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Dem Herausgeber obliegt vor Allem auch hier, wie in 
den frllbereo 2 BäJiden« nameus des Eistor. Vereines jenen Be* 
bördeo und Anstalten den verbindlichsten Dank für die huld- 
volle Unters tu tzuBg auszuspfecheüj womit selbe den Druck dieses 
Bandes gefördert haben: so dem hohen k. k. Ministerium 
für Cultus und Unterricht, dem hohen Steiermark. L a n- 
des-Aussebusse, bezicbungs weise Landtage, und der Direction 
der Ersten steierm, Sparcasse. 

Der vorliegende 3. Band des nSteiermärkischen Urkunden- 
buches" umfaßt die Zeit von der Mitte 1246 bis vierzehn Jahre 
später, nämlich ^ur Mitte 1260. Es ist dieß die erste Periode 
des Zwischenraiches im Lande^ vom Falle der zweiten Dynastie, 
jener der Baben berger, bis zur Ankunft König Otakars von 
Böhmen, oder besser gesagt, bis zur Befreiung des Herzog thumes 
von der ungarischen Oberherrschaft* 

Der in den zwei früheren Bänden eingehaltene Grundsatz, 
die Veröffentlichung dieses Materiales nach Thunlichkeit an 
Herrscherperioden zu knüpfen, ist auch hier befolgt worden. Es 
sollten dadurch Unzukömmlichkeiten vermieden werden, die etwa 
aus der Eintheilung der Bände nach Stückzahl der Documente sich 
ergäben, oder aus dem Umstände, irgendein bedeutungsloses 
Jahr als mal^ebend für einen BandabschluS anzunemen^ Natür- 
liche Wendeputicte, die sozusagen mit dem früheren brechen, 
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und gewissermaäen oder fühlbar neue Zeiten iDatigmiren, er* 
geben sich vorwaltend aus Übergangen zu neuen Dynastien. 

Gerade dieS Moment wird mit der Periode König Otakars 
zuerst deutlich sich zeigen. Und doch konote ihr Abschnitt 
des Zwischenreiches nicht für den vorliegenden Band heran- 
gezogen werden, eben weil sie eine ungetheiUe Darstellung ver- 
dientj anderseits aber, weil sie so ausnemend reich an urkund- 
lichem Materiale ist, daß sie zusammen mit der von 1246 — 60 
einen Band von höchst unhandsamer Gestalt geliefert haben würde. 

Sa ist gegenüber den vorangegangenen 2 Banden der vor- 
liegende allerdings nicht blos schmal in seiner Zeitgränze, son- 
dern auch schmächtig in Umfang und Inhalt. Doch ist er keines- 
wegs arm. Er zält für seine 14 J, nicht weniger als 291 St 
Urkunden, und zusammen mit den durch neue Funde heran- 
genötigten Nachträgen zum 1. u* 2, Bande 331 Stücke, Hielten 
ziffermäQig unsere annalisüschen Aufzeichnungen auch nur an- 
nähernd sich in gleichem Reichthume, so gestaltete sich un- 
zweifelhaft das Geschichtsbild jener Tage weit sicherer und leben- 
diger. Ein weiterer Nachtheil, der sich aus diesem Bande her- 
ausfühlt, ist, daß sein Reichthum mehr quantitativ als qualitativ 
sich bemerkbar macht, gleichsam wie ein Spiegel der unklaren 
und nichts weniger als festen Verhältnissp, welche damals die 
Zeit im Lande beherrschten, und dieses Moment tritt namentlich 
im Vergleiche mit dem Urkundenstoffe der Periode des bürger- 
freundlichen Böhmenkönigs deutlich hervor, 

Die Nachträge zum L u* 2. Bande entstammen theits 
neuen Funden seitens des Herausgebers, theils seitens Anderer, 
welche dann in den irorliegenden Band einbezogen werden konnten. 
Neue Quellen eröffneten das Malteserarchiv zu Prag, ein Reichers* 
berger Codex aus dem Kloster daselbst; Neuausgaben wie die 
„Gurker Geschichtsquellen'' von Jaksch und die ^Acia Tirölensia^ 
von Redlich brachten Zusätze, und eine hübsche, aber lange 
nicht so reiche, wie erwartet, Reihe von neuen Slücken, die für 
die Localgeschichte von Wert sind, ergab sich aus den Studien 



im vaticanisthen Archive, welche theils im ^ Archive für öBterr. 
Geschichte*', theils in den ^Mofu Germ. j^. saec. XUL"^ ab* 
gedruckt sind* 

£iD besonderes Bewandtniß hat es mit 8 St. Urkunden 
(Nr, 4f 13, 15, 27, 28, ai, 33 und 40) aus Privatbesitz in 
Berlin, Der Herausgeber ward von befreundeter Seite aufmerk- 
sam gemacht, daß daselbst der Bankier A. Meyer- Cohn (Unter 
den Linden 11) eine nicht unbedeutende Zahl steir. Urkunden 
vom 12* Jhrh. ab besitze* Ein Besuch des Herausgebers in Berlin 
gab ihm (1886) die Gelegenheit, dieselben sämmtlich zu sehen 
und zu benützen. Es ergab sich als sicher, daß alle aus dem 
Kloster Neuberg stammten, femer, daß sie vor 1861 (wol noch vor 
1859) daraus weggekommen waren. liir Weg bis Berlin Heß sich 
nach ihren verschiedenen Stationen ganz gut feststellen. Herr 
Mejer-Cohn hatte die Freundlichkeit, dem Landesarchive eine 
kleine Anzahl (4 St. des 13. Jhrh.) zu Geschenk zu machen, 
und sind dieselben auch im Archivs- Jahresberichte für 1886 aus- 
gewiesen. Mit Ausname von Kr, 13 sind sämmtliche Stücke 
bereits im L u. 2« Bde, des Steierm. Urkundenbuches schon 
gedruckt (und zwar Nn 4 in I. Nr. 732, 13 in IL 113, 15 ebd. 
US, 27 ebd. 170, 28 ebd. 173, 33 ebd. 222, u. 40 ebd. 315), 
doch mit sehr geringer Ausname, blos aus späteren Abschriften. 
Es schien daher, und zwar besonders bei Nr, 4, von Wert, die 
Lesungen nach den Originalen festzustellen. Diese letztgenannte 
Kaiserurkunde schien entschieden verdächtig; schon die Zeugen 
gaben dazu Anlaß. Auch das Original bot durch seine unge- 
wöhnliche Form, mehr lang als breit, Grund zu Mißtrauen. In* 
dessen hat der Herausgeber die gleiche Form desselben Kaisers 
(Friedrichs L) auch im Staatsarchive zu Marburg (Hessen) ge- 
funden. — Wo jetzt diese Urkunden hinteriiegen, ist dem Her- 
ausgeber unbekannt; Uerr Meyer- Cohn hatte die Rücksicht, 
ihm (1900) mitzutheilen, daß er sie (mit anderem dergleichen 
seinem Besitze) zu verkaufen beabsichtige, und ^war zu hohen 
Preisen. Und da war die dießseitige Concurrenz ausgeschlosseih 
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Dia durch v. Jaksch herausgegebenen „Qurker Geschichts* 
quellen "* I. haben den merkwürdigen Nachweis geliefert, daS zu 
Ende des 12. und Anfang des IS. Jbrh., in angeblicher Zeit- 
dauer von ungefähr 50 Jhr (c, 1170— c. 12 20^ eine Fälscher- 
werkst&tte obnegleicheD in Gurk bestanden habe. Diesemnach 
mußte, da sich doch diese lange Frist hindurch nicht Einer allein 
mit den Fälschungen beBchiiftiget haben konnte, die Anfertigung 
ßchulmäflig betrieben worden sein. Von 86i bis etwa 1150, welche 
Periode gegen 160 Urkunden bringt^ davon blos vielleicht 50 
als in und für Gurk entstanden gelten können, die auch in 
wirklichen oder angeblichen Originalen oder in CopialbUchern 
zu Gurk hinterliegen, werden nicht weniger als 23 als in der 
Schrift oder in den Siegeln oder in beiden als gefälscht nam- 
haft gemacht — hochüberraschende Erfolge eindringlicher Sta- 
dien, denen die Gelegenheit eröffnet war, die Stoffe vereint und 
mit [aller Muße an Einem Orte zu untersuchen. Diese Fälschungen 
gehen nicht blos Stift und Bisthum Gurk directe an, sondern 
auch deren sozusagen weltliche Vorfahren, deren Erben jene 
waren, das Grafengeschlecht Derer von Zeltschach. In Folge 
dieser Studien tritt an den Herausgeber dieses 3. Bandes die 
Verpflichtung heran, jene Nummern des 1. Bandes des ^Steier- 
mark. Urkundenbuches'' zu bezeichnen, welche da als vollgültig 
angenommen wurden, und die nun durch v. Jaksch als Fälschungen 
hingestellt werden. Daß dadurch die gurkische Geschichte be- 
deutende Einbuße erleidet, ohne daß man zu sagen vermag, 
was an die Stelle dessen gesetzt zu werden hat, und was f\ir 
die Zeit vor ungeflihr 1200 in diesen Stücken künftighin als 
beseitiget anzusehen sein wird, ist begreiflich. 

Folgendes sind die fraglichen Nummern: 

Steierm. Urh. L Jaksch L 

Nr 12, 898, 4/9, Ranshofen, Nr, 5, 

p 37, 1016, 15/4, Bamberg, ^ 12, 

»38, » , l8/4j „ , « 13, 
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Steierm. Urk. I. Jaksch I. 

Nr. 53, 1043, 6/1, Gurk, Nr. 16, 

, 51, (1042), -/8, . . . , „ 17, 

, 182, 1140, 1/5, Frankfurt a./M., „ 105, 

„ 246, 1146, 10/5, Gurk-Friesach, „ 142. 

Zum Schlüsse beehrt sich der Herausgeber noch jenen 
Anstalten und Persönlichkeiten, welche durch Zugänglichmachung 
von Quellen für diesen Band ihn unterstützten, seinen Pflich- 
tigen Dank zu sagen: so dem Stifte Reichersberg für 
Darleihung eines Codex, dem Malteserorden zu Prag und 
dem der Minoriten zu Wien für die Oewärung der Einsicht- 
name ihrer Archive, dann Herrn v. Jaksch, Archivar am 
Rudolfinum in Klagenfurt, und Herrn Bankier A. Meyer-Cohn 
in Berlin, von dem oben gebürliche Erwähnung geschehen. 



Graz, Nov. 1902. 
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1090, 



Der Eäk Hmmo iamseU vm Erjsbuchof Harttmß v&n Salshurg das 
MrcMic}^ SecM an der von ihm erhauteti KircJke vön s. Martin 

am KrapfeMe gegeti ein ikä an der Sulmi ein. 
Notum sit Omnibus Christi fideUbus tarn praesentibus quäm 
futuris, qualiter quidani nobilis vir nomine Heimo cum suis 
participüms ^dificavit istam aecclesiam cum consensu et licenda 
venerabilis Juuauensis ardiiepiscopi Hart^pici, ac dedicata est 
ab ipso episco[K> in honore sancti Martini confessoris et aliorum 
plurimoruni sanctorum anno IDCCC, (!) ind, XIIL, IIIL nonas Julü 
cum omni lege et iusticia baptizandi et sepeliendi proprios 
liberosque ad eos pertinentes, ac dotata est cum praediis et 
mancipiis et decimis, Omnis ergo aecclesiastica lex et iusticia 
baptizandi et sepeliendi ac deciraarum absoluta est cum praedio, 
quod dicitur Sulpa, eo pacto et tenore, si qiiis ipsam aecclesiani 
kuius aeclesiastici iuris per instiiictum diaboli destitueret, ana- 
thema esset et in perpetuum particeps existeret cum intide- 

lissimü et nequissimo Juda 

Folgen die BesÜßunf/Sörte in Kärnten und die Zeugen. 
Äu^ dem Druckt hei Jaksch^ Gurker GeschichtsqueUefi L 49^ 

JVr, 11 (vergL auch dmi dessm Bemerkungen) nach dem 

Gurker Coimtb. IL 30. 



Die edle Matrone CImniza schenkt dem Sisthume Brixen Liegeti- 
selmfien im Qraslaby Hetigsherg und Retm. 
Omnes fideles Christi tarn presentes quam posteri fideliter 
flgnogcanti quatinus quaedam nobilis prosapiae inatrona Chuniza 



personata dilectione Prixinensis episcopi Altvuini inducta talia 
predia, qualia hereditario iure in his tribuB ad presens titulatis 
locis, uidelicet ad Grazlup et Hengist ac Eima in comltatu 
Adalperonis marchioms agris, pratis, siluis, mancipii s, exitibus 
et reditibus, omnibus pertinentiis possedit, supra altare sanc- 
tonun Cassiani et Ingenwini in manus prefati presulis potenti 
manu delegauit ac tratlidit. Huius traditionis testes sunt Durinch» 
Pabo, Pernhart, Adalpero, Wezil^ Ruotpreht, Heinrich, ügo, 
Wago, item Adalpero, Engildio. In eadem autem *) verba *) 
uestitura constet istis quidem testibus consoUdata, Durinch ^J, 
Pabo, AdalperOi Wezil, ügo, Wago. Actum Chienes. 

Tradäianscod. des Bisthum Brixm (B.) /*, 04, Nr. 204, 
Haus-j Hof' und Siaaisarchiv m§ Wkn ; — Bedlich^ Acta 
Tirolmsiaj 101, Nr. 281% 



Kloiter £Ia6ikt>ach (BaL, spiLtcr gekannt ■* Veit a. d« Bot)> 

11S5, 9» Nur., FrUacb. 

Erzbisckof Eberhard L f^on Salzburg entscheidd eiew Streu des 
Klosters Ebmhaeh mÜ dem Pfarrer von Santen bei Murau 
bäreffs eines Wohnhaiises zu Itanten bu Gunstm des LeiMtereti. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis* Eberhardus Salz- 
burgensis ecclesie archiepiscopus. Congruit neceBsitati et utilitati 
ecelesiarum, ut lites inter eas dirimentes contentionesque ter- 
minantes litteris annotemus» quatenus tarn presentes quam ftituii 
temporis hominibus consulentes omnem nodum concertationis 
decidamus, Igitur notitie cunctorum uianifestamus^ qualiter alter- 
eationes cenobii Elsenbacensis ac plebani nostri Rantingin ad 
finem usque perduximus. Dietmarus de Lungowe pro remedlo 
anime sue locum Elsenpacensem, ut abbatia inibi fieret, beato 
Budberto iradens^ possegsioneB alias honestas illi ecclesie assi- 



') Ueber der Zelle nachgetragen. — *) Cod „ueba**. — *) Ebd. 

„Durich*', — *) Eedlicb gibt insofeme irrige Ortsbeatimmuiigenj ds Graalab 
nicht $5.) sondern sw. von Judenb^rg (besier noch w. nächit Neumarkt), imd 
HengBtberg nicht so., sondern sw. von Graz (noch richtiger fiw. nächst 
Wildon) liegt; als Jahr nimmt er zwiichen l(>70— 108U. 



gnaiüt, in quibus apud ecclesiam Rantingin laeum et domum 
mansioiiis sue ac precedessonun suonim tradidit, quo facto 
prefatam capellaiu fieri plebeianain expetens, interposita ainicorum 
suorum paee obtinuit. Interposito autem tempore hinc et inde 
plurime querele emerserunt inter dominum abbatem et plebanum. 
Sic autem terminauimus, quod dominuB abbas abdicauit pro- 
prietatem loci et domus predicte, que adiacens est capelle, pro 
qua resignatiotie aliam aream ibidem ad exstruendum damus 
abbati üdalrico, sub eodem attestationis firmamento. Testes epis- 
copus Romanus Gurcensis ecclesie, abbates Gotfridus Admontensis, 
Werahenis Lauentensis, Otker de s. Lamberto, Hezil de Ozzia, 
prepositi Romanus Gurcensis, Gerhous Richerspergensis, decanua 
Salzburgensis Henricus, prepositus de Hove Adelbertus, comes 
Wolfradus de Treuen*) et filius eius Udalrieus, Hermanuus de 
Rantingen, Rudig(er)us (et) Adalramus de Elsenbach, Dietpoldus 
de Strazze % Leo de Ranttingin et multi alii. Actum Frisaei, anno 
dominice incarnationis M.CXV., indictione I1IL,V. idus Nouembris. 

Mon. hoica 5, ^35; vßL MäUer, Sd^hurger Megg, 74, Nr. 96 
mü Note 45, Ä 4^. 



BpiUl mn S«minerinff. 

Besüiiigting der Begrimilu^ig des Hospitales seUens Markgrafen 
Otakars K durch Kaiser Friedrich L 

Abdr. im Steienn. ÜB. !• 722, Kr. 732 aus Bestätigung 
Kaiser Friedrichs II. do. 1230^ Apr., Foggia. 

Das Original, aufgedr. Siegel verloren, ursprünglich im 
Kloster Neuberg, und von dort vor 1860 entfernt, befindet sich 
heute im Besitze des Herrn Alex. Meyer^Cohn zu Berlin. 

Zu dem Abdr. vermerke ich daraus folgende Varianten: 
F.722,Z, 1-3, C. In - augustus \ P.722,Z, 2 Romanorvm 



verlängerte Schrift 
1 sanct^ et indiuidu^ 



^ Magn? 
3 indieium 



1) Abdr. „Irtuen*^; — *) Ebd. „Strami**. 



P.722,Z. 8 a uero st. et uero 


P.723,Z. 


20 Baldninus 


„ 12 Yoluntatem 


» 


21 Yineam .... Stu- 


„ 13 Styrensis 




benberch 


» ;, vxore 


» 


„ Tineam Mersdorf 


,, 14 §tern§ 


n 


23 anim§ nostr§ 


„ ISBTtina 


n 


24 Salzeburgensi 


,,19 vocatur NTPesidel 


n 


27 qug .... march- 


„ „ Willehaliiisburg 




tinest 


„ „ Ortholfo 


n 


29 Tectigalinm 


„ 22 etsempervirginis 


« 


29 depytatis 


Marig 


r 


30 Vt 


„ 25 silu§ 


r> 


31 vniuersis 


„ 26 Yxor Kynigundis 


n 


32 sygillo 


„ „ exitibus et rediti- 


» 


34 Otakarius En- 


bus 




gilherus 


„ 27 Ttilitate qu^sita 


rj 


35 BTrchardus de 


„ 28 yenatione 




Mvrregge 


;, „ Tsum 


n 


„ Liutholdus 


P.723,Z. 1 sUu§ 


n 


36 Waltsteine, Al- 


„ 2 deputatQ 




ramus 


„ n septentrione 


» 


„ Wihensteine 


„ 4 Pyrchemwanc 


P.724,Z. 


1 Votscalcus 


Tüla 


ff 


2 LudTicus de Gla- 


„ 5 Tilla 




negge 


„ 6 Fache 


n 


3 Henricus de Swar- 


„ 9 sustentationein 




bach 


» 16 et zweimal vor 


Y) 


» Livpoldus 


filii 


n 


„ Sifridus de 


„ „ vxoribus 




Chrancperc 


„17 Stubenberg 


n 


4 Volchestorf 


„ 18 Godescalcus 


n 


„ Pertholdus 


„ , villam 


f) 


5 Engilchalcbes- 


„ 18Ilapado 




uelde 


„ 19 BTtina 


n 


„ Tiulfingus.. R^- 


„ 20 SifridusdeCranch- 




dolfus 


berg 


n 


6 Starchberc .... 


„ „ vineamCrodendorf 




Mirstorf 



P.724,Z. 7 Lafent, Olscakus 
et Eberliardtis de 
Viscah 
„ 9— 10 verläng, Schrift 
« 9 domEi Frederici 
RomanorTni 



R724,Z. 11 MagOntine 
fl 13 dominier 
„ ^ — 14 Jahrzahl 

vom. Ziffern 
„ 14 Frederico 
^15 Tero*) 



in 



11«7. 



5^ 

Giu-k, BiaUium. 

., Feilenstein — ieiniU, 



Sisekof Otto von Gurk bmirkmvdeU dass Otio^ Sohn Goibold's, 
seinem OJieime, detn Kleriker Hetmich seitiefi BesitM mi Ossleschitsch 
am Wkrskifier Bache bei Peilenstein^ auf Lehenszeit iiberlassen kabti 

Ut in negocio frater fratrem non circumveiiiat, nee ab eo 
^circmnveniri queat, dignum est, ut actiones inter eos habitf 
scripturaiD menioria fiat. Unde nos presenti pagina notieig 
presentium et ftiturorimi committimus, quod Otto filius Gotboldi 
patruo sua Hanrieo clerico consilio et auctoritate nostra diniisit 
benefictum sumii prope Gylam in loco Wrslich situm, ea scilicet 
ratione, ut idem patruus suus, donee vixerit, potestative et cum 
anml um retineat, post mortem vero ipsius ad ipsum Ottonem 
redeat* Factum est hoc apud Pilstaiu in preseutia nostri et 
presentibus fideübus nostris et testibus laudatiSj Berhtoldus 
archidiaconus de Graze, Fridericus parrochianus de Pilstain, 
Sigwiuus plebanus de Chraphelt, Perhtoldus mo(nachus), Perh- 
toldus clericus, Engilbertus, Vlbertus capellani, Walchon de 
GlobazBJz, Ernst de Pilstain, Watchön Albus, Eberhardus, Poppe 
»de Cliraziiiz, ChSnrat de Rorbach, Meinhalm et Waltfrit frater 
eiui, Samson, Eugilbertus, Hainricus, WaltheruB, Sigfridus de 
Strazburch, PerchtoMus et frater eius, Grast et Diepreht de 
Motniz, Otpreht, Liuprant de Glodnize, Dietricus de Crazniz, 

*) KftiBcr Friedricli I* hatte zweierlei Arten der Diplome, eine groBiß 

und eine sozusagen kleine, deren IieUterer Proben sehr leiten erBcbeinen» 

Ich konnte beide Arten nebeneinander im StaatBarcbive za Maj'btirg ein- 

i lehen und Tergleiebenj und behoben «ich mir dort die ursprünglichen Be^ 

denken. 
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Sigfrid de Wilaren, Pilgrim Möre, Hartmannus Golen, Ödal- 
scalch, Mahtfrid, Walther, Marchwart de Witenstain, Marchardus 
Sueuus, Otto filius Düringi, Meinhardus filius Perhtoldi, Reinher 
filius Engelscalchi, Perhtoldus et Junam, Albertus, Petrus fideles 
Ottonis. Postea vero apud Motniz isdem Otto memorato patruo 
suo addidit pratum unum in monte Thimnicb, nobis ibidem 
presentibus et assentientibus et testibus laudatis Eberharde de 
Griuene, Egelolfo, Walbrun et aliis quam pluribus. Reversis 
vero nobis a Marchia predictus Otto in presentia comministeri- 
alium suorum Burcbardi et Engelscalchi, Duringi et aliorum 
confessus est, se hec, que predicta sunt, fecisse. 

Actum anno M.C.LXVII., indictione XV., anno nostrg 
electionis primo. 

Aus dem Drucke bei Jaksch^ Ourker GeschichtsgueUen, L 192, 
Nr. 251 nack Orig. im Archive des Jcdmtn. G^escK-Vereines 
zu Klagenfurt. ^J 

ß. 

Gurk, Biflthum. 

1169, , Burg Strassbirg. 

Bischof Heinrich von Gurk gestcMet den Austausch von Besitz 

zu Oher-Jeschowetz (bei Peüenstein) gegen anderen zu Ossleschitz 

am Wiersteiner Bache (ebend.) zwischen seinen Ministerialen 

Otto und dessen Oheim Heinrich. 

hJh* Ego Heinricus dei gratia Gurcensis episcopus. * Quia 
ad hoc in ecclesia dei positi sumus, ut Omnibus bono pacis 
consulamus, futur§ generationi notum esse volumus, qualiter 
pro dirimenda lite, que fiiit inter duos ministeriales nostros, 
Ottonem videlicet et patruum eins Heinricum, ex consilio mini- 
sterialium nostrorum hoc concambium fieri passi sumus, ut 
prefatus Heinricus villam unam in Marchia dictam Gelsniz 



I) Dieses Stück liegt in 2 Copien seit Jahren auch im Landesarchive, 
doch ward erst lange nach Erscheinen des steierm. Urk. -Baches I. durch 
Zusammenhalt mit späteren Stellen erkannt, dass die Gyla nicht, wie man 
meinte, die Gail in Kärnten, sondern der slavische Name für den Wiersteiner 
Bach sei; darnach wurde auch die folgende Urkunde hier aufgenommen. 
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superius, quo ad viveret, in posaeßsione haberet, dictus vero Otto 
a patmo suo duas hubas sitaa in villa, que dicitur Vrslieh. 
iiixta aquam Gilaiu, reciperet, Quod quideni per manum nostram 
firmatuni est, hoc scilicet tenore, iit alter eoruin altero vita 
decedente et villani et huhas simul possideat, et nos et ceteri 
rectores post nos futuri ectiesie nostre, cui presidemus, prefatum 
Heinricum a violentia fratnielis sui Ottonis et alionim dictam 
viUani iure advocati qniete possidere faeiamus. De terminis 
autem dicte ville hoc statuinms^ ut non alii sint, quam quos 
olün Gotboldiis miiiisterialis noster, frater sepe nominati Hein- 
rici, cum cultis et incultis locis possederat, Huius rei testes 
sunt Engelschaicus et Purchardus castellani de Strazberc, En- 
gilbertns et Bruno, Perhtoldus Sueuus, Popo Cecus, Anioldus 
et Eberhardus et Dietricus de Chraznizze, Walfi'idus de sancto 
Egidio, Rödbertus de Glodnizze, Opreth, Johamies de Michün- 
dorf^ Amoldus de Thrussen, Arnoldus Bawaruß, Gerunch de 
Hu22mpuhil, Ut autem hoc factum ratum teneatur^ hanc cartam 
sigill] nostri inpressione firmavimus. 

Actum vero ab incamatione Doniini M.C,LX\TIII.i indic- 
tione n„ in castro Strazburch* 

Aus detn Drucke bei Jaks^^ Chirktr Gtschn^htsqueSenj L 194, 
Nr. ^5o, nadt Griff, im Archive des kämtn, Geseli.-Vereinea 
jni Klagenfurt. ^} 



Xl<tt^%et BU«nt»eh (Bai.» epätor «. Veit a» d. Bot). 

Papst Alejcmider TU. bestüiigt die GiUer und ReeJUe des Khsters 
s. Vrii a. d* Rot, und ufder deti erstermi 

predium Tewting seu ^Radenten***^) ..... 

jyDatum Veneciis in Rivo alto per manum Gerhardi saiicte 
Romane ecclesie subdiaconi et notani, YIL idus Aprilis^ indic- 
tione X,, incamationis dominice anno MXILXXVIIL, pontiäeatus 
uero domini Alexandra pape iü, anno octauo decimo-** 
Mm. höka S, 239. 



*) Vergl» da^u Note bei Urkunde Nr. &* — *) Es ist wohl aozu- 
nehmen^ dass der erstere Ortsnaine der vou den emgewaiidcrten Peutschen 
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8. 

1196, %. ict,| 

Bischof Ekimrd vmh Gurk bmrMfidet, wie Friedrich von Capo- 

riacco (in Friaul) an Weikhard von Karhberg sein Gid bei ÄTbeck 

verkauß habe, das dann er, der Bischof, als sdner Kirdw bcsofiders 

gel^en^ MurücMaufen tmUte. 

nie vero, nisi predium Gurcensitim canoniconun 
apiid Haimzach, qiiocl Guntherus marcliio pro remedio anitne 
sue et parentum suorum eidein ecclesie contulerat, sub titulo 
eiusdem precii restitneremus, predium, quod pethimus, nobis 
vendi omnino nega^it 

Schliesslich fand ihn der Bischof mit GUierth in KärfUen 
dafür ab. 

Unier den Zeugen als Sieirer bhs: ^ . . . Hainriciis de 

Libeniz^ Ekkeliardus frater eius , , üiricus de 

Direnstain ^ 

Actum est dominice iiicamatioms anno M.CXCVL^ in- 
dictione XV*, Vm. idus Octobris, Celestino papa apostolice sedi 
presidente^ imperatore Ilainrico invictissinio Romanomm im- 
peratore anno ordinationis nostre L feliciter amen.*) 

Nach dem Drucke in Jufcsch, Gurker GeschicMsqtiellenj L 270* 
Nr. 3CT, nach dem Orig. im Archive des kärfdn. Gesch.- 
Vereines mu Klagenfuri, 

». 

1119, 27« JhiiJ, Strsssbii^. 

BiseJiof EkJiard vmi Gurk vergkicht $i^ mä Sigmar von Salm- 
barg wegen mimsterialcr ZiäJmlung se%n&' Frau Ben^icta. 

hJh In nomine Domini amen, Ekkehardus dei gracia Gur- 
censis ecclesie episcopus universilati fideliuni salutem in per- 

gebranchte (vieUekht sogar de$ späteren Ontshofes), und der zweite der 
ilavischc ist 

1) Der Äbtlruck liat, wold irrig, M.C.XCXVI. 
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petiium. Cum felicibus felieia preteriere tempora, simplices enim 
et deo digni predecessores noBtri verbis credentes hominum 
debiliori consilio, quam teiopus nostruin exignt, facta sua pere- 
genmt. Proinde si quid ex illorum pia simplicitate negleetam 
est, oportet, ut per providentiam successonim restauretur, 
Noverit ergo universitas Christi fideliuni tarn presentium quam 
futuroruniT quod dominus Sigraarus de Saldenberch uxorem 
suam dominam Benedictam delegatam fuisse in manum cuius- 
dani nobilis viri Livpoldi de Hohenek et hanc delegationem 
imlli unquam collatam fuisse^ coustanter affirmabat, ac per hoc 
ad cuiuscumque dominium transire vellet^ eidem Benedicte beeret 
VeruiD dum super hoc cum diclo Sigmaro gravi ter tontende- 
remus^ talis intar nos et ipsuni per mediatores facta est com' 
positio, scilicet ut memoratus Sigmarus, quiequid feudaÜ et 
proprietatis iure hoc die a Gurcensi ecclesia iuste teuere t, 
quiete postmodum possideret iureque hereditario cederet liberis 
utriusque sexus, quos ei supradicta Benedicta generaret^ addentes, 
quod nulli successonim nostronun feudum puerorum illorura 
üceat usufructuare, quod vulgo anvel dicitur, quani^ls, si forte 
coutigerit, parentibus decedeutil)us ad annos discretionis non 
pervenerit, et hcet in tenera etate constituti beneficium non 
postidaverint, tarnen sine omni contradictione pervenientes ad 
aimos discretionis feoduuj suum a successoribus nostris ipsis 
ponigatur, Ceterum et si qius filiorum pretaxati Siguiari per 
processum temporis per contraetum luatrinionii ab ecclesia se 
ftUenaverit, cui divina gracia presidemus, nisi lieencia nostri aut 
gucceBSonim nostrorum ita, quod liberos ad ecclesiam redire 
fecerit, tarn omni iure feudali quam proprietatis^ quod ex 
traditione Gurcensis ecc lesie possidet, priYctiir, et qui in domi- 
uia Gurcensi permanent, liberis donetui\ Preterea quoniam qui- 
dem Marchia in cidtis et t^olendis auiidis gaudet terminis, et 
quist[ue secundum vires diviciarum suarum tum iuste tum minus 
bene possessiones suas dilatat, decrevimus, ut iam dictus Sig- 
marus laudaret, quod siquis cum de iure feudali aut terminorum 
invasione inpeteret, ut debitam Uli exhiberet iusticiam, et super 
iniuria sibi coUata satisfaclionem exposceret» et quemcumque 
idem Sigmarus in causa evinceret, bona, que obtineret, supra- 



Mto 
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dieto gauderent privilegio. Sane quoniaiii sioülia pieteritis suc- 
cessoribus nOBtriB possent evenire^ si minus caut€ ipsis provi- 
deremus, ea propter coBsilio domini prepositi et chori Gurcensis, 
n6C non fideUum et ministerialium ecclesie noslre presens faetum 
sigilli nostri inpressione, testibus adiunctis, munivirnus, petentes 
quatinus successores nostri^ commoditatem eeclesie nostnimqiie 
laborem adtendentes, peractum negocimn inconvulsum coBservent 
Huius rei testes sunt dominus Conradus sepedicti monastOTi 
prepositus, Vlricus decaBus, Hainricus celerarius, Siuridus came- 
rarins, Poppo, Dietricusj Gvinpertus, Gerwieus presbiteri, Otto, 
Vlricus, Conradus, Meingotus, Sivridus domicelli, HartliebuB 
capellanus, Albertus notarius, Hainricus et nepotes eius Ekke- 
hardus et Wito de libniz, Albertus et Hainricus de liehten- 
berch, Albertus Svalwe, Siuridus de Griuen, Walchvnus de 
Vriberb, Willehelnius de Treulilic, Otto de Possowe, Guntherus, 
HartwieuSi Peregrinus et li*ater eius Hartwicus, Alexander dapifer 
et frater eius Gvntlierus, Dietricus^ Otto purcravli in Stra^burhc, 
Siuridus pincema, Amoldiis marscalcus, Vlricus camerarius, 
Keiuherus et Ortalfus et Livtoldus de sancto Egidio, Perhtoldus 
et frater eius Crhafto et Hainricus de Mötniz, Conradus Chalp, 
Conradus Parbier, MarcbYardus, Perhtoldus, Albertus et frater 
eius Perengerus purcravii in Albek, Richerus et filius eius Otto 
de Sirovuiz, Conradus Rtsk, Ortolfus Chloli, Otto Hamas, Gebno 
de Celsahc, Fridericus de Yulite, Hartmannus de Tierenstain, 
Hermannus de Isendorf, Hainricus et Goturidus de Wilaren, 
Poppe de Pilstain et alii quam plures 

Acta sunt hec annno incarnationis Domini M.C.XCIXm 
indictione H, V, kalendis Julii, pontificatus nostri anno IH, 
Datum Strazburh feliciter amen. 

Am dem Drttcke hei Jakschj GurJcer GeseMcUsqueHen, L M74^ 
_ Kr, 373, mich jstmi Ori^inakn im Archive des kärnin, 

&es cMchisverdnes , 
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10. 

(11», , CUrtreiseO') 

Dm Chnereäcapüel des Karthäusefvrdens genemiget mit Schreibmi 
an Bischef EkJmrd von Gitrh, ihus jem Mmcfie su Geirm\ 
welche daselbst nach der Karthäuserregd nicht leben wollen oder 
kmnen^ mtweäer einem anderen Ordmi sich zuwendtn oder in 
d€ts Stamnäiaus gurücMehren, 

Reverendo palri et karissimo domino suo in Christo 
Etkkeharda) dei gracia Gurcensi episcopo fratres in generali 
cÄpitulo Cartusie congregati salutem et, siquid eorum possint, 
orationes. Satis, ut credinius audivit vestra veneranda paternitas, 
nos non habere servos, non ancillas, et nichil penitus extra 
nostros temiinos possidere. Attendentes auteni quod fratres 
üostri de Girio vel vivere non velint, vel forsitan non possint^ 
eo9, ne sub namiBe Kartusiensi detrinientum sui fatiant, com- 
municato consilio deo et sibi ipsis relinquimus. Malunms enim, 
nt ad professionell! allam se transferant, quam quod in dispen* 
diuiü aninmrimi suarum et etiam nostrarum, si consenserimus, 
nostri propositi et sni existant cottidie transgressores* Nani 
cum turpe sit in quolibet christiano aliud promittere et aliud 
&cere, tnrpius est ia religiosis, quibus dicitur „Vovete et r(eddite) 
d(eo) Vota vestra*^. Si vero in posterum vestro consilio, vestro 
auxilio, vestra Providentia vellent redire ad nos et secundum 
qualecumque Cartusie propositum vivere, eos libentissime et 
benignissime taniquam fratres nostros karissimos recipiemus'^)* 

Aus dem Drueke hei Jaksch, i}urker GescMchlsqaellen, L 277t 
Nr. 3^6, aus Cod, 4^3 der Hoßihliothdc m Wim. 



') Da mit dem Klaiter Geirach im Frülijalir« 1200 eine andere Ein* 
Hchtimg getroflfen wttrde (vergl. ÜB. 11. Gl, u. Jaksch, I. 278), eo ist mehr 
ak Yrahricheinlieli, dasi die Ziiweisiuig diesei Stückes m 1199 richtig itt — 
») Druck „reciperemus". 
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11, 



\2W, L Oct, 



Propst Konrad von Gutk beurhmdä, OUo vm Dradhenburg habe 

seifies Hörigen Haitvo^ mit einer freien GaUin erjseugtt Tochter 

Irmgard jm HamUn OUo des Hamas gegebm, der sie dann als 

Ztmige defn Stifle Grurk i^eru^ies* 

»4^ * In nomine patris et Mi et Spiritus sancti amen J 
Chunradus dei gratia Gurcensis ecclesie prepositus omni Christi 
fidelium evo salutem peii^etuani. Notum vobis esse volunms 
cimctis Christi fidelibus, qualiter Haituolg, famulus domini 
Ottonis de Drakkinbergi qui ex libera coniugata fiUos et filias 
genuerat, dum diutuma imbecillitate affectus ultima fata expec- 
taret^ pro ordinando testamento suo dominum predictum cum 
filiis suis invitans petüt ab ipsis, ut secundum oonsuetndinem 
et ius famulorum liberas uxores ducentium unum de prole sua, 
quemcumque vellet, libertati manumitterent, deuominans Irm- 
gardim natu minimam. lustitiam itaque predictam illi, ut debu- 
erunt, Haituolgo recognoscentes tali ordine fecerunt, quod ille 
petivit. Prefatam filiam eius iuniorem aliis in rnaim Ottonis 
Hamais libertati delegavenuit, ut ipse potestatem haberet dale- 
gandi eam, quocumque rogaret pater ipsius aut mater* Rogatu 
igitur eorum idem Otto Harnais ipsara Irmgardim cum posteritate 
sua super altare sancte Marie Gurk ad censuni trium denari- 
orum in Signum libertatis annuatim persolvendorum manu pote- 
stativa delegavit, ut, si ipsa vel aliquis posterorum eius eundem 
censum primo vel secundo terciove anno neglectum quarto non 
suppleverit, deinceps deo inibi militantibus ser\iliter famuleturi 
Ad Petitionen! quoque eoruni et ipsius puelle iam dictum Ottonem 
advocatmii ei destinavimus, et in buius rei testtmonium presentem 
paginam cum subscriptis testibus annotatam sigUlo (iurcensis 
ecclesie fecimus communiri. Huius rei testes sunt hü, Clmnradus 
Uitulus iunior, Ortoliüs Clolin, Hartwicus Qades, Meinbardus 
et Amoldus cementarii, Kazilinus, Sifridus gastmaistir, Dietricus 



Ima eius Dietricus pellifices, Sigihardus servus prepositi, 
Amoldus et Vlricus carnifices, PUgrimus cementarius, Engilbertufl 
et Chimradus de ÄOttirdoif et alii quam plures* 

Acta sunt hec anno dominiee incamationis MpCC,, indic- 
tione IIIL, kalendis Octobris, feliciter anien. 

Nach dem Drmke in JaUsch, Gurher GesdiieJdsqueUm^ L 282^ 
Nr, 383f aus Orig. im ArtMve des kamin* Beschichtsvereines 
0u KlaffCfifuH, 



12. 

B«okäU, Stift« 
r, IUI,..., ... 1) 

Konrad ^efe Portu^ steUt dem ^ifte Seckau d^ts demselben un- 

rectUmüs^ig vorefähdltene Gut ^u Mos (Ä. s, Marein b. Seekau?) 

jmrikk^ und verm<^M amh auf die Vogtei desselhen. 

Sciant presentes et futmi, quod ego Chvnradus de Porta 
Secowensibiis predium in Mose, quod aliquamdiu iniusle detinui, 
totaliter reddidi et eum liliis Ottone et Chvnrado et filiabus 
Gerdrude et Eufeniia et fratre meo Chunrado penitus renunciaui 
et abnegaui, et aduocaciam in manus custodia domini Hainrici tuBC 
eorum imposterimi, et pernoctaciones, exactiones, steuras abdicaui 
iinij^rpetuiuii. Excepi solummodo, vt vbus solumiuodo denariua 
mJcM uel filiis ineis ^) daretuiv non de aduocacia cui renunciaui, 
sed tantununodo ad memoriain, quod parentes mei et ego illud 
ecclesie sancte Marie et Seccouiensibus dederunt Testes Her- 
mannus de Schonstaine^ Fridericus de Wolfsperch, Ditmar de 
sancto Johanne plebanus, Johawiee de saneto Stephane, Otto 



I) Ein oiitos HeiDricus fOr Seckau erscheint in den Aichivregisteni 
nkM; ein Hermann von Schönstein tritt von c. 1195^1236, ein Friedlich 
von Wolfsberg von 1178 — 12B6 auf Die angemeine Form dea Stüt'kea 
scheint efr ?oii der 2, Ilälfte des IS. Jhrh. anszuschti essen und noch der 
Zeit vor Gröndnog des Bisthunies zuzuweiien, also vor 1218* Debrigens — 
nnd da auch „Diimiir de Trabe** st, ijTrehe" zu lesen flem dürfte — gehören 
die constatirbaren Zeugen zweifelsohne theib nach UnterkärateQ, theila nach 
Unterste i er. — *) Die Construction des Stückes ist mehrfach fehJerhttft, 
nameiitlich vcm Zeile 2 oben an, aher auch schwer besserbar, nur hier 
ward ^metfi*^ Bt. des ,,raihi" im Codex gesetzt 
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de Trebe filius superioris Hermanni, Eberhardus seruus domini 
Ottonis, Petrus, Gebolfus etiam seruus eiusdem. 

Oopie XIV. Jhrh. 1. Hälfte in Cod. 334 des sfeierm. Landes- 
arcMves, f. 7S. 



13. 

Spital Am Semmerinc* 

1211, 18. JiU, «rai. 
Rückstellung entzogener OiUer an das Hospital am Semmering 
durch Herzog Leopold. 

Gedr. aus neueren Abscbriften u. s. w. in U.-B. II. 169, 
Nr. 113. Das Original, Pergt., angbgdes. ziemlicb erbaltenes 
Münzsiegel im Besitze des Banquiers Herrn Alex. Meyer-Kobn 
zu Berlin; vergl. vorne Nr. 3. 

Varianten sind: 
P.169,Z. 1 i-Jh u. verlängerte 
Scbrift bis amen 

„ 2 nniuersis 

n 3 imperpetuum 

„ 6 quoniam 

»10 pro pietatis 

„ 11 Tnde vniuersitati 

„12 Cerewalt 

„13 marchione 

„ 15 set 

„16 iamdictus 

»17 Cerewalt. . Fros- 
nic§ 

„ „ Pirchenwanc 

„ 18 mansns 
P. 1 70, S. 1 astipulatione 

„ 2 Otakarus 

n 3 quoque st etiam 

„ 6 Pirehenwaneh 

„ „ Gaemze 

„ 15 astricti 



P.170,S. leOtakaro. .Fros- 

nice 
„17 Pirchenwanc 
„ ISPruke 

„ 22 protectione nostra 
n 24 Yt 

„ 26 astipulatione 
„ 27 Ulricus de Beca 
„ 28 livtoldus .... 

Tlricus 
„ 29 lihtenstein .... 

Chlam 
„ 30 Puten . . Gvn- 

dakarus 
„ 31 Stira, Bydolfus 
„ 32 Perhtoldus 
„ 35 Die Alinea der Da- 

tir. nicht selbständ. 
„ „ yndecimo 
„ 36 qnintadeeima 

.... Datnm 



17 



Im Besitze des gen, Herrn A. Meyer-Kohn findet sich 
noch ein zweites angebt Original, ohne Siegel, aber mit den ent- 
sprechenden rothen und gelben Seidenfätden; in der Anrufung 
und auch in der abgesonderten Datirung sind verlängerte Buch- 
staben^ aber die Schrift ist durchwegs eine andere als in obigem 
Originale, im Texte weitraehr Handschriftensclirift, und demnach 
ohne die dort befindlichen Schäfteschlingen. Der L Hälfte des 
13. Jhrh* gehört sie aber noch an* Ob das Document wohl das 
an den Gegenpart etwa gerichtete zweite Exemplar vorstellt? 

Es enthält Varianten, welche, zu obigem Originale ver- 
glichen, folgende sind: 

1) St)Tie — 2) hüs — 3) Cerwalde — 4) Otachero 
marchraule (!) StyrenBis(!) — 5) Cerwalde — 6) Fröschnize — 
7) Pirehilwanch — 8) Otacherus — 9) ad huc — 10) PiiTlien- 
wanch — 11) Stubenperch — 12) Chrems — 13) inquisicione — 
14) Otachero — 1&) Frösniz — 16) Pirchenwanch — 17) pro- 
tectionem nostram — 18) Vlricus de Peka — 19) Stuben perh 

— 20) Chremse — 21) Liethenstaine — 22) Chlamme — 
23) Bvtina — 24) Styra — 25) Otacher — 26) Emperberch. 

— 27) Rvdegerus — 28) marscÄlcus, 

Dk8m sufotge ist die aUe AbscJttiff, womadi der Ähämck im 
U*'B* gescJioJi, nadt diesem jsweUen Documcfite genommen 
tcordm. 



iL 

8. liambrf cht, Kloat«r, 

itl7j 4. ffbr., Literan. 

{Papst Honorius III) beßehU dem Ersbischöfe vm Sidzburg^ dm 
WaMprocess stmclim deti Mdmken Walipied und Wolfher von 
s, Lambrecht für die AbteiwUrde daselbst nicht länger durch seine 
ffefvaJtsamm Schritte zu stören, sonderte das he^eiehnete Gmcld 

amthanddn zu lassen. 

Arcbipiscopo Saieehurgensi. Cum ea de fratribus et coe- 
piscopis nostris audiuimus, que pontificalis modestie non sapiunt 
grauitateni^ tanto maiöri turbatione confundimur, quanto illorum 
axcessus maius afferre scandaluni intuemur, dum peccantes 

2 



^^g^ 
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peccare faciimt alios, qui exMbere deberent exempliun bonorum 
operum seinetipsos. Sane W(alMdu8) monachus monasterii sancti 
Lainberti grauem nobis querimoniam destinauit, quod causa 
electiomuD factorum de ipso et Walchero monacho in motiasterio 
memoralo pendente coram iudieibus a sede apostolica delegatis, 
tu eum i^ ecclesia capi tirampnica feritate fecisli, et retrudi 
in carcerem grauiter uulneratum, in quo adhuc detines eum in 
uinculis, ut sie saltem cogatur a prosecutione desistere iuris 
sui. Quo etiam sie detento pro eorrigendis eius excessibus, quDs 
insinuasti esse uarios et multipUces, apostolicas litteras impetrasti, 
ut earuiB oceasione deseuires liberius in eundem. Porro cum 
idein procuratorem suum ad tuatn sinoduni destinasset coutra- 
dieturum, ne causa i)endeiite prefatum Wolcherum benediceres 
in abbatem, tu nihilominus post appellationem ab ipso procura- 
tore legitime interpositam, illimi lite adhuc existente sub iudice, 
in abbatem benedicere presurapsisti, et in procuratorem iam 
dictum nulla monitione premissa excommunicjitionis sententiam 
promulgare faciens, ipsum de synodo turpiter eici, et a seruien- 
tibus tuis, licet esset in subdiaconatus ordine constitutus^ in- 
houeste tractari. Ad hec cum monasterium ipstun ad apostolicam 
sedem pertinet nomine mediante, te iurisdictionem usm^pans 
iudebitam in eodem, in quosdam monachos excouuuunicationis 
sententiam pro tue uoluntatis arbitrio promulgasti post appel- 
lationem ad uos legitime interiectain. Quoniam igitur hec si 
uera sunt, nee te decuit faeere, nee nos deeet sub dissimulatione 
transire, fratemitati tue per apostolica scripta mandamus, qua- 
tinus prefactuni Walter (1) sine dilatione restituas libertati, nee 
impedias, aut per tuos impedire permittas, quomiuus causam 
suam eoram prefatis iudieibus libere prosequatur, sententias 
quoque, quas in subdiaconum et monachuni supradictos inordi- 
nate diceris promulgasse, siue difiieiütate relaxes^ aut etiam uuUaB 
esse denunties, cum monasterium asseratur exemptum, et legitima 
dicatur appellatio processisse, alioquin venerabili fratri nostro 
et dilecto filio decano Patauiensi et preposito Matieensi Pata- 
uiensis diocesis damus finniter'-') in mandatis, ut te ad exe- 



*) Abachr. ^cnim*', — *) Absrlir, liUeria. 
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qtienda predicta, districtione qua eonuenit, appellatione reniota 
cognita ueritate *) iustitia mediante compellaiit, iniimgentea iudi- 
cibus, quibus causa electionutn huiusmodi est conmiissa, ut 
set'undum formam sibi traditam procedere non omittant. Datum 
LateraDif IL nonis Februarii, pontificatus nostri anno priino. 

V(di€€misches Archiv, Eonh Re^* jwfil, B^ /l 57 (Honorius 11 L 
1, f. 5T, Nr. J^2a), aus Absckriß mn Pr. W. Haiähaler 
in Sahburg durch Fr. Dr. Narbert Zechner in S. Lambrecht, 
— €hdr. Ärcfi. f. öst Gesch. 71, ^34 uf. Dk Notm vom 
HerauBgeher. 



15. 

(1317), Eftde /inJ, Wien, 

BesMiffunff älterer Schetikungefi ß\r das Hospital am Senimering 
äurch Hersag Leopold. 

Gedr. aus Abschr, des 17. Jhrh., in U.-B. II. 220, Nr. 148, 
Orig., Pergt, anhgdes. angebrochenes Münzsiegel, bei Banquier 
Herrn A, Meyer-Kohn in Berlin; vgl. vome Nr. 3, 

Varianten sind: 



R 220, Z 



K 221» 



1 dnx . . . Stirie 

2 inperpetuum 

6 Cerewalt 

7 Stirie 

10 iamdicte 

11 videlicet 

12 Viscamvnde 
14 dax 

16 uiUicum 

17 Difptal 
19 Tidelicet 

4 voitmTtte et 
marhdlnest 



R 221, Z. Tj uectigalia 
„ 6 Ut 
„ 8 cartam 
„ 10 Himperch 
^11 Rrdolfus 
p 12 Wemhardus, 
Heinricus da 
Prrmie . . . - 
Hein. . 
^13 LiTpoldus . 

ZakiQgen 
„ 14 Wienna . . 
Jrniü 



«) Erfliuttii^ auf dem Rande. 



^ 



16. 

(1217)i L Sfpt., fen^ntlat. 

fPapst Honorius IlL) beßehU dem Erjshkdwfe von Salsburff dcft 
tmi ihm mUkutlich 0um Äbte in s. LambredU eingeseiBtm Mönch 
Wölcher als sold^n ub$usdssm^ uwä^ wegen Unmüklharkeit des 
Klosters t/effefiuher dem römischen SiuMe^ seine Erlässe gegen 
Einjsdne der Capiitdarefi m widerrufen* 

Archiepiscopo Salzburgensi. Intra in cubiculum cordis tui» 
et tibi diligenter interroga temetipsura, utrum equo animo 
suBtineres ea tibi a tuis subditis fieri, que nobis ipse fecistl> 
Sicut enim W(alterus) monachus monasterii s. Lambert! de 
Kariuthia. quod immediate ad RomaDam ecclesiam dicltur 
pertiuere, dudura sua nobis querela monstrauiti tu, causa elec- 
tionum factarum de ipso et Wokhero monacho in monasterio 
memorato pendente coram . . abbate de Runa et coniudicibus 
eins a sede apostolica delegatis, cum in ecclesia capi tyrannica 
feritate fecisti, et in carcerem retrudi grauiter uulneratura, 
ecclesia ipsa equis et rebus aliis spoliata. ut sie saJtem a iuris 
sui prosecutione desistere cogeretur, quo etiam sie detento pro 
corrigendis eius excessibuB, quos insinuasti esse uarios et 
multiplices, tacito quod detineretur in uinciüis, apostolicas litteras 
iinpetrasti, vit earum occasione deseuires liberius in eundem. 
Porro cmu idem procuratorem suuni ad tuam synodum destinasset, 
contradicturum ne causa pendente prefatum Wolcherum bene- 
diceres in abbatem, tu niehilominus post appellationem ab ipso 
procura tore legitime interpositani, illum lite adhuc existente sub 
iudice in abbatem benedicere presunipsisti, et in procuratorem iain 
dictum nulla nionitione premissa excommunicationis sententiam, 
faciens ipsum de synodo turpiter eici, et a seruientibus tuis, licet 
esset subdiaconus, inhoneste tractari. Ad hec cum monasterium 
ipsuiu ut dictum est, ad apostolicam sedem pertineat specialiter, 
tu iurisdictionem usurpans indebitam in eodem, in quosdam 
monaehos eius excommunicationis sententiam pro tue uoluntaüs 
arbitrio proinulgasti post appellationem ad nos legitime inter- 
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iectam. Ciunque tibi super hÜs direxerimus Bcripta nostra, qualia 
uidimn& expedire^ tu culpe culpam et eontemptum contetnptui 
superaddens, Utteras nostras recipere contempsisti, quod utique 
fäcere minime debuisses, etiam si essemus in minori officio 
coostituti, presertini reeolens illiun caritatis effectum, quem tibi 
ante promotionem nostram curauimus exhibere. Tide, si fecisti, 
quod archiepiscopum decuit, yide, si promissaiu apostolice neii 
obedientiam inofFense seniasti. Ut autem hec ad presens sufficiat 
obiurgatio, fraternitati tue per apostolica scripta maodamus, 
quatinus infra mensem past susceptionem presentium prefatum 
Wolcherum prorsus ainoueas a prelatura monasterü meuiorati, et 
sententias, quas in predietos subdiaconum et monachos pro- 
iDuIgasti^ sine difficultate relaxes, aut etiam nullas esse denunties, 
cum iamdictum monasterium asseratur exemptum et legitima 
dicatur appellatio processissei ac dictanim electionem causam 
coram prefatis iudicibus sine impedimento perinittas fine debito 
tenninari, ecclesie supradicte restituens ea, quibus extitit spoliata, 
alioquin noueris nos . , abbati de Crekrasmunster, * . de domo 
s. Floriani et .Matshe prepositis Patauiensis diocesis per nostras 
litteras mandauisse, ut te in mandati nostri executione cessante, 
ipsi anetoritate nostra, que premissa sunt de amotione sepedicti 
Woleheri ac relaxatione sententiarum, quas in iamdictos monaclios 
et subdiÄConum promulgasti, sublato euiuslibet appellationis et 
contradictionis obstaculo, ueritate cognita exequentes, ac iniun- 
gentes supradictis iudicibus, ut nullius contradictione obstante 
procedant in causa, iuxta traditam sibi formara super spoliatione 
ecclesie antedicte audiant binc inde proposita^ et quod iustum 
fuerit, appellatione remota decemant. 

Datum Ferentini, kalendis Septembris, anno secundo. 

Vati€4iniB€h^s Arckm, Hont, Reg, pont 9 f. 151% Nr. 613, ab* 
ffedr. in Monum. Germ., Epist. $aec. XIIL 25 i#* ff* 
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17. 

JohAimi t«rorden , 

Erzhisühof Eberhard IL von Sahburg beurhmdet und bestäiiget 

div Efitsaguftff FrkdrkJis von Fettau auf gewisse Ztihenie cfcr 

JohannUer-Comthurei Melling. 

E, dei gratia Salzeburgensis archiepiscopus, apostoliee sedis 
legatus, inperpetuum Memorie tarn presentium quam futurorum 
conimetirtatum relinquimiis, quod dominus Fridericus de Petowe 
ministerialis ecclesie Salzeburgensis ivri, quod sibi in dedmis 
fratrum Hospitalis sancti JohaniiiB in Meinich contra priuilegitiiii 
a sede apostolica indnltum (sibi) vendicabat. coram nobis ob piam 
sui et parentum suorum recordationem renuntiare cura\it, ius 
earundem deciniaruin et proprietatem predictis fratribus recognos- 
cendo, Ne ergo quod pro deuotione satutis eteme salubriter est 
correctum, itenim possit ab aliqiio iniqua presumptione attemptari, 
renuntiationem predictam et recognitioneui iuris fratribvs iam 
dictiis factani de ipsis decimis sigilli nastri munimine roborare 
curauimus. Actum anno ab incamatione Domini M.CC^XVn.., 
X. kalendis Nouembris, apud Marchburch. Testes Heinricus 
notÄrius ducis, Herrandus de Wildoniai Rvdigems uülicus, 
Marquardus decimator, Perlitoldus^ Eberliardus, Reicherus. 



Orig,j Fgi., an Seidmßden angehgL 
des MaUmerordms m Frag. 



Sigel abgensseHi Archiv 



18. 

B. Lambi^ebt, Kloster. 
(121 7i) 11. lec., Ltterai, 

{Papst Honorius IIL) befehlt dein Äbte vmi Kretnsfnünster und 
den Prusten rmi s, Florian und Matse, in der Unierstichnng 
ander dim Ersbisdwf van SaUburg und den Mönch Wedter von 
fi. LambrecM einzuJmUm, da beide Tfieüe nach Rom vorgeladefi smm. 

. . abbati de Crem(8)muESter, et s. Floriani et • , Matsehe 
prepositis Patauiensis diocesiß* Ut patefacta ueritas patulam 
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iustitie mam paodat, iieritÄtem factorum düigenter inquirere nos 
oportet, ut iusütiam in iudicium conuertamus* Sane uenerabilis 
frater noster . . Salzeburgensis archiepiscopus nostris auribus 
mtiinauii, quod cum olim exigentibus multis et enormibus culpis 
Walten monachi s* Lamberti SalzeburgeDsis diocesis in eum 
et compliceB buos ejceommunicationis, et m ecclestam sancti 
Michaelis, ad cuius erat ab . . abbate suo regimen deputatus, 
interdieti sententias rationabiliter promulgasset, quia idem 
monachus spiritu rebeUionis arreptus eas pertinaciter eontem- 
nebat, dictus archiepiscopus personaliter ad ectlesiam aecessit 
eandem^ ut rebeüioms causam inquireret, et iuquisitam coo- 
grue castigaret, Set idem cauonicam fugiens ultioueni contra 
euudem archiepiscopum se armauit, et ipsius eeclesie locuiu 
emiuenteui asceudens fecit eum per suos satelHtes sagittari, quare 
predictas archiepiscopus, cum alias irapudentem pertinaciam suam 
non posset corripere, ipsum capi faciens et custodie mancipari^ 
postmodum de consilio suffraganeorum suorum in plena syuodo 
in eum depositionis sententiam promulgauit. Que cum dictus 
archiepiscopus ad nostram audientiam detulisset, nostris sibi 
dedimus litteris in maudatis, ut ad agendam pemtentiam ipsum 
faceret in aliquc honesto loco retrudi, Sepedictus uero mODachus 
nuper ad sedem apostolicam ueniens, tacito quod in se ac com- 
plices suos fuerat depositionis sententia promulgata, et expresso 
meudaciter, quod monasterium s. Lamberti per sedis apostolice 
priuilegium esset exemptum, nee uon electionis causa inter ipsum 
et W{okherum) Salzeburgensis dioeesis coram iudicibus a sede 
apostolica delegatis pendente ipsum capi fecerat et careerali 
custodie mancipari, ut sie ipsum a proseeutione desistere eom- 
pelleret sui iuris, ad eundem archiepiscopum nostras litteras 
reportauit, ut predictum W. a regimine prefati monasterii amouens, 
et supradictas sententias excommuntcationis et interdicti relaxans. 
e&ttsam iuter eundem monachum et dictum W. coram iudicibus 
delegatis permitteret libere terminari, uobis fötecutoribus nicMlo- 
minus^ si hec memoratus archiepiscopus non efficeret, a nobis 
optentis. Unde uobis ex parte prefati archiepiscopi extitit suppU- 
catum, ut cum mendax precator carere debeat irapetratig. non 
obgiantibus litteris sie obtentis, quod per eum contra monachum 
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siipradietimi actum est, faceremus auctoritate apostolica confiniiai i. 
Ne igitur inter tot tiarietates ueritas delitescat, nos processum 
totias negotii ac effectimi litterarum Interim suspendentes, utrique 
partium nostris dedinins litteris in mandatis, ut in kalendis 
Aprilis proximo uenturis sufScienter instnicte propter hoc jier 
se uel responsales ydoneos nostro se conspectui representent, 
acture ac responsure prout sua nouerint interesse. Quocirca 
districte uohis per apostolica scripta mandaums, quatinus in 
eodem negotio nuUatenus procedatis* 

Datum Laterani, III» idns Decembris, amio secundo. 

VaticamsüJies Archiv, Mom, Beg. pofU. 9, f, 17$ Nr. 74ßt 
€^gedr. Man, Germ., I^ist. saec. XIII,^ i, 3L 



19. 

3. IjunbFoctit, Kio6tor, 

(1318) 4. 3m% Literin. 

f Papst Ho^wrim III.) beauftragt den Prior v. Geirachj 
dett Archidiakan von Kändm und dm Pfarrer Heinrich von 
Riegershiirg in dem Slräie swiscJym W., Vorstand des Klosters 
£U 3Iaria Hof und dem ErzUschofe von Salzburg £U mÜMheUleth 
. . priori de Kyriowe et . . archidiacouo Carinthie^ et 
magistro Henrico plebano de Riekersbirc AquiJegensis et Salze- 
burgensis diocesum. Postulauit a nobis dilectus filius W. rector 
monasterii sancti Michaelis seiitentias, quas venerabilis frater 
noster * ■ Salzeburgensis archiepiscopua in quosdam monachos et 
alios eiusdem monasterii promiilgauit^ irritari uel potius irritaa 
nunciari^ nee non damna restitui ipsi moaasterio per archiepis- 
copum eundem illata, que raarcas extimabat ualere trecentas. 
Conquerebatur preterea, quod idera archiepiscopus capi fecit 
eundem et in arcta custodia per aimum et amplius detineri, 
Sed econtra dilectus filius K. pvocurator archiepiscopi memorati 
respondit, predictas sententias non debere alicuius retractationis 
opprobrio subiacere, cum ipse iuste tamquam Ordinarius pro- 
mulgarit easdem, danipna uero per archiepiscopuni illata fuisse 
negauit, adiciens quod si etiam ipsa Idem archiepiscopus intulisBet^ 
idem W. repetere de iui*e non poterat, cum ab ipso monasterio 

*J jjäraMepiicopl meraorati" auf Ka&un 
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ratioMhiliter sit auiotus. Ad ultimum autem respoiidit, quod 
archiepiscopus CÄpi fecit monaclium supradictum et ia custodia 
detineil quoiiiam id illius exigebat excessuö ^), quid uero nobis 
non constitit de premissis. De ipsius W. et procura toris alterius 
partis asseusu discrelioni uestre per apostoUca scripta mandamus, 
quatenus probationes partium seuteiitialiter hinc inde propositis (!) 
fideliter admittentes, causam ipsam si de partium uoluntate 
processerit, fine canonico terminetis, alioquin eandem sufficieuter 
instmctani ad sedem apostolicam transmittatis, prefigeiites par- 
tibus termiiium competentem, quo nostro se conspectui represen- 
tenl, iustam daute Domino sententiam recepturi, nullis Utteris 
obstÄutibus preter assensum partium etc. Quod si noii omnes, 
duo uestrum etc* — Datum Laterani, IIU. nonas Juliit anno 
secundo. 

Vaiicanisdtes Ardiw, Eom, Eeg. poni.. 9 f. 279, Nr. U46, 
Äbschr. milgdheilt durch Fr. E, Dmifk; — geär. Arch, 



20. 

(i2]i)i 4. H% Utmn. 

(Papst MöHonus IJL) beßehü dem Abte vmt Krefnmmlnster ufid 
dm Pröpsteth von s, Florian und Matsee^ in deni WaMjnroeesse 
der nrei Mönche Walter'^ und Wolfker vmi s. Lambrechi um 
die AUeiwürde daselbst, gegen den uiderstrebmden Erzbischof vm^ 
Satsburif die früher befohletien Masmamen außunenien tmd 

durehznßthren. 

. . abbat] de Cremsmunster, . . de domo sancti Floriani 
et de Matse prepositis Patauiensis diocesis. Accedens olim ad 
nostram presentiam dilectus filius Walterus mouachus monasterii 
sancti Lamberti de Carintbiai et asserens illud immediate ad 
Romanam ecclesiam pertinere, sua nobis conquestione monstrauit, 
quod venerabilis frater noster . . archiepiscopus Sakeburgensis 



*) Ebenso pexcessus". — «) In der That hiess derselbe Waltfrid; 
fgL auch Paagerl, Studien z. Gesch. d- Klosters s, Lambrecht in ikitrige 
I. Kde* stnuk. G -Quellen 2, 127—129. 
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causa electiODUui factanim de ipso et Wolfkero monacho in 
monasterio supmdicto pendent6 coram . . abbate de Runa €t 
coniudicibus suis a sede apostolica delegaiis aduersarium elus 
presiimpsit benedicere in abbatein. Super quo eitlem archiepiscopo 
scripsimus, quod iiifra niensem post susceptionem litteraruin 
nostrarum prefatura Wolfhenim remoueret a prelatura monasieni 
meiDorati, dantes vobis nihilominus iu mandatis, ut dicto archie- 
piscopo in mandati nostri executione cessante, vos id veritate 
eognita exequentes iniungeretis iudicibus, quibus fuerat electionum 
causa commissa, ut in ea nullius contradictione obstante pro- 
lederent iuxta traditam sibi fomiam. Cum autem ad id nonduni 
efficax habitus sit processus de ipsius Walterii et uuutii partis 
alterius, qui ad coiitradicendum et iuipetranduni litteras exhibebat 
assensu, per iterata vobiB scripta mandainus, quateuus in ipso 
uegotio iuxta predicti formani niandati, solutn Dominum habentes 
pre ocuHs, procedaüs, nullis litteris obstantibus preter assensuni 
partium etc. Datum Lateraid, Uli. nonas Julii, anno secundo. 

Vaikamedtes ÄrcJUv, Mom, Bcg. pont, 9, f. J279, Nr, IM7^ 
v45scÄn mUgäfmli durdt Pr. H, Dmifle; — t^r. Äroh. 



2i. 

(UlS, e. liU)| Hamiette. 

Wuifmg von Siuhmtberg wendet dem Jokunmier'Ordeft in cfeti 
IMfem Sechau und Äschbach b. FUrstenfeld je eim Hube mu, 
ufid ßlr seinen Tödesfatt die Dörfer selber, 

Notuin Sit Omnibus Christi fidelibus tarn presentibus quam 
futuris, quod ego Wulfingus de Stubenberch commoraus (cum) 
fidelibus Christi in Damiata in seruicio Ältissimi, confero propria 
ac libera uoluntate pro salute anime mee et animarmn patris 
et matris mee et aliorum predecessomm meorum duas uillas 
nieas iure ereditario contractas Hospitali sancti Johannis de 
Jerusalem, quarum una noniinatur Sehcawe, alia uero Aspach. 
In testimonium itaque istius priuilegii confero iam me uiuente 
in utraque uilla unum mansum in proprietatem ipsius Hospitalis, 



et post obitum ineum eedem uille tarn in siluit^ quam in c^mpis 
cum Omnibus tenninis sibi attiiieiitihus omni dilatione postposita 
€edaut in possessionem, Huius rei testes sunt doiuinus Giindaclianis 
de Havspaeh, et dominus Chunratlus Mace, et dominus Rapoto 
de Lapide, et dominus Chunradus de Phimenawe^ et dominus 
WiOfiugus de Chatse, domimis Otto de Nitsperch, et dominus 
VIricus et frater suus dominus Reinhenis de Vribereh^ et dominus 
Levtoldus de Sauen, et dominus Trevslitms et dominus Heinricus 
de Pöschingen, et dominus Otto de Sclivhensteine.') 

Örig,, (Ualien. Pgt , anghgtes. Sigd felM^ Archiv des MaUeser- 
ordens £u Prag. 



22. 

(Papst Hö7Wrms IIL) heßehU Ers^hiscJiof (Eberhard IL) tmi 

SaUhurg^ die Rechte des Herzogs von Steiermark bei ü^rkhiung 

de» Bisthmnes Seckm nidd m heirren, und hislhetige Eingriffe 

wieäer gtAtsumaehm. 

Sakeburgensi archiepiscopo. Dilecta in Christo filia nobilis 
mulier Theodora ducissa Austrie suam ad nos querimoniam de- 
stinauit, quod dilecto filio nobili viro . duce Austrie, viro eins 
cmcesignato in Terre saucte subsidio laboraute in ecclesia de 
Sec€ho\Te, cuius idem aduocatns existit, eius irrequisito assensu, 
qui debnit de iure i equiil episcopalem sedem statuisti de uouo 
contra id quod nobis suggesseras, quod uideücet in preiudicium 
ecdesie Romane de ipsius ducis creatio episcopatus ipsius mi- 
Birne redundarett ibidem pro tue uoluntatis arbitrio episcopum 
ordinando, eui quasdam ecclesias, in quibus ipse ins obtinet 
presentandi, uou absque ducis eiusdem preiudicio et grauamine 
pro redditibus assignasti, propter quod ducissa prefata vocem 



>) Da« iuliei). Pergament, die Wollachnttre deg Sigels und verschie- 
dene Bprachliche Formen (wie ernditario st. Ii — , campi st agri u, s* w.) 
«eigen deutUcli^ i\m^ der Scluciber nicht deutficher Herkunft und Kauatlei* 
flLlirting geweten, Die Datirung bt grnammen mit Bezug auf UB^ II. 235^ 
Kr. 167, 
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ad noB appellationis emlsit. Cum igitui' cmceälgnatl et boM 
eorum sub apostoHce sedis et nostra protectione consistant, et 
in generali consilio sit statutum, ut donec de ipsonun reditu sine 
obitu certissime cognoscatur^ secura maneant et quieta, tanto 
minus te deeet ofTendete ipsum ducem, quanto maius idem 
impendit obsequiuin Jesu Cristo, cuius prelia viriliter et lauda- 
biliter preliatur. Quocirca fratemitati tue per apostolica scripta 
districte precipiendo mandamus, quatenus diligenter corrigens 
per te ipsum^ quod in eiusdem ducis preiudicium attemptasti^ 
eins iura non minuas, sed conserues penitus illibata^ et donec 
ipse dante Domino ad propria reuertatur, nichil in preiudicium 
sumn nel terre sue attemptare presimias, mandatimi nostrum 
taliter impleturus, quod pro[>ter hoc tibi durius scribere noE 
cegamur, quia sibi illatam iniuriam, immo nobis in ipso non 
possemus equanimiter sustinere. 

Actum Rome apud s. Patrum, noms Maii, pontificatus 
nostri anno tertio. 

Vaiicanisc^s Arehh\ Rom Be^. poniif, 10, f. 9S, Nr. 44; — 
nuch Au&mg in llaynaldus Ann, €Cf:h mttgelh. im U*-B.^ 
^, M7^ ganz ahgedt- Ärch. f. öst GesA. 71, 242 uf. 



23. 
(iiig), .. ^) 

Propst P. ...... ^) und das Capitel von Voran crklärm in ihrem 

Zehmistreiie mit dein SiifU Beichersherff, betreffefui Gebenden an 
der TaueJien und Piitka an am Ausspmeh getmnnier geisüicker 
Würdenträger mid gegelenenfoMs an deti Schiedspruch des Erß- 
bischofs vofi Sahbttrg sich halten eu woUefu 
Uniuersis presentem paginam inspecturis P. dei gratia 
prepositns totusque conuentus ecclesie Vorawensis oraciones in 
Domino« Noueritis quod euper lite decimarum et termiuormn 
a fluuio Tuhna vsque ad fJuuium Pincach, que inter nos et 
ecclesiam Richerspergensem vertebatur, in abbatem et priorem 

>) Da.» Datum dxeaer und der folgenden zwei Urkunden iat gewätt 
niit Eückstuht auf den Gegenstand und flie Urkunde Nr» lü dieeer Nachträge 
ddo. 1220j 19. Jan., ..... — >) Propst P. uunachweiäbai-. 
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sancti Petri, decanum et custodem maioris ecclesie Salczburgensis 
compromisimus sub pena centimi librarum Wienensium et iura- 
metito quod ratum habebimus quicquid super hiis duxemt 
statuenduiu. Quodsi ipsi negorium diffiuire iiou potuerint, sub 
eadem p€iia arbitrio domini nostri archiepiscopi Stare proinlBimue. 
(hpüMuch m Jhrh. f. 4$, im ^ifk ümdm^^erg, 

24. 

(ll"X -^ 

Itas Capikl imn Vorau ^eigt dm Schieäsmännerfi in dessen Sfmfe 

mit deni Stiße RetcJm-sheig, httreffmid Zetmite «, s. tih ßwiscJwn 

der Taudien und Pinka^ an^ dass es dett Compröniiss auf sie 

fucKhaUlüS annenie> 

Reuerendis in Christo patribuB et dominis, abbati et priori 
sancti Petri, decano et custodi ttiaioris ecclesie, omnibusque 
CJiristi fidelibus preseritem paginam inspicientibus decanus et 
cöuueutus Vorawensis orationes in Domino, Nouerit uestra religio 
et oinnium Christi fidelium, qui has litteras inspexerint, (quod) *) 
circa proraissionem in arbitros factam inter nos et Richers- 
pergenses super decimis fet) terniinis inter Tucliam et Pincacli 
fluuios per omnia ratam habemuSf acceptamus et coinprobamus, 
et in nuJlo contradicinuis. Wem continent littere vobis transmisse. 

Cc^c^mch 15. JJ^h. f, 46 im Stifte Meichersberg. 



25. 

(Hin.. . - 

Er^Uscfwf Eberhard IL von Salzburg verständigt das Siiß 

Beickersberg von seinm VermiUlmtgsversuchm im Stifle Vorau 

beglich eines gwmhm beiden schwebenden Breiks (über Zehente 

ufid Grmgm jmischen der To/ucken und Finka). 

E, dei gracia Salczpurgensis arctuepiscopus, apostolice sedis 
legatus. Dilectis in Cristo fratribus . . preposito et eapitulo 

t) Cod, bloa ^circa**. 
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Rieherspergens] salutem et fratemam in Domino dilectionem. 
Tenore presenciiim vestram sciie volmnus deuocionem, quod 
prepoBilum et eapilulum VoraweiiRe noslris monuimus litteris 
et atteute (depreeati simius?), quatenus arbitrium latum super 
controuersia, que inter vos vertitur atque ipsos, ipsi ratum 
liabeant sine finnutn, quod ipsum credimus rite latum- Quodsi 
ibrtassis nostro consilio pai*ere noluerint hac in parte, petiaimus 
ut sine partis vtriusque preiudido res in eo statu, in quo nimc 
est, remaneat, et ad plenmn ad minus quousque aliqua tran- 
quillita^ sit in terra, ita ut tunc sine periculo et reruni et 
personanmi possitis tanto melius litigare* Hec etiam fieri petlmus 
ex parte vestra. 

Capiaihuch 15. JhrJu f, 46 im Sttfle EeicJwrsher^; Ur. d. BaltMns 
vergL fdp. Urkunde. 



26. 

Bgtcherabqrg — Vorau« 

Die Stifle Reichetsberg und Vorau verghiehm sich in ihrem 
Zwiste über Liegenschaßen stcnschcfi der grossen und Hemm 
Tauctmi auf das UftJieil utigmamder Schiedsriefder dahin, dass 
dm LdjHere den^ Ersteren seine Ansprüche (ur 15 Mh ablöse^ 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis, amen, Nouerit 
vniuersitas Christi Melium^ quod cum inter Riclierspergense et 
Vorowense monasteria super quodam predio inter maiorem et 
minorem Tucham posito moueretur questio, partibus dampna, 
que litigantibus in causis huiusmodi solent acerescere, consi- 
derantibus, placuit parcere labori et sumptibus et pocius lites *) 
per amicabUeiu compositioneni deeidere quauj suöcitare. Coui- 
municato siquidem eonsilio prudentum virorum et nobiliuni, 
quorutti arbitrio ex consensu vtriusque L-apituli data fide se 
snbiecerant, talis intercesserat comxiositio, quatenus prepositus 
de Vorawe et sui fratres preposito de Richersperg et suis 
fratribus xv Ubras Australis moneta persoluereut, et Vorawense 



i) Ctd. „littere". 
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capituluin in possessione memorati predii remaneret, Ne igitur 
super hof Vorawensi capitulo questio moueatur iniK>sterum, 
dtias c^irtas sub vno teiiore consciibi, cum testibus qui inter* 
ernnt, et vtranimque ecrlesiai um sigillis muniri fecimus, quorum 
firmitate et testimonio omne dubium amputetur. Testes vero 
qui huic compositioni interfuerunt. sunt hü, Conradus plebanus 
de Prambercht Ortwinus plebanus de Edelitz, Vlricus plebanus 
de Munichchirchen, Chunradus plebanus de Aspange, Vlricus 
plebanus de Techantesehirclien, Erkinbertus, RudolAis^ Peraoldus 
presbyteri, Perchtoldus de Stege, Pruno de Puzenberg, Turingus 
de Trabestete ^), Albero de Tembereh, Vlricus de Pflrchuelde, 
Conradus de Talberch % Ludwicus, Leupoldus, Perhtoldus, Diet- 
marus, Hoholdus, Perhtoldus, Heinricus et alii quam plures. 
Facta est hec composieio anno (Doraini) M,CC»XX., XIIIL kalendas 
^Febniarii, tempore pape Houorii, Friderici imperatoris, Eber- 
'}iardi Sakzpurgeusis archiepiscopi, Heinrici et Leutoldi supra- 
dictarum ecclesiamm prepoaitßrum, feliciter, amen» 

Coitiaihtch 15, Jhrh, /". 46 im Stifte Reicher sberff. 



27. 

1211, t. Apr.» PieiikirckeH. 

Widmuf^ eines Wmigariens an das Hospital am Semn^f^ 
durch eincfi geteissen Dimng^ 

Gedr. aus Fornielb, des 15, Jhrh, u. s, w, im U.-B. H., 
252, Nr. 170. 

Fundort des Originales bis 1886 bei Banquier HeiTu Meyer- 
Kohn zu Berlin, der dasselbe dem Steierm, Landeaarchive schenkte- 

Varianten sind: 



2 Bineam Aichperch 
Z conditione 

4 Shadwin ... * Cerwalt 

5 m^g ... conditione 

6 soluerit , . . . . oinea 



EhiL ^Drafestete". — «) Ebd. 



. 7 quia me(!) 

S Liipoldi . . . etiam 
9 Cbranlpercli , ChTtirado 
...... ÜTluingo 

10 Losenbaim aliisqiie 

„TallwCTcb''. 
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ll'Ut. . . permanerent 

15 Stuppach, DitricYS 

Llypoldvs 

16 Hainricus 

Hirz 



Z. ITFridrich .... Zügel 
„ 18 ChTnradus 
„19 inditione 

„ 20 u. ebenfalls quinta, octavo 
idus Aprilis. 



Orig.'Perfft,, 2 anhgde., siemUch gut erhaltene Siegel, steierm, 
Landesarchiv, 



28. 

Ql»itAl am Semmering. 



122t, 21. Bee^ 



Beurkundung des Urteües über die Klage des Hospitales am 
Semmering wider Herrand von Wüdan. 



Gedr. aus Abschrift des 1 
Fundort des Originales 
Nununer. 

Varianten sind: 
P.257,>^ u. bis trinitatis ver- 
längerte Schrift 
Z. 3 dampno 
„ 4grerra(!) 

„ 5 LiTpoldo 

Stirie 
„ 9 apud dictum 
„ 12dampnum 
P.258, „ 1 dampno . . . . do- 
nando 



7. Jhrh. im U. B. IL, 257, Nr. 173. 
bis 1886 me bei vorhergehender 



P.258,Z. 3 inpignorati 

„ 8 von Acta ab neue 

Zeile ; autem hec 
„ 9 indieione 
„ lOR&dolfo 
1 2 subdiaconibas, ... 

'^co 
„13 subdiaconibus 
„14 Sturmberch 
„16 Rudelino 



Orig.'Fergt.^ (rechts unten an der Ecke) anhgds,, zienüich gut 
erhaUenes Siegel, (abgeb. in v. Siegenfelds, steir. üradd) 
steierm. L(mdesar<Mv. 
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♦ 
■X- 

de 



«9. 

f. !«•,.... .....1) 

Genannte Schiedsriekter spretckcti zu SeeJii in ämi Streite mmschen 
äem Kloäer Goss und dem Bomstifte Gurh ieireffs der KapeUc 

£U Sorg. 

i4^ J In nomine sanct? et indlvidug trinitatis amen 
Ttfdberttis archidiaconus Karinthi^ et magister Albertus 
Niweninarket omnibus Christi fidelibus in perpetiuim* Cum inter 
Gurcensem et Gosseusem ^cclesias super iure patronatus in 
capella Sorich, quod Gossensis gcclesia in eadem sibi competere 
dicebat, Gurcensis autem negabat, cotani Altinanno saniiti Floriaui, 
Enzniatiuo Seköensi prepositis et Hainrico archidiacono de 
Gruscharn iudicibus a sede apostolica delegatis apud Frisacuni 
causa diseuteretur, arbitri sub pfna triginta marcarum a partibus 
per stipulationem vicissim promissa sumus electi, ita quod, si 
nos iurati secundum sanam conscientiam super principali in unam 
conveniremus sententdam, omnes ali? questiones, qu§ emersi&sent 
vel incidisseut de fructibus scilicet perceptis et de expensis 
reddendis vel alio modo ex eo solo, quod super principali con- 
veniremus, sopit? quiescerent a modo non resuscitand?, Igitur 
quia Domino concedente convenimus et concorda\imus ita pro- 
nuntiamus, ut Gossensis ^cclesia habeat in capella predicta ius 
presentandi clericum preposito Gurcensi, qui pro tempore fiierit, 
tttpote ad quem spectat institutio matricis ?cclesi§ Glomtsach, 
habeat tarnen ius presentandi adeo Ugatum et artatum, ut 
nuUum presentet, nisi quem prepositus Gurcensis in §cclesia 
matrici Glomtsach instituerit plebanum. Quem si abbatissa, qu^ 
pro tempore fuerit, presentare aliqua presumptione noluerit, 
ille tarnen nicMlominus capeltam predictam pogsideat^ et sufficiat 
ei presentationem ab abbatissa postulasse. Si vero abbattssa in 
t&li presumptione perstiterit, quod alium presentare attemptet, 



^) Biete Urkunde gehört zviichen Nr* 186 und 1B6 des II. Bfuidci 
Ü, B., 268, welche denselben Streit behandeln, 

S 
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eo ipso cadat a iure presentandi. Quod si clericus in Glamtsach 
institutus post institutiotiem suam infra nieiisem proxiinum 
presentationeni ab abbatij^sa neglexerit ante fructus perceptos 
postulare, lieeat abbatiss^ aliuui ea vice tantuin predicto pre- 
posito presentare* Verum quia circa predicta Gossensis ecclesia 
videretur niinis artata, in recompensationem et alleriationem 
statuimus, ut Giircensis ^ecleBia de redditibus predialibus suis, 
quibuscumque voluerit, preter quam de redditibus capell^ pre- 
dict^, infra duos luenses post receptum arbitriuiu couferat 
redditus triuni uiarcaruni (lossensi ^cclesi^ perpetualiter possi- 
deiidos, nun litigiosos, qui etiain. si evicti fuerint, Gurcensis 
fcdesia de eTictione teneatur. Uli etiam redditus ad gcclesiani 
Gurcensem redeant, si forte abbatissa presumpserit alium preter 
quam aupra dictum est» presentare, vel alio modo indebito contra 
formam arbitrü Gui*censem ^cclesiaEi super capella prememorata 
inquietare. Volunrns itaque, ut tarn piiucipalis^ quam ex aa 
emergentes vel incidentes omnes determinat^ ac sopitf sint 
questioues, sub pena constituta partibus precipientes^ ut arbi- 
trium nostrum ratum habeant et firoium, sigillis suis hincinde 
coufirmautes et liti renunciantes. 

»4-f lu nomine Domini. Otto prepositus et Gurcettse capi- 
tulum in peri>etiium arbitrium in ista pagina scriptum ratum 
babemus et ei subscribimus et sigilltmi nostrum apponimuä. 

i4h !b nomini Dominik Otilia abbatissa et Gossense capi- 
tuhim in perpetuum arbitrium in ista pagina scriptum ratum 
babemus et ei subscribimus et ssigillum nostrum apponimus. 

Nach dem Drucke hei Jdksck Qurker Geschkhts quellen, /- 358^ 
Nf\ 47 If aus dem Örig. im Archive des kämtn, GtsehieMs^ 
vereineis. Aus der Skffefhest^^re^ung geht kervar, dctss der 
A, -Diakon Hdbert von Kärnten auch „BCQiastims Matts- 
ponensis^ war. 
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30. 

(1225), la. Apr., Ul^tnii. 

(Trapst Honorius HL) lackt dmi Erfhischof von Siihhurg und den 

AU vmi 5. Lmnbrecht ^hrer SireUigkeä wegen für (fc« 1. Nov* d. J, 

vor sein Gericht. 

p . . archiepiscopo Salzebmgensi. Ne occasione dissensionis, 
quam inter te et monasterium sancti Lamperti de Carinthia 
super subjectione uel libertate eiusdem audiuimas esse subortiimf 
grauior discordia oriatur, nos uolentes super hoc utrique parti 
eonsulere, fratemitali tue per apostolica scripta mandamus, 
quaüuus in proximo festo Omnium sanctorum, quod utrique parti 
pro teruiiBO pereraptorio assiguainus, iiisi tarnen inter uos ami- 
cabilis coinpositio interuenerit, per te uel per procuratoreni 
tuum sufficienter instructuiu nostro te conspectui represent^s, 
aetums uel responsmnis super Ms prout ordo poposcerit rationis, 
ut cause meritis assertione partium patefactis iustitiam in iudi- 
tiuHi conuertamuSi alioquin in causa nitiilominus, quantmn de 
iure poterimus, procedemus, — Datum Laterani, idibus Aprilis, 
pontificatus uostri anno septimo. 

Scriptum est super hoc in eundem modum abbati saucti 
Lamperti de Carinthia, 

VoHcanUi^ieB Archiv, Eom, Beg. jjowL t2, f. 34 (Honorms I2L, 
3, f. 34% m. 7, Nr. 120) aus Abschrift van Fr, W. Hau- 
thaier in Sai^burg durdi Pr, Dr. Norbert Zechner in s. Lam- 
brechi; — gedr^ Archiv f, österr» Gesch, 71, 2öO uff. 
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31. 

Spital am Semmerinff. 
1223, Jili, Neiikirrhei. 

Archidiakon Ditmar der Oberen Mark verkündet den Schiedspruch 

in deni Streite zwischen dem Vorstände Sifried des Spitals am 

Semmering und dem Pfarrer Konrad von Klemm wegen eines 

Weingartens auf dem Eichberge. 

.i4h. In nomine patris et filii et (spiritus) sancti amen.^ 
Ego Ditmarus Superioris Marchl^ archidiaconus Omnibus hanc 
paginam^) inspecturis salutem ab eo, sine quo nichil salubriter 
possidetur. Cum ex delegatione domini et uenerabilis patris 
Eberhardi Salzburcgensis archiepiscopi congnosceremus de causa, 
que uertebatur inter dominum Sifridum rectorem Hospitalis in 
Cerwalde ex una parte, et magistrum Ch^adum plebanum in 
Clanmie ex altera super uinea in Aichperch Sita, demum post 
multas allegationum altercationes ad nostras, nee non ad assi- 
dentium flexi moniciones in arbitros conpromiserunt, data fide 
et sub pena decem marcarum argenti promittentes, ut arbitrio 
starent, et si quis contraire uellet, de fide uiolata redargueretur 
et in penam conmiitteret nichilominus supradictam. Igitur ad 
arbitrium arbitrorum prefatus rector Hospitalis Sifridus preno- 
minato C. in Clamme plebano persoluit Winnensium quinque 
libras, ut ex eis emerentur possessiones in recompensationem 
predicte vinee §cclesi§ Clamme inperpetuum seruiture. Illud 
quoque arbitrium coram partibus recitatum et ab eisdem omol- 
gatum (!) est, et sine contradictione qualibet acceptum. Acta sunt 
h^c in Niwenkhirchen, in ecclesia baptismali anno M.CC.XXIII., 
indicione XI., mense Jvlio, coram testibus hie notatis, arcidia- 
conus Ditmarus, arcidiaconus Hainricus de Gruscham, Eberhardus 



Bis sancti grösstentheils verlängerte Schrift; bei filii die 3 Buch- 
staben i kleiner als jene der vorangehenden Worte; von amen das a in 
halbhoher Minuskel, und die andern 8 Buchstaben in kleiner Majuskel. 
Das AVort spiritus fehlt. ») Eigentlich pagine. 



37 



prepoäitus de Glokniz^ Marquardus plebanus de Noua ciuitate^ 
CvoraduB plebamis de Praraperch, HaiDiicus de Dvnchenstain, 
Waltherus plehanus de sancto Laurentio, Cvnradus de Aspangeti 
sacerdos, magister Herbordus de sancto Dyonisio, Pertoldus 
dapifer, et alü quam plures, 

Orig.'Ftrgt,^ {un^ recMs an der Ecke) anhgäs. zkmlkh vcr- 
mschtes Siegel, stekrin. Landemrchiv, aus Geschenk äes 
Herrn Banquier A. Me^er-Kohn jsu Berlin ; ver^l* vorne JVr» 3* 



OuzlEp BiathiiiEL. 

Bischof Ulrkh ran Gtirk heurhmäetj dass Ortdf vm Bahmsherg 
Guter eu „Hard** von Engelbert von Strassburff geMuft habe. 

J-i * In nomine sancte et indiYidue trinitatis ameu. * 
W(Mcus) dei gratia Gurcensis ecclesie episcopns universis Christi 
fidelibus salutem in eo^ qui est vera salus omnium, Ne gestarum 
rerum memoria processu temporis evanescat aut pereat, dis- 
cretonira virorum prndentia solet etas per litteras etemare, et 
universa negotia mandata Bcriptis ex earum trahunt memoria 
firmamentum. Sciant ergo quicumque viderint presentera paginam 
tarn presentes quam futuri, quod dominus Ortolfus de Rauens- 
perch apud Engelbertum de Strazbnrch et uxorem suam dominam 
Elsbetam partem bereditariam, scUicet uxoris sue bona in Hard 
pro mareis Frisaceixsis monete conparavit, lusuper ne processu 
temporis djctus dominus Ortolfus aliqua fraude possit in eisdem 
bonis pergravari sive inpeti, dictus Engelbertus et uxor eius 
talem sibi prestitenint securitatem, quod, si dicta bona tuen ') 
sibi nequiverint, prenominatus Engelbertus et uxor sua domiuo 
Ortolfo L\ marcas eiusdem monete persolvant, et antiqua pro- 
prietas eorundem ^) bonorum ad ipsos recurrat. Tarnen ne pro- 
cessu temporis dicto domino Ortolfo, si ita contingat, in ipsa 
cidtura sive plautaeione vinearura aliquid de suis rebus pereat» 
omnia de suis apposita auferre debet, de Mis autem, quo auferre 



') Druck »»tuero*. — ») EM. neÄnindem**« 



non potest, ipse Engelbertus sibi faciat recompensationem. 
Verum qtiia revocari non potest, quod interventu laudabilium 
virormn factum est, dominus Ditricus pater eius et domiBus 
Engelbertus et dominus Engelramus filii vieedomim de toto 
facto pro sepe nominato Engelberte et uxore sua fldeiusserunt. 
Ut autem que facta sunt, in irritum non possint revocari, pre- 
sentem paginam inpressione sigilli nostri nmnimine roboravimus, 
HuiUH rei testes sunt ipsi fideiussores, dominus Hartwicus 
vicedominus, dapifer et filius eius dominus Hartwicus, dominus 
Hartwicus Rufus, dominus Perhtoldus pincerna, Virouge, dominus 
Alexander et frater eius Gmithenis, dominus Lutoldus purgi^a\ii 
in Strazburcb, Gotscalcus magister coquine, Prennarius et Peren- 
gerius milites vicedomini, de Motniz dominus Herbrandus et 
dominus Gotpoldus et Ekkebardus, de Albeke dominus Peren- 
gerius et dominus Hainricus, \1ricus de Liebenberch et filius 
eius Wikerus, Chunradus de Sunnenberch, Hainricus de Suozen- 
haim, Wluingus et fratres eius Haim-icus et Perhtoldus de 
Witenstane, Chunradus de (?) Razel, dominus Herbordus de Orten- 
l)urcht dominus Hainricus de Nouo Castro, et alii quam plures. 
Acta sunt hec anno ab incaniatione Domini M.CC.XXIIH.» 
IHL kalendis Aprilis, anno pontificatus nostri secundo» apud 
Strazburcb, feliciter amenJ) 

Nach detn Brücke bei Jakschf G-urker Geschi^kUqudlen, L 382^ 
Nr. 493^ nach örig. im Archive des Mmin, Gesah^-VeremSt 

33. 

Bplt«l Am Semrlag. 

1224; 19. Ber.i s. Teit I, IkmL 

Sehmhitig von Buhen zu Pulst an das Hosjntal am Sifnring 
dmch Herzog Bemkurd von Kärnien^ 

Abgedr, aus Vidimation von 1270, 31 /L, Wien, u* s. w. 
in U.-B. n, 315, Nr. 222, Fundort des Originales, Pgt., anhgdes. 
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9 Daiä die Urkunde die Gegend von Eabensberg aDgehe, und also 
„Uarde* dortherum eu suchen, ergibt ßiüh aui der Enrähntmg von Wein- 
gärten daselbfiL 
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verletetas Reitersigel bei Banquier 
vgl* Nr* 3 dieser Nachträge* 

Varianten sind: 
Z, 1 *^ vor der Anrufung Z, 

n 2iit 

^ 4 umuersis 

„ J> interYeniente ut 

„ 10 XX 

p^ 13 iit erm * * xx 

„ 14 Frisacrm . , * soluentes 

,,15 recordationis . * * * sub- 
sidiyin 

„10 computentur 

- 17 coBSTetudinem 



Hrn. Meyer-Kohn in Berliu 



1 8 Levbinöwe Chrnradus 

de Halsperch 

19 Haeiuricus Cisilinus* * * 
Frlpercli . . Rinherus 

20 Chvno .... Hanene- 
burcli 

21 Lihtinberch, . . Hogirua 

22 Tessinpurch^ Albericus 
28 phisicus 

24 indictione . . . decimo 
quarto . . . . civitate. 



34. 

Beicheraberg — Vof au, 
iZtl, IS. ku§>j Salibiirg. 

Genatmie geistl Würdmiträgerf als EicJUer in detn ubetmals auf- 
gelebten Grän^sireUe ßtm^chen den Stißern Beichersherff und VoraUf 
ßelm der — ohwofd ungehörigen — AppeUation an am papsit 
Siiihl seitens des IdMtgmuinnten Klosters Raum. 

Cum nos decani Sakburgensis et de Percheim, coniudiee 
nostro abbate de Päwm absente *) sed se Uteratorie excusante, 
cognosceremus de causa, que vertitur inter Rieherspergensem et 
Vorawensem ecclesias super temiinis et rebus aUis a domino 
Portuensi episcopo tunc Romane sedis legato nobis commissa, 
et partibus coram nobis constitutis ex parte ecclesie Richers- 
pergensis petitum fiüt, ut restituerentur ei expense, quas feeerat 
prius in eadeni causa veniendo ad diera. quo pars aJuersa legitime 
eitata venire neglexerit, in qua eciam possessio, que petebatur, 
actori fuit adiudicata cause rei seniande, sed postmoduni caucione 
prestita ut iuri staret, ipsain possessionem recuperanit pars rea, 
allegans quod possesäio ad plenum sibi non fiiit restituta, et 



1) Cod. „abienteß'*. 




petiuit plenara restitucioiiem, alioquin non tenereliir expensam 
l>riu8 factam refundere, super Mis vlrinique interlocutoriam a 
Robis petentes. No& autem ad finem cause, ne partes nlmiB 
grauarentur, tendentes istam questioiiena emergeutem saluo iure 
vtriusque parlis se posuimus vsque ad tres menses, videlicet in 
festum beati Andrej pioximo venturuni, vt medio tempore pre- 
positus Vorawensis probet se plane non fuisse restitutum, et post- 
nioduni expensas factas secundum taxacionem iudicum bonorum 
\1roruni actori refundat, Hiis Ytique ^) terminatis ex parte actoris 
fuit proposituni* quod ecciesia Richerspergensis per ecclesiam 
Vorowenseni esset spoliata quibusdam temünis et rebus alüs, 
et petiuit restitucioiiem, et quod hoc fieri deberet, eius aduocatus 
umlta iura allegauit. Hoc allegato et narrato eoram nobis quesitum 
fuit ab aduocato partis aduerse, si aduocatus Richerspergensis 
plus Teilet dlcere, respondit quod non hae vice. Hoc audito 
prepositus Vorawensis cum suo aduocato seorsum cessit et 
consiUum cum eo habuit, Consilio habito aduocatus prepositi de 
Vorawe'^) ad narracionem factaai ab aduocato^) Richerspergensis 
prepositi et proposita coram nobis sie respondit: Iura dicunt 
tarn ciuilia quam canonica, quod qui petit restitutionem^ debet 
probare iustiim titulum et possessioneui, et ad hec duo teneretur 
pars aduersa. Aduocatus vero prepositi de Bichersperge allegauit, 
quod lis esset coutestata, ad hoc iura allegando, et petiuit 
iuramentum fieri calumpuie. Postniodum surrexit prepositus de 
Vorawe, et proposuit coram nobis, quod ipse illos tenninos pre- 
scripsisset, quia multis annis quiete possedisset eosdem^ vnde 
restitucio fieri non deberet, aduocatus vero prepositi de Bichers- 
perge semper affirmabat litem esse contestatan) tum eciam per 
responsioneni ipsius prepositi, tuiu eciam per responsionem ipsius 
aduocati. Hiis auditis et allegatis nos habito consilio prudentum 
viroriun interloquendo pronunciauimus litem fuigse contestatam, 
a qua interlocutoria prepositus de Vorawe sedem apostolicam 
appellauit, teniiinum prefigendo in capite ieiunii. Verum licet 
huiusniodi appellacio nobis et assessoribus aliisque \1ris pruden- 
tibus friuola videbatur, tarnen ob reuerenciani sedis apostolice 

»J Ebd, b1o8 „vti«, — *) Ebd. „Yorawenfiifl''. — *) Ebd. zwisclien 
„aduocato" et „Richerspensis** (1) ein ude** eingeBclmltet. 
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mdem diiximus deferendunu Acta sunt hec in ecclesia Salcz- 
piirgettsi, VIII. kalendas Septeinbris, anno Doinini M,CC,XXVII>, 
indictione XV. 

Copia^ch 15. Jhrh. f. 46\ im Stifte Ikichersberg. 



35. 

@iirkj BistliujiL 

l«7, t. tet., 

Bischof Ulrich von Gurk verpfändet dem Dompropste (Sigfriä) vm% 

Gurk^ der ihm den Erlös einer verkauftefi Habe in der Gegend 

bei Neumarld vorstrecJäey dafür eitie andere zu Mdniij^* 



* In nomine sancte et indhidue trinitatis. * 



VfQrims) 

dei gratia Gurcensis ecclesie episcopus oinnibus hanc paginain 
inspecturis salutein in vero salutari. Prudentum interesse dinos- 
citur, ut quecumque gesserint, auctoritate testiuni et scripture 
communiant, ne quo modo possint ab aliquo revocari. Vestre 
universitati daximus declaranduBK quod dominus prepositus 
Gurcensis ad petieionem nostrani quendam niansum aput Graslup 
Tendidit tredecim marcis, qua?? nobis in utilitatem Gurcensis 
ecclesie erogavit, ea videlicet condicione^ quod nos mansum in 
Motniz annuatini librain reddenteni ad veconpensanduin denarios 
datos ipsi porrexiniuB in proprietatera, eo tenore, quod si ego 
aut successor meus quieumquo ipsi tredecim niarcas restituerit, 
proprietas mansus in episcopalem iuri(s)ditionem revertatur. 
Huius rei testes sunt Godefridus decanus, Gebhardus plebanus, 
Wl(ricus, Si)lTidus, Fridericus canonici. Poppo plebanus in 
Celsaeb, Engelbertus et frater eins Engelraniinns de Straaburch, 
Hartwicus Rufris* et alii fjnam plures* 

Acta suut autem hec anno ab incamatione Domini 
M.CaXXVIL, VIL idus Octobris. 

JVod» dem Drucke hei Jakscht Gurker Ge^chidUsquellen, L 397 
Nr, 5!3, am dem (hescMdigtm) Ortginale im Arf^iwe des 
kämtn. QtsMchiBvereinea, 
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36. 

Johanniter-Ordan. 



1228, 17. iee., . ... 

Wülfing von Stubenberg bestätiget, d(zss die Johanniterhrüder Ulrich 

und Wolfgrim ihre (ihm guständigen) Liegenschaften eu Pogier 

und Mautern ihrem Orden übertragen hätten. 

Sicut longiturnitate temporum quelibet gesta nobilium 
obliuioni traduntur, sie conuersis studiis per paginas testamento- 
rum uniuersa roborantur. Vnde ego Wulfingus de Stubenberch 
vniuersitati fidelium tarn presentiuin quam succedentium ^) duxi 
significandum, quod dominus Vlricus et dominus Wolfgrimus 
fratres sancti Johannis Hospitalis Jerusalem predia sua meo 
bono affectu atque consensu et manibus eorum potestatiuis 
predicto Hospitali, predium quoque situm in Podegor, et unum 
mansum situm in Movtaren liberaliter contulisse. Vnde ego W. 
de Stubenberch, nequis inposterum in predicto predio uim in- 
ferre presumat, impressione sigilli mei roboraui. Huius rei testes 
sunt Wolfgerus de Treviah, dominus ^ricus de Pretenbahc et 
dominus R^gerus de Fevstriz, et dominus Ortolfus dapifer, et 
dominus Wlfgerus de Vissawe, et dominus Fridericus Saxo, et 
alii quam plures. Date sunt anno M.CCXXVIII., XVI. kalendis 
Januarii. 

Orig., Pgt., an gehäkelter Zwimschnur hgdes. memlich gui erhaU. 
Sigelj Archiv des Malteserordens in Prag. 



t) Hier ein irrthamliches, vom Schreiber aber noch zur H&lfte ge- 
löschtes „quod**. 



4S 



37. 

Hermann gm. Coäa tritt dtm JoJiannitef^-Ordcfi seine Lieget^- 
mhaßm mi BreUenfeld bei Fürstefifeld für 75 Jlfl% Pfenn. ak 

In nomine üoinini ^), Evaneseimt simul cum tempore, qiie 
genmtiir in tempore, nisi recipiant a uoce testium aul a scripü 
memoria firmamentuiii* Notum Bit omnihus tarn presentibus quato 
ftituris Clmsti fidelibus, quod dominus HeiTnannus eognomento 
Catta de predio et patrimonio suo villam \Tiam Praeitenvelde 
nuncupatam fratribus de Domo sancti Johannis III, kalendis 
Jvlii in festo scilicet sancti Petri in foro Gnaese cum potenti 
manu nostra. fratnim \ideliret Liutoldi et \'dalrici de Wildonia, 
nernon et omniimi coheredum suorimi abrenuntiattone pro 
septuaginta et quinque marcis denarionim libere perpetuo 
eontradidit possidendani. Quod ne miiquam ab ipso vel a posteris 
suis de cetero liceat violari, .^eJ ratiim ae timimii possit et 
debeat pemianere* predictis fratribus bona ipsa defendenda sub 
nostram tuitionem recapimus, et datam super hiis presentem 
paginam sigillj nostri testimonio roborare cnrauimua, Huius 
quoque rei testes, qui et subscripti uidentur, sunt hii, ipso 
prefato die Hainricus sacerdos in Gnaese, Otto de Awe, Rudigerus 
dapifer, Wolfkerimvs in Wildouia, item alio die Chunradus, 
Chuaradus Lupus, ^) Erpfo, item in Lemsniz Rudolfus et Sigiliardus 
sacerdotes^ item in Gvtenberge Wernherus, Rudigerus. item in 
Chaplienberge, vbi et cum sententia meliorum eiusdem rei facta 
fuit conftrmatio, Perhtoldus dapifer de Eniberberg^ Albertus de 
Waigerberg, Wilfingus (!) de Stubenberg, Rudigerus, et alii 
quam plures. 

Datunj UL kalendis Jvlii, anno dominice incamatioms 
M.CCXX.VIIU. 

Orrg., Pgt., anJtgds. {WildonerF^} 8%gel m Bme^istück, Ärdm 
des Maites^rardens eu Prag, 



*) Bis liieher verlängert« Schrift — *) Der Familienname üUer ilem 
Tiuia&mcn nacligtHrageu. 
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38. 

(Jodenboxs, Kloster Pwradeis.) 

1229, 22. K«?., Peragia. 

Papst Gregor IX. hegUUigd die BecUe und FreikeUen des 
B. Damianldosters zu Assissi und nimnU es ifi seinen besonderen 

SchutjB. 

Gr^orius episcopus seruus seruonim dei. DQectis in Christo 
filiabus Cläre abbatisse monasterii s. Damiani de Asissio eiusque 
8ororibu8 tarn presentibus quam futuris regulärem uitam professis 
in perpetuum. Religiosam uitam eligentibus apostolicum conuenit 
adesse presidium, ne forte cuiuslibet temeritatis incursus aut 
eas a proposito reuocet, aut robur, quod absit, sacre religionis 
infringat. Ea propter, dilecte in' Christo filie, uestris iustis 
postulationibus clementer annuimus et monasterium sancti Damiani 
de Asissio, in quo diuino estis obsequio mancipate, cum bonis 
suis sub beati Petri et nostra protectione suscipimus, et presenti 
scripti priuilegio communimus, in priinis siquidem statuentes, 
ut ordo monasticus qui secundum deum et beati Benedicti 
regulam in eodem loco institutus esse dinoscitur, perpetuis ibidem 
temporibus inuiolabiliter obseruetur. Liceat quoque uobis per- 
sonas liberas et absolutas e seculo fugientes ad conuersionem 
recipere, et eas absque contradictione aliqua retinere. Prohibemus 
insuper, ut nulli sororum uestrarum post factam in monasterio 
uestro professionem fas sit, sine abbatisse sue licentia de eodem 
loco discedere, discedentem uero absque communium litterarum 
uestrarum cautione nullus audeat retinere. Pro consecrationibus 
uero altarium uel ecclesie uestre, siue pro deo sancto uel quolibet 
ecclesiastico sacramento nullus a uobis sub obtentu consuetudinis 
uel alio modo quicquam audeat extorquere, set hec omnia gratis 
uobis episcopus diocesanus impendat, alioquin liceat uobis hec 
auctoritate nostra recipere a quocunque malueritis catholico 
antistite gratiam et communionem sedis apostolice obtinente. 
Quod si sedes diocesani episcopi forte uacauerit, Interim omnia 
ecclesiastica sacramenta a uicinis episcopis accipere libere et 
absque contradictione possitis, sie tamen ut ex hoc proprio 



45 



episeopo super hiis imposteiiim nulluni preiudiciura generetur. 
Qciia uero interdnin proprioriuu episroporuni (*opiam non habetis, 
si quem episcopuiii Romane sedis, ut diximus, gratiani et com- 
nmnionem haben teiii, et de quo plenani notitinm habeatis, per 
uos transire contigerit, ab eo benedictionem uasorum et uestium, 
conseerationes altarimn, benedictiones niomalium auctoritate 
apostolice sedis reeipere ualeatis. Poito si episcopi uel alii 
ecclesiainim rectores in inonasteriuiu uestruni uel personas ibidem 
constitutas suspensionis, excomniunicationis uel interdieti sen- 
tentiani proniulgauerint, ipsam taniqnam contra sedis apostolice 
indulta proktaui decerninms non teuere, Preterea cum commune 
interdictimi teiTe Inerit. liceat uobis nichilominus iu uestro 
monasterio, exchisis excommumcatis et interdictis, ditiiua officia 
eelebrare. Obeunte uero te nunc eiusdem loci abbatissa uel 
earum qualibet succedentinm nulla ibi qualibet surreptionis 
asintia seu niolentia preponatur, nisi quam sorores connnuni 
consensu uel eanim pars eonsilii sanioris secundum dei tiraorem 
et beati Benedict! regulam prouiderint eligendam» Paci quoque 
et tranquillati nestre paterna in posterum sollicitudine prouidere 
uolentes, auctoritate apostolica prohibemus, ut infra clausuras nio- 
nasterii uestri nullus rapinam seu furtum facere, ignem apponere, 
sanguiuem fündere^ hominem temere capere uel iuteilieere seu 
uiolentiam audeat exercere. Preterea oinnes libertates et inmm- 
nitates, quos uobis, dum in minori adhuf officio constituti lega- 
^tiane in partibns uestris fungereniur, induMmus, etbone memorie 
H* papa predecessor noster per suas litteras confirniauit, ad 
exemplar ipsius auctoritate apostolica confirmanms, et presentig 
scripti priuilegio conimunimus. Ad indiciuni autem huius percepte 
a sede apostolica libertatis pro aureo liactenus debito, quod 
uobis remittimus, unam libram cere nobis nostrisque successoribus 
aunis singulis persoluetis. Decemimus ergo, ut uuUi omnino 
hominuin liceat prefatimi monasterium temere perturbare, aut 
eins possessiones auferre uel ablatas retinere, minuere, seu 
quibuslibet uexationibus fatigare, set oumia integra conseruentur 
eonun, pro quonim gubematione ac sustentatione concessa sunt, 
üsibus onmimodis profutura, salua sedis apostolice auctoritati, 
Siquä igitur in futurum ecciesiastica secularisue persona banc 



Gnissmonogramm. 



nostre constitutionis paginam s^iens contra eam temere uenire 
ietupiauerit, secundo tertioue commonita, nisi reatuin 8uum 
congTua satisfactione correxerit, [>otestatis honorisque sul careat 
dignitate, reaiiLque se diaino iudklo existere de perpelrata 
iniquitate cogBOScat, et a sacratissLmo corpore et sanguine dei 
et domini redemptoris iiostri Jesu Chilsti aliena fiat, atque in 
extremo examine districte siibiaeeat ultioni. Cimetis autein eidem 
loeo sua iura seruantibus sit pax domini nostri Jesu Christi^ 
quatiBUs et hie fruetum hone actionis percipiaut et apud districtuin 
iudicem premia eteme pacis inueniatit, ameu, amen, amen. 

(Riugiüoüograiiun, 
Legende : 

„Fac mecum Domine sipuin 
in bonum**0 

Ego Gregorius catholice eccle- 
sie epiecopus ss. 

f Ego Johannes Sabinensis episcopus ss. 
f Ego Jacobus Tuseulanus episcopus ss, 

t Ego Bartholomeus sancte Pudentiane presbiter Cardinalis 
tituli Pastoris ss. 

t Ego GuifreduB tituli sancti Marci presbiter cardinalis ss, 

t Ego Sigenbaldus tituli sancti Laurentii in Lucina presbiter 
cardinalis ss, 

f Ego Stephanus sancte Marie trans Tiberira tituli Calixt! 
presbiter cardinalis ss. 

f Ego Octauianus sanctorum Sergii et Bachi diaconus cardi- 
nalis SS. 

t Ego Rainerius sancte Marie in Cosmidin diaconus cardi- 
nalis SS. 

f Ego Petrus sancti Georgii ad Veluni aureum diaconus cardi- 
nalis 6S. 

t Ego Rainaldus sancti Eustachi! diaconus cardinalis ss, 

Datum Perusii per nmnum magistri Martini sancte Romane 

ecclesie vicecancellarii, X. kalendis Decembris, indiction«; IL, 



^^ 
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liacamatioTiis dominice anno M,CC.XXIX., ponlificatus uero domni 
Gregorii jmpe VlIIL anno tertio. 

Inaeri in Vidimm des CardinuMscJiofes Bainaldus von 1J^54^ 
5. Juli, .... {Nr, 702 d. Mäerm, L.-ÄrchiveB) 

Note. Obgleich diese Bulle ateiriscKen Boden directe nicht betrifft, 
konnte sie füglich aus dieser Saumtlung nicht aiisgeBchlosseu werden, und 
wMW&T dedjalbf weil äie ebieu Theü der Cunstitution des Olarisiicnklosterä 
im Faradek zvt Jndenburg enthält^ und beeoDiJer»^ weil daä Vidimus speciell 
&uf Verlangen dieses Klosters ausgeferüget wurde ^ 211 r Zeit, wo dasselbe 
eine Eeihe von Bestütigungeu und Gniiden vom päpstl. Stule erlangte. Da- 
her hat sieb auch dieBes Vidinjus alh eme der Verfassungsurkunden des 
Sliftes in dessen Kloster gefunden. 

39, 

Obembui^r Kloster» 

(I23f, anfangs JauBir), . 

AU AlbreeM mn Obembarg leiht lAupold mn Gönowüis WO Mk^ 
A^eiet und Frisacher Ffennige^ tmßlr derselbe seine Vogiei auf 
Kbsterffrund jsu PfamU gibt 

Item quarti et vltimi priiiilegii tales sunt articuU, 

quod Liipoldus quondain Austrie et Stirie dux omnibus suam 
paginam inspecturis cupit notum esse, quod Albertus abbas de 
Obrenburch L^poldo de Gonuitz aceommodauit centuni marcas 
denarionini Aquilegensiiim et Frisaceosium , taljtmi videlket 
quorum quiUbet valet tredecim denarios Veronenses, et ipse 
quidem Ltpoldus de ducis et puerorum suorum omnium consensu 
I et voluntate pro hiis tentum mareis dicto abbati et eonuentui 
in Obernbureh, scilicet aduocatiatu ObernburclK videlicet oiimem 
jllam, (quam) lam in bonis • putriarehe. quam in bonis ipsius 
claustri habere dinoscitiir, cuiu omni iure siue in rediiibus(!) 
siue in ludiclis titulo pignoris obligauit, ista lege snbnexa, ut 
prefatus abbas vel eins succes&ores, qiii pro tempore fuerint, 
ipsam aduocatiain vsque ad faciani redemptioiiem plenariam 
pleno iure, vt est superius expressutn, per oninia debeant pacifice 
possidere. et in redenjptione ipsius adiiocatie ipse abbas uel 
eiüs micceKsores a piedicto Lupoide vel eius heredibus recep- 



mm^SSäi^ 
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turus erit(!) centum marcas talium denariorum, videlicet quorum 
quiuis, similiter ut ipse recepit a dicto abbate, tredecim Vero- 
nensium valere noscatur. Item vult idem dux, quod nulU liceat 
eandem aduocatiam redimere, nisi prefato Lupoldo vel eius 
heredibus et post factam plenariam redemptionem eiusdem ad- 
uocatie abbas, qui pro tempore fiierit, et fratres ipsius loci 
vnum, quem sibi vtiliorem iudicauerint, ex heredibus ipsius Leu- 
poldi sibi eligant aduocatum, reliqui yero sui heredes nullum 
ius in dicta babeant aduocatia, idem vero dux ipsam aduoca- 
tiam medio tempore in sua protectione tenebit, ita quod eam 
memorato abbati et eius successoribus per omnia defendet, et 
quicumque ipsum abbatem yel suos successores in illa graua- 
uerit, ipsum ducem pro certo nouerit se grauasse 

Aus Orig.'Bestätigung von vier im allgem. WarÜaute^ doch 
undoHfi aufgenommenen Privilegien durch König Eudolf von 
U^77, 14. Mars, Wien, steierm. Landesarchiv; vergl MeiUer, 
Begg. d. Babehberger, 146, Nr. 245 mit Note 427, tDdehe 
von der Datirung handelt, 

40. 

Spital am Bammerinff. 

1234, 18. Min, SpiUl um Seuieriig. 

Widmung von Hüben an das Hospital am Semmering durch 
Hereog Bernhard von Kärnten. 

Abgedr. im U.-B. II. Nr. 315, aus Abschrift des 17. Jhrh. 
Fundort des Originales, Pgt., anhgds. verletztes Reiter- 
siegel bei Banquier Herrn Meyer-Kohn zu Berlin; vergl. Nr. a 
dieser Nachträge. 

Varianten sind: 

P. 417, Z. 1 »^ vor der Anrufung 
P. 418, „ 3 vüla 

r 10 mens . . . Pvchs 

„ 11 Tanne Johan 

„12 Chvnradus .... GUvzo 
;, 16 am Schlüsse abermal ^ 
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41. 

(Papst Chegor IX.) heßeMt dmn He^^ioffe von Oesierreich und 

^eiermarkt his kommmdm Alarjs put geMrlicher 3[annschaß für 

dm Ermsn^g sich hereU mi haUetL 

Nobili viro . . duci Äusirie et Stirie. Cum mater ecclesia 
multiä exciletur Terre Sancte elamoribus, iit eius miseratida 
statui (suceursum celerem studeat impertiri, eui prestaudi sub- 
sidimii oportiinitaB) tollitur, nisi prius discordes in pacis federa 
refonuentur, et carissimus (in Christo filius noster Fridericus 
ßomanoruiu Imperator seiiiper augustus, Jerusalem et Sicilie 
rex illnsins, paratus est magnifice prosequi, per quod tarn 
ecclesie quam imperii iura fauente Douiino ualeant) obtineri, 
nobilitatem tuam rogamus et obseeiamus in domiuo Jesu Christo, 
in reniissionetn tibi peccanünuui iniungentes, quatenus pnidenter 
aduertens, quam sit tibi honorabile, quam salubre, si eeli regem 
pro teiDporali deuotionis obseqiiio tibi constituas ad dandum 
felicitalis brauium obligatunu ad subueutionem erclesie te studeas 
comniunire, ita (quod ecclesia proximo futuro Martio ta per- 
sonaliter decenti militta comitatuiii, que in expensis tuis per 
ires nienses, preter tempus quo ueniet et recedet, ad eiusdem 
ob^equia commoretur, uel salteni iani dietam militiam, si uenire 
oequiueris, cum exultatione reeipiat, ac tuis et alionun expedita 
subt<idiiä ad Redemptoris gloriani in pacis gaudio) reflorescat, 
sicque liat, quod ex bot' tibi a sede apostolica plenitudo fauoris 
et gratie ac tandeui proueniat reiributionis premium seiopiteme. 

Datum Perusii, V, kalendis Decembris, pontificatus nostri 
anno octauo. 

Folgen tmn die Adressen twi J21 lieichsfursien utid Grafen^ 
denen in gleicher Weise m schreibest wwr. 

Die migeklamnierten Stellen sind aus dem mrungehenden 
Schreiben an 33 Patriarcheni Er^bischöfe, Bischöfe und Aeble^ 
und dureh Vertveise in detn Briefe des Herzogs marhirt 

Vatimnisches Archiv^ Bmu; Eeg. pof^. 17, p. ^3», ahgedr* 
Mm. üerm.y Epist. sacc, XUl,. 497. 

4 



URKUNDEN 



von 



1246, Mitte Juni bis 1260, Mitte. 



1. 

FdttftUt Oominloatierkloateri 

(II4S) 2t. iiii, Litt. 

Papst Innocen^ IV. gewoJiri detn Bominkanerorden das Vor- 
reehi^ in Acht und Bann seitetis der Kirdie erklärte Personen 
unier SiAnbedingutigm davmi hsjsusprechm ut^ in ihren Orden 

außun^imen* 

Innocentius episcopus seruus seruorum dei* Dilectis fiüis 
* .iiiftgistro et prioribiis ordinis Predicatorura salutem et apo- 
stolicÄm benedictionem. Celestis amor patrie mentes uestras 
sie allexisse perspieitur^ ut quasi hoc solum delectationem uobis 
tribuat, q^uod diuine uoluntati sit placitum et Balutem proferat 
ammarunL Procedit ex hoc quod nos uestris piis petitionibus 
fauorem largiri beniuolum delectantes, maxime cum ex aposto- 
lici cura teneamur officii religionis augmentuiri attenti et uigiles 
inuemri^ uobis auctoritate presentium indulgemus, ut uolentibus 
uestro aggregari collegio, qui suspenstonis aut interdicti uel ex- 
commuDicationum sententiis sunt ligati, absolutiouis beneficium 
iuxta formam ecclesie impertiri et ipsos in fratres recipere, ac 
eos, qui post assumptum habitum recoluerint, se taUbus iu seciilo 
sententiis itinodatos seeuudum formam ipsam absoluere ualeattSf 
ita tarnen quod si aliqui ex eisdem huius modi äenteutüs propter 
debitum eunt astricii, satisfaciant ut tenetur* NulU ergo om- 
nino hominum Uceat haue paginam nostre concessiotiis infringere, 
uel ei ausu temerario contraire, siquis autem hoc attemptare 
presumpserit, indignationem ommpotentis dei et beatorum Petri 
et Pauli apostolorum eius se nouerit incursurura, Datum Lug- 
dnni, III. kaL Julii^ pontificatus oostri anno quarto. 

Ori^rf Pgi., an§hgU BuJJi ahfferissen, steierm, iMnäesarchw 
(aus dmt DominkanerartA, mu PeUauJ. 



^tidB^MOi 
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2. 

Pettaii, DomlnicanerkioitQT. 

(114«) 17. iiili. Ljom 
Papst Innocmjs IV* ffewähri den Dominkanem die Gnaäe^ auf 
€i3cc(mmunidrtem Gebiäe weSertf und bei Wanderunffm in rfm- 

selben LebemmliUl mn den Gebanntefi heischen sii dmfen. 
Innocentius episcopus seruus seruoriim dei. Dilectis filüs 
, . magistro et vniuersis fratribus ordinis fratrum PredicÄtoruin 
presentes litteras inspecUiris saluteni et apostolicam benedic- 
tionem. IJobis extrematn patientibus pro Cliristi nomine pauper- 
tatem digne conceditur ab apostolice sedis gratia, per quod et 
necessitati uestre consulitur, et benefactoribus uestris salutis 
meritum procuiatur. Hinc est, quod nos, quorum deposcit offi- 
cium iustis annuere desideriis deuotorum, uestre precibus bu- 
militatis inducti, ut uob^ qui exhortaüonis sue studio bonos ad 
potiora dirigatiSf et errantes in rectitudinis senütam laudabilit^r 
reuocatis, in excommunicatomiii teiiis üben comniorari, et ab 
eis tuncv ac etiam quando uos per ipsas transii^e contingiti ne- 
eessarla uite deposcere ac recipere ualeatis^ uobis auctoritate 
presencium concedjmus facnltatemp Nulli ergo omuino liomiuum 
liceat banc paginara noatre concessionia infringere, uel ei ausu 
temerario contraire, siquis autem hoc attemptare presuuipserit, 
indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli 
apüstolorum eins se nouerit iucursurmn. Datum Lugduni, XVI, 
kalendis Augusti, pontificatus nostri anno quarto, 

Orig., Pgt^ angth^ Btdle ausgerüsen, stekrm, Landesarchip 
(aus dem Dominicanerardnve m PeHauj, 



3. 

1246, g, Aug., Stetu i. kraJn. 
Patriarch Bertfiold wn Aquileja getvakrt aUen Jenefi^ welche das 
Nofuimtklöstef' Shtdefüt^ unierstühcni einefi Ahtciss, 
Nos Berchtoldus dei gratia sancte sedis Aquilegensis 
patriarcha vniuersis Christi fidelibus presentem paginam inspec- 



turis salutem in Domino Jesu ChriBto. QuoTiianif vt ait apostolus, 
oimies stabimus ante tribunal Dominj^ recepturi prout in cor- 
pore gessimus, siue bomim fiierit siue maluin, oportet iios diem 
extreme messionis operibus misericordie preuenire, ac etcmormn 
iiituitu setninare in terris, quod reddenle Domino cum multi- 
plicato fnictu recoUigere valeamus in celis, firmam spem fidu- 
ciaraqiie tenentes, quod qui parce seminat, parce et inetet, et 
qui seminat de benedictionibus^ de benedictionibus et inetet 
vitaoi etemam. Cum igitur ad honorem omnipotentis dei et 
beate Virginis genetricis sue sit quedam noua fiindatio inehoata, 
in quo moniales Ältissimo in deuotione quotidie famulantur, ad 
cuius cousuniinationem et ipsarum monialium sustentationem 
proprie non suppetant facultates, vniuersitatem vestram rogamus, 
monemus et in Domino exhortamur, quatenus de bonis vobis 
a deo collatis ad consummationem dicte plantationis pias elee- 
mosjnas et gratuita eharitatis subsidia pomgatis, nuncios ipsius 
cum pro petendis eleemosjTiis ad vos accesserint, recipientes 
benigne, vt per hec et alia bona que Domino inspirante fece- 
ritis ad eterna possitis gaudia feliciter penienire. Nos vero de 
omnipotentis dei misericordia et gloriose genetricis sue virginis 
Marie, beatorum apostolorum Petri et Pauli, sanctorum mar- 
tjTum Hermagore et Fortunati, omniumque sanctorum meritis 
confidentes, onmibus, qui dicto loco gratuita cbaritatis subsidia 
erogauerint, quadraginta dies erkninalium et quartam partem 
venialium peccatorum, de quibus vere penituerint, auctore Domino 
misericorditer relaxamus* Datum in Stain, anno Domini miUe- 
simo ducentesimo quadragesimo sexto, octaua die Äugusti, quarta 
indietione.*) 

Copie das 18, Jhrh, in Samntäcoäez f, Ehster Su^nUfit 
Nr. BlOt pag. 3 — 4^ steterm, iMnäesarc^iiv, 



JedeiifaÜi iat es auIäUig, dasg der Name des gemeinten Kloitert 
auBgelaBseiL, itad nach „noua fimdfttia" niebt wie Boosi „RiuoU e, Marie In 
Folliach* beigesetzt Ut 
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BulAburg, ErablfllLiuiti« 

12 IS, tt, Sept., lUnn. 

Efzhisdiof EberJmrd IL von Salshurg rtgeU die Beiidtm^cfi det 
beiden mä tler Herrschaft Gurkfeki ihm afigefaüenen ißnistertaim^ 
BercMold und Geiselbrechi von daselbst^ mi seitier Ktrdte, «>wi 
sichert ihfien seine Zmo^en anf drei G^Uem bei Lie^dmwM. 

Nos Eberhardas dei gratia Salzbiirgensis arehiepiscopus, 
apostotice sedis legatus, presenti scripto scire voluraus vniuersos^ 
quod cum possessio castri Gurkuelde eiusderaque predii cum 
Omnibus suis attinenciis. hominibus videlicet maioribus et mi- 
noribns, in dominium Salzburgensis ecciesie sit nunc temporis 
deuoluta, cuius proprietatem Dobiles fratres comites de Bogen 
multis retroactis temporibus nostre ecciesie tradiderunt, Bostra 
sollicitudine mediante, sicut^) hoc jdem aliud instrumeutum con- 
tinet euidenter, diguum esse deeerntmus et consonum rationi, 
vt viri nobiles fratres de Gurkuelde, dominus Berchtoldus et 
dominus Gyselbrelitus, cum ceterisque inlDisteriaUbus predii 
antedicti tarn in niatrimonits, quam in feudis ei singuHs aliis 
iuribus omni eo iure Uberaliter pociantur, quo gaudent mini- 
sterialea ecciesie Salzburgensis, promittentes similiter eisdem 
fratribus, nee eos aut possessiones Gurkuelde alienare ab ec- 
clesia vllo modo, nee in Castro Gurkeuelde, quod ad nos pertinet, 
personam locare aliquam magis potentem vel fartiorem fratribus 
sepedictis. Protestamur ^) insuper, quod onmia feuda eis con- 
tulimus, nee non generis ^) eormn filiis et etiam fUiabus, qiie 
hactenus feudaliter possederunt, videlicet domos eorum in Castro 
Gurkeuelde cum iudicio ipsius prouincia? et albergariis hactenus 
recipi consuetis in \illa qualibet atque feno (!)* Vt igitur sin- 
giila prenotata antedicti b fratribus inuiolabilitcr obseruentur^ 
eis quadraginta marcarum redditus de predio Rein, videlicet in 
Villa Polchovnitze ^), Vedesendorf et in tribus villis, que dicuntur 



1) Cod. „posseisa castra**. — ■) Ebd. 
t^roiu-«- — *) Ebd. „generiis**, — *) Cod. hat 
jjPak'h¥erit"* 



,sic**. — *) Ebd. «ProtU- 
iFohesic". Meiller lieBt l c. 



Weltke. eontiiHtnus tali modo, nisi promissa buiu&modi eis fueritit 
ex integro resemata (!), quatenus dicti redditus ^ in ipsoriini 
et piieronim suoniiii dominium feudaliter sint translati. In om- 
nium autein predictorum testimoniuni euidens presentem pa- 
ginam sigillo nostro fecimus tonsignari. Sunt etiam hnius rei 
testes Ot. prepositus Salzburgensis, F* de Ljbencz eiusdera ec- 
clesie canonicus^ Otto de Chunegesperch^), Fridericus de Betto % 
dominus Gotfridus de Reichenbarrh, Chelzo de Lybenez^ liu- 
polduB de Scharphenberch *), Wulfingiis (de) Nydeke % Fride- 
ricus CWebsaer % Prehtlinus ') de Twaroch et alii quam plures. 
Actum fauius apud Hein. X. kaL Octobris, anno Donüni inil- 
lesimo CCJtLVI., indictione IUI. 

Otig^i JPgt.f HaiiS'. Hof- tmd &aatsarchw zu Wien; €bda Cöp* 
des iä. Jhrh. in Sahburg. Kanimerbuchern 6, f. 74^ Nr. 115; 
Aumig m Meiiier Re^g. d, Salzh, EW, 300, Nr. 609, 



Harinid von Peitau vetMicUd auf seificfi gesammte^i Besiis im 
Lungau £u Gunsten der Kirche vm^ Snißharg^ m^ anerkennt 
andere Famüienabmeichiingeti mit derselben, wofiir diese iAm die 
\Bw^ 0U Wurmberg, Dörfer in Galschnik und 900 Mark Sähers 

^ugestehL 

Quicquid super arduis agitur negoeiis, tarn prouida circuin- 
spectione decens est procurari, ne de hoc quis in postenun 
valeat hesitare, Vnde ego Hertnidus de Bettowe tenore presen- 
cium patere cupio vniuersis, quod ad instAndam dilectissimi 
domini mei Eberhardi venerabilis Salzburgensis eeclesie archi- 
episcopi omnes possessiones proprietatis, quas in L^Tigßwe tarn 
iiifeudatas quam non infevdatas habebanu cum ecciesia in 
Temswich et omnibus eidem proprietati attinentibus, cultis et 
rncultis, quesitis et inquireodis, simul et hominibus proprietatis 

*) Co4 ^reddili**, - >) EM. nOt de Chvaispereli". ^ ») Ebd. „Fr* 
lie PHtof", -^ *) El>*L „Scberfenljercli", — *) Ebd, „Wdfiüg de Neidek.** 
«) Ebd. „Chlejjflaer", — E^>^- nB«f<^l^tIiß<iB**^ 
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eiusdem, sicut niei progenitores libere {mssederimt, ecclesie 
Salzbuigensi tradidi pleno iure, porcione fratris mei Friderici, 
quam antea ab ipso coinpavaverain, adunata, promittens etiam 
nie ab omni impeticione eiusdeni fratris mei et omnium coheredum, 
qua inipetita fueriti defensurum. Promisi quoque, quod filius 
mens fVidericus matrimonialiter alicui de ministerialibus Salz- 
burgensis etclesie copuletur ad duos menses, cum a prefato 
domino arcbiepiscopo uel siio successore ftierit requisitus. Si 
uero idem Fridericus superstes non fuerit, quod absit, ad id 
alter filius meus etate proximus teneatur^ que si non obser- 
uauerit^ et adiraplere non curaueriti omnia que iam ab ecclesia 
feudaliter teneo, sins soluta, duraniodo legitiino impedimento 
non fuerit prepeditus, Äbrenunciaui similiter omni iuris impeti- 
cioni, quam hactenus in deciraa in Äfarchpurcli me habere 
asserebam Hec auteni omnia per me hacta (!) sunt intermissa 
tali condicione, quod iam prenominatus dominus meus archi* 
episcopus innata sue benignitatis clemencia, consilio pariter et 
consensu capituli eiusdeni ecclesie ac ministerialium accedente, 
castrum in Wrmberch cum suis pertinenciis, sicut ab ecclesia 
dominus Swikerus de Holenbiircli suique progenitores feudaliter 
possidebant, et villas in Gaeschenicb cum vinearum culturis et 
omni alio iure, quo eraut usibus suis applicate. iure michi 
contuHt feudali, Insuper marcas nongentas fini argenti Winnensis 
pondcris micbi dedit pro eisdem de suis oßlciis in Libenz et 
Bettowe ducentarum viginti quinque marcarum denariorum 
redditiis micbi obligando, ita videlicet quod a festo beati 
Georii veuturo proximo per annum eadem miclii pecunia per- 
soluatur, et &i medio tempore dicta pecunia soluta nou fuerit, 
prescripti redditus cum fnictibus, douec soluatur pecuniai meis 
sint vsibus deptitati, recognoscens siquidem collata sincerius 
beneficia priuilegium, quod de filia raea Alheide ecclesie Salz- 
burgensi donata ab imperatoria optinueram maiestate^ eidem 
ecclesie assignauii affirmans eam per boc cum suis heredibua 
ecclesie perpetuo conseruari, preterea nie obligans sub debito 
iuramenti promisi ecclesie in Omnibus necessitatibus fideliter 
assistere, nee non negocia et utilitates suas pro nosse et posse, 
vbi expedire ifidero, efficacius promouere. F*ro maiori autem 



fKti finntate pTf^seat«! {Mkghiui raascribi v^lui 
ramnniTi Satt edan luiivrs ra 
^Mcw merabOss Sekoweosis ecde^ eicctos, Otio prepcicitiis 
SabbiiifB«, Fr. de Libeiu ejusdem eceksie cuoiiiais, Otto 
de Ckinegesiiarcli, Ditmanis de Grinen. WlHapis de Stuben* 
de libenz, Gotfridus Cheltzo, HiTtmgus, SUr- 
de Ubetiz et alii quam pUtres. Aclum &]iut 
Iibeii2 anno Dotuini nuUesimo ducent€siiit0 quadrag^simo sexto, 
teido 1I0II15 Ociobris. quinte indicttonis. 

Owi§., PjK^ m^&if^md€t Sk^, Barn-, Hi^- und StMkmrMß 
JM mm; AbBda^. des 14, Jht^,, l Haifle, im SaMküfir 
IMam wüm 13MB f, BO im stmik, L&ndtsarMf^. <) 

6«clHtat Buihvuil. 

Erzbischöf Eberhard II. vmi Sahburg iibcfUssi dan Bisehofe 
ülrieh van SeeJcau ßir Zehetüe hei Passeil andere im Saekattmle 
und an der Suhn^ teckl^ nach lieinjitrcht von 3inr(vK\ uml bei 
IRrchberff am WecJtsel (N^-OesterrJ^ die nach Hersag Friedrieh IL 
freigctmrden waren, 
Eberhardus dei giatia Salzburgensis ecclosie ardiiepis- 
copiis, apo Stolice sedis iegatua Vniuersis Clnisti fidelibus pre» 
sentem pagiiiani inspecturis salutem in Domino. Ne ea que 
geruDiur in tempore, a memoria homtnimi excidant diiituniitatc 
temporum succedente, tenore presencium presentes Bcire 
volumus et futuros, quod nos omnes decimas tarn in gnino, 

*) Ein VerzeidmiBa des ArciiivB von Slubenberg, 15. Jhrh,, erwÄlmt 
dea Gegenbriefes dieses Stückes wie folgt: „Item ain verftchrcjibung, io 
bisclioff Eberliart von Salczburg hera Hertnydeti von PettAw getan hat 
iof Wunnberg, auf etlich zebent vnd ilorfer, danimb im din der ton 
Pettaw anch etUch dorfer, dye sein tacas gebesson Bein, dem hiscbofT aU- 
treitcD soU, Tnd etweuil scbuld nftcbgebs&en oftcb auswelBung desielben 
briefs, dea datum stei anoo Domini M.CC.XLVL'* — und weiten ein Archiv- 
Tcrzeichniss aus dem Schlosse Wunnberg von 1543 beKt^ichnnt dicici iclbe 
Stuck ab ^ain lateiDischer Aus Wechsel bnef Wuermbperg viid Tb am bs wog 
betrefinodC ton Pitcboff von Salczburg ausgenndt anno im 1246, Jar.** 
StfBik. Landeiarcliif, Handscbr, Kr. S175, f. 14, Nr, 2, 
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(|uam in vino et alias possessiones. quocimque titalo vel no- 
mine nuncupeiiüir, qua per morten domiiü Reimperti de Mvreke 
bone memorie ceperunt in Sacachtal et circa fluuiiun, qui Sulbe 
dicitur, vacare nobis et ecclesie Salzburgensi, venerabili in Cliristo 
fratri domino Vinco electo Seccouiensi et ipsi Seccouiensi 
ecclesie pro recompensacione decimariuii in Potzeil de consensu 
nostri capituli dedimus perpetuo posidendas, et quia per easdem 
decimas sufliciens recorapensacio non fuerat sibi facta, ecce, 
sicnt einsdera ecclesie Seceouiensis deuoti semper existere volu- 
raus zelatores, vt et vberiorem ei giaciam facerenms, deciinas 
nostras in Cbirperch vltra montein Semernik, que ex morte 
dilecti amici nostri Friderici illustriö ducis Austrie nobis vacare 
ceperunt, prefato electo et ecclesie sue in supplementum recom- 
pensacionis similiter de uoluntate nostri capituU contulimus, 
condicione Imiusnjodi inteiclusa, vt nos aut noster guccedsOTi 
si forte dominus terra vel alter quispiani ipsum electum et 
ecciesiara Seccouiensem eisdem decimis, quas promisirnus, pri- 
iiauoritf iusticia tnediante recompensacionem equiualentem pro 
eisdem sibi dare decimis alias, vbi sepedicte Seccouiensi ecclesie 
expedire videbitur, debeamus, Vt autein eadeni recompensacio 
siue nostra donatio robur obtineat firmitatis, in euidens testi- 
monium supradicto electo et ecclesie Seccouiensi presentem 
dedimuB litteram sigilli nostri muniniine et Ottonis Salzbur- 
gensis ecclesie prepositi roboratam* Cuius eciam rei testes sunt 
Mricus Lauentinensis venerabilis episcopus, Otto prepositus 
Salzburgensis, Fridericus de Leybentz et Algotus eiusdem 
ecclesie canonici, magister Bertholdus plebanns in L?ncze, 
Hennannus hospitalarius de Cerwalde, Ch\Tiradus de Praiten- 
weidach^ Vlricus de sancto Johanne plebani, Bertholdus decanus 
Frisacensis, Dytricus euisdeni ecclesie ciinonicus, Dytmarus do 
Gryuen, Oivuradus de Hornek, Chvnradus de Hannaw, Cheko, 
Hartungus et Starchandus castellani in Leybincz, Carulus mar- 
schalcus, Ortolfus Wlpis, magister Chvnradus fisicus et nlii 
quam plures, quorum non sunt nomina hie notata. Actum ai*ud 
Swamberch, anno Domini M.CCXLVLj X» kalendas Nouenibris. 

€ap, von c, 1300 in Cod, $33^ p, o, Nr. 6t stmü^ Landes- 
archiv; Frö^M, Btpl Sü^. l Blf^ Nr. 23^ 
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7. 

I24fij lii Ber^ Judenliiir^. 

Dietmar von LiecJdetistein verpfändet dem Domsiifte Seckau ßir 

eine GeldscIiuM von 10 Mark Silber und 10 Mark Frisacher 

Ffenmge aus dem Kaufe eines Pferdes seifien Schvaiffhof zu 

Sdwnherg bei Knittelfeld. 

Ego Ditmanis de Lihtenstem profiteor tenore presentium 
domino Nycolao preposito Seccowensi et capitulo pro qiiodam 
equa, quem ab eis recepi, argenti decem marcas sub Wieonen- 
sium pondere me debere, Insuper denariormn Frisaticonim 
ipsis debeo decem marcas. Vt igitur eis super solutioDe huius- 
modi pecuuie securttas et cautio plena fiat^ eidem preposito 
et capitulo curiam meam uillicalem in SchSnenbercb pro eadem 
pecunia obligaüi, ut eandem ad usus ecclesie sue tenere debeant, 
donec ipsis sumraa iiiemorate pecunie per me integraliter fuerit 
persoluta, et super hoc dedi eis in euideos testimonlum et 
cautelam presentem litteram sigilli mei munimine roboratam. 
Acttuu in JudeDburch, anno Domini mlllesimo ducentesimo XL. 
sexto, XVin, kalendis Januarii. 

Orig*f F0t*j anhgäes. ^arh verkiMtes Sigd^ ürfnk. Landesarchiv* 
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Obemburg, KloatsTp 
1240^ .. _j Pettau. 

Hartnid von Petiau widmet dem Kloster Oberftburff^ £um An- 
denken nametdUch Gebhards vmi Katßemtein^ 4 Subefiy eine unter 
dem Berge Lom im Brietth/de^ mcei beim Kreuzberge ebendwt 
w«d eine in Pmkdorf^ deren Vogtei die Sohne Diäpolds von 
Ked^enstein eu fuhren Muten. 
In nomine sancte et indiuidue trinitaiis amen, Ne bone 
parationis firmitas liuore cuiuspiam ualeat infirmarif scripture 
mummioe ac testium expedit memorie roborari. Notum sit 
igitur vniüersis, quod ego Haertnidus de Bettouia Obenbur- 
geosi (!) ecclesie pro meoruin remedio propinquorum et amore 



cari mei Dyeppoldi de ChatceDsteyne in sui gnati meraoriam, 
Gebhardi videlicet ibidem memoriter inhMDati, qaattiar eubas 
contuli perpetuo possidendas, vnam sub moote, qui Lom proprio 
nimcupatur^ quam Herraannus prelibatus Diepoldi filius iure 
tenetur regere aduocaeie, duas varo secus Montem Cmcis*) 
quas eodem iure aduocatie dictus Herraanüus et Diepoldus 
prefati Diepoldi füii tueantur, nil iuris ab eisdem eubis penitus, 
nee seniicii, quam solam mensuram auene de qualibet exigentes, 
et quartam in villa Pak, quam eciam prescripti fratres tueri 
tenentur iure sepius preiiotato. Pro cuius rei efßcatia firmiori 
preseutem paginam sigilli mei formula beniuole etemaui, sub- 
scriptique viri testimoniura perhibent super huiusmadi mani- 
festum, Wuluingus et Ch?nradus de Gorissendorf, Dippoldus de 
Schorlinge et frater eius Heinricus, Gotfridus Kelcz, Lutoldus 
officialis, Fridericus de Haelensteine et alii multi, quorum copia 
interfuit Acta sunt hec in Bettouia, anno gratie miUesimo 
ducentesimo quadragesimo sexto. 

Griff., FgLy auf der AussenseUe t'on gleicker 2kU j^Priuihgium 
äonuni Hertnidi de Fttou super ini ephis nostro tnonasteria 
daiis", L,' Archiv^ anhgdcs. etwas ahgewischks 8igd ; vgh 
SfrmÄ;, ürJM. 2, 540^ Nr. 540 mn UlB. 

Guf k, DomGfipiteL 

m^,.... 2) 

Bischof Ulrich von Crurk übertraf seinem Domcapüel das Eigen- 
thum einer Hube sti „Nasim^ (vermtUhiich in der SoÜagcgmii)^ 
welche sein Truchsess Hertwich von Waisenherg anhaufsweise 
demselben geii^tdmet hatte. 
wlricus ^) dei gratia Gurcensis ^cclesi^ episcopus Omnibus 
Christi fidelibuB tarn presentibus, quam fiituris hanc paginam 

t) Oroscheß, Biith. «nd Diöoese Layant 2, 29 lieat aas dem abge- 

kttriten cnicis (C) und aus der aUerdings starken Verscbrättkuüg von 
c u. i namentlich^ den Berg Cfas (Kvas), der ukh ÖbrigeoB aus oben an- 
geführten Ürk* V. 1243 berichtiget, — 'j Es wird wohl erBt untersucM zn 
werdpti haben, nnch welchem Indicttonaaufange Gnrk rpchnet^j wm das Datum 
mindestem in etwas zu beschrlnken, — ^) Der Name m grossen Buchfitaben* 
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inspecturis saluteni in eo, qui est vera saliis. Ne a memoria 
hominiim excidant, quf nostris temporibus aguntur,|'congnium 
est, ut scriptis confiimentur. Notura igitur fieri cupimus omnibus 
Christi fidelibus, quod Hertwicus dapifer de WeisiiibercU ad 
peticianem capituli Gurcensis ecclesie et nomine eorum mansum 
unnm situm in Nasim, soluens annuatim iiouem solides^ cum 
Wlrico colono et pueris suis a Hennanno et fratie suo in 
Pilstein pro uiginti iiü *} marcis nobls comparauit, et quia 
predicti Hermannus et fratar eins ipsmn mansum a doinino 
episcopo Gui'censi in feudo possidebant, omne ins ad eos spectans 
ipsi episcopo resignauerunt Nos uero proprietatem ad nos 
speclantem ad peticionem capituli Gurcensis ipsis contulimus. 
Obligauit etiam se predietus Hertwicus Gurcensi ^cclesi^ per 
Meiussores dominum Engelramum Pv^sonem et Gotschalchum de 
Strazpurch et Henricuin de Albeke defendere eos, siquis ipsos 
auper predicto nianso infestauerit. 

Huius rei testes sunt dominus Ferhtoldus, dominus Emestus 
capellani episcopi, dominus Engelbertus scriba episcopi^ domi- 
nus Waltberus, dominus Ditricus, dominus Albertus de Landes- 
P^rch, dominus Henricus et filius euis Fridericus de Stzenheim, 
Fridericus de Trachenberch, Otto et Fridericus de Landesperch 
et alii quam plures. Acta sunt h^c anno ab incarnatione Domini 
M-CC.XL.VL, indictione quarta, 

Ori^., Pfft., 2 memlkh ahgewisdde Sigel (dabei jenes des Herrn 
von Waisenberp an erster Sklk)^ Archiv Ä Mmtn- Gesch. 
VmSf Kia^fifurL 



id. 

SalsbUFSTf Urzbiathum. 

(IUI), 3. lärz, FHsacii. 

Wulfing von Stuber^my geloU dem Er^htsßiume Sal^burff wegen 

seiner erliUenm Gefangmschafl Urfetde, m\d stellt Htm Ulrich von 

WMon und Ulrich von LiecUemiein als Bürgen. 

Ego Wlfingus de Stubenberch hoc scripto confiteor et pro- 

testOT, quod iu preseucia serenissimi domini mei B, illustris 

*) piiii" über „uiginti.'' Obwol der Ortsname dermalen flir Untersteier 
ojclit nachweisbar, so ist docli aus dem Namen des Verkäufers und denen 
der Zfugen die W abrieb eialiebkcit fflr die Lage in jener Oegeod gegeben. 
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ducis Karinthie constitutus, mulilsque aliis viris nobilibus et! 
hoBestis stantibus corain eo, aduocato recepto quesiui per sec- 
tenciatn inuenii'i^ vtnini nie possem obligare ad renunciacioneni 
iuris communis, siue ad id quod rehtlos iiulgariter appellatur, 
ita ut michi vlterius noii competeret ius commune, quod posset j 
pro me et quolibet alio suo loco atque tempore intioduei* Dictusj 
uero dominus meus dux KariuÜue tamquam iudex et prineeps 
eiusdem terre a commimsterialibus meis Salzburgensis ecciesie 
requirens fern sentenciam a me piopositara, idem commini- 
steriales mei communicato consilio ad illud, sicut dictum est, 
me posse obligari sentencialiter protulerunt, Ne igitur ego uel 
coüsaiiguinei mei aut eciam homines mei uel alM quicunque 
homines extranei uerbo siue facto aut alio quocunque ißgenio 
siue fraude dominum meum electum Salzburgensis ecciesie aut 
quempiam de suis clericum siue laicum molestemus occasione 
detenciouis, qua me prefatus dominus meus electus fecerat 
detineri, ut videlicet sibi restituerem castra Salzburgensis 
ecciesie, que in mea tenui potestate, illud fide data in manus 
domiui \\. prepositi de Volchenmarchet arclüdyaeoiii Karintliie 
compromisi, fidem Imiiismodi seiniare promittens inuiolabilem, 
prestito super boc Über, absque omni vinculo, multis presen- 
tibiis sacramento, ita quod si forte per me promissum huius- 
modi iuramento vallatum infringerem aliquo ingenio siue facto, 
quatenüs extune omnis iuris beneficio sim priuatus, et eo sim 
vinculo allegatuSf quod rehtlos tmlgariter appellatur. Vemm si 
forte consanguinei mei uel propinqui, aut homines mei proprii, 
uel quicunque mihi extranei promissum meum minime atten- 
dentes infringere aliquatenus attemptarent, dominus \h de Wil* fl 
donia et dominus Yl de Lichten st ein meis peticionibus inclinati 
eosdem ta,mquam iuimicos niortales assidue persequi publice 
iurauenmt, et ego ero nlchilominus obligatus \inculo sepedicto. 
In omnium autem predictorum euidens testimonium sigillum 
meum appendi huic pagine, liiis similiter testibus subuotatis, 
Vi. venerabilis Lauendinensis episcopus, Ot. Salzburgensis pre- 
positus, ^L prepositus de Volchenraarchet arehidyaconus Ka- 
rinthie, Cb. plebanus de Marrhpurch, L, plebanus de Chreich 
scriba ducis Karinthie, (l de Wildonia, IL de Bettö, VL da, 
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IF 
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lichtenstein, Dit. de Griuen, Fiv de Wolfsperch, \^. de Übet 
Or, de Ozterwize, dapifer de Chreich, Wichardus de Charelsp^rch 
luarsctiakus, H. de Silberberch, PiL de Chaets, On de CliapUen- 
benJi, Har, de Chaets et alii quam plures. Actum luiius in 
Frisaeo, apud fratres Predicatores, V. uonas Martli, V. indic- 
tioni.H. 

örig., FgL, 3 anhgde. Skt^d (lUs AmdeUers und seiner mm 
Bür§fm), äamn das ülricha v, Liechkfuitein nur in schim- 
chen Resten, Haus-t Hof- und 8t(tat$archw m Wkn, ~ 

li. 

1247, 17* A|rH, . _ * 

JJutcid pon Wihhn sche^iU änn Klöster SfainM das Dorf Wald 

in dps$m Nähet *<^^^' ^^< ^rr für dm Todesfall seiner Gailm Agnn 

nml seines (hmtit belehnlen Dieminmnne^ Otto, 



Innotescat omnibus tarn preseutibus quam futuris hanc 
eartulam intuentibus, quod ego LiutolduB de Wildonia de bouo 
consensu et fauorabili voluntate fratris mei Vlrici ob diuinani 
a Domino remunerationem*) et reinedium aninie mee et meorum 
predecessorum omnium et successorum tradidi ecclesie sancte 
Katbarine iti Steunez fundationi mee villani in Walde sitam 
iuxta fluuiuui Stevucz, cum omnibus pertinentiis suis tarn in 
iijontaiiiä quam in planis, cultis et incultis^ nee non cum omni 
iure, quod ego et anteeessores mei liucusque in eisdem bonis 
libere possedimus et tranquiUe, post obitum domini Ottonis 
militis mei, qm ipsa \illa a me et a fratre meo Vliico infeo- 
datus iam sine heredibus inueterauit, et post morteiu vxoris 
mee Agnetis libere et pacifice possideuda* Hane autein dcnia- 
tionem meam ne infringere possit successoruui meoruui aliquis 
vel beredum, presentes litteras sigilli mei nnmiuiino rolioniui, 
tesübu.1 subscriptis domino Orfo'O de Pergarn, duruino Vitniaro 
de Hofgarten, domino Vlrico Bawaro mililibus, I^erbtutdo de 



■) Copie liÄt ^renimcialii^aem". ») FAhL „OrloMo.** 



■■i^Mi^i^^ri^iBi 
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Panholz, Herbordo ivdice, Rudolfo de Polaii, Wildungo Scolari 
etaliis quam phiribus. (Acta sunt hec)^) anno Domini M.CC.XLVII,, 
quinio decijno kalendas Maii. 

Aus nun vmio^'mem Stainxer-Codex neimr Ahschnft im stank 

Im »demrcli tre. 



12. 



1247, 12, JiiLI. RJHz* 



PcUriarch BertJwid von Aquüeja ühertrUgi ämn Kloster Seif£ jme 

Zeheith zu Rogeis {?)y PodoivUj Oher- und Untef^-Kranichsfeltl 

und ffaidiny welche die sieir. Herzöge als Schenken des Patnar- 

chaies bisher zti Lehen getragen hiittm* 

Bertholdus dei gratia sancte Aquilegensis sedis patriarcha. 
Per presens scriptum notum facinms vniuersis, quod accedens 
ad preseutiani nostram frater . prior Vallis sancti Joliannis in 
(Si)ths pro se et fratribus suis propensius supplicauit^ ut deciraas, 
quas in villis proprüs Rogotte scilicet, Wodowei, Ratslm et 
Ratsha, nee non et in possessionibus suis aput Kandingem iidem 
prior et fratres pro subsidio edificiorutn (ipsorum dom)us se 
tenuisse quam pluribus annis ab illustribus viris Lupoldo et 
Frcderico quondam Austrie et Styrie duc(ibus nostris) fidelibus 
asserebant» qui decimas easdem cum aliis decimis illius pro* 
uincie ad nostri pincernatus officium pertinentibus nomine (feudi 
ab ecdes)ia Aquilegensi possederant ex antiquo, ipsis recognos- 
centibus eas nobis uacare ex obitu Friderici dueis prefati, in 
sub3(idium ipsorum do)mus conferre ac donare possideudas per- 
petuo de beneficentie nostre gratia dignaremur, Nos igitur ex 
Bpecialis affectionis fauore, quem ad dJcti prions et fratmm per- 
sonas ac religionem gerere nos inuitat^ multamm elemoj!!inaruni 
domus ipsomm tarn larga quam pia erogatio et hospitalitatis 
exliibitio liberalis ipsorum precibus liberaliter annuentesi memo- 
ratas decimas eis pro subsidio doiuus dedimus in pusterum 



') Diese Worte fehlen in Copie, wübrend sonst die vorliergebende» 
Stamer UrkimdeD Btets in der Weiäe; wie ausgenilltj datircii« 



libere possideiidas, Ad cuius rei robur et nienioriam presens 
scriptum .... tis de consensu capituli nostri dediinus, nostri 
et ipsiiis eapituli sigillomni nmnitüine roboratum. Testes vero 
sunt Otto V ..>*...,.. US Petensis episeoims, Henricus abbas 
in Oberenburebi Conrad us areUidiaconus Saume, Oafto Aquile- 
geTtsis canonicus pleb(amis) in Grece, Henricus, Vlricus de 
Veztwein, Otto Wiseiito ministeriales nostri in Grece, Fridericus 
et Heidenricus milites de Seuneke, Woluingus de Leuts et alii 
quam plures. Actum in ecclesia ville nostre in Rieze, anno ab 
inrarnatione Domini anno M.CCXLVIL, in die sanctomm Er- 
niachore et Fortunati, V. indictione, 

Ori^* Pgtt 2 kkine und M grössere SieUen von Feuchiigkeü 
uusgefressenf Ji anhgtU gkmUch verJdeie Sieget, stn^ik, Lan- 
dfsarcMv; gär, Font, rei\ Austr, JS/lf € Nr. €, 



13. 

Staitit, KloHtar 

Bischof Ulrkh von Scchm besUäiget die von Lmtold vün Wildon 
mÜMögme Errichtung des Chorfterrenstifles Stamz. 

Vlricus dei gratia Seccowensis episcopus, Vniuersis Christi 
fidelibus inperpetuum* Ne gesta hominum labantur processu tem- 
poris in abusum, eonsueueinnt ea que geruntur, snb litterarum 
testimoiiio posterorum inemorie reseruari. Cum igitur nobilis 
uir dominus Liutoldus de WDdonia pia et laudabili ductus de- 
uoclone ad laudem et honorem altissimi iuxta lluuium, qui 
Stevntze dicitur, ecclesiam sancte Katliarine fundauerit, regula- 
ribus ibidem canonicis institutis, nos eo quod huiusmodi plan- 
tacio Sit in nostra sita dyocesi, eandem institucionem ratam 
habentes et fauorabüiter approbantes, ipsam precise cum Om- 
nibus suis iuribus et douationibus quocunique titulo aut nomine 
ceuseantur, pro ut in suis et aliorum priuilegiis super hoc editis 
plenius est expressum, auctoritate dei et potestate ordinaria 
confirmarnus. precipientes sub intenninatione anathematis. ut 
nulluB umnino hominum eandem nastram conlirmacionem pre- 

6* 
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iumat infringere uel ei ausu temerario contraire. Actum apud 
Pyber, anno Domim millesimo duceutesimü quadragesiino sep- 
timo, actauo kalendas Noueinbris, pontificatus nostri anno piimo. 

Verh^eimrk photo^mph. üopk nach defu {unhekantü wo befindl,) 

Originale, ihch ohne Sie^elandeiittif^^. 



14. 



(1S47), U. irt, Ljtn. 



{Papst Innocmjs IK) beflehU {seinem Legai^i in Deutschland)^ 
deti Erj^lrischof roii Magdeburg und die Bischöfe vmi Passau und 
Frcising tvcgeti tlirer Parteinahme für Kaiser Frtednch JL vor 
den k Stuhl zu laden^ und beim Ädd tmt Ocsterreieh uftd StäcT" 
nmrl: dahin gui uirken, dass derselbe dcfi Kaiset* ah einen Ge- 
hanntm nicht mderstüise. 

Cum Magdebiu*gensem arcliiepiscopxmi, Tatauiensem ac 
Frisingensem episcopos yelut uobilia membra ecclesie adeo de- 
beret eomedeie zelus eius, ut non possent opprobria illa expixi- 
braiitiiim et usurpantium iura eius equaiiimiter substinere, iidem, 
quod non absque amariiudine coidis aceepimus, non solmn non 
assistunt ipsi ecdesie eorum matri contra malitiam eam per- 
sequentiunii ut deberent, opponendo se nmrum pro ea ascen- 
dentibus ex aduerso, sed etiani diuino timore ae liiimano pudore 
poBtpositis et pontiftdali giauitate neglecta^ necnon et clauibus 
ecclesie damnabiliter vilipensis, Friderieo quondani iinperatori 
excominunieato et dei et ecclesie inimico prestant manifeste 
auxilium^ congilium et fauorem, per quod dictam ecclesiam ut 
hoBtes publici persequimtur, eodem Magdeburgensi matrimonium 
inter ipsum Fridericum et filiam ducis Saxonie procurante. Ac* 
cepimus siquidem, quod marchio Misnensis, Bauarie et Saxonie 
duces, et tilia ipsius (ducis) Saxonie, nee non nobiles de Austria et 
Styria et H* de Ouerstein qui pro ipsorum nobiliuni capitaneo 
nomine dicti Friderici se gent, uiri nobiles genere, sed suis 
peniersis actibus denobilitantes se ipsos, Friderieo contra deutu 
et ipsam ecclesiam assistunt uirilitcr et potenter, ideoque man- 
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damus qtiatenu^ predictos archiepiscopuui et episcopos aueto- 
ritate nostra citans, prefigas eis teitiünmii i*eremptoriuiü com- 
petentem, quo personaliter ad presentiam iioätram aceedant pro 
meritis recepturi, aUos uero iam die tos nobiles, ut ab eodem 
Friderico penitus recedentes, non presteut ei eonsilium^ auxilium 
et fauorem, ae ad unitatem sancte matria ecclesie reuertantur, 
mointione premissa, per ceusuraiii eccl^^siasticani appellaüoTie 
remota compellendo, si uideris expedire. Datum Lugdunii VII, 
kalendis Nouembris, (pontificatus nostri) anno V. 

Lambacher, OesterreicK Interregnum^ 2^^ Nr. 11, aus Eainaldus^ 
Ann* ecd. ISt 566, 



15. 



Deubacbordeu. 



1347^ t$, $eu, PeUii, 



Frieärkh von Pettau tmdmet detn DeuiscMrdm, auf dm Ersuchen 
seines Lehensmanne^ Hermann von PeUau^ das Dorf Mennandz. 

Fridericus de Peltouia omnibus Cliristi lidelibus hanc 
paginam inspectuiis Saluten in Domino Jesu Christo. Notitie 
singulorum tenore presentiam voluinus declarari, quod Her- 
maunus de Petiouia de Castro mlnori Melis noster villam, quo 
Hermanstoii" nuncupatur, cum omni suo iure et pertinentiis, 
quam a uobis titulo feudal! possedit, ad manus nostras resi- 
i^auit, omfii suo iuri renuntians libere et absolute, deuote humi- 
liter äupplicando, quatenus ipsam villam Domui Theutonica 
ronferremus (!). Nos itaque piis ipsius votis et postulationibus 
inclinati, prefatam villam cum omnibus pertinentiis et iuribus, 
sicut premissum est, in subsidium Terre sancte ac in perpetuum 
nostre elemosine munimentuni ordini Domus Theutonicorum 
Jerusalem in proprium donauimus libere et absolute perpetuo 
ptissidendam, assignationem eorundem bonorum ad manum 
ftatribus Chunradi de Ostema, dicti ordinis per Austriam et 
Ptyriam preceptoris^ ac suovuni confratrum Gerlaci et Heinrici 
sacerdotum et Wemheri coniinendatoris de Dominico, velut a 
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nobis petüuin est, libere et liberaliter facientes . • , . *) tiomina 
testium subseribentes, que sunt hec, Ciivnradus niagister cellarii, 
Heiniicus LiipuSi Hertewicus de Pirche, Eberliardiis de Pireh, 
Pertholdus de Pirch, Heinericiis de Ptrch filii Ottouis militis 
de Pirch, et alii (quam) plures. Acta sunt hec in Peltouia, 
anno Donimi M,CC,XL.VIL, V. kalendas Nouembris. 

Cop, des 18. JhrL in Stadd Ehrenspiegd^ strmh LanäfS- 
arehiv, Hdschr, Nr. J26€f 5, 28 md Sipclzeicfmutiff, die 
deutsche Lebende attfwetsi ; FroHch^ DipL Si^r, ^, 210^ 
Nr. 4. 

1217, ....,«m. 

Wulfing von Stubaiberg V€f-Jciht dem Bürger Wulker von Gras 
das Dorf Wäfersä&rf K Gleisäorf. 

Quoniam '^) ea que geruntur in temiiorei ne labantur 
cuDi ^) tempore, consueuerunt scripture testimoiiio posterorum 
memorie comiiiendari. Ilinc est quod ego Vluingus *) de Stuben- 
berch ad notkiam modemorum et fiituroruiii cupio presentis 
scnpti testhnonio penienire, quod ego villairi in Wilprehtstorf,^) 
quam quondam Fridericus de Salzpurch a nie habere dinosce- 
batur, Walkero ciui in Gre^, nee non Volkmaro filio suo cum 
Omnibus attinenüis tarn iure montane quam etjam marchdiiiest 
contuli sub titulo iusti feodi iure perpetuo possidendam. Ne 
autem huiusmodi mee ^) collationis actio sub competenti stipu- 



*) Die L ticke ht in der Cop. mit g^etc/^ bczeichiiel, und felüt da- 
dni-ch die Sicherungs- und Sigelungsforajel — ") Abdruck „Quo", — •) Ebd. 
jjBub". — *) Ebd. j^Voluingim". - a) Ebd. „Wirtstoif' ; ein sokber Ort ist 
flicht bekannt, namentlich in der Nahe von Graz, die sicher gemeint igt, 
und an die Gegend Wiersdorf^ niirdl. Mureck^ ist nicht wol zu denken, D& 
die Grazer Familie der Salzbiirger, wie aus Urkunde 1252, Sept, Fonadorf, 
faeiToigeht, Wilfersdorf bei Gleis dorf besaBs, io wäre wol anzunemeni dasB 
dieser Ort gemeint sei. Auch an Willcrsdorf b, Kainberg, dem späteren 
Hauptbegit^e der FaniiHe v* Stubenberg, dem Schlosse Gutenberg näher, 
wäre XU denken, ^enn diese Burg dam&la achon dieiem Geschlechte gehört 
bitte. — ») Abdr, „nee". 



i^A 
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ktione celebtata inpostemm a(b) aliqua infringatur calunipnia, 
preseotem paginam sigilU mei nmniinine volui roborari, testibus 
noTumatim, qui et \üh tractatibus aderaüt, subnotatis Sunt 
autem dominus Heinricus ') de Spigelbereb^ dominus Chunradus 
de Stretwich , dominus Vkiingus ^) de Teufenbach, dominus 
Ortolfus de Chaphenpercb ^), dominus Swithardus de Chetse, 
dominus Lutoldus *) de Chrebzpacb, dominus Vlricus dictus 
Wintei', dominus Hertwicus de Stubenberch, dominus Heinricus ^) 
de Avelenz,®) dominus Vlvingus quidam miles de Stubenberch, 
dominus Henricus de VSchenperge. Sunt et hi ciues Albertus 
Venter. Rudolfus frater suus, Otscheli ') Menlinus, ^) Fride- 
ricus Salzpurgensis,**) Premeuzlinus '**) pellifex, Liupoldus filius 
Walkeri et alÜ quam plures. Actum publice in Gretz, in domo 
prefati ' *) Friderici Salzburgensis, anno dominiee incarnationis 
M.CaXLVIL 

Senckenber^^ Sekäa iuris 5j MB- 

t247, ' -1 ibernlittrg. 

M&mmnn von Blumensiem verindiki auf einen Zehmt lu s. Lo- 

rm%Mm in ScIwschUs, ufelcfwn er mm Kloster Ohertiharg zu Lehen 

haUe^ BU Gunsten äiesm Letstermi. 

In nomine Domini amen. Ego Hennannus miles ^'^ de 
Plumeynstain vniuersis Cbristi fidelibus tarn presentibus quam 
futurns innotesco, quod ob remedium uite eterne omniumque 
parentum meorum libere resignaui super altare gloriose ae 
perpetue dei genitricis uirginis Marie in Obbernburcli feudum, 
uidelieet decimas in uilla sancti Ijaurencii, quas a dicto mona- 
sterio in feudo noscor babuisse, presertim cum dictimi feudum 
taliter non deseruierim erga dictum monasterium, quemadmodum 

I) Ebd. „Earicuß". - «) Wie 3, — '} Ebd. ,^CIxappellberch^^ — *) EbcL 
iJCufolduB"* — »J Ebd. ,3an«**. — «) Ebd. „Ärenleut". — t) Ebd. ,^oiel". 

— V) Ebd. ,,Ge«tliuüs". — •) Ebü, .^Sakbiwiiis^S ^ i*) Ebd. ^,PermeurlmuB". 

— **) Ebd. ,,|>refftta". — »<) Diese entea 7 Wort© gewiss ton derfielbtn 
Hund, doch anderer Tinte* 
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salubre ess« mee anitne lüderetur. Ilanc qtddem restgtiatianein 
feci per manus Lupoltli iiiilitis de Anderburch, presentibus 
Mathja plebaiio in Riez. Sigiuaro de Aiiderburch* wlzlino de 
Moinpach, Chunrado de M5tiiik et aUis tniiltis, quam quidein 
uice niea ad sepe dictum monastenuni pei tulit in dictoque 
altari re^ignauit, presentibus Heynrico secundo abbate dicti 
monasterii, I^opardo priore, Johanne, Heynrico, Wfingo, Ottone 
sacerdotibus, Eberliardo, Vlrko diacoiübus (!)i Benihardo elauiero^ 
Berchtoldo de Löwen, Keroldo de Dielz, Ditrico de VSzzen 
et aliis multis, quorum copia ibi fecit In memoriam huius resi- 
gnationis lianc cartam inde scribi feci et sigillis Chunradi archi- 
diaconi Sawnle ac abbatts et conueutus Obbemburgensis muni« 
nüne roborare» Datum in monasterio Obbernburch, anno Domini 
millesimo ducentesimo quadragesimo septimo. 

Oriff.t Pfft.f von 3 anghgt. Sigtln Nr. 1 und 2 selir verJetßi 
VQrJiandmt Nr* 3 d^g^ftjältn; simnndrk Landks&rchm 



IS. 

Admont, Kloster, 

124g, ». im., ... 

Ghraf Otto ro$i Eherstein, ReicJisvertceser in Oesterräch und 
Stei^rmarkj dann Luftdschreiher Witt ff o in Steiermark erklärefif 
dass Markgräfin Sophie (vtm Andechs) ^u Lebßmien Herzog 
FriedrieM IL ihren Besitjs bei Ohenodz auf ihrmi Todesfall detn 
Kloster Admont geseJienki haheth 

No8 Otto dei gratia cotnes de Eberstein, sacri imperii 
per Austriam et Stiriam capitaneus et procurator, et ego 
Witigo scriba eiusdem imperii gloriosi tenore presencium inno- 
tescimus uniuersis, quod domina Sophia quondam marcliionissa 
donacionem predii sui in Weke potestatiua manu sua factam 
ecclesie Admontensi uiuente duce Friderico, sicut ipsa quiete 
possederaU coram nobis ac multis allis honestis viris publicauit, 
et dictum predium eidem nionasterto post mortem suam possi- 



*) Äa dem Anlaute K ist mit blasserer Tioie gebessert, doch i»t 
nklit klar, ob ein H oder G daraus werden sollte. 
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denduin cünfirmauit libere et absolute* Nos igitiir fiingentes 
vice sacri imi>erii donaciüneni supradictani ratam habentes, 
huius facti testes accessimus, et presenteiii cartaiii iude con- 
Bcriptajn nostriü sigillis roborauimus, eum testibus *) subaratis, 
magistro Vlrico de Grvscharn, doniiuo Cliiuirado Maze^ Ottone 
de Schalvn, domino Ottone de Eriiivels, Waltliero Scrath et 
aliis quam plmibus* Atta sunt hec anno Douiini M.CC.XLVIIL, 
in die sancti Sebastiani, XIIL kalendas Februarii. 

Orig,, Pgt,, 2 mnliäf^m^ Mark verliide Sigel^ Archiv £u 
Admont ; FroUch, BipL s. duc, Stir. 2^ 225 ; Caesar j Ann. 
Stir, 2, 215, i*nd Wkhner, Gesch. v. AdmQni 2, 32B. 



19. 

ISIS, }6. JiiM WerffD* 

SiscJwf HeinruJi von Bamberg überweist deni Bisthume Seckau 

die Güiiin Heitm^ von Madnmnnsäorf, seine Ministermlifh mt 

aü Aren NaeMmtimmif jsum seilen RecMe, mit dem m bisher 

jSH seiner Kirche gestanden Jmttm, 

Nos Heinricua dei gratia Babenbergensis episcopus pre- 
sentis scripti testimOTiio scire Yolumus ymuersos, quod conside- 
ratis beneficiis et obsequiis^ que dilectus amicus noster dominus 
Vlricus venerabilis episcopus Seccouiensis nobis et nostre 
eccleeie hactenus exhibuit et in futumin exhibere poterit in 
diuerais^ miniBterialem nostram vxorem Hainrici de Radin^torff 
iQimsterialis ecclesie Seccouiensis, vna cum heredibus, quos ex 
ea procreauerit^ eidem episcopo et ecclesie sue de conseusu 
nostri capituli tradidimus omni eo iure, quo ad nos et ecclesiam 
nostrain eadem pertiuebat. In cuius donationis testimonium 
nostram sibi et ecclesie Seccoulensi dedimus Uteram sigilli 



') Yor ^^testibus" EUrht jftioDimibus", iat ftber ausgestriclieii ; offenbar 
wollte der Schfeiber ,,iioimiiibu6 testl^m^* sagen^ was aus dem Warte 
ppinburatlft^* eicli erkenntn l&sst, zog aber jene Art der Carractor ror. 
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ßostri muniniine rohoratam* Actum apud Weinen, aono Doinioi 
millesimo CC.XLVIIL, septimo kakudas Febriiarii. 

Zwei Copim verschiedener Hände, 1, Hißt, des II. Jhrh. in 
Cod. 333 f, 54* und 7ö\ steierm. LamkBarchiv; Fröiicfi, 
Dipl m^. 1, 31B, Nr. M$ in ÄuSMUff, 

fleckau, BlflttLum» 

Kaiser Frieänch II. bestätiget «Jkl inseriri eine Sche^tkmig Herj^og 
Friedrichs JL an die Kirche gu St. Peter o. Judmihurg^ ddo. 1242^ 

Fridericuä dei gratia Romanorum itnperator augustUB, Je- 
rusalem et Sicilie rex. Per preseus scriptum notum fieri volu- 
mus vniuersis imperii fidelibus tarn presentibus quam futuris, 
quod WitigOi notarius Stirie, fidelis noster, quoddam scriptum 
pateiis Friderici quondam ducis Austrie et Stirie, dilecti prin- 
cipis et consanguinei nostri, culmini nostro exhibuit, supplkans 
attentius, vt illud ei innouare, et omniui que continerentur in 
eo, confirmare de nostra gratia dignaromur, Cuius tenor per 
omnia talis est. 

Folgt mm die Urk des Ihnogs vorn oben angegek Tage. (Steierm, 
Urhtmienk 2, 518, Ifr. 405.) 
No3 igitur attendentes fidem puram et deuotionem immen- 
ßam, quas prefatus Witigo ad excellentiam iiostram gerit, con- 
siderantes quoque grata valde et vtilia semitia, que culmini 
nostro exhibuit liactenus, et exhibere poterit inantea gratiora, 
supplicatioDibus suis benlgnius tnclinati, predictum scriptum huic 
noBtro Scripte de verbo ad verbum inseri iussimus, oninia que 
continentur in eo, de imperial! s preeminentle nostre gratia con- 
firmantes. Statuiinus igitur, quatenus nullus sit, qui contra pre- 
sentis innouationis et confirmationis nostre gratiam temere venire 
presumat, quod qui presumpserit iDdignationem nostram se no- 
uerit incursunmi> Ad huius igitur innouationis et confiiTQationis 
nostre menioriam et lobur perpetuo valituruni presens scriptum 
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fieri et maiestatis nostre sigillo iussimus eoimnitmri, Datimi 
CreinoDe, per manum magisiri Petri de Viuea, iraperialis aule 
prothanoiarii et regni SiciUe logothete, anno dominice incar- 
nationiK millesimo diicentesimo quadragesimo octauo, mense Ja- 
ntiarii, septime indictionis. 

Einfache Chpie ^$ 19, JahrK **» skkrm^ Landesarchive. 



2i, 

Seckau, Blathum, 

mn, IL Febn, Lelbniti. 

Er^bischof Phüipp vm^ Salzhurg widmd dem Bisthume S^ckau 

einige genannte Hörige seiner Kirelie samtifü atleti Gütern uf%d 

PflicMeti^ teekhe sie hisker unt^ dieser besesseti^ 

Phylippus dei gracia ecclesie Salzburgensis electus apo- 
siülice gedis legatus. Vniuersis hanc literaiu inspecturis salutem« 
Vt Seccouiensis ecclesia, que nostra est plantaeio, salutaria in- 
crementa et per munificeiieie nostre subsidia producere valeat 
suos gi'ossos (!)t nos utpote qui ad procreandos eiusdein nostre 
plaütaeionis fructuosos palmites eiiin desiderio, iit tenemur, 
adhibere intendimus opem et operam efficacemT ronsiderantes 
deuocionis promtitndineni, qnnm eiusdeni ecclesie episcopus in- 
defessisi extendit viribus ad proniouendum sancte niatris ecclesie 
negocium generale, adtendentes niclülomiiiiis pietateiü fidei, quam 
liabuit hact^nus et habet speeialiter ergo nos et ecclesiam Salz- 
burgenseni, vt ex sne deuocionis meritis beneäcimn debeat re- 
portare, et ecclesie Romane nostrisque negociis efficacius possit 
intendere in futurum, filium Gundakari de Videz*), Rudigerum 

') EigeDtlicli steht eine Gruppe Buchstaben da, die ein früherer 
Copifitj ausBer Verbindung mit dem Vo rb ergeh ende d und Nachfolgenden^ aber 
ftglich nicht unrichtig mit „vjdelicet" las, nämlich „ridlz"^ nur fehlt dazu 
das Eorzunpzeicben obenauf durch die Schäfte roa d und L Da dies aber 
im S^usammenhange sinnlas untl au sich kein Name i&t, so las st sicli nur 
denken^ dais der Copiät im Codex fUi' ein c ein 1 gemacht habe^ und unter 
dieier Annahme tritt der Ortsname Videi hervor^ — allerdingB wäre Wide 8 
eon'«ct€r und zeitgemäs&er. Zu diesem Orte reiht auch ab benachbart der 
andere des Hdrigen tou Kumbergi und stimmt im Ganzen sowohl der salx- 
burgUche als der sedcaiUBcbe Besitz um Weiz. 
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et Cbuniguudiin sororeui ipsius et filiani Hainrid de Chumperch 
vxorem Herbordi, que persone ad Salzburgensem eix-lesiain pro- 
prietatis nomine pertinebant, de eamndem personanini bona et 
expiessa voluntate et capituli nostri consensu, cum amnibus 
quocimque uocentur nomine, iuribus et possessionibus, quas a 
nostra ecclesia obtinebant, tradimus eidem episcopo et eideni 
ecclesie Seccouiensi, et in eiusdem donacionis testimonimn sibi 
concessimus presentem litteiam sigilJi nostri inunimine robo- 
ratam, Testes sunt magister Hainricus noster prothonotarius, 
inagister Bertholdus de Rabenberch, C5iunradus plebanus eancte 
Marie, \lricus de Wienna notarius, Hartungus de Leybentz, 
Starchandus gener snus, Wernherus de Leybentz, Chunradus de 
Greuenpach, Herbordus et plures alii, quorum non sunt nomina 
hie subscripta. Actum in Leybentz, anno Domini MCC*XLVIIL, 
X, kalendas Marciip 

Coji. (l 14. Jahrk L Elfte in Cod. 333 f, 45' cka sfeierm. 
Landesarchives ; Frölich^ Dij^L &gr. i» SlSj Nr* M^ 
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Admont, KtOiter. 

(1348), IG. Febr., Lj^o. 

Papst Immümi IV. befiehlt dem Bischöfe und Domprobsie vm% 
SeckaUj dann deni Abk vofi EmtUy die dmn Kloster Admani in 
irgendwehher Wtise mtgogefien Güter deniselbejt meder £U ver- 
schaffen- 

Innocentius episcopus semus seruorum dei* Venerabili 
fratri * . episcopo et dilectis filüs . . preposito ecclesie Secco- 
wensis et , * abbati de Runa Cisterciensis ordinis Salzebur- 
gensis diocesis salutem et apostolicam benedictionem, Dilectorum 
filiorum . abbatis et conuentus monasterii Admontensis ordiniä 
sancti Benedict! Sabeburgensis diocesis precibus inclinati pie- 
sentiuni uobis auctaritÄte mandamus, quatinus ea, que de bonis 
ipsius monasterii aUenata inueaeritis illicite uel distracta, ad 
ins et Proprietäten! einsdem legitime reuocetis, contradictores 
per censuram ecclesiasticani appeliatione postposita compe- 
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scendo, Testes autein qui fuerint nominati, si se gralia, odio uel 
timore subtraxerint, per censurani eandem appeUatione cessante 
cogatis ueritati testimoiiium perhibere, Datum Lugduni^ XV. ka- 
lendas Mai tii, pontificatus nostri aiino quinto. 

Griff > FgL 18C5 mu AdmöfU vefhrannl. Wichficr i Qesch, von i 
Äämonl ^, 3M, Nt\ 170, mU f. 1247 u. 15, Ftbr, 



23, 

Obern burif^ Xlottt^F* 

Patriarch BerihoU von AquÜeja vermiÜM smieni Burggrafen m 
AUenburg, Wtdßng von Letusch (?X f^'^ Lehenschaß von acht 
Hüben m Prichowa und am Kreuzberg hei AUetiburg, dann jsu 
Letusch bei FrasJaUj wofür derselbe deni Pairiareheti drei Hubeti 
^u Oedmfeld (?) fmmgieU, und dieser das Khäier mit anderen 
mi Melisdhe efUschiidigd, 

B* dei gratia sanete sedis Aquilegensls patriarcha. Vni- 
uersis Christi iidelibus presentibus et futuris inperpetuum* 
Dignum esse ceBseiiuis et consoniim equitati, ut rationabiUa 
uota fideliiim nnstromm ac sanete ecclesie Aquilegensis exequa- 
mur efficaciter et paterne. Cum igitur dilectus iidelis noster 
Vlfingus de I^evts, nimisterialis sanete ecclesie Aquilegensis et 
procurator bonorum nostronun in districtu Obemburgensi et in 
prouincia de Moziri, feudnni habitantie castri nostri in Alten- 
biirch) quod a nobis et ab Aqmlegensi ecclesia possidebat^ vide- 
licet tres mansos in Levtenuelt sitos, in manibus nostris libere 
duxeiit resignandunt^ propensius supplicandö, quatenns de spedali 
gratia ordinäre dignaremur, quod in recompensationem dicti 
feudi dilecti filii abbas et conuentus nionasterii de Obernburch 
quinque mansus in villa de Preichab, adiaeentes eastro de 
Altenbureh de proprietate luona^terii prefati, iure feudali sibi 
conferre deberent, nos ipsius Vlfingi fidelibus obsequiis ad nie- 
moriani reuocatis. dedimus predictis abbati et conuentui et per 
eosdem monasterio Obemburgensi tres mansos nostros et 
ecde^ie Aquilegensis positos in Tilla Neils libere et ctmi omni^ 
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bu§ proprietütibus siue iuribus nostris per ms uel nostros suc- 
cessores in perpetuum habitls uel habendis* Ipsi vcro abbas et 
cotmentus monasterii sepedicti contulerunt prelibato VI. de 
Leuts iure feudi octo inansus, quinque uidelicet in villa Pjeiehab, 
unum in Monte orucis, duos apud Leuts, iure niclüloniinus pro- 
prietfttis in eis oeto mansis (!) Oberuburgensi monasteiio reser- 
uato* Acta sunt hec in Ciuitate Austria, presentibus viris na- 
bilibug Chimone de Muruzio, Henrico de Mels, Johanne de 
Cucania, Friderico, Rudolfo de Treven, Ludwico capellano nastro 
plebano Laibacensi, Philippo plebano de s. Martino, Eberliardo 
Scbimphene (!) et aliis quam pluribus. In cuiiis rei certitudineni 
euidentem et perpetuam firniitatem presentes litteras sigilli 
nostri pendentis muninüne roboranius. Datum per manus Pauli 
notarii curie nostre, anno a natiuitate Domini millesimo ducen- 
tesiino XL VIII,, XU* kalendas Martii, VL indictionis. 



örig.f P^,, anghffL Siffel abgerissen^ 
LaitadK 



im fUschm Archive tu 



24. 



Staltis, Kloftter, 



(124g), 2L Pelir.3 ly%u. 

Papst Innocenjs IV. bestätiget die von Liutdd vmi Wildt^i em- 

geleitete und von Bischof Virich von Seekau vemüUelte und roU- 

endete Stiftmig des ChorJ^rrenklosters Stains. 

Innoeentius episcopus seruus seruoruni dei. Venerabili 
fratri Vlrico episcopo Seccouietisi salutem et apostolicani bene- 
dietionem. Justis petentium desideriis dignuni est, nos facilem 
prebere consensum, et uota, que a rationis tramite non discor- 
dant, effectu prosequente complere. Cum igitur, sicut ex parte 
tim fuit propositum coram nobisi Leutoldus de Wildonia iniles, 
eomministerialiB ^) ducatus Stirie, ecclesie de Stanz ordinis 
sancti Augustini tue diocesis, que parochialis erat et etiani 
tune uacabat, in qua idem ministerialis ^) ius obtinet patronatus, 



1) Abiclir, j^eommiflterJAlis^^ — ') Ebd. ,}miBteriäii&^^ 
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iß tantuni de possessionibus propriis pia liberalitate (doimuit), 
quod personis deo inibi ^) famulantibus possunt necessaria 
(ininistmri, ad cü)iiis ministerialis instautfiam et) de consensu 
capituli tui eodeni canonicos institueris reg(ulares, nos ttiis)'^) 
»upplicationibus inclinati, quod super hoc a te factum est et in 
alterius preiudieium non redundat, ratum et gratuin habeutes, 
auctoritate apostoliea conHimaunis et presentis scripti patroci- 
nio communimus. Nulli ergo oiimino hominiun liceat hanc pa- 
ginam nostre confinnationis infringere uel ei ausu temeraiio 
contraire, si quis auteni hoc attemptare presumpserit, iiidigna- 
tioiiem omnipotentis dei et beatomm Petri et Pauli apostolorum 
eius se noueiit incuräurtini, Datum Lugduni, X. kalendas Martii, 
poutificatus nostrl anno quinto. 

Aus netm' Abgehriß nach nun nidd m^r vürhan<kneni CodeXf 
sim^, Lanäesarchiv, 



25. 

Admont^ Kloitdr. 

(IX4ft), It. Ffbr., L^in. 

Papst Innocenz IV, heauflragt den AU von Krenismmistet^ und 

dm Propst vmi St. Florian, dtm Kloster Admont die dcfnsclben 
lüiäerrechilich etitfremdeimi GUtef* rückzuversdmffm. 

Innoeeutius episcopus senms seruoruin dei. Dilectis filiis 
abbat! de Chrensmunster et - . preposito ecclesie sancti 
Floriani Patauiensis diocesis salutem et apostolicam benedic- 
üonem. Dilectorum filiomm . . abbatis et conueiitus monastevii 
AdmouteuBis ordiuis sancti Benedicti Salzeburgensis diocesis pre- 
cibus inclinati, discietione uestre per apostoliea scripta man- 
damus, quatinus ea, que de bonis eiusdem monasterii alienata 
inueneritis illicite uel distracta, ad ius et proprietateni ipsius 
legitime reuocetis* contradictores per censuram ecclesiasticani 
appellatione postposita eonipescendo. Testes autem, qui fuerint 



I) Ebd. „milu^. — *) Die eingeklammerten St^Uen Bind m der Absclir. 
«li „liialiig In manusfripto" (voii Wartinger) bezeiclinet, und hier dem 
Sinne mtth ausgefüllt 
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nominati, si se gratia, odio uel timore subtraxerint, per cen- 
suram eandem appellatione cessante cogatis ueritati testimoniiim 
perhjbere. Datum Lugduni, X- kalendis Martii, pontificatus nostri 
anno quitito. 

Oriff., Pgt. 1865 jri* Aämont verhmnfU; Capk nach MucJmrs 
üolfationirung im steierm* lMfid€sarchive ; Wichner^ Gesi^* 
V. Admoni 2, 3J^7, Ämmg Nr. 171, mit Jahr U47 und 20, Ftbr. 



26. 

Tapst Imwcmz IV, nimmt dfis ^iß Se^an, fiamenßwh aber äie. 
beiden defuselben gehörigen Kircheti von s. Marein und Kohenz, in 
seineft ScktäSj und heauftmgt äcfi AU von Aämonit von dmi Siifle 
alh Behelliffunffm dieserhalben j^ wenden. 

Innocentius episcopus senms seruorum tJei, Dilecto filio , • 
abbati Admontensi Salzpurgensis diocesis saluteni et apostolicam 
benedictiouem. Dilectorum filiorum , . prepositi et capitiüi Secco- 
uiensis ecciesie ordinis sancti Augustini supplicationibus indinati, 
personas eorum et ecclesiam Seccouiensem, in quo diuino uacant 
obsequio, cum omnibus bonis^ que impresencianim ratioiiabiliter 
possidet, aut in futurum iustiB niodis prestante Domino potent 
adjpisci, suh beati Petri suscepinrns protectione ac nostra^ spe- 
eialiter autem sanete Marie (et) de Chumbenz ecclesias, Secco- 
uiensis diocesis^ ad ipsos pleno iure spectanteSj cum pertineniüs 
carundem, nee non terras, redditus, possessiones, domos et alia 
bona eonim, sicut ea orania iuste ac pacifice possident, eis et 
per ipsos auctoritate apostolica duximus confirmanda* Quocirca 
discretioni tue per apostolica scripta mandanins. quatenus dictum 
prepositum et capitulum suum super predictis contra protectionis 
et confirmationia nostre t-enorem non perniittas ab aliquibus in- 
debite molestari, niolestatores huiusmodi per censuram eccle- 
siasticam appellatione postposita compescendo. Datum Lugduni^ 
X, kal. Martii, pontificatus nostri anno quinto. 

Ahschr. ms der t Hälfte des 14, JhrK m (M, SS4, f. 8, 
Kr, lö des &irmk Landemrchives^ 
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27. 

Papd InnocmiB IV. nimnU äas Kloster Adnimii m seinen be- 
sonderen Schiäz. 

Innocentius episcopiis seruus seruonim dei. Dilectis , . 
filiis ablmti et cnnuentui monasteTÜ Admontensis ordiuis sanctl 
Benedictt Salzeburgensis diocesis salutem et apostolkam bene- 
dictiojiem. Justis petentimn desideriiB dignum est nos facilem 
prebere consensum, et uota, qiie a rationis trainite non discor- 
dant, effectu prosequente eomplere, Eapropter, dilecti in Domino 
filii, iießtris iustis postulationibus gi-ato concurrentes assensu, 
personas uestras? et monasteriura, in quo diuino uacatis obsequio, 
cum Omnibus bonis, que inpresenlianmi rationabiliter pof^sidet, 
aut in futurum iustis raodis prestante Domino poterit adipisci, 
sub beati Petri et nostra protectione suscipimus, specialiter 
autem terras, possessiones, redditiis, domos^ uineas et alia bona 
uestra, sicut ea omnia iiiste ac [mcifice possidetis, uobis et per 
uos monasterio uestio auctoritate apostoiica contimianius et 
presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hanc pagtnam nostre protectionis et confirraa- 
tionis infringere, uel ei ausu temerario contraire, siquis autem 
hoc atteraptare presumpserit , indignationem omnipotentis dei 
et beatorura Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit incur- 
surunL Datum Lugduni, VIII. kal Martii, pontificatus nostri 
anno quinto* 

Ori^,^ P§Lf 1865 ffu Admani verbrannt, Cop, fiaeh Mudtars 
Abschr, im $tn}ik. Landesarchive ; Wichnefj Qesch, v, Admont^ 
2, S:^, Nr, 17^, mit J. 1247. 
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28. 

Beekaii, Domstifl, 
(1218), t%. FfW., lipB. 

Papst InnQC€fu IV, nimmt das Domstift Sechau in seinm% be- 

sondef'm SchntSj besonders aber die demselben geMrigen Kirchm 

von s. Mareiu und Kohcuß, 

Innocentius episcopus seruus seruorum deL Dileetis filiis 
. . preposito et capitulo ecclesie Seccowensis, ordinis sancti 
Äugustini, salutem et apostolicani Ijenedictioiiem. Justis peti^o- 
tiuin desideriis digimiu est iios facilem prebere consensujii, et 
uota^ qiie a rationis traraite non discordant, effectu prosequente 
complere* Eapropter, dilecti in Domino lilii, uestria iustis sup- 
plicationibus inclinati personas uestras et ecclesiam Seecowensem, 
in qua diiiino uacatis obsequio, cum omnibiis bonis, que inpre- 
sentiartim rationabititer possideti aut in futurum iustis modis 
potent adipisci, sub beati Petri et iiostra protectione suscipimus, 
speeialiter autem sancte Marie et de Chumben^^ ecclesias Secco- 
wensis diocesis ad uos pleno iure spectautes, cmn pertlnentiis 
eonmdejn, necnon terras, redditus, possessiones, domos et alia 
bona uestra, sicut ea oniiiia iuste ac pacifice possidetis, uobis 
et per uos eidem ecclesie auct^ritate apostolica confirmamus et 
presentis seripti patrocinio conimunimus. Nulli ergo omuino liomi^ 
num liceat hanc paginam nostre protectionis et conürmationis 
infringere, uel ei ausu temerario contraire, siquis antetn hoc 
atteniptare presumpserit, indignationeni omnipotentis dei et bea- 
torum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit incursurum. 
Datum Lugdunii VL kaL Martii, pontificatus nostri anno quintoJ) 

Ofig,^ Pgt^t Qfihgde. Btdk^ strmk. Landesafchh\ ehendu a«c/i 
in Abseht, d. 14, Jhrh., L Hiße. in Cod. 334, f. 8, Nr. 9; 
Frohikh, Dipl Stir. 1, ^li', Nr. €2^ im Ausluge. 



Links nuf dem nach einw&rtB g&bogenen Rande ,^Ant.", ausseji 
oben in der Mitte „Hearicus'* lüid darilber ein Kreuz (Signatur im Stifte 
gemudit und noch den 13. Jbib ) 



im^mmm^m^mm 
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'19. 

aeiro«li. Klonten 

ISIS| 21, Apr*, Rauh, 
Erßhischöf Philipp voji Sahhur^ hvsiüiig^ die Schenkung seines 
Vi^rfahrs Eherlutnh IL an das Kloster Geiraehf betreffmd ehun 
Ori in der AmimannS€h4iß des Supans WesdiemerJ) 

Nos Philii>iais dei gralift electus ccclesie Salxburgensis 
apostolice secUs legatus^ lioc seripto notum facimus tarn preseii- 
tibus quam futuris, tiuod donatioiiem cuiusdaiu loci, vbi suppanus 
Wescliemer residebat, cutii omiübxis attineiitiis et teriiiinis qiios 
idem Wesehemer tenuit, factani conuentui in Gyrovwe ad pascua 
eidem conuentui necessaiiam per autecessorem nostrura sanctis- 
ßinie meraorie archiepiscopum Eberhardum, prout priiülegium 
per eundem super donacioue huiusinodi eis traditum contiuet 
plenius et declarat, ratam babero volumus per omnia siue firnianL 
Et in huius ratihabicionis et nostre confirmacionis testimonium 
euldens et cautelam prefato conuentui hanc dedimus literam 
mgilli nostri munimine roboratjxm. Sunt etiam huius rei testes 
Vlricus venerabilis Sekowensis episcopus, Wninradus de Trachen- 
berch, Gerbardusf et Berlitoldus antiqui officiales ofticii Rein, et 
alii quam plures Datum Imius (!) in Rein, anno Domini 
M.CCJLLVIIL, XL kal Maü, VL indictione. 

Aus neuer Jlandschr, der Unh\*Bibliothek £u Grajs, JVr, 33/95, 
JS^, offenbar nach defn Orig, gefertigt, das nicM nachjmweiaen» 



30. 

~(!I348, Jtt&l, rirParma)«*) 
Kaiser Friedricfi II. ernetint dm Grafm Meinhard von G^g 
eum lieichsvenveser in Sleiemtarh. 

Fr, etc. comitibus, barouibus et universis per ducatum 
Stirie constitutis etc. Ad extollenda iustonim preconia et repri- 

*) Die darin erw&hnte Schenkung EBisck Ebeibards ist nicht weiter 
bekannt. *) Die ErneDnung Meinhard« zum Cnpitün von SteierCmark) erfulfte 
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mendas msolencias transgressorum prospiciens e celo iustlcia 
eraxit in popiüis regnancium solla et diversorunj priuclpum 
potestates. Caruisset nauique libenter humana condieio iugo 
doiiiiiiiii nee libertateiu a se^ quam ipsis natura lontulerat, 
homines abdicassent, nisi quod iupunita lieemia scelerum itt 
evidentem pemiciein humani generis redundabat, et sie ex neces- 
sitate quadam oportuit naturani subesse iusticie et servire itidieio 
Ubertatem* Sed nee exquiri decuit extrmsecus aliam speeiem 
creatu!*e,cui se representata per hominem eelestis jmago subiceret, 
dum in leddicione *) census numismatis imperii pre ceteris figiire 
fastigio{!) presignivit. Set honio prelatus est homini, ut prerisaio- 
rem efficeret prelatuimm idemptitas ^) speeiei. Actendentes (!) 
igitiir, quod ex iniperialis ofticii nostri debito» quod ex celasti 
dispensatione suBcepinms, villicaeionis nostre racionem sumus in 
die districti iudieii rediiituri, cum qualitate diveisorum nej^odo- 
ram et iniperü per nonnuUas et diversas partes umiestatis nostre 
preseneiam neeessario requirente in ducatu Stii'ie morari contmue 
presencialiter nequeanms^ ne uiagnificencie nostre presidio ac 
iusticia eareat regio nieniorata, eece quod pro recuperacione ae 
defensione nostrorum et imperii inrium et bonorum, conseiTatione 
boni ac pacifici Status ipsius proviucie, iustanti et viva j^ierra 
nostris rebellibus inferenda, de industria et legalitate Meynardi ^) 
comitis Goricie ^), dilecti lideljs nostri, ab experto confisi, ipsum 
generalem capitaneuin in predieto ducatu Stirie duximus statuen- 
duni, eoncedentes ei merum et mistuni Imperium et gladii 
potestatem, et ut in facinorosos animadvertere valeat, purgando 
pronnciam sibi decretani, in eos specialiter, qui in stratas et 
itinera puplica violare presmnunt, Criminales, civiles et liberales 
quoque audiat et determinet questiones, quarum cognieio, si nos 
presentes essemus, ad nostrum iudicium pertineret, (Decreta 
utique interponat) % que in alienatioiie renim ecclesiasticarum^ 



gleiebsseitig mit der dL'ä Herzogs von Baiern zum Capitäxt von Oesterreick 
im Jahre 1249 (Cont Garst, in Mon, Germ. Scrr. IX^ 508, und Ann, Salisb* 
übd. 790)^ and zwar wohl im Juni^ weil damals der AUt von Gar&ten und 
Herzog Ottd Privilegien empfingen, (Vgl. den Rest wegen der Formeln bei 
Winckelmann.) — *) Codi reddicionem. — ') Cod» indempcitaa. — ^) Cod. 
Me)ardi. •— *) Cod» Guiric, — *) ErgÜnzt. 
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minoniiii ac transariione alimentoniiii secundum iuBticiain inter- 
poni petuntur et üt minoribus et raaioribus, quibus universalia 
iura Ruccumint, causa t^ognita restitucioms in mteginuu beneficiam 
largiatur, plenam sibi concedimus potestatem. Ad aucUenciam 
qiioque suain appellaciones defeni volumus, quas a sentenciis 
ordinarionini iadicum et eonim omnium, qui iurisdictionem ab 
imperio nacti sunt, infi^a regionem ipsam et eius temiinos con- 
tigerit (interpoiü), ^) nisi forte vel cause qualitas vel appellaeio- 
Quni numerus hoc adimant appellanti, ut tarnen a sentenciis 
suis ad audienciam itostram Itbere valeat provocari. Preterea 
inponeitdi '^) banna et multas, insütuendi et destituendj officiales 
nostros ac locandi monetas et mutas nostras, sicut expedire 
viderit, sibi Uberam conLedinms facultateni, Mandamus igitur 
et precipimus^) vestre fidelitati. quatenus preiato comiti super 
exen^eiido ipso officio tamquani generali capitaneo vestro a 
nostra maiestati statuto (super oninibus et singuUs) '), que ad 
reintegracionem et conservatioueni honoris et iurium nostronini 
et quietuni et salubrem statuui decrete sibi provinde fuerint 
(onliuata), * ) devote obedire et intendere debeatis , ut vos 
tlebeamus continue prosequi favoris et graeie nostre multiplicis 
incremen tis.^) 

Am Ik^iBtr, Friderid IL, exe* MassiL^ f. 6^6\ Nr, 42, bei 
Winckelmannj Acta Imperii /» 347— 48^ Nr. 400 (von dem 
auch äk Neim), 



3L 

Mdnrick von MohÜsch erklärt gegenüber dem Kloster s. Fmd 

im LavanttJ^ale, auf dessen Besit^un^ai um 8. Loretismi in der 

WU$te keinerlei genchisJierrliche Rechte^ tck er bisher mit Unrecht 

ffethauj mehr £U beanspruchen. 

Anno Üomini MX'CJtLVIIL Ego Heinricus dictus de Rohaz 
notiim esse cupio tarn presentibus quam futuris, quod cum 

*y ErgäfiKt. — ») Cod. inponendo, — •) Cod. preciptendo, — *) (Tora 
H«r«t]Sg«bFr die&ei erpän^Et,) — *) Cod. reddidonem. 
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initnieo Iniinan] getieriii iasti^'aiite gwerrarum tempore alibatl 
et conuentui sancti Pavli de I^vent in ennmi bonis ad saiictum 
Lavrentium iniurias et dampna graiiia inliilisseni, iniuriose 
asserens ad iiie in prefatis bonis iudiciuni sanguinis pertinere, 
licet deo teste sub iuramento dieam et secure dicere Yaleain, 
quod nee ego, nee pater meus, nee progenitorum nostronim 
aliquis^ prout mihi paterna et antiquoruni narratio ad predic- 
torum abbatis et fratmm sine inteiTuptione longa et quieta 
eiusdem iudieii et aduocatie a riuo minoris Lvbenz vsque ad 
rivnm Welik possessio demonstravit, aliquid iuris actenus habui- 
muB, nam patris mei temporibus venerabiüs pater tunc abbas 
monasterti sancte Pauli loci predicti ab illugtri viro domino 
Livpoldo bone niemorie duce Austrie et Styrie eonationein i*er 
illustrem doniinum Heinricuin oliin duceni Karinthie de prefatis 
bonis ciun iure advocatie et iudicio sanguinis ac omni prorsus 
libertate et u tili täte eidem monasterio factam iuxta terminos 
adnotatos, petiit et obtinuit Bolempniter et confirmari, hoc 
adiecto non in Signum dominii, sed in fauorem nionasterii me* 
morati^ quod hii, qui propter culpam propriam mulctandi sunt 
pena mortis, postquam de morte eonun coram eorum iudke in 
predicLis bonis diffinitiua sententia fuerit promulgata, isdem 
iudex reum ve! reos nobis nudum vel nvdos^ rebus eorum domino 
integraliter reseruatis, super rivvm minoris Lvbenz tanquam 
sententie executori debet^ si commode fieri potent, assignare* 
Hüs Omnibus consideratis animo diligenti tanto amplius toto 
corde doleo de conimissis, quaiito dampnabilius contra predictos 
öbbatem et fratres contra eorum libertates et iura per Imms- 
modi excogitatAm maliciani nie sentio^ proh dolor, deliquisse. 
Ea propter, ne tarn enorniis adtemptata presumptio ad nieos 
liberos aut posteros derivetur, et materiam eis tribuat delin- 
quendi, ecce coram deo et sanctis eius, in quorum conspectu 
consisto Marhpvrkh in ect;lesia sancte Tliome apostoli, liberaliter 
pro me et nieis libeiis sev heredibus cedo et renuntio Imic 
pessinie actioni tum propter deuni, tum etiani quia uenerabilis 
pater dominus Livtoldus abbas nionasterii supradieti irrogatas 
per me sue ecclesie iniurias relaxauit, ac mediantibus subno- 
tatis condicionibus promissis cum penis adiectis. reuuntiauit 
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trecenlaruiii marcanim summa (!), quam apud Marlipurkh foro 
predicto dominus Heitwkus olim eiusdem itmnasterii abbas in 
solempn] iudirio corain nobile ([) viro domino Wlrico comite de 
Phanberch, tuiic iudice provinciali, preseute domino nostro Frid- 
rko duce Austrie et Stjrie pro irrogatis eeileaie sue inimüs 
in nienioratis bonis a me sibi solvi obünuit, iusti iudicii sen- 
tentia mediante. Ego enim me et liberorum sev herediim moo- 
imn nomine liberaliter spondeo et ad obseruationem huiusuiodi 
promissorura fideni meam sev omnes proprietates raeas Obligo, 
qnod quiciimque nostnim ex nunc predicto raonasterio de dicto 
iudicio per querelas questionem mouerit, aut alias defenderit 
auxilio, consilio vel fauore, ad »olutionem^ si rerum niearum 
heres esse uoluerit, teneatur pecimie memorate. Promitto in- 
su per predifta pena median te corani principe terre, quamcito 
donujius de eo nobis duxerit prouideiidum, errorem meum pu- 
blice recognoscere ac presentes litteras sui sigilli munimine ro- 
borare. Et ut het rata permaneant^ presens instmmentuin non 
süliim sigillo proprio, venun etiam sigilli s dueis Karin thie et 
lilii ejus, ac muttorum honorabilium meis precibua consignatuui 
predicto monasterio assignaui. Actum et datum Marpurcli, anno 
predicto, die Luue post festum Jacobi sub multorum testimonio 
feUciter, amen. 

Griff ^, Pfft., von 11 ang^igt, Sigdn bloss 4 »ocA vorhanäm, 
Archiv Bit sL Paul; Foni. rer. Auitr., 2/39, 133, Nr. 7L 



32. 

Stilsbun^, BmbJBthtim. 
114^1 9. Ai$.| Pristrli. 

Oth voft Schleiniiz schwört deni Erzhischofe (Philq^) i>on Salz- 
burg wegen erliUmer Gefangenscliaß Urftfide. 

Ego Otto de Slevnz presenti scripto confileor et protestor, 
me da bona inea et tibera voluutate iuramento pre&tito promi- 
slsse, quod oceasione CÄ[W!ionis raee, qua nunc temporis detentus 
fni. cum esfiem in na ronstitutiis ad dominum meum Cesarem 
procedendi, nee dominum meum Sakburgensis ecclesie electum^ 



aiit eciam aliqueni de mÜB vel eciaiii monasteria sua in bonis 
eanini siu€ hommibus per me aut pueros siue eciam generös 
meosj nee non consanguineos et anncos üullo tempore verbo vel 
opeie molestabo, et nisi tale promissiim finaari procieauero, 
medtantibus pueris et generis ceterisque amicis nieis per ipso- 
runi patentes (litteras) usque ad festum Natiiiitatis beate Uirginis 
venturum proximo^ extiinc ipso die Natinitatis beate Vir(ginis 
intvare Fr)isacum teneor, inde [non] exiturus preter domini mei 
electi licenciam specialen^ Ego vero R(udolfus de Stadek)e 
iuratus promitto, quod si dominum Ottonem de Slevnz medio 
tempore decedere contingeret, me (ad eadeui obligatum fore ei) 
vice sui sub eadem pena intrandi Frisacum adinpleri debere 
uiodis Omnibus proeurare» In huiuB auteui promissionis teati- 
nionium euidens sigillum meum et dominus Rudolfus de SUdeke 
sigilluin Ruum appendi feeimas \nm carte. Snnt etiam huiiis rei 
testes \lricus venerabilis Sekowensis episcopus, dominus Ludol- 
dus de Wildonia, dominus VIricus de Lieehteustaine , dominus 
Hennannus de Chranchpercli, dominus Wluingus de Stuben berch, 
douiinus Haiurirus de Silberberch, et alii quam plures* Datum 
in Frisaco, aimo Domini M.CCXLVIU,, V, idus Augusti^ VL 
indictionis. 

Orig., JPgt.f mU mehreren Lüdien in ( ) Klammern dem Sinne 
nach ausgefüllt, von 2 ang^igt. Sigeln nur dm meeUe ffienUich 
erhalkn vorhafiden, Ecms-^ Hof- wncJ ^misorchw m Wien, 



33. 

Bräbisehof Philipp von Salsbur^ stellt Ulrich von Liechtenstein 
für 270 Mark Pfennige drei getrennte Bürgetu 

Nos Ph, dei gratia electus ecclesie Salzburgensis, apostolice 
sedis legatus, hoc scripto notum facimus vniuersis, quod doniino 
Vltico de Liehtenstain in marcis ducentis septuagitita denario- 
rum, quos ei tenemur soluere pro antecessore nostro archiepi- 
scopo Eberhardo, cuius memoria git in pace, obligauimus Chun- 
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radtiQ] de PraitenfTi't pro marcis septuagiiita in festo Oranium 
sanctonini Ventura iiroximo persaluendis. Item obligauimus eidetn 
domiBO Vinco, pro niarcia rentiim Rifherum de Paierdorf, qui 
denari] in Cainispriiiio similiter sunt soluendi. et doniininn 
WÜingum de Mosheim pro marcis centiim, que etiam in festo 
Pentecostes debent sohii, et si quis dictarmn personanim statuto 
teimino ei non solueiet sununam denariorum, pro qua cuui sibi 
ttdeiussioms titulo obÜganinms, ideni tiuic temporis in Frisaco 
ciuitate nostra se recipere tenebitiir, inde nuUatenus exiturus, 
nisi priiis ideni debituni ei soluat. Si autem predicti nobis idem 
debituni non solnerint, ut proniisenmt, extunc memorato domino 
\Trico ad eiusdem peciinie Solutionen! nos simul cum ecclesia 
nostra sicut ant^a erinms obligatio et si forte unus eoinim uel 
omnes ab liac luce ante solutioneni liuius debiti raperentur, 
confitemur quod idem debitum in nos nostramque ecclesiani 
reuertetur. Et in Jmius rei testimonium euidens hanc scribi 
iussimus litteram nostrique sigilli munimine roboraii, Datum 
huins in Frisaco, anno Domini M^CCXLVllI, II IL idus Angusti, 
VL indictionis. 

Orig^f Pgt^u stark mrldsfejf anh^d, Si^el^ Ilam-t Eaf- und 
Siaaimrchw eu Wien. 



34. 

Obern buTKi Klovter. 

Pairiar^ BertfioJd von Äquüeja bestäiigd die Scheiihung eines gew. 

ChmMO Eufus an das Khster Ohenihurg^ bdreffmd swei Hüben, 

die eine zu Kasesich bei s, Andra ob Heilefvsiein^ und die andere 

SU Wresie bei Gross-Piresi^nt^ (?h 

Nos Berhtoldus dei gracia sancte Aquilegensis sedis 
patluiarca annotacione presencium (innotescimus) vniuersis, ad 
quos littere ille peruenerintT quod dilecti in Christo filii . ♦ 
electus et conuentus Obemburgensis nobis humili(ter 8uppl)iea- 
mnt, quod cum (Thvnzo dictus Rilus pro remedio anime sue 
ductus spiritu consilii sanioris ipsi monasterio unum mansum 
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in Edeliugeii et diiuidium in Vrieziliar tum diiobus mandpiis 
Petro *) et cum oninibus aliis bonis (a)d itlös per- 

tinentihus duxerit de certa coiisciencia libere conferendos. colla- 
cioneni per cum facta lu dignareiuur misericonliter confürnOare. 
Nos igitur eiuödem Chvnzonis pium demderium roniiaendantes 
ad dictomra electi et conuentus preces liberaliter adniittentes, 
coUacionem, quam fecit monasterio memorato, auctoritate presen- 
cium confirmamus, inibondo sub interminacione gracie uostre 
vniuersis ofHcialibus nostris seu aliis, ne quis ei in tali colk- 
tione audeat iniuiiam aliquam irrogare. In ciiius rei inemoriam 
et stabilem firmit^item presentem litteram scribi iussimus et 

€3 

iiostri sigilli munimine roborari, Testes sunt Mricus venerahilis 
episcopus Triestinus, Gotiridus abbas Fontis sancte Marie de 
Lamiestroiit, magister LMicus (!) plebanus de Laybach^ Philip- 
pus capellanus pathriarce, Vlrieus comes de Sterenberch, Cholo 
de Saeldenhoven, Hermannu;^ de Porta et alii quam plures. 
Datum apud Tulmiuum. anno Domini millesimo CC.XL.VIII* 
vithno Augusti, \1. indictionis, 

Oriff.^ Pgt, mit emigen Lücken aus Annioderung^ die kkr dem 
Sinne und den Bi4<^istab€nreskn futch trgami sind^ ^innk* 
Landesarchiv. 
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Wels, Ffiurkircho. 

Ergbis^wf Phüij^ von SaUhurg hesMigt dtmh getvmmi Wer(n' 
hardj als Provisor an der Kirche su Ober- Weh. 

Ph. dei gratia electus ecclesie Sakburgensis , a|)OStolice 
sedis legatus. Onmibus presentem paginam inspecturis salutem 
in domino Jesu Christo» Ne gesta rerum elabantur cum tem- 
pore, modernomni etas consueuit ea literarum testimonio per- 
Iiennare. Hoc igitur scripto notum facimus vniuerais^ quod cum 
venerahilis in Christo frater CIk Frisiiigensis episcopus, ad quem 
ius patronatus in ecciesia Weltz iioacitar pertinere, de consensu 



') Leerer Rüupi fik den Namen des zweiten Hörigen. 
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diJecii nobis Eberhardi de Wilheiiii prepositi Moseburgeiisis 
nepotis sui in eadem ecelesia dominum Wer. perpetuum loca- 
iierit prouisorein, dos eiURdem Wer. honestalem similiter intuen- 
tes, eantiein loeationem ratam per orntiia , habituri , preseöti 
pagina coBÜrmarnnSt sigilli nostri munimine roborata. Datum 
huius iü Frisaco, anno Domini M.CC.(X)LV(I1I,), tdibus (Sep- 
tembris), VL indietionis» ') 

Ori0*i P^*^ afüigcks, stark rerlddes Si^^el, Haus-^ Hof- und 
Staatsari^w £u Wien; theilweise abgcdr. im (Wiener) Jahr- 
hmh. f. Literatur 108, 15ß, ganz in Fonl. rer. Austr. 2ßl^ 
150. Nr. 254. 



36. 

1!48, H. Sf^iit, 

Hertog Bernhard von Karrten stiftet sich mit 3 Mk, Grulien mu 
Tüplaeh und mit 20 Mk^ Sühers, die nur zu Gtimten des Cmtventes 
der Nminen im Khster Gd'ss verwaltet und venvmidd zu werden 
hääen^ mne ewige Wochetimesse daselbst, und gestattet die Ergamm^ 
dieser Widmung seitens der Aebtissin Kunignnd durch weitere 
Zuweisut^ von Hüben zu Fistveg, Grafendorf und „m der Egenmve^\ 
sämmtUeh in Korfüen. 

In nomine Jesu Christi amen.^) Cum littera quasi legitera 
nuncupetur, eo quod legentibus certissimum iter monstreti se- 



1) Diete Urkunde iet, kiirz nuch der Ausileltang, in irgendwelcher 
Absiebt zweckdienlich verstümmelt worden : die emgeachlosse neu Zahlen drs 
Jahresdatums wurden radirt^ doch Bind sie ncM:h erkenntlich^ und sollte dar- 
aus das J. 1255 geaehafen werden; aus Idibns wurde KalendJs geinacht, 
und statt des Monati Sept stand ein anderer, jet^t nicht melir kennharer 
Monatsname — Alles offenbar^ um dieses Stück nut einem späteren desselben 
Betreffes zu stimmen. Die Indictionszabl, welche auf 1248 passt, ward un- 
berftbrt gelassen. — Ein ArcliivBinventar von Freisingj 16,-17. Jhrh> 
in der Sammlung liGckengtallers Frisingeniia beim Domcapitel z\% Milncben, 
Cod. 15, p, 192j regestirt obige Urkunde folgendermassen * „Erczbischoff 
Philips von Salzburg bestät^ das BiscboiT Conradt von Freysiing mit Willen 
des Probst lu Mosbarg N, die Pfarr zu Weki als einen ewigen Vicari ver- 
lassen kat Freyssinger Lebenschafft," — *) Bis hieher verlängerte Schrift 
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curiiin et cAiituni fore rtinoi^citiir, ut ea que genmtur in tempore, 
ne sjiiml cum fluxu temporis euanescant, testimonio Htere* que 
sui natura obliuionis lücium non patitur, imprimantur. Hinr est 
igitur, quod nos Berenhardus dei gratia dux Karinthie notum 
farimus tarn presentibus quam futuris intiientibus presens scri- 
ptuai. quod nos conuentui saiictinionialium in Gosse triuni mar- 
carum redditus sitos in uilla Topol et uiginti marcas denarioniui 
nostre nionete, pro quibus duanim marcarum redditns eini 
debent, libera donatione donauinms, tali apposito laudamento, 
quod earum quinque marcarum redditus *) ad doniiniuni siue 
[»rocurationem eiusdem ecdesie nbbatisse, uel etiam ipsius pro- 
curatoris^ non habeant pertinere, sed solumuiodo ad ipsarum 
dominarum usuni communeni, et ipse domine procura torem super 
ipsos sibi eligent libera uoluntate » qui respectum cum ipsis 
bonis habebit tantuuimodo ad couuentum. De qiübus redditibus 
pißces et ficus ipsis dominabus in Quadragesima raiuistrentur, 
et nullus ofilcialis ecdesie runi ipsis bonis babeat aliquid or- 
dinäre, preter illum quem ipse domine sibi eligent, ut est dictum. 
Ad eiusdem autem prebende augmentum domina Chvnegundis, 
que eiusdem loci fuit tunc temporis abbatissa^ tres mansoa 
addidit de predio ecclesie memoratei quorum unus situs est in 
Piswieh, alter in der Egenowe, tercius in Grauendorf, qui tres 
mansi ad predictanim ipsarum dominamm prebendam omni 
eo iture spectabunt, quod de mansis prehabitis superius est 
distinctum, nee illud per aliquam abbatissam succedentem 
ualeat immutari. Preterea bona eadem ab omni potestate siue 
exactione sev etiam uexatione officialium et iudicum nostrorum 
CKcludimus usque quaque, ita quod cum ipsis nichil omnino 
habeant ordinäre, excepto quod quilibet raansus tres pullos et 
trigtnta oua iure aduocatitio nobis dare debeat anmiatim in 
Signum omnimode libertatis, Istam autem elemosinam in honore 
gloriose Uirginis matris Christi, et in remedium anime nostre^ 
necnon progenitorum nostromm predicto conuentui duximus 
largiendam. Idem autem conuenttts nobis econuerso promisit, 
quod nobis uiuentibus una missa de beata Uirgine pro nostra 

») Dieses Wort vom Schreiber vergefiien und ttber j,nmrcanuii** nach- 
getragen* — ») Orig* „procuratores»'* 
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Salute, et post nostrum obitum in remedium anime nostre una 
missa Bimiliter pro defVnctls fidelibus omni ebdomada debeat 
in eadeiu eixiesia ^) eelebrari. Illud autem includimus, quod si 
predif ta bona ad alios quoslibet usus^ quam ad prefatam domi- 
nariuii prebendam fuerint deputata, et predicta promissa nobis 
fyerint iiiolata^ ex tunc ipsa bona precise ad uostram reuoca- 
biraus potestatem. Ne autem super tali donatione aliqua iinpo- 
stemm cauilktio sev callumpnia oriatur, presentem cartam sigilli 
noatri munimine decreiiimus roborare in euldens testimoniuni 
et cautelam, Huiiis rei testes sunt VIricus prepositus de Volchen- 
marcbt, IJvtoldus plebanus de Cbricbj Berhtoldus Frisacensis 
canonicum scriba noster,Wichardus et Heiniicus fratres de Charles- 
perch, Swikenis et Gvndakaiüs fratres de Vrowenstein, Hertwicus 
dapifer de Chrich* Beinherus pincerna de Osterwic, ^^) Ortolfus 
de Osterwic,^) Jatobus et Gotftidus de Vriberch, Bemhardus de 
Stritpercbi Giselbertus de Ghienburch, et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno gratie M.CGXL.Vni, indiLtione VI., 
XVIII. kalendis Octobris, feliriter amen. 

Öri0., F^,, anhgd. EtUtrstgel in ^rünetn, auf der EückseUe 
spUjBovates Eückst^el in roi&in WacMe und zwar des hsgl, 
KüfiMlers mit Umscftriß „Stella Maria tnaris mc Perhioldum 
H*«am**, strmk, Landesarchiv» 

37. 

(1248), 24. Si^ptt Lj«ii. 

Papst Jnnocen^ JV* iragi Erzhisehof Philip vmi Sahburg auf^ 

die mt^ch Bergag Friedrichs Tode frei gewordmefi KirehefdeJwn 

nicht weiter jsu verleihen. 

Philippo procuratori ecelesie Salzeburgensis* Cum sicut 
petitia tua nobis exbibita conünebat castra, uasaUi, possessiones, 
redditus ac alia bona, que quondam dux Austrie Stirieque etc, 
ab ecclesia Sakeburgensi tenebat in feudunif ad ius ipsius 
eedesie redierint, nullo ex eo legitimo berede superstite, qui 

') Hier nochmals ,^ debeat '^j doch unterpaDctirt. — *) und *) Orif, 
demtUch -Oster wie". 



J£y 
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succedere in feuduin debeat, remaneiite, que iam pro parte 
recuperasse te asseris non sine magnis laboribuä et expensiSy 
et aliam parteni recüperaturuni in breui deo dante te confidis, 
nos super iis utilitati eiusdem ecclesie uolentes in postemm 
patema sollicitudine prouiderc^ auctoritate presentiuin districtius 
inhibemus, ne tu, uel aliqiüs episcoporum, qui pro tempore ecclesie 
Salzeburgensi prefueriiit, castia uel alia supradicta infeudare, 
uel alias alienarej uel distrahere quoquomodo^ irrequisito Romano 
pontifice, decetero presuraatis» Nos enini decernünus irritimi et 
inane, quidqaid super premissis uel aliquo preraissorum tontra 
inhibitionem nostram a quoquam contigerit atteniptari. Nulli 
ergo etc. »ostre uihibitianis et constitutionis etc* Datum Lugduni, 
VIIL kalendas Octobris, anno sexto. 

Aus Ilansu. Gemi. sacra J, 346, in Lambacher, Inkrrtgn.^ 
AfQiang IB^ Nr. T. 



38. 

124g, 21* Sf^U, Pellau* 

ErMbischof Philipp vöu Scd^hurff Uherträgi an das Bidhum SeeJcau 

£um Ei*satz jenes SckadefiSj den dasselbe unter seinetn Vorgänger 

Eberhard an 2ehmteti erUtt^i, dw Pfarre s. Georgen a. d, ^ießng 

iüs Mensalgut der jeweitigen Bischöfe. 

Phylippus dei gracia Salzburgensis electus* Omnibus pre- 
sentis scripti noticiam ') inperj-etuum. Etsi mater, postquam 
enixa fuerit, sit ab onere, quod ante partum sustinuit, et a dolore, 
quem in partu pertulit, liberata, non tarnen a labore genitum 
educandi fedus eam sinit quiescere naturale* Qua consideracione 
cotnmoniti Seccouiensein ecclesiain de nostre visceribus ecclesie 
procreatain ab ') vberum consolacione nolentes excludere matemo- 
rum, sed hoc nos pocius proponentes, quod iuxta Organum veritatis 
rigacioni plantacionique maior existat datio incrementi, ecclesiam 
in Styuen nobis vacantem domino Vlrico Seccouiensi episcopo, 
cuius deuocio niatrem suara Sakburgensem ecclesiam respexit 

») Es adieiQt hier ein ^inspecturis** od. „iniuentibut" in der Feder 
geblieben. — *) Coflex „ad**. 



95 



semper in omnibus, vt tlebebat, cum iure patronatus ae omni 
iure, quod nobis competebat in illa, et per ipsuxn ecciesie sue 
perpetuo contuliinus concedendam. Qua donacione liberaliter 
sibi ac etTle^ie sue facta dictus dominus episcopus uobis nostreqiie 
remisit ecciesie quorumdam reeompensacionem dampnoruin^ que 
ipm Seccouiensis ecclesia ex eo sustinuit, quod clare meniorie 
dominus Eberhardus noster predecessor quasdam ab ipsa, dum 
vacaret, decimas recepisset, et non fti(i)ssent ei proraisso tempore 
resarcite, que fuerunt ad de marcarum summain et amplius 
estimata. Concedimus etiam, quantum est in nobis, eidem episcopo 
ac per ipsum suis successoribus, vt sue suoruinque mense dicte 
prouentns ecciesie successonim liceuter valeant deputari* Vt 
autem super premissis omnibus nulli inpostenim dubietatis 
scrupulus oriatur, presentera sibi et sureessoribus in testimoniuni 
eoncedimus Jitteram sigilli nostri karaclere insignitam. Actum 
Pettovie, XIL kalendis Octobris» anno Domini M.CC,XL,V1IL, 
in preseneia magistri Heinrici curie nostri prothonotarii, Vlrici 
plebani de Pften nostri cappellani, et Chunradi idebani sancte 
Marie, Livtoldi de Wildoni, Fridrici de Betouia, Nycolai de 
Lewenberch, CUunradi de Hornek» et testium plurium aliorum. 
Ahschr. des 14. Jhrh. 1. Hlfle in €od, 333 /l ^9\ stmtk. 
iMnd^Barchiv ; Frölkh, DißL Sttfr. 1, 31.% Nr, ^5. 

Konraä von Pmfau verkauft deni Ergbischofe von Salzburg seineti 

AnfJml an der Burg Wolketisiein im EnsthaU mit den daMU gehörigen 

Besüjmngen und SO Mark Eifilcommens und 40 Unierthanett für 

500 Mark Sillers- 

Ego Chunr. Pergowaer boc scripto profiteor et protestor, 
quoil domino meo venerabili Salzburgensis ecciesie electo mecum 
habente tractatum super Castro Wolchinstein et possessionibus 
me contingentibus et rebus aliis taliter est processum, quod 
turrim Wolchinstein cum parte ipsius castri me contingente, 
necnon pomerio atque prato et etiani tiiginta marcarum redditibuB 
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ae maBcipüs qimdraginta utriusque sexus prefato dümino toeo 
electo jjro quingentis marcis argenti Frisacensis ponderis tradidi 
ad emendmii, proprietatera omnium predictoruni ad petitioDem 
ipsiuB doitüni uiei eleeti de bona et mea libera uoluntate tribuetis 
venerabili doniino meo episcopo SekSwensi, vxorem meam uenditio- 
iiem seu etiam ImiusTBodi collationem ratam siue firmani procurans 
in onmibtis obseruare, ita quod domino Haertnido de Liben^ aut 
alii ex parte domini inei eleeti litteras presentanti proprietateio 
omnium predictorum in tnanus suas Hbere resignabit, renunciando 
iuri ciiilibet, quod actenus habuit in predictis, et uisi uxor mea 
talem renuntiatianem faceret, nee miehi aut etiam ei aliqua 
debet fieri solutio a fideiussoribus pecunie supradicte, nee etiam 
dominum meum eleetum impetere potero de aliqua iniuria aut 
uiolentia iiTogata. Ad hec protestor sirailiter esse promissuni, 
vt si aliquis defectus repertus fueiit in prefatis trigiuta marcarum 
redditibiis assignaiidi!^, quod timc talis defectus a summa quin- 
geutanim inurcarum debeat defalcari, videlicet pro redditibus 
marce cuiuslibet argenti marce decem. Vt igitur singula prenotata 
robur obtineaot firmitatis, in euidens testimonium et cautelam 
Otto venerabiliS prepositus et alii quorum sigilla appareut, 
ad meam peticionem et instanciam \nacura sigillo meo presentem 
litteram consiguarunt. Sunt etiam huius rei testes Otto prepositus 
Salzburgensis, Hennannus et Algotus canonici, magister Heiur. 
notarius, Heinr* de iSilberberch, Perhtoldus de Graednicb, Reinherus 
de Aichelberch, WuMngus et Haertnidus de libenz, Wulfingus 
de Triwensteine, Otto de Wolchensteine, Chunr. de Goldekke, 
Duringus et Heinricus fratrea de Sehermberch, et alii quam 
plures. Acta sunt hec apud Grebnich, anno Domini raillesimo 
ducentesimo quadragesimo octauo, indictione, *) 

öriff.t Pgt,, von 5 anghgt Sigeln nur die 2 Iddm (i?o» Wul^g 
ymä Harinid von LeibnieJ stark verläjd nocÄ vorhanden^ 
Haus-^ Hof- und Sioatsarchiv «u Wim. 



I) Die Indtctions2&hl iBt dem Schreiber in der Feder geblieben^ da^ 
h^r der Jahrestheil, in welchen die Urkunde zu setzen vlre, nlelit aaztigebea 
ist. Nach ungefährer Annahme auf Grund eines wahrscheinlichen Itinerara 
des ErzbischofeSj der vcrmuthUcb dem AbschluiBe der Verhandlung auch 
persdnUch nichl ferne siandi dürft« aie aber in den Sept od, Oct. fallen» 



40. 

Admänt, Kloster, 



lllg. 



Kr«ns. 



Hatinidp Schenk von Eahensteifif vergleicht sich mit dem Kloster 
Admont, hdreffend seiner Schuldforderung an dasselbe im Betrage 

vmi 200 Mark 

Ego Haertnidiis plncerna de Raeraenstein *) huius tenore 
Script! innotesco presentibus ac futuris, quod dominus Bertboldus 
abbas et conuentus AdmuBtengis super impetieionem, quam habui 
contra ipsos pro ducentis marcis, finaliter mecum composuerunt 
mediante domino Vinco de Wildonia ita, quod impeticionem 
Ukm ego et posteri mei pure ac plene remisiinus eisdem ea 
conditione, quod ipsi damna sibi per nos illata ex animo relaxantes^ 
QOStris seruiciis que in promotione ipsonim semper cnpimus 
promereri, quantotius astringantur. Preterea pacem et securitatem 
a nobis et nostris ego et heredes mei dicto conuentui nostri 
sigilli munimine coufirmamus, ita quod lesionem omnem erga 
illos studeamus decetero fideliter preterire, Huius compositionis 
testes sunt dominus Mricus de Wildonia et filius suus Herrandus» 
dominus Chunradus de Waldstein, dominus Rudigerus de Alten- 
houeu, dominus Ortolfus de Cbirchperch, dominus Livtoldus 
miles de Wildonia, Otaker de Chainah, Hermaimus de Risach, 
et alii quam plures* Actum in Castro Chremse, anno Domini 
MXaXLVnL 

Orig^f Pgt„ mii 2 anhgd. Slgeln^ 1865 jbu Admont verbnmnt ; 
Wtdmer, Gesch. v. Äämoni, 2, 32B, Nr. 1T5. 



4i. 

Tiktriiier Klostar. 



1X4S, 



Ä von Grafenatein (rät dem Klader VHäring die Vogtm vün 
6 Hüben hei Saldmhofen ah. 

Vniuerais hoc scriptum inspecturis H* dictus de Grauen- 
stain salutem. Scire tarn presentcs cupio quam fiituros, O. patrem 
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meum feliciä memoriae m mansos sitos iuxta Seldenhouen conlu- 
lis&e fratribus ordinis Cister ciensis in Victoria pro recompensatione 
cuiusdam predii, quod idein fratres habebant m Austria in Staln-* 
porez, cum omnimoda libertate conditione tali, si aliquis hereduin 
suorum soluere uellet eisdem fratribus marcas quadraginta^ quod 
ad illum rediret predium memoratum. Sed qula In sex niansis 
ius mihi usurpaueram aduocatie, quamuis iniuste, quod cuidam 
nomine Asaach contuleram iure feudi, quam imuriam abbas 
Heinricus eiusdem loci pro qiiinque marcis ab eodem domino 
Ch. de Seldenhouen mediante redeinit, in quem etiam dominum 
Ch, consanguineum ius redemptionis contuli quod habebam. 
Testes autem huius rei sunt Weriandus de Traberch, Beinbertus 
de Seldenhouen, Albertus de Hailegke, Vlricus et Otto de Grez, 
Herbordus de Seldenhouen, et alii quam plures. Et in testimo- 
nium confinnationis feci hanc literam tarn meo quam domini 
mei Heinrici de Tragwerch consanguinei mei, ac domini Ottonis 
generi eiusdem dicti de Rore sigillorum characteribus roborari. 
Facta autem sunt hec anno M.CCXLVIIL 

Einfache Cppie neuester Zpü, ArcK des Küml, QeschicJUsverän$ 
in Klagenfurt, ebend. in WÄers Copiüäb. v. KIqbL VikMng^ 
19. Jkrk. 

42. 

(124S), .. .| .... 

Lm^chreiber WOe^o von Steiermark heMeugt^ äass weüand 
Ergbischof Eberhard von Sal0burg noch xu Lebzeiten Merjsog 
Friedridis ZZl einen ZehetU im Thak „Schachar^^ sium Ersatjs 
fUr eincfi Andereti in FmsaÜ dm$ BisÖ^ume Seckau übertrt^en habe. 

Nos Witego scriba Stytie vniuersis notum esse cupimus 
per presentes, quod dominus Eberhardus pie recordacionis Sal2* 
burgensis archiepiscopus illustri duce Austrie Friderico adhuc 
superstite decimam in valle Schachar que ipsi arcblepiscopo ex 
morte Rinbotonis de M^reke ^) cepit vaeare in recompensacionem 



«) f. 70* ttMftreke« 



^W^^HMUfifii 
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decime Seccouieosis eccleste in valle Poseyle liberaliter contulit 
perpetuo possidendara ecclesie Seecöuiensi. In cuius faeü testimo- 
nium et niemoriain sempit^mam sigillo nostro präsentes tradiinus 
roboratas. 

Copie des 24, Jhrh, L Elfte m (hä, 33S f. 55 i*. f, 70' des 
strmk Lanäesarchw. 



43, 



BoutMikordeii . 



1249, fi. lim,, Riin. 



ErzbiseJ^f Phüijop von Saishurg bestäUffet deni Deuischorden den 
Sbf gu Hemiandz^ welchen Friedrich von FeUau demselben ge- 
schenkt haue, 

Philippus dei gratia Salzburgensis electus. Omnibus pre- 
sentis scripti mspeetoribus notitiam geste rei. Vt eis, quos sacre 
religionis assumptio uenustauit, pie ac salubriter eonsulatur, 
uox organi nos admonet, ueritatis, ubi eum qui secum non 
eolligit, dispergere iudicanit, cmn quo profecto colligimus, dum 
eos, quos ad portandum onus Doniini ordinauit professio regularis, 
ab exterioribus indigentle sue oneribus gratis subsidiis releuamus. 
Qua consideratione commoniti, dum Fridericus de Peto>ia nostre 
ministerialis ecclesie uillani in Hermansdorf^ quam a nostra 
tenebat ecelesia titulo feodali, fratribus Hospitaüs sancte Marie 
domus Theutoniconm una cum vineis, agris, cultis et incultis 
ac siluis et pascuis confeiret perpetuo possidendani , sicut iu 
instrumento suo inde confecto perspeximus continere, ac huic 
donationi nos peteret consentire, nos eiusdem Friderici ac dic- 
torum fratram porrectis nobis precibus annuentes, non soluni 
donationem ipsam gratam et ratam Iiabentes, imnio siquidem 
forte prefatus Fridericus minus in donatione dicte ville posse 
Jkcere uidebatur, supleuimus per manum nostram fratribus ipsis 
ac eorum domui uillam prescriptam cum omnibus suis pertineu- 
tiiS post renuntiationem sepedicti Friderici liberam conferendo* 
Vi autem nostri consensus accessio atque donatio eis facta 
perpetuam obtineat fuimtatem, cunctisque clareant in futurum^ 
presens eis scriptum conscribi fecimus et sigilli nostri munimine 

T* 
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roborare. Actum Reyne, anno Donuni millesimo ducentesimo 
Quadragesimo nano, octauo idus Januarii, in presentia Vinci 
archidiaeom iuxta Traham, Chtinradi decani de Traheberch, 
magistri Heinrici phi&ici, Reinheri de Eichilberch, Ottonis de 
Heileke, Hermanni de Ramstein, et testium plurium aliorum in 
Domino feliciter, amen, 

Ori^*^ Pgt.f angh^t^ Sigd ahgarissent Ärchw €ka Deuhchoräens 
SU Wim; Frölkh, J)i}A. a^, 2, 21t, Nr, 5 in Ämaug, 



44. 

Kaihoch van Wirflach schenkt £um Staate am Semring eine Giiit 
von sechs Ürnm BergretM rw Wirflach für ein ewiges lAchi. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis amenJ) Ex quo 
in rebus temporalibus utiUor nulla cognoscitur dispositio, quam 
ui sanetls uel pauperibus erogentur, ego Cbalochus de Wirre- 
lacb notum esse scripto preseoti uolui tarn preseotibus quam 
futuris, quod ad honorem dei ommpotentis ac beate ac gloriose 
uirginis Marie, in remedium aiiime mee atque parentum meorum 
potestatiua manu cum uoluntate domini mei Heinrici de Habes- 
pach contuli bospitali in Cerwalde sex umas uini, quod perch- 
reth dicitur , in Vuiruelacb annuatim persoluendas , ut exinde 
lumen annuatim coram sanctis in eadem ecclesia habeattir. 
Huius rei testes sunt Heinricus plebanus de Pruke, Heinricus 
pincerna de Habechbach (!), Vlricus frater suus, Erchengerus de 
Landesere, Hermarmus hospitalarius in Cerwalde, Perhardus (!) 
de Hone, Perbtoldus de Noua domo, Vuluingua de Geroldestorf, 
Heinricus de Malvris, Perbtoldus officialis de Wirvelach, et alii 
quamplures. 

Acta sunt hec anno incümationis Domini M.CC.XLIX.f 
VHL kalendas Februarii, aub Castro Emperberch.') 



I) Die Anrufung in ¥€rlängerter Scbrift. — ■) Die gatiE« Dttimng 
auf Einer Zeile in Terlängerter, aber nur halb so bober Schrift, wie die 

Anrufung. 



Vi ergo huius pagine firmitas inperi)etuiiiii ab omni con- 
tradictiooe muiolabilis perseveret, presens scriptum sigillo domini 
mei pincenie supradicti atque meo ac Domus hospitÄlle 8e|j6» 
dJcti uolui roborari. 

Griff *f P^., von de» S ang^cündetm Si^ln nur JS an^gi, ffe* 
wesm unä jdd abgefanen^ siekmh Landesarchiv, 



45. 

See^u, Biflttium* 
lS4f, II, P«lr| Wlfl. 

Propst Konrad von s. Giüido m Speier gewärt als apostolischer 
Legat defn Bischöfe Ulrich von Sechau das Beeide jene ihm m^- 
stdwnden Kirchent deren Patronaie vom Metrepoliian oder Landes-^ 
fUrsien anderwärts vergebt würden^ tds Mmsedgui der Bischöfe 
seiner Kirche eusuwenden, 

Veßerabili in Christo fratri, domino Vinco Seccouiensi 
episcopo Conradus dei gratia prepositua ecclesie sancti Gwidonis 
in Spyra et canonicus Moguntinus, p€r Austriam et Styriam 
apostülice sedis legatuB deaotas orationes in domitio Jesu Christo« 
Vt eo ampliua in eeclesie deuocione vester crescat affectus, quo 
beneficiis largioribos vos ab ea senseritis bonorari, no» adten- 
dentes, et per operis euidenciam cognoscentes , quod tamqiiain 
deuotus ecclesie Romane zelator pro ipsius honore ac libertate 
quibusUbet fortune casibus vos exponere minime formlilantes, 
dampna grania et ofTensas multimodas sustinueritis hactenus et 
paciamini continue per dei et ecclesie inimicos^ vobis et vestrift 
mcccssoribiis auctoritate nobis a aede apostolica tradita indu]* 
gminiif Tt si quando metropolitanu» Sal^burgensis iiae terre 
prineepf vel alter qtuspiam iura patronatuum eceleaiarum jiar- 
rochjaljuiii S^ecouiensis ecx^lesie, qoe in redditibus est adea 
tenuis et exilis, quod ex illa prelatus deceoter nequeat sustaDtaiif 
ditierint eonferenda, easdeni eeclesiaa, rt talibus adiuta isflbkglb 
obceqtiiis ecclesie sanete liberaliuB et sttidiosius intender e valeaüi, 
§ä Tcstmn memim robis perpetao Uceat rettnere. Ne autefn 
Mfi^iD indulgencimm quisqnam preaumat infringere, 
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vel ei ausu temerario contraire, super hoc vobis et ecclesie 
vestre damus in euidens testinionium et cautelatn haue nostram 
litteram sigiUi nostri munimine roboratam. Datum Wienne, 
VI, kalendas Marcii, anno Domini M.CC.XL. nono. 

Copie des 14. Jhrh. L HIße. in €od, S33 f. 45\ strmk. LandeB- 
archiu; Frölkhj J>^h Siiff. 1, 320, Nr. 27. 

46. 

Erzbrnchof Konrad von Köln gmemigd als päpsÜicher l^gai die 
von seinem Suhdelt^aten, Pr^st Konrad von s. Gtt^ido in Speier 
hesiäligte Ueheriraffung der Pfarre s. Georgen a, d. ^isfinff seÜens 
des ErzUschöfs Phil^ von Saljsbtirff oh Mensaigides an das 
Bisthiitn S^Jca^L 

Conradus dei gratia sancte Coloniensis ecclesie archiepis- 
copus, Italye archicancellarius, apostoüce sedis legatus. Bei quam 
rectitudinis vigore muuiri et sapere equitatem conspiciraus, 
libenter adicimus, vt t^nemur adicere, firmitatem^ vt inconuulsa 
permaneat, debiti roboris muuimine, sicut conuenit» accedente- 
Cum igitur, sicut accepimus, intiinante uobis venerabili in Christo 
fratre domino Phylippo Salzburgensi electo^ ipse compassus 
grauaminibus et pressuris ecctesie Seccouieusts sue sußraganee 
per dei et ecclesie inimicos multis afflicte miserüs et attrite, 
parrochialem ecclesiam in Stjuen tunc vacanteni ad mensam et 
subsidium venerabilis fratris Seccouiensts episcopi et suorum 
successorum duxerit, accedente capituli Salzburgensis assensu et 
canniuencia, pleno iure tradendam, et per dilectum in Christo 
vinun^ vtique honorabilem et discretum dominum Conradum 
prepositum ecciesie sancti Gwidonis Spjrensis, tunc temporis 
in Austrie et Styrie partibus vice nostra de sedis apostolice 
speciali mandato legacionis fiingentem officio, fiierit sicut in 
ipsius dicitur Utteris plenius continetur, coUacio siue donacio 
huiusmodi confirmata, nos qui vtilitati matris ecciesie et honori 
semper ex animo, in quantum possumus^ intendere eupimus et 
debemus, vt ceteri ad ipsius deuocionem ecciesie eo feruenciori 



i^^MBE 
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studio exciießttir, quo zelatores ipsius m%i& stiorum extgenciam 
necessitatum subsidiis viderint oportunitatibus respici ac fouari, 
quod per prefatos , . electum pariter et * , prepositum oostre 
auctoritatis vice fungeutem prouide circa dicte ecclesie colla- 
doDem factum extitit, ratum habentes, in nomine Dotmui aucto- 
ritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio 
comtnutiimug. Kulli ergo omnino honünum liceat haue paginam 
nostre confirmacionis infringere vel ei ausu temerario contraire, 
siquis autetn hoc attemptare presunipserit, indignacionem omni- 
potentis dei et bestorum Petri et Pauli apostolonim eius se 
nouerit incursurum* Datum Colouye, auuo Domini M.CC.XLVTIIL, 
X, kalendas Aprilis. 

Oopk des 14. Jhrk. t Elfte., in Cod, 338 f. 46, sinrnk, Landes- 
archw; Frölich, Dipl Siyr. 1, 32 1^ Nr* 2B in AmMug, 
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Il4i» 23. lin, Stallt. 



LeutoM von Wädoti heurhmdefi wie er die Widmung der Pfarre 
s, Si^han oh Siaini seiner Stißunffj dem Kloster Stainjs, durch 
AHrdung des Patrmtates der Pfarre s. Johann h. Serberstein 
dem Erßbischöfe mn ScAshurg widerlegt^ und womit er das ge- 
nannte Kloster an Gütern und Rechten ausgeskUtet hohe. 

Iß nomioe sancte et iudiuidue trinitatis, amen. Cum sal- 
uatoris nostri gratia mortalibus sit officlosissima res^ et poten- 
tiam nullis eorum meritis precedentibus ipsis conferendo, dignutn 
est, vt ^nusquisque pro modulo £U0 per aliqualem gratiarum 
respondeat actionem, Hinc est, quod ego Levtoldus de Wildonia 
diuine bonitatis erga me non immemor, ob remissionem pecca- 
torum meorum et omnium parentum meorum fundaui ecclesiam 
eonuentualem sub regula beati Augustini in honorem dei et 
gloriose matris eins virginis Marie et sancte Katherine virginis 
et martyris in loco^ qui dicitur Stevucz« ') et situs est in ter- 

^) Hier und loast in der Urk. ichreibl die Copie immer i^Steiiiz'', 
welche Form der Zeit durcbaas mcht entspricbt, und auf eine Torlage aui 

dem 17; Jhrh. ichUeKsen lässt 



minis parochie BancU Stephani in I>emseiiz ♦ *iuam parochiam 
venerabilis archiepiscopus Sakburgensis Eberhardus predicte 
nouelle coDtolit plantatioDL et in recompensationem eiusdem 
contuli ecclesie Salzburgensi ius patronatus, quod habui in ecelesia 
sancti Johannis iujtta fluuium, qui dicitur Veustriz. Igitur in 
subsidium canonicorum in pre&to cenobio Domino militantlum 
contuli de bono consensu fratris mei Vlrici de Wildonia et 
aliorum heredum meomm hec predia siibscripta, inprimis ipsum 
fundum ecclesie iam dicte, quam qnia predecassores niei ae ego 
denrnm possederamus iure feodali ab ecelesia Salzburgensi, an- 
nuente predicto venerabili archiepiscopo Sakburgensi Eberhardo 
ipsum fundum cum bonis meis bereditariis in vilk^ que dicitur 
Geswende, recompensatione debita commutaiti, item contuli sepe- 
dicte ecclesie sancte Eatherine forum in Stevncz liura oranibus 
suis pertinentiis, videlicet areis, agris, pratis et syluis« Sub 
eodem iure contuli eidem ecclesie villam in Stalhouen, insuper 
ius piscationis in aqua Stevncz a villa^ que dicitur Walde, usque 
quo influit fluuium* qui Lonsenz nominatur, preterea duos mansos 
et dimidium in Swarczenschacben^ et ad officium custodie con- 
tuli quatuor mansos in Herwigesdorf. Verum ut ecelesia sancte 
Katberine libere perfniatur possessionibus predictis, in ipsis 
et in aliis Omnibus per totam comitie mee aduocatiam sibi collads 
Tel imposterum conferendis orone ius aduocatie et iudicii et 
preconum vel quocunque nomine censeantur, penitus amputavi^ 
excepto quod qualitercunque für vel latro in bonis eiusdem 
ecclesie fuerit deprebensus et conuictus, tantum cinctus cingulo 
presentabitur meo iudici prouinciali* Vt autem hec donatio rata 
pennaneat et inconuulsa, ne imposterum a meis successoribus 
uUo iure valeat iofirmari, sigillis venerabilis domini \lrici Secco- 
wensis episcopi et Vlrici de Wildonia fratris mei, et consan- 
g^ineorum meorum Hertnidi de Bettovia, Wulfingi de Stubenberg 
et generi mei Ottonis de Liebtenstein, qui omnes predicte fun- 
dationi et donationi consensum prebuerunt, feci presentem 
paginam *) roborari* Testes huius rei sunt canonici eiusdem loci 
Chvnradus, Wemherus, Weigandus, milites Meinhardus de Cem- 




1} Copv „preaetite pagina" 
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leiBsdorf, Otto de Walde, Ortolfus de Pergern, Ditmams ') de 
Hophgarten ^), Vlricus Wawarus de Griwingen, et alii quam- 
piures. Acta sunt hec in Ste^ncz, anno Domini M^CC.XLVIIIL, 
decime kalendas Aprilis, indictione septima. 

Einfa^ Abschr, ä, 19, /ArA. aus nkht angeffd^ener Qudk^ 
sirmk. Landesarchiv. 



48. 

Statiu, Büa. 

ISIf, 13. lirt, Stalii. 

Leidold von Witdon wklmet seiner Stißmiffi tkm Kloster Sifam^, 
die zwei Dörfer Grafmdorf und Graggera bei Stainz^ mit Vor- 
hehaU der EinkUnfle derselben fiir seine Gattin auf deren LcbefiSMeit. 

In nomine sancte et indiuidue trioitatis, amen. Cum sal- 
aatoris nostri gratia mortalibus sit officiosissima res et poten- 
ciam nullis eorum meritia precedentibus ipsis conferendo, dignum 
6st^ vt vnuBquisque pro modulo suo per aliqualem graciarum 
respondeat actionem. Hiuc est, quod ego Levtoldus de Wildonia 
dimne bonitatis erga me non iuimemor ob remissionem pecca- 
tonim meorum et omniuoi parentum meorum de pleno consensu 
et bona uoluntate fratris mei Vlrici de Wildonia et omnimn 
caheredum meorum legaui, donaui et dedi ecclesie sancte Ka- 
therine in Stevncjs nouelle plantacioni mee, et fratribus sev 
canonicis ibidem deo famulantibus villas Gravendorf et Grakom 
cum Omnibus attineneiis earum, eultis et incuUis, quesitis et 
non quesitts in siluis, pratis, vsvagiis, aquis, molendinis, cum 
omni iure proprio sev hereditario, quod ego et predictus frater 
mens siue coheredes mei in eisdem villis sev bonis huc usque 
Ubere possedimus et tranquille, ita tarnen^ vt vxor mea Agnes 
de pereipiendis siue redditibus dictorum bonorum gaudeat ad 
dies nite sue paci&ce perfruendo, post obitum autem eius pre^ 
nominate ville sev bona sine aliqua*) contradiccione qualibet 

^ Bbd* nVttmftnis'*, — >) IHe Kamen der ZtiDgeo, sowie jene in 
der Ürkuisde selbst und die Schreibungj ioweit selbe sich aus dem Orig. 
vom gleichen Tage sich decket! , nacb dieser gebessert Beigefügl musfl 
werden^ dass sowohl a&cb Äbfasauag als lahalt sUrke Bedenken wider die 
Echtlieit diesei Stackes sich ergeben, ^ >) Diess Wort scheint durchs trichea. 
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ad prefatam eccIeBiam iiira hereditario pro largiori gugtentacione 
fra^um siue canoniconmi inibi Domino mititancitHn Itbere et 
absolute perpetuo deuoluantur, protestans specialjter, vim cum 
fratre meo supradicto, quod per haue graüam predicte vxori 
mee ad uite sne factam in prelibatis bonis non absoluimuB 
homines ibidem commorantes sev in quibuslibet bunis militum 
vel clientum nostrorum aut absolucione, quc vurvanch dicitur, 
quin preposito * . predicte ecclesie uel suo iudici in foro Stevncz 
et in dedicacionibus eccleBiarum sancti Stephan!, sancti Georii 
soluere teneautur, similiter et iuri coram iudice fori Stevncz 
Stare de querimoniis tenebuntur. Vt autem hec legacio siue 
donario finna et inconuulsa pennaneat, presentem paginam 
Bigillo nostro et fratris nostri VUici prescripti duxi finniter 
roborandam* Testes autem buius donacionis sunt canonici eius- 
dem loci Chvnradus, Wernherus, Weigandus, milites Meinhardus 
de Cemzleinsdorf, Otto de Walde, Ortolfus de Pergem, Ditmaras 
de Hophgarten, Vlricus Wawarus de Griwingen, et aEi quam 
plures. Actum et datum in Stevncz, anno Domini M,CC-XLVIin., 
dedmo kalendas Aprilis, indictione YU. 

Orig^^ F§L fnU starken Feu<^ti^J£eitsflecken, afihäng€f%d niehi 
die Sigel des Ausstellers und seines BruderSf me angekündd, 
blos jenes des Bisehofs Ulrich von Seckau, drmk. Ijandes'- 
archiv; gedr. Ibni, rtr. Amtr. U/1, 13, Nr. 1J3. 

49. 

Btttdemitt« Kloit«f > 
1149^ 13. Apr., Fettai. 

ßemriek von MohÜsch betirkundet für sich und seine nächsten 

Verwandten die Stifiunff des Klosters Sttidefiäe durd^ Sa^iet 

TocMer Älberts von Rohitsch^ und die Widmung von lAegemehafkn 

£U Siudenüjs und Gormendorf, v<m 2 Fässerfi Wem u. s. w. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis, amenJ) Euanes- 
cunt cuneta temporaliter acta, nisi scriptura aut uoce testium 
memorie eommendentur. Innotescat igitur tarn presentibus quam 
futuns presentem paginam inspecturis, quod soror Sophia, domini 

*} Bil hieher Terlingerte Scbrift. 
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Alberti de Rohas filia, de patrimonio, quod parti sue cessit in 
hereditate, semper pie cogitans cogitaiüt sibi perpetuum facere 
memoriale pro remedio anime sue et parentum suorum, faciens 
oraeulam et cenobium^ in eo coniungens et asBOcians sibt sorores, 
que Banctimoniates nuncupantur, locura, qui uocatur Ztudeniz, 
sibi eligens, qui elapsus est de proprietate heredum Buonim, 
cum predictis soraribus quo usque uixerit, pedem firmum fixit 
habere stabilitatis, et ut etiam post mortem elus dicte sorores 
deo semper seruiendo ibidem perpetuo debeant perraanere. Nos 
uero qui sumus heredes, videlicet Haeinricus de Rohats cum 
uxore sua Gysla, et duanim (!) üliarum Gerdmdi et Frida con- 
BeDcientibus, uec non et Ricli2:a cum tribus pueris suis» Ottone, 
Haeinrico et Katberina, et etiam Gerdrudis beate memorie pu- 
eris quaüior plene fauentibos, Haeinrico, Alberto» Diemodi et 
Chunegundi^ pium elus affectum eoDBiderando, uoluntarium ei 
assensum de bene inceptis prebuimus et prebemus» eidem loco 
post mortem eius viginti mansus de prediis nostris, videlicet 
Criezendorf, et iam prefatUm locum Ztfldeniz cum silua nostra 
super ius adiacente, que utilis erit eidem loco cum duabus *) 
carradis vini, quarum dimidiam me Haeinricum et pueros meos 
prefatos , nee non et Richzam cum pueris suis dimidiam, et 
pueros de Wilthfsen diiuidiam soluere loco eidem annuatim 
contißget, quarta parte imbonis (!) eiusdem claustri permanente 
dilectam sororem nostram Sophiam, dictis sororibus suis et 
nostris ibidem deo miUtaturis dimidiam (?) bona uoluntate con* 
sentimus perpetuo deseruiendam, cedentes ab omni iure et pro- 
prietate, quam prius in dicta (!) bona habuimus> nullam etiam 
nos (!) usurpantes habere in eis aduocatiam preter quam pro 
dilecte sororis nostre supradicte approbatione, que viilgariter 
dieitur^ sei voyta^^ nulli alieno qui sub nomine hereditatis 



<) Von qCuiii — dnabus'^ mit blauer Tittte durchitrichen und im 
15. Jbrh. ttbergeaehrieUeij „id est (?) inferius'*. — ') Die SteUe ton 
„Bupradicte — dicittir* SCoekäeck, die Worte nachge schrieben und dadurch 
nocli verwirrter, so dass einü Gopie dea 18, Jhrh. „Vogtfraw" liest, sUtt 
^Tiilganter". — ') AbBchr, dea Staataarchiyes t. e. 1840 liest „flciUcet 
ToyU* ; es stellt aber nicht nor „ael**, Hoodeni fehlt auch jedei Küriung»- 
zelcheiL 
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siue aduocatie eidem loco uellet preesse, nisi domini apostoUci, 
nee non et patriarche, uemiii etiam qui spirituali regimine 
regunturt consentientes. Ne autem hec pia et utilis anime no- 
stre donatio ab aliquo nostroriiiii poslerorum sub nomine heradita- 
üß siue aduocaoie dictus locus et sorores deo seruientes in üo 
debeant grauari uel molestari aliqua indebita exactione, presen- 
tem paginam sigillis nostris cum testimonio subscripioram 
tastiurn decreuimus roborari. Sigillum venerabilis plebani de 
Marchpurch pro sigillo puerorum de Wilthusen, qui proprium 
adhuc QOn habent sigillum, apponentes. Testes autem sunt Phy- 
lippus venerabilis Salzburgensis ecclesie electus, in cuiu8 pre- 
sencia hec acta sunt, Wlricus Seccoensis episcopus, Ortolfiis 
Soliensis prepositus, Chunradus plebanus de Marchpurch, Haein* 
ricus plebanus de Bettowe, Fridericus, Hartnidus de BettSwe, 
Kudolfus de Stadech, Wlricus et Gotfridus fratres de March- 
purch, Chunradug de Homech, Wlricus et Gotfridus fratres de 
Chowaschowe, Gvudaeharus et Wobolinus fratres de Chunges- 
perch, Ortolfus, Haeinricus, Gotschalchus fratres de Baders- 
dori, Ililprandus, Wlricus roilites de Bohats, et alii quam plures. 
Acta sunt hee anno incamatioms Domini M^CCXL.VIIII., in 
ecclesia Bettowe, idus Aprilis, apostolicam sedem Honorio 
gubernante, 

Or^*, P^„ an einer grösseren Steile stockftetMff, ein ZocA vom 
I*dl€ hsTj den Te^d blas unterbrechendj von 3 an groben Bind- 
fäden angehgt. StgeJn heines mehr erhalkn, stmik. Lande^archiv^ 

50. 

Bt&Qdfl, 

Kaiser Friedrich IL bestätiget und inserirt den Minisierialm der 
Steiermark die Handfeste Herzog Otakars von 1166^ 17. Aug,, 
Ens^ und übergibt seine Urkunde an Ulrich von Witdon mu Auf- 

bewarung, 

Fälschung. 
Fridericus dei gratia Bomanorum Imperator samper au- 
gustus, Iherusalem et Sicilie rex. Notum fieri volumus vmuersis 
imperii fideUbus tarn presentibus quam futuris, quod siugulis 



i&^aflH 
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mimsterialibas ac promnciaUbus Stirie propter preckratu fidem 
et constans seniicium oobis ab ipsis exbibitani iura, qae Anx 
OtUekanis Stirie pie memorie ipsis cotitulit, rata tenemos et 
studiosius confirmamus. Tenor autem literarum prefati ducis 
Ottackari iura eadeni continens est talis> 

Folffi nun Urhmäe Hersog Otakars von 1186^ J7. Aj^s^ 
Em (Brmk UrhinJknbuth ^ 651 ^r, $77), dück »tot m An- 
bmte, db äkiei Document selber im Coä. Güiwicen. unmiUdbar 
#oraii^iM. 

Veniiii eciam düeeti et fidelis ßastri Vinci de WÜdonia 
fidetn et prouidenciam esse eognouiiimSf ob hoc ipsi haue Uteram 
dedimus pre ceteris eanseruandam, fretus nostra famUtaritate 
pariter et amore. Et singulis ürmitates et libertates iuris secun- 
dum firmatos articulos cum uostri sigilli muoiiQine lucide valeat 
demoQStrare, ue aliqua ignoraiicia Tel caligo sepefatis iuribits 
preseotibus et futuris temporibus iuuoluatur. Ut autem bee 
actio rata futtiris annis permaneat, haoc literam scribi fecimus 
et Qostre maiestatis sigillo iussimus commmiiri. Cuius rei sunt 
testes Meinhardus comes Goricie % Poppe de Peekach, Etzel 
de Teruisio'), Wetzel de Grätz (J), Hertnidus ^) de PettouiAi 
AschwiuQs de Varmo *> ^ \lrieus de Tewino ^), Acta sunt bec 
domiiijce incamaciouis außo miUesimo duceiitesimö quadrag^äano 
nono, daodecimo calendas ^ii^ in caatro Gremona. 

JRm* fifdl%er MUkei&mf des Bsrm Pr, A, Dm^ m SJhHer 
Q^tmdk mm O&dL mmkr. 412 (366 rauh), 15. Jhtk,, f. S\ 

te IM 2i7^ M^ SM, m Ski^oH K Euülard-BrAßilm Bf 2, 
9S5, der dk ürk, muk für fah^ erMäH ; fermm- t?olitt4mdi§ 
01 Cod. 84, f. 5, k- L mms'. mf- md 
Wkm (c 1500); Abdr. der G^w^ik^ 
Xflwlm m JBäM§e #. Sit, iCmfc &.^/* 5 {187m. f79, 
Jfir. M[^, äk «e* m^ dk ffr#mle der Gff4k€Mimi mdker 
dMpaUL Vfß, irdirer Fidter, Sta^vge m. Uf^-LAre i, MM 
lt. MB§aimwfmim&~WT2, €78, », S77$, dorn GSd^md, 
Oüfr di üeitJHp i i i f dl G m$$em^ . BamdfeMe «. i . ir. »i 
Avfn d. dmäsek i^ieMMermtlfdMf ut PrmmtMM, WB$, 



- *> 



i) C#d. «^«vule*. - >) E^ .Tem 



— *) Ebd. ^B»tmkti*, 
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51. 



9»Ck4ii, BUthauL* 
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£j'jsb4schöf Pküipp von Salzburg hesiäUget dem Bisthunie Seckau 
die SchetJcung seims Vorfahrs^ beireffend die Dürfer „Woffrms- 
hrf\ Glohoko h. Pischätz und Jn mmüe mjj^ni s, Georii^* aus 
de$n LehensfiacJilasse weüatid Melmprechts von Mureck^ und (nach 
Urh %\ 24^ Sept ä. JJ bei Bann gelegm. 

Phylippus dei gratia ecclesie Salzburgensis eJectus, aposto- 
lice sedis legatus, Vniuersis hanc litteram inspecturis salutem. 
Proposito in nostra presencia per venerabilein in Christo fratreni 
dominuin Vlricuiii episcopum SeccouienseiUf quod bone memorie 
Qo&tre predecessor quEDdam villam in Wogrinstorf, que cum 
aliis duabus villis, videlicet una in Gleboke, altera in monte 
suppam sancti Georii, que de eadem villa in Wogrinstarf sunt 
plantate» per mortem doinini Bainberti de Mf reke vacare ceperat 
ecclesie Sakburgensi, predeeessori suo et ecclesie Seccouiensi 
contuleritj sicut coram nobis sufficienti testimonio comprobauit, 
nos iura ipsius Seccouiensis episcopi recognosceotes in predio 
memorato^ et ecclesie sue volentes indemptiitatibus prouidere, 
donacionem a predecessore nostro factam ratani habenms, et 
ipsam villam in Wogrinstorf cum prenotatis villis et noualibus, 
que ex eadem, vt premisimus, sunt exeulte, tradimus prefato 
episcopo et ecclesie Seccouiensi^ non obstante quod Chunradus 
de Trakenberch easdem villas dinoscitur hactenus possedisse, 
qui, etsi biisdem (in) villis aliquando ius aliquot (!) habuisset, 
quia tarnen promissorum *) suorum, videlicet quod nunquam a 
nostris obsequiis se deberet reddere alienum, maxiine cum de 
timdicione castri nostri Rayne suspectus illo tempore haberetur, 
ad quod eciam obligatis in penam vniuersis possessionibus quo- 
cunque vocentur nomine^ que ipsum tarn proprietatis quam feodi 
nomine contingebant, se nobis astrixit, extitit violator eo^ quod 



*) God« iiprttnisfloniiii^. 



^^i 



idem nostmm castniio Raynei sicut etiidenter patuit, ad alienos 
iradere voluerit Iraudulenter, non soluni easdem villas, imina 
ipso facta uacasse eonstat aliaque sibi de iure competere vide- 
bantur. Pramittimus insuper, si eupradictus Chunradus ad no- 
stram forte reuersus gratiam, omnium alianun po&gessiODum 
restituciODem adeptus fuerit, vt memoratas villas nos siue 
successor nosler ei nequaqiiain restituere teneamur, sed recom- 
pensacionem aliam, si de gratia hoc meruerit, sibi dabimus pro 
eisdem, Vt autem hec nostra donacio siue iuris recognicio rata 
et incommutabilis perraaneat in futurum, sepedicto episcapo et 
eeclesie sue super hoc dedinms in testimoniuni presentem 
litteratn sigitli nostri munimine roboratanif facturi sibi nichil- 
ominus de aliis duabus vilhs, que Otto de Chungespereh detinet 
occupatas, quas similiter memoratus episcopus ex douacione 
predecessoris nostri ad se asserit pertinere, complementum 
iusticie, quando ab ipso processu temporis fuerimus requisiti. 
Cuius rei sunt testes Berchtoldus de Gurkenuelde, Reiuherus 
de Aychelperch , Wfingus de Sates, Chunradus de Burbovm, 
Hainricus pincema, Gerhardus officialis in Bayue, Gerlachus 
oSicialis in Gurkeuelde et plures alii, quomm non sunt nomina 
hie notata. Actum in Rajne, anno Donuni M.CCXLIX., iduB Maii< 

(hp. ä, U, JhrK L Hlße., in Coä. 3S3 f, 44\ Hrmk. Landes- 
wtMv; FrölicJi, D^, Sigr. 1, 3M, Nr. SO in Auszug. 



52. 

1149, St. lui. rrJiifli. 

S^MÜsdiof Phüi^ von Sai^burg hesiäliffet dem Bürger Wctlker 
«Ofl Grog und dessen SoJme Volkmar deren sahbi^rffische Lehm, 

Phyljppus dei gratia electus eeclesie Salzburgensis, apoeto- 
Uee sedjs legatus« Vniuersis presentem paginam inspecturis 
salutem in Domino* Vt ea, que aguntur in tempore, j>er aliquad 
amminiculum mentibus honunum commendeDtur, illud humani 
sensuf^ fragilitas exigit et requirit. Hoc igitur scripto notum 
facimUB tarn presenttbus quam luturis, quod moti obsequiis 



112 



nobis exbibitis per Walkeimm ciueui in Graetz beniuöle ae 
frequenter, cum dignum sit, ut quttibet fideliter sertileas sui 
labaris premiutn assequatür, sibi suoque filio Volchmaro singula 
feuda^ que idem Walkems iusto feudi titulo possedit ab eccle- 
Bia Sal^burgensi, prasecti pa^na duxiiDus confinnanda^ in testi^ 
monium eiiidens eiusdem tiostre confinnacionis et ratibabicionis 
ipsi Walkero suoque filio Volchmaro hanc dantes litteram sigÜli 
nostri niuniimne insigiutam. Sunt eciam huius rei testes comes 
Chvnradus de Wazerburch, Heinricus de Silberbercb, Tymo de 
Nouo foro ciuis Frisacensia, Otto sartor, magister Heinrieus 
notarius tioster, et aUi quam plures. Actum aput Frisacum in 
Castro, anno Doraini ÄLCCXLVIIIL, XIL kalendas Julii, VII< in- 
dictionis, 

Or%ff,r ^gU ^nphgt. Bi§d ähgefdlm^ k. k. ffaus-^ Hof- und 
Staatsarchiv m Wim. 



53. 

Salsburg, UrKbistbum. 
i!li9> SS« Junfj RttFUBiiiiu. 

Hartnid vm Pettnu verpflichtet sieh^ die tÄm von u?eüand Etm-* 
bisi^hüf Eberhard von SaUhur^ in den Aemtern LeibnüjE und 
Pettmi verpfändeten Güter dem ErMsthmne unter angegebenen 
Bedingttfigen wieder heimjsugeben. 

Ego Hertnidns de Bettöv hoc scripto profiteor et protest^r, 
quod dominus meus PhiUppus venerabüis electus ecclesie Sahs- 
burgensis de possessionibus in oßieiis Libentz et Bettöv niicbi 
obligatis per anteceäsorem suum venerabilem arcblepiscopum 
Eberhardum bone recordationis pro marcis argen ti mille centum 
ponderis Wiennensis et denariorum marcis quingentis michi 
redditus ducentarum quinquaginta marcanim tali pacto contulit 
iure pheudi, quandocunque mihi aut heredibus meis per dictum 
dominum raeum electum aut suos successores supradicta summa 
argenti et denariorum communiter per Styriam currentium fuerit 
exsokta, üdem redditus ducentarum et 1 marcanim ad Salz- 
burgensem ecclesiam hbere, omni occasione et contradietione 
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postposita reuertantm*. Si autem ego aut heredes mei exhibita 
iiöbis piefata summa argenti et denariorura, prout superius est 
expressuin, eam recipere recusaremus, coniiteor me promisisse, 
quod ex tujic sine solutione ipsius peeunie niemoraü redditus 
daeentarum quinquaginta tnarcarum cum oiunibus aliis pbeudis, 
que possideo iure pheudi ab eeclesia Sabburgensi, ad eiusdem 
ecclesie douiiniuiu libere reuertaiitur. Vt autem tarn per me 
quam per heredes meos singula prenotata ipsi Salzburgensi 
ecclesie iumolabiliter obseruentuff pro euidenti testimouio et 
cautela sigillo meo hanc feci litteram consignare, cui etiam ad 
f>etlttouem meam venerabilis domini Vlrkus Gurcensis episcopus, 
Vlricus Secoensis episcopus , Otto prepositus Salzburgensis, 
Richenis abbas sancti Petri, comes Cb\Tiradus de Wazzerburch, 
Wuluingus de Stubeub^^rch, lludolfus de Stadeke, et magister 
Heymicus notarius eorum sigitla siraiUter appenderuiit. Actum 
huius aput Rotenmaune, anno Domini millesimo ducentesimo 
XLVlllL, VII, kalendas Julii, Vll. indictione. 

OW^M i^firf», ^on 9 anghg^. Sigeln das 6, obgefnUm, dk übrigen 
tnehr minder schadhaft varfuinden^ k. k. Hauset Hof^ und 
Staai$archiv zu Wien; Abseht, 14, Jhrh,, 1. Hälfte im 
SaJzhurger Urbar von 1322^ f. Bö\ slrmh Landesarchiv; 
ahgedr. tfteilw. in ,,( Wiener) Jakrbb. /l Literatur'^ 10d\ 159^ 

1249, 12. kmi, «mliK 

Gr€^ Meinharä von Görz erklärt als sieiemu Landeshauptmann^ 

äoBB er wohl die Setehsdoimnen im Thale vmi Nmmarkty nicht 

ab^ die Vogtei über das Khstergut von s. Lamhredd dem Grafen 

Sermann vtm Ortenburg verpfändet habe. 

Nos Meinbardus comes Goricie, capitaneus Stirie, vniuer- 
sis presentes litteras audituris salutem. Ex iniuncto nobis im- 
periali mandato eapitaneatus officio Stirie domino Hermanno 
nobili comiti de Orteuburch auctoritate imperiali predium pro- 
uineie in Gra^Iaup pro quadam summa peeunie obligauimus, 
ul domino iiostro preclaro imperatori seruicia exbibeat grata 

8 
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et acceptn. Volentes igitur nionasteriuiii sancti Lamberti pre- 
ter offensam conseniare^ aduocaciam *) dicti monasterii, que in 
ducatu Stirie nobis est a domino nostro Cesare commissa, ne- 
mini obligauimiis , sed ipsam aduocaciam racione dommü de- 
tinuimus, ut nobis loco ciipitanei constitutis, quando petieri- 
mus, iura aduocaeie exsoluat^ et abqua. diiiB locus fuerit, nobis 
faciat seruicia oportuna. Vt autem predictum claustrum nullius 
daminio subaudiat^ et seruicia aduocatie ministret nisi capitaneo 
Stirie, presentem cartulam inpressione nostri sigilli roboraiuus. 
Huius rei testes sunt comes de Phannenberch^ dominus Hert* 
nidus de Bettowe, dominus Dietmarus de Griuen, dominus Hain- 
ricus de Traberch, dominus Wlricus et dominus Dietmarus 
fratres de Liehtenstein, dominus Cbunradus magister cellerarius 
de Lftenberch, dominus Ortolfus et fratres sui de Stretwich^ 
dominus Dietricus de Pucbsk, dominus Chunmdus de Chets, 
dominus Waltherus saltarius de Voitsperch et Starchandus frater 
eius, et alii quam plures; Datum Grazlaup, anno Domini niille- 
simo CC.XL Villi., XL icalendis Septembris, \1L indictionis. 

Öri0^f P^.t anfigdB, ^ietnlii^ verkides Si^el, Archiv des Kloskrs 
s, Lambrecht; vffL JTrones, Mark und Hegthm. Sieier^ 5$8, 

Nr. 14. 

55. 

Vomu, Soft 
1349, 5L Aiig«, „fimtirn.'' 

Walbrun von Sti^inff und seine Frau BertJta widmen detn Siifi^ 
Vorau einen Weinherff in der Stübing auf ihren TodesfaU, 

Noticie presentium pcrmanere cupimus et futurorum, quod 
Walbrunus et vxor sua Bertha de Stubenich in remedium anime 
ipsorum et antecessorum eonim uineam in Stubenicli in monte 
ecclesie Vorowensis sitam manu potestatiua sine contradictionis 
öbstaculo super altare beate dei genitricis perpetueque virginis 
Marie ac sancti Thome apostoli patroni ecclesie nostre Vorowen- 
sis resignarunt^ post ipsorum decessionem inibi perpetuo ser- 
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uituraiih Huiiis rei testes sunt Heinricus de Pranke eins ecclem 
canonicus, Ürtolfus plebaiius de Chvnperge, Sefridus villieiis de 
GvnUrn, Rvedegenis et RMolfus filii siü, Heinricus, Perwolfus 
de Waechniz, Herbordus sartor de Vorov, Chvnlinus sartor, 
Heinrieus paganus, Heinricus, Waltherus fvrbaera Acta sunt 
antem anno incarnattonis Domini M.CC.XLIX., pridie kalendas 
Septembris in Gvntarn, coram domino Gebewiiio Vorowensis 
ecclesie Tenerabili preposito et testibus prenotatis, feliciter amen, 

0>ä. Nr. 200, f. 1', 15. Jhrk., BihL des Stiftes Vorau; vgl 
Ä. J, Caesar, Ann. 2, 217. 



56. 

Beck&Uf Blilbum. 

1341», U. Seilt., Frltacb. 

Erzhisvhof Philipp van Sahhurg gibt (km BisOmme Seciau stuti 

der dmnselhmi (am 15. Mai d X) um Eann geschenkten Dörfer 

bii £U völligeiH Ersätze jefie Guter hei DUmiisch^ die ilim nach 

dem Tode Herzog FriedricJiS ledig geteorden. 

Nos Phjlipi>ns ilel gratia Sakbur^ensis electus, aposlolice 
lis legatuä, tenore presendum scire vatumus vniuersös, quod 
pro quibusdam %111i8, quas circa Rayne venerabili in Christo fra- 
tri domino Vinco Seccouiensi episcopo dederatnus, posseseiones 
que in Tvlmaets et alias in eadem per mortem domini F, ducis 
Austrie vacare cepenmt, nobis et ecclesie Salzburgensi cum 
Omnibus iuribua siue adtinenciis, quocunque vocentur nomine, 
que in eisilem possessionibus dicto duci competere videbantur, 
contulimus meraorato episcopo et ecclesie Seccouiensi de con- 
sensu nostri capitu]] perpetuo possidendas, saluo iure addendi 
Taque per nos vel successores uostros predictamm vinarum in 
Rayne sufficiens recompensacio sibi fiat, Vt autem hec nostra 
donacio rata permaneat in futurum, supradicto episcopo et 
ecclesie sue super hoc in euidens testimonium damus presentem 
litteram sigilli nostri muninune roboratam, coram testibus Ottone 
preposito Salzburgensi. comite Clmnrado de Wazzerburch^ ma* 
glstro Heinrico nostro prothonotario, magistro Bercbtoldo de 

e* 



d^ 



116 



Babenbei eh et aliis plaribus, quoruni non sunt nomina hie notata. 
Actum aput Frisacum, anno Doinini M.CC.XLVin., oetauo 
kalendas Oetobris, 

C(^ des 14. JhrK, L Elfte, in Cod. 3S3, f. 45, sirmk. 
LandesarchWy Frälicft, JDijjI Äf^, t, 822, Nr. 31 in Ansrng. 



ST. 



AÜSinieiii. 



Kaiser FriedriiA IL erf nachtuet den Landeshuiqitnmnn in ^eier* 
markf Grafen Meinimrd von Gor£, sämmüiche Güter des Patriarchen 
von Aqiule^j des Erzbischöfg von SaUburg und anderer von ihm 
abgefcAlefier Prälaimi in ^eiertfiark und Krain einjmziehen unä 
an Getreue zu vergebet^, 

Fridericus dei graeia Romaaorum imperator semper 
augustus, jeroaoliniarum et Sicilie rex. Per presens scriptum 
notum flen uolumus vniuersis imperii fidelibus tarn presentibus 
quam futuris^ quod cum nos M. comiteni Goricie, dilectum fidelem 
nostrum, capitaneum Styrie duximus statuendum, omues posses- 
&ione& et omnia bona, que patriarcha Äquileieusis, electus Sak- 
burgensis ac alii prelatt, qui fidem et deuotionem nostri nominis 
abiurarunt, in Stiria et Carniola tenent et possident, ad manus 
nostras recipiendi, et ea omnibus illis, qui ad cor reuersi (!) 
ad fidelitatem et serultia nostra redire pure eorde uoluerint, 
obligandi, eidem eomitt plenam contulimus potestatem, qulcquid 
idem comes de predictis possessionibuä et boais capiendis et 
supradieto modo obligandis fecit uel iti antea fecerit, latum et 
firmum et inuiolabiliter habitmi. Ad cuius rei memoriam et 
stabilem firmitatem presens scriptum fieri et maiestatis nostre 
Rigillo iussimus communiri* 

Actum Fogie, anno dominice incarnationis mülesimo ducen- 
tesirao quadragesimo nono, mense Octobris, octaua indictione- 

Chmel, GfschkhtBforscher S, 570, Nr. 3 — Humard-BreMUB, 
hisL dipl Friderici IL 6/2, ?2t 
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58. 

Kaiser Friedrich IL genehmig die durch den Grafen Meinhard 

Vim Gwr^ als sieiertn. Landeshauptnuinn an den Grafet% Hermann 

mm Ortenbur^ gesdiehmie Verpfändut^g von Beichsdonmnen im 

^aie voti 2feiimarkt. 

Fridericus dei gratia Romanoruni Imperator semper 
augu&tus, Jerusalem et Sicilie rex. Per presens scriptum notum 
fieri volumus viduersis iniperii fidelibus tarn presentibus, quam 
fiituris, quod cum nos M^ comiti Goritie, capitaneo Stirie, dileclo 
fideli ttostro, obtigandi de possessionibus nostris io Stiria et 
Camiola pro seruitiis nostris pleüam contuleriraus potestatem, 
obligationem factam per eundem comitem H. comiti de Ortem- 
burch dilecto fideli uostro aput Grazlup pro sexcentis marcis 
argeDti ratam gerimus et acceptam. Ad cujus rei memoriam et 
stabilem firmitatera presens scriptum fieri et maiestatis nostre 
sigillo iussimus cominunire* 

Datum Fogie, anno dominice incamationis millesimo ducen- 
tesimo quadragesimo nono^ niense Octobris, octaue indictioDis. 

Dmt. rtr. Äusir, ^/l, J^, Nr, 16, am Orig., Pgi., anh^äs. 
Sipel^ k* k. Haus'i J9b/- und SiaaiBarchiv m Wim; vgL 
oBwft Nr, 54. 

59. 

Studenits, Kloater. 

Patriarch Berthold von AquHeja hesUUiget die Stißm^ des Klosiers 

Sludenäs mid die bisherigen Widmungen von Dorfsekaßen jnu 

demsdben^ und überträgt ihm auch die Pfarre ScMeinits, 

Id nomine sancte et indiuidue trimtatis^ amen. 6. dei 
gracia sancte Aquilegensis sedis patriarca. Vniuersis presentem 
paginam inspecturis salutem in omnium saluatore. Licet vniuersas 
ecclesias io Christo fiindatAs fouere ac düigere teneamur, specja- 
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lius tarnen et quadaiii prerogatiiia circumspeccione ac paterna 
soUicitudine noiiellaSj si qua ex uotis fideliuin nobis commissorum 
in nostra pullulauerint dyocesi plantaciones, nostris ut de die 
in diem proficiant, debemus subsidüs confouere, set qiüa frequens 
cursus teinpomm super hüs, que prouide ad salutem statuuntur 
aDimaruni^ consweuit fragili niemorie hominum aduersari, que 
gesta sunt scriptare, que inater est memorie et conservatrix, 
decreuimus maneipanda. Ad Yiiiuersonim igitur tarn presenciuni 
quam posterorum noticiam presentis pagine annotacione volumuB 
penienire, quod dilecta et deo grata soror Sophya de Roltats 
vna cum sorore sua domina Rihtza vxore Ottonis de Cliiiiigsperch 
diuino feruore inflamniate, nostro nostrique capituH requisito et 
obtento consensu nouellani claustri pro sanctiinonialibus planta* 
cionem fundaueruiit in villa Studenitz iuxta conterminiura» quod 
dititur Pölscliach^ mutantes nostra auctoritate nomen wlgare 
Studenitz, et imponentes ei nomen celebre Föns gracie, ob 
reuerenciam beate virginis Marie patrone dicti claustri, qua 
angelo testante pleua gracia plenam de plenitudine sua indigen- 
tibuä graciam adniiniRtrat. Verum ne ibidem famulantes sorores 
posäont ab aliquibus postmodum indebite pregrauari, uel in Hmi- 
tibus sibi assingnatis (!) inixtrias sustinere, formam donacionum et 
que donata sunt tarn fundatorum quam coheredum consenciencium 
et cöoperancium, secundum quod scripta ipsorum presentabant, 
sigillis roborata, huic pagine veluti antentico interseri reputauimus 
non inane^ Dedit itaque dicta soror Sophya de pleno consensu 
et ratihabicione fratris sui Hainrici de Rohats et uxoris eius 
Gysle et filianim suamin Gerdrndis, Brigide, nee non Rihtze 
sororis sue cum tribus pueris Ottone, Heinrico et Katherina, 
accedente similiter consensu puerorum de Wyltbausen Heiiirici, 
Alberti, Dyemodis et Chünegundis, fundum in Studenitz exemptuni 
ab Heinrico iam dicto fratre suo cum bonis et prouentibus 
pocioribus, qui ad dictani Sopliyani iure hereditario pertinebant» 
Addidit et villam Chriezzendorfe sitam ex alla parte Trevne cum 
Omnibus atinenciis (I), duasque carradas vini secundum quod 
eorundem littera pro testatus Spectant eciam ad dictum locum 
duodedm mansi, quos dux Fridericas eidem loeo ob deuocionem 
sororis Sophie douauit. Sane Ryhtza uiemorata viginti uiansos dedit 
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sepe nominate fiindacioni sitos in Campo apud Dresigoystorfe, 
Stauden et Mamol cum ratiabicione (!) mariti sui Ottonis 
puerorumqiie suarum predictonira omniumque coheredum. Sane 
cum nos ex pastoralis officii debito piis pium prebere debeatntis 
subsidium et iunamen^ ob reuerenciam beate Virginis et deuocionem 
dictanun feminanim et absolucionem i>eccaniiimm nostrornm, 
ne tarn nouellam veluti tenelle oliue plaiitacionein bnüna 
inpostermn excoquat egestatiB^ eidem elaustro plebeni SlefuU in 
subsidium fomenti patemi conferimus cum Omnibus redditibus et 
iuribus, que ad eadem noscuntur modo quolibet pertinere, et hoc de 
certa consciencia et consenau nostri capitul] Aquilegensis, ac in- 
terposita forma, quod nos et nostri succeBsoris plebanum ibidem 
eauonice instituere teneamm% perpetuata illi porcione, de qua 
legatis respondeat et miseriis pauperum pro posse subueniat, 
arcbydyaconos et decanos et nuncios recipiat, kathedratico et 
aliis, que ad nos spectant, satisfaciat^ cum consilia arcbydyaconali 
in ecdesiis residentes viccarlos (1) instituat, cum quibus supradicta 
onera pareiatur, eosque in comgendis corrigat, que supra vires 
eins sunt, ad archydjaconum referat, ita ut nulla cura animarum 
sanctimoniales contingat* Reseniamus tarnen nobis et succes- 
Boribus nostris ecclesiam in Pftitzka* a sepedicta plebe per 
dominum Reycherum exemptam, cuius inuestituiam ad nos et 
suecessores nostros eo uel heredibus suis presentantibus uolumus 
pertinere, Indulgemus eciam eidem elaustro, ut secundum statuta 
canonum omnes, qui ibidem sepulturam elegerint, recipiaut, si 
matrici ecclesie^ a qua sacramenta et pabulum vite perceperunt, 
satisfaciant, capellani uero sanctimonialium correccioni iUorum 
subiateant, quibus et sorore», quia stricciori examine sunt cor- 
rigende.confratres familiamque sepeliant et expediant ecclesiastieis 
sacramentis* Ceterum, sicuti scripta coheredum testantur, nullum 
dictum etaustrum habeat aduocatum, nisi defensorem sine eniolu- 
mento, quem nos ad peticionem earum et successores nostri 
decreuerimus ordinandum^ qui si insolens fuerit, petant alium, 
quem viderint cxpedire. Set ne quis huie salubri et deo grate 
ordinacioni ausu temerario ualeat contraire, e^m sigillorum nostri 
et Aquilegensis capituH munimine fecimus roborari, aminiculo 
dilucidorum testiuni fidcientes. Sunt autem hii, qui interfuerunt, 
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Leonhardus abbas Rosacensis, raagister Berlngerus canonicus 
Aqiulegensis et Ctuitatensis, tunc tempons Yicedominus^ frater 
Heinricus prior fratrmn ordinis Predicatorum in Pettouia et frater 
Jacobus, magister Wilhelmus plebanus de Tricesimo, magister 
MarsUius canonieus Ciuitatensis, Ch&nradus plebanus sancü Vtti 
in Marchia, Peregrinus sacerdas, Paulus canonicus Ci ui taten sis 
et notarius douiini patriarce. Datum apud Schorphenberdi^ anno 
Domini MCC.XLVIIIL, VII. indictionis, VI. kalendas Nöuembris, 

Am VidimatioH, mU einfa^ angehängter Formd des Frhrs 
Johann mn SeUz und des Priors Georg der Dommicaner 
in Peiiau (^calir3€f^einIi€h c* ISSO)^ deren Ortg, mü 2 an^ftgt, 
Sfgeln im h k. Haus-^ Hof- und Siaaisardme mu Wkn; 
gedr. foH, w. Äusir, ^/t 17, Nr. 15. 



60. 

8«ckftu, Blsthum* 

IUI», lt. ler, SiliNrg 

Dompropsi OUa und das gesammte Capitel von Salzburg gmiehmigen 

die Schenkuf^ der Pfarre s. Georgen a, d, Stiefinff seitens Erzbischofs 

PhiUpps an das Bistkum SeeJcuu. 

Nos Otto dei gratia Salzburgensis prepositus, Wolvrammus 
daeanus totumque eiusdem ecelegie capitutum hoc scripto notum 
facimus tarn presentibus quam fiituris, quod donationem parochie 
in Styven factani per venerabilem patrem ac dominum Philippum 
electum eedesie nostre Vinco venerabili episcopo Seeconiensi 
sueque eedesie pro recompensatione qiiorundam damnorum ratam 
habemuB per omnia at(|ue finnam. In huhis nostre confirmationis 
et ratihabitionts sibi sueque eedesie haue dantes litteram sigillt 
nostri munimine roboratam pro euidenti testimonio et cantela, 
Datum huins in Salzburch, anno Domini millesimo ducentesimo 
quadragesimo nono, quarto idus Decembris, VIII indictionis. 

Einfache Chpie, 19, JhrK angehl, aus TranssumpL im hisch, 
»edeauisdhen Arendt e^ &trfnk. Landesar ehw^ 
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61. 

Stüdeülti« Sloiter. 

fStuda pon Marburg^ Gaiiin Kmiraäs vmi Kdmh, iriU vier Biibimy 
die ate j?« Äid bä W.'Feisirü^ besasSy an Schwester Sophie, Nmkfte 

m StiideniM ab* 

Ego Studa de Marpurch notlfico onmibas presens scriptum 
Intuentibus, quod quatuor ntansos, quos habui apud Ayten, tbü* 
gnaui sorori Sophie consensu mariti iiiei domini C de Cholniss, 
et super hoc presentem litteram ei trsdidi sub testimonio sub- 
scriptorum* Testes uero sunt dominus C\ de Marpurch plebanus, 
domini VI. et G. de Marpurch fratres sui, quorum Bigilla pre- 
setiti littere sunt appetisa, doiuinus G. de Cowashow et alii quam 
plures. Actum apud Marpurch in camario , anno Domini 
M.CCXLVIUL 

Ori^.j Pgt,, von 3 angth^, Sigdn nur mehr das jnt?ette, sehr 
abgebTQchen mtd vertmscM erhaitcn^ sinnk. Landesarchiv. 



62. 

Beim, JClo*t«r. 



1249, 



Erket^ger mm Landsee widmd dem Kloster Rmn eiwai Weinj^ehefd 
£u Weihersdorf h. W.-Nmist€tM. 

In nomine patris et (ilii et Spiritus Biincti amen. Uniuersia 
Christi fidelibus hanc paginam inspectuns ego Erkengerus nomine 
mx^ cum viore mea Brigida, necnon filio nostro Erkengero de 
Landesere salutem in omnium saluatore. Noveritis umversi et 
siDgult, quod ego c\im vxore mea et filio nostro a quadam de« 
cäu tini aput Wikhersdorf voluutarie cessimus (!) ipsanique 
domiit fiancte dei genitricis ac uirginls Marie in Kfna oh salutem 
nogtramm contulimus animanim sub tali condicione, videlicet 
quod annualim totus conuentus eiusdem eenobii a prefata decimm 
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in AsBuniptione beate et gloriose uir^iiis Marie in vino ac 
cibariis melius habeant (!) ad reficiendum. Si vero ab aliquo 
abbate in posteruin ibidem preessente aliqua fiat de huiusmodi 
subtractio^ ita quod predicto conventm tali die non melius 
dispensetur, sepedietam decimam pro tali negligencia nostre 
Ysurpamus potestati. Ne igitur temporum labente eurriculo 
huiusmodi coiidicionem in obliuionem uenire coniingat, presens 
scriptum sigilli nostri miminiine duximus roborandum. Huius rei 
testes sunt dominus Chunradus de Noua ciuitate^ dominus Wul- 
fingus de Geroldsdorf, Maennlinus iudex, dominus Heinricus 
vicarius de Hohenwank, Perhtoldus de Gadm, Rvdolfus castella- 
nus de Swarzah, Heinricus Plochel, Poppo de Hovelin, et alii 
quam plures tarn bmgenses de Noua ciuitate, quam farailia 
nostra. Acta sunt hec anno incarnacionis Doraini M.CC^XLVIUI* 

Ori^., Pgt.f mit anhgd. Mkmiich verktztetn Sigd, Archiv äe$ 
Klosters Eeun, 



63. 

Splint am Semriuff, 



1249, 



Betihold von Emmerherg widmet dem Spüale am Senirhig Ein- 
künße Mi GlocTcnU^ im Betrage tmi 1 Pfd, und 15 Pfmnigm, 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen.*) Ut ad 
nostre posteritatis noticiam, que gerenda sunt negotia cerüora 
peiiieniant, litteris hac uoce testium solent confirmari* Ego 
igitur Perhtoldus dapifer de Emberberch notum esse cupio tarn 
presentibus quam futuris^ quod ad honorem omnipotentis dei et 
beate Marie gloriose uirginis, in remedium anime mee atque 
parentum meomm potestatiua manu cum uoluntate puerorum 
meorum seu fratris mei Ottonis contuU Hospitali in Zerwalde 
unius talenti et xv denariorum redditus in Glokenitze annuatim 
persoluendo, tali condiciune tonnexa, ut huiusmodi redditus nee 
a me, nee uUi (!) meorum tarn amicorum quam officialium ali- 
quam potestatetn iniuriam seu grauamina nee in vectura, nee 
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steura patiatur* Vt igitar huiustnodi redditus possessione pacifica 
gaudeat et titatur, ad maiorem eautelam eosdem redditus in 
tneam accepi, quod iustum est, aduocatiam. et idem homines meo 
placito deb(eiit iiiter)esse generali. V(t igitur !i)uius pagtne 
örmitas iuperpetuuin ab omoi contradictione inuiülabiUs per- 
Beueret, presens seriptum mei BigilH atque prefate dotnus uolui 
roborari. Huius rei testes sunt doininus Liutoldiis et doiniiius 
Rudolfus fratres de Stadeke, doininus Erkengems de Landesere, 
dominus Erkengenis chellemieister de Gestenike, Perhtoldus de 
OadeniH« Henoannus de Stalhoven, Perhardus de Siernik, Henel 
de Gadera, Tetschanus, Haeinricus filius iani dicti Perhardi, 
WoISinus, DitrieuSt qui tunc fuit dispensator iani supra dicti 
Perhtoldi, Chalhorhus de Oberendoii Chunzo de Werde, Rein- 
hard us, Perhardus filius supranotaii Perhardi, et alii quam 
plures. Ego Hermannus tune hospitalarius ea manu mea scripsif 
conpleui et dedi. Acta sunt hee anno iucamationis Domini 
M.CCJ[LVim. 

Oriff^i P^L, in €ler MUit am Buge ^ kleine Löcher ausgmafftf 
M anhgde. Sigd, beide stark abgeici&cht, sirmk. Lanäemrchiv; 
MUm^m. d. hisi. Vereines f. Steiermark B (18^9), ^^. 



64. 

Gr&f MmAa/rd von Gärz, Lande^at^tmatm in Oederreidt und 
Steiermark^ Mimirt ut^ bestätiffei dem Khämr s. LambrecM eine 
Urkunde E&rmg Friedrkhs IL dda, IMS (Ende Juni) Frisaeh, 

C. In noraine patris et filii et Spiritus sancti, amen.*) 
üniuersa, que in presenti geruntur^ vt firma sint in fiitunim et 
seriptis fideliter commendari et testium bonestorum memorie 
debeut prouidentia cautius roborarL Nos igitur Meinhardus romes 
Goricie, de serenissimi domini nostri Friderici imperatoris Ro- 
tnanonim invictissimi sein per augusti. Jerusalem et Sycilie regis 
niandato Austrie et Styrie capitaneus. natiim facimus ?niuersis 



*} Bii Heber rerliiiferte Selirift 
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tarn presentibus fiuam futuris, quod veniens ad aos in Graetz 
Tenerabilis abbas monasterii sancti Lamberti Fermannus de 
Karinthia quemlose insinuauit, monasterium suum in quibusdam 
nemoribus et noualibus sui predii, hoc est in Vischa et Dobrin 
plurimum aggrauari pro tanto^ quod culturam noualinm quam 
inibi fecerant et faciebant, suggestiotie quonindam sinistra 
propter venationea exercendas ibidem duxeramus nostris Utteris 
inhibendam^ et ostendens nobin priuilegiuin bone memorie illustris 
duclB Austrie et Styrie Friderici, petiit ex tenore ipsius iura 
sui monasterii recognosci, cuius priuilegii tenor extitit in liec 
Yerba: 

Folgt nun Urkunde Hzg. Frkäridm IL v. 1243 (Ende 
JuniJ Frisack (Strfnk. Ürkk-Uuch 2, 53$, Nr. 438). 

Nos vero ipsum priuilegium diligentius intuentes, et nee 
cancellatum, nee abolitum, nee in aliqua sui parte viciatum vi* 
dentes, autenticis sigillis raunitum et fideli testimonio roboratum, 
omnia iura sui monasterii, que supradietus abbas proposuit 
coram nobis^ sicut in presenti domini ducis Friderici priuilegio 
sunt expressa, plene reeognoscentes, invictii&imi domini noatrt 
Romanoruin imperatoris Friderici protectioni et nostre, in quan- 
tum auctoritate sua imperiali pos&uiuus et tenemur^ defensioni 
subponimus, memoratam inhibitionem noualium, quam contra 
Bepedictum abbatem et monasterium sancti Lamberti minus 
debite feceraums, per omnia reuocantes. In huius itaque rti 
perpetuam memoriam et cautelam presentes litteras conscribi 
et sigillo noßtro fecimus communiri^ presentibus testibus fidedi- 
gnis, quoruni bec sunt nomina, dominus VMcus videlicet Seco- 
viensis episcopus, dominus Witigo scriba Styrie, Wildonienses 
dominus (!) Vlricus et LivtoMus fratres, dominus Rudolfus et 
Livtoldus de Stadek fratres, dominus Erchengerus de Landesere^ 
dominus Wlfingus de Stubenberch, dominus Mricus de Liehten- 
Btein, et alii quam plurimi fide digni, Datum in Graez, anno 
Domini M.CC,L, indictione octaua, XIIL kalendas Februarii. 



Nummer. 



wohierhalimes Emkrsi^, ÄrtAiv mu 
femer die Qmllmciiaie f\kr &&fn cUvrie 
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65. 

3«clcau, BlBttillin. 

Erihischöf Philipp vofi Sahburg stelÜ defn Bisthume Seckau ge- 
wisse Zelkente bei Passetl gurUcJcj weklie demselbmi bei Sedisvaeans 
unter Erzhischof Eberhard abhandeii gektminmi^ und bdässi ihm 
mich gesehenhiyeise J€7w Zehetde ufid G^ikr im Saehmthalef die 
er demselben indessen ermtjsweise ßir jmetk Verlust iihermesen 

hatte. 

Kos Philippus dei graiia ecclesie Salzbui^ensis electus^ 
apostoliee sedis le^atug, tenore presentium scire voluums uni- 
uersos, quod olim sede Seccowensi uacante felicis recordationis 
dominus Eberhardus predecessor noster quasdam decimas in 
Po^eyl ad dlctam eeclesiam pleno iure spectaBt^s nobiti viro 
doniiiio Popponi quondam de Pekah de facto, cum de iure non 
potulsset^ tituli eontulit feodali, propter cuius potentiam vene- 
rabilis in Christo frater noster Ylncus eiusdem sedis episcopus 
dietas nequmit decinias de sua eripere potestate^ sed earundem 
ipse Poppo usque ad obitus sui diem deteiitor extitit uiolentns, 
Nos autem dicte ecclesie ius suuin recognoscere uolenies, quod 
in ipsis habet decimis^ eandem ecclesiani decimis restituimus 
antedictis, volentes uiehiloniinus, ut cum ipsa Seccowensis eccle- 
sia de uisceribus nostre sit tracta ecclesie, suis ubi possumus 
inftempnitatibus prouidere, quocuuque uocentur oününe, et de- 
cimas cum aliis iuribuä in Sakahta.1 eidem aliquando in recom- 
pensationem ipsanini decimamm collatis sibi de consensu nostri 
capituli reiinquimus et donanms, testinionio huius scripti, dampna 
ei per hoc, que habuit ex diutina decimaruiii earundem carentia, 
nee non er eo, quod in nostro seruitio a Romane ecclesie multis 
damptiis depressa est hostibus, repensantes. Vt autem bec 
nastra redditio, decimarura et possessionum donatio rata per- 
maneat, et uigeat in futurum, prefata episcopo et ecclesie Secco- 
wensi presentem damus litteram sigilli nostri muniraine robo- 
ratami coram testibus subnotatis, videlieet Ottone preposito 
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Salzburgensi. Richgero ahbate sancti Petri in Salzburga, Gregorio 
CÄiionico Salzhurgensi, magistro Heinrico notario^ magistro Ber- 
toldo plehano in Jednydi, Witegone scriba Stirie, \lnco de 
Liebt ensteiü, Heinrko de Silberberch, Ctebhardo de Velwen, 
Gotfrido Chaeltze^ Ortolfo de Stretwich, et aliis quam plaribus, 
quomm non sunt nomina liic expressa. Actum in Vansdorf, 
IIIL idus Febriiarü, anno Donuni millesimo ducentesüno quin- 
quagesirao. 

Orig., Pfft., atiJigda* Si^l in Fta^mmi, drtnk. Lanüesardhiv ; 
Cop. d. 14. Jhrh, t Jflfle. in Cod. 33S f. 44; Fr^Jich^ 
JHpL St^. l 323^ Nr. 32. in EegesL 



66. 

Dompropst OUo von Sdhhurg hcstäiiget (namens des Capilds) die 

Htfckstellunff der ZeJimile Im Passeil^ tveUke Erzhischof Philipp 

dem Bisthume Seekau rersehuffle, da selbe ffelegmiüich Scdisvacanz 

ahhamlai geimnmen tcarcfh 

Nos Otto dei gratia preposilus Salzburgeiisis tenore pre- 
sentium protestamur, quod cum bona memorte domimts Eber* 
hardus archiepiscopus Salzburgensis olim sede Seccouiensi vacante 
quasdain decimas in Pozeil ad prefatam et'.clesiam pleno iure 
spectantes domiuo Poponi de Pekacb de facto ^ cum de iure 
non potuisset, titulo contulerit feodali, et venerabilis in Christo 
frater dominus Vlricus eiusdem sedis episcopus easdem decimas 
de sua nequiuerit baeteuus eripere potestate, sed prefatus Poppo 
vsque ad obitus sui dieni iUarum decimanim detentor extiterit 
Violen tus, dominus noster Philippus venerabilis ecclesie Salz- 
burgeiisis electus, recognosceus ius ecclesie Seccoiiiensis quod in 
illis decimis noseitur obtinere, ei decimas restituit antedictas. 
Nos vero restitutionem eandem, cum sit rationabilis et consona 
equitati, de consensu capituli RalzburgensiB ratam haben tes, 
super hoc memarato episropo in prefate rcstitutionis tcstimonium 
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presentem Htteram duxlmus concedeiidam. Datum in Vanstorf, 
quarto idus Februarii, aimo Domini millesimo ducentesimo quin- 
quagesiiuo. 

Einfache Copie des 19, Jhrh. angeht „co/* cum iran^s, ex 
archivo Seccav* Graec,/^ atrmk. Landesar dm. 



67. 

ltS0^ IL Nl»r., Foitsitdrf. 

Erzbisehöf Philipp von SalMhurg rerpflietäei sii^h^ dem Bhthume 

Seckati bis künfligen Mkhali entweder das PntronaisrecM von 

Biber gu t^erschaffmy od. fcetin das nicM angienge^ jenes von 

PSls £U ilhmiragen. 

In nomine dei» amen, Anno eiusdem M,CCX-,^) tercio idus 
Februarii. apud Yonstorf. corani Ottone preposito Salzlnirgensi, 
Rychero abbate sancti Petri in Sakburga, Gregorio canonico 
Salzburgensi, magistro Ilainrico notario, magistro Bertboldo in 
Jednicli, Witigone seriba Styrie, \lrico de Liechtenstaine, Hainrico 
de Silberbercb, Geihardo de Vaelwen, Gotfrido Chelze, Ortolfo 
de Siretwich et aliis testibus, nos Philippus dei gracia Salz- 
burgensis electus, apostolice Bedis legalus, adtendentes quod 
eecleBia Seecouiensis tamquam soboles ex vtero procreata niaterno, 
dum adhuG fragiUtati virium Sit subiecta,maternis indigeat vberibus 
sufiragari Salzburgensis ecdesie matris sue» cui diuina ordinauit 
institucio nos preesse, non immerito prebentur pastus vbem, 
dum extrema suarum, quas suxit vbera virium in matris hactemis 
auxUiOf nunquam dubitauerit experiri, ius pationatus eceiesie in 
Pyber, quod ad venerabilem in Oiristo abbat em et conuentum 
sancti Lamberti noscitur pertinere, libere promittimus absoluere 
per recompensacionem ipsi nionasterio vtilem et honestam, ita 
quod ipsum ius pationatus postquam per nos fuent absolutum, 
in ius et proprietatem transeat eceiesie Seecouiensis, ad que 



■ ) Ei stebt ,^BiO€.LI.*^ allein die Zeug^ sinij gänElieb jene dea 
Originales \m 1250, 10, Febr. (Nr. 65), and kaTio lUher nur ein 
Imhiim dei Copieten im Codex angenommen werden. 
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nos nostrosque suecessores presentibus obligatnus, hac iBteriecta 
pacli condicione, quoii si forte jus patronatus predictum vsque 
ad fesium sancti Mychabelis yenturum proximum non fuerit 
absolittum, et ecciesia Seecouknsis qaietam quasi possesBionem 
inlra tempus prescriptum non fuerit pleno nacta, ex tunc ins 
patronaius ecclesie in Pels^ quod ad nos pertinet, pleno iure 
donatnus denostri consensu eapituli quasi possidendum perpetuo 
ipsi ecclesie Seccouiensi, ita quod ex tunc ipse Seccouiensis 
episcopus de qnasi possessione ius patronatus dicte ecclesie in 
Pelse se, nobis eciam irrequisitis, suo et ecclesie sue nomine 
intromittat. Vt autein hec firnia et illibata debeaut permanere, 
presentem Utteram sigillo nostro fecinius commumil 

Cbp. d. U. Jhrh. L Hyic., m (hd, 383, f. 31, strmk. Landes- 
arMv; JW/tcÄ, Dipl. S^r. t 3B3, üüf. 33 in Au$iug, 



«8. 

Fettau, Daii&txLikaiierklo«ter. 

125t, IS, lan, Wien. 

Probst Kofirad tmi s. Guido m Speier vrGieiU als jiäpstUcher 
Legat dmi Düminikanerkioster m Peiiau verschiedene Gfiaden 
in Bezug auf BeicWiören, Predigen^ Ablässe, Begrähmse u, s. uk 

Cbvnradus miseratione diuina prepositus sancti Widonis in 
Spira et canonicus ecclesie Maguntine, Äustrie Stirieque legatus, 
priori et fratribus Predicatoribus in Betouia ^ salutem in doniino 
Jesu Christo. Cum tanto prestantiora sint corporalibus spiritualia, 
quanto anima preminet corpori et perpetuum temporali, tanto 
est spiritualium fruttibus operosius intendendmn , quanto ex 
eorum profectu salus proficit, et deficit ex neglectu. Qua propter 
piis deuotionis vestre precibus fauorem impercientes beniuolum, 
ac amministrare uolentes aniininiculum seminationi ewangelice 
oportunum, ex aactoritate nobis credita tenore presencium vobis 



I) Die Worte „in Betouift^^ zw&r gletcb^eitigj docb aber keimh&r 
schwärzerer Tinte und anderer, breit^erer Feder, also nachträgUcli auf frei- 
gelaBsenetn Haunio (in bfaneo) eiDgetrogen. 
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concedimus, ut officium predieandi et C0iifessioiies audiendi, nee 
Don et penitentias miungendi exercere libere valeatis^ tarn in 
locis conuentuum uestrorum, quam in aliis quibuscumque, noti 
obstantibus aliquibus litteris^ que de hac indulgentia plenam et 
expressain non fecerint mentionem. Fidelibtis preterea parcium 
legationis nostre indulgemus, ut diuinis apnt eonuentus vestros 
of&ciis ac sepulturis ibidem eligentiiim sepeliri, aliisque priuilegio- 
mm nestronun executionibus valeant Interesse^ quadraginta 
quoque dienim de iniunctis penitentiis indulgentias largiendi 
denotioni fidelium ad uestras predieationes venientium liabeatls 
in festis dum taxat maloribus facultatera, in ceteris autem pre- 
dieationibus uestris ipsarum indiilgentiarura raoderaraen cilra 
predictum tarnen niunerum discretioni vestre duximiis relinquen- 
dum, in occnltis etiam reconciliare, vota commutare, et tarn in 
manifestis quam in occultis excomiimmcatos absoluere, quomm 
absolutio a iure dyacesanis episcopis indulgetur, set et in palam 
karrinariis relaxiitiones iinpendere in penitentiis et karrinis, 
aliasque eis impertlri gratias, cum aput deum non tarn ualeat 
mensura temporis quam doloris, uobis de speciali gi^atia indul- 
gemus, amicis insu per vestris, item etiam familiaribus ordinis 
uestri evi^haristie sacramentum pro loco et tempore, seeunduni 
quod expediens censueritiB, exhibeie. üec autem duratura deposito 
etiam nostre legationls onere decementes statuimus, ut omnis 
executionis et alia quelibet sententia per superiores ac inferiores 
prelatos ecciesieque rectores quoscumque in personam quamlibet 
prümulgata occasione cuiuslibet predictorum ipso facto ipsoque 
iure irrita et nuUa^ nee alicuius momenti vel effieacie reputetur. 
Concedimus etiam uobis, ut omnes, qui iam inciderunt et etiam 
indderint in futurum , domini Portuensis sententiam, quam super 
sollicitatoribus et corruptoribus monialium feminarumque alias 
spiritualium promuJgauit^ eos quoque, qui super huiusmodi reatibus 
episroporum sententiis iam tenentur et inantea obnoxii tenebuntuTi 
absoluere valeatis. Vniuersos insoper, qui ex transgressione con* 
stitutionum nostrarum excommunicationum incurrerint sententia», 
absoluendi uobis post recessum nostrum concedimus facultatem, 
vbique antiqui hostis, quas non ignoramus astucias, precauentes, 
ut Salus auimarum deo gratum recipiat incremen tum. Vt igitur 

d 
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hoc in ewm uigore ualeant inconuulsa, ^) sigilli nastri ea tnunitniiie 
roboramus. 

Datum Wienne, anno Domini M.CC.L., IIL idus MarciL 

ühgtär. Font rer. austr. 2/1, 2t, Kr. 17. 



69. 



Venu, StlfL 



Itsr 2f, MIrf, 



Propst Gebwin von Voran beurkundd die Uehergahe eine» Hofes 
Bu Seideckmdorf an sein Stifl, ah testamentarische Deckung jener 
Schädent ludc/*« einstmals Mndolf von ^jUertenfels'^ demse^en zu- 

gefu^ hatte. 

In namine sancte et indiuidue trinitatis, amen. Qyonkra 
labente tempore hominum sepius presenüa atque presentium 
memoria renim gestamm tabescere consueuitt talibus incommodis 
vtüiter prouisum est divino moderamine characteribus litteranim. 
Hlnc est quod ego Gebewinus dluina miseratione prepositUB 
Yorowensis cmn vniuersitate nostri capitiüi ad notitiam peruenire 
cupimus tam presentium quam futurorum^ quod felicis memorie 
dominus Iludolphus de Hertenfels ecclesie nostre grauia inferens 
dampna, videUcet ecelesiam sancti Jacobi violenter contra ius 
sibi vendicans^ ac per trieuDium 1 modios nobis auferens de 
nostris decimis ibidem apud ecelesiam memoratamt sane cum 
annuente prouidentia diuina idem Budolphus in mortis augustia 
laboraret, pro supradictorum recompensatione dampnorum curiam 
in Haidek, soluentem taten tuoi Wiennensium ecclesie Vorowen si 
disposuit in testamentum. Postmodum ipso eadem in&rndtate 
mortuo.cum ad nostram ecelesiam iani foret ipsius iuneris presentia 
delata, fratres suos Gerhardum et Helnricum ac alios amicoai 
ipsonim, vtpote dominum Gotschalcum de Nitperch, Haidenricuin 
de Rumperch^ Vlricum Pernaer, Chunradum de Aichperchi 
Wemherum de Pirchvelde, Heinricum de Clurchperg, Eberhardum 
Rufum et alium Ekkehardum de Massenberge de noätro dampno 
conuenimus memorato^ ac ipsi preeibu» benignis ac deuoUs 
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ißstantes huuiiliter postulabant, quaienus intuitu diuine miseri- 
eordie, atque ut in perpetuuiii ecclesiam nostram irnllis (modis) 
turbarent, quod et fide data vnanimiter compromisemut, testa- 
nientum suum pro satisfacüonis remedio recipere vellemus, ita 
ttt et ipsi deinceps ecclesiam Vorowensera pUs affectibus pro- 
mouerent Ad hec nos precibus ipsorum inclinaü assensum 
prebuimus cotnmunetn, dictutnque testamentmn pro dampnis 
accepimus illatis^ itaque cum apud nos tricesimmn eiusdem dicU 
Riidolfi, feria IV. post Palmas ageretur, domina Gertrudis vxor 
iam dicti Rudoüi vna cum fratribus ipsis curiain supradictam 
manu potestatiua super altare sancte Marie perpetue virginis 
sauctique Thome apostoU patroni nastri absque contradictionis 
obstaculo eoßtradtderunt, testibus subnotatis in memoriam per 
aures attractis. Hi videlicet, Otto capellanus de Nitperch, 
DietwinuB scolasticus, Liupoldus Scolaris, Otto Scolaris de Chircb- 
slage, Franciscus (!?) Scolaris, Chunradus Scolaris, Wigandus 
Scolaris, Recblinus Scolaris, Gerungus de Lengenpacb, Vlricus 
Iguis, Liupoldus de Walchpach. Heinricus Eamlaer, Liupoldus 
de Purchvelde, Eberhardus de Talberch, Rapoto et Liutoldus 

fratres de Purchvelde, Prachensail, Otto de Rechpercb, 

Perbtoldiis ofiicialis, Chunradus officialis, Katoldus Vngarus de 
Liucemanesperg. Acta sunt hec anno Domini M.CC.L, IV» kalendas 
Aprilis. Vt hec pagina suo sit robore perpetuo valitura, hanc 
üostri sigilli et domini Gotschaki atque Gerhard! de Talbereh 
mandauifflus muniinine roborari. 

Orig., FffL, mit 3 un^hgL, doch ahgefalktwn Sigdn, £U Ä. J, 
Caesars Zeilen im ÄrdUve des Stiftes Vorau, und jetgi ver- 
se^itimnden; (hesar, Ann, &ffrie ^, 5tB, Nr, 103* 

TO, 

ll&l, n. lil. Silfliiirs. 
Ulrich vm Liechteitskin verpflichtet sich gegen ErEhkchof Philipp 
mn Sdzhurg mrSeere^alge mii 100 Bewoffndmi uf^er anffegebmen 

Bedingtmgefh 
Ego tlricus de Lichtenstein hoc scripto scire cupio vniuersos 
publice protestando, quod de mea bona et Ubera voluntate ad 
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fidelia seruicia, quam diu uixero, ine Salzburgensi ecclasie Obligo 
sub hae fonna. Promitto enim domino meo Phylippo Sakburgensis 
ecdesie electo suisqua successoribus prestare atixilium per terras 
Stirie et Kariathie cmn cenluni armatis versus Forum Julium, 
Austriaiu uel Bawariam plurium ariuaiorum subsidio contra omnem 
hommem^ quandocunque super tali seruicio fiiero requisituSf eo 
excepto qui imperium de iure regere dinoscitur, seu quem ecelesia 
verum Cesarem esse reputat, excepto eciam uero domino terre 
Stirie, qui ad hoc legitime ftierit institutus, et preter eiues de 
Judenburch, quos promitto domini mei gratie reformare, exceptis 
tarnen illis ciuibus, qui domino meo dampna speeialia intulemnt^ 
que eciam illi specialiter emendabunt. Ad hec castra mea ipsi 
domino meo electo snper promocione negociornm ecdesie sue 
teneor apperire, ad hoc ipsum filias meos similiier obligando. 
Ad hec filinm meum ^'Iricum filie Chunradi de Goldekke statim 
promisi nmtrimonialiter copulare, sicut hoc ipsum littere eiusdem 
contractu» continent euidenter^ filiam meam wlfingo de Trevnstein 
copnlatanif que in manu legatarii nunc consistit^ pro ministeriali 
tradens similiier ecclesie Salzburgensi. Insuper promitto, quod 
usque ad festum beati Miehahelis venturuin proximo efficiamf 
ut filins fratris mei Gvndacharus nomine ad consilium domini 
episeopi Sekowensis, €h* de Goldeke atque meum ducat vxorem 
de familia ecclesie Salzburgensis, que eciam domino meo electo 
asfiistere tenebitur pro uiribus et pro posse, ita eciam si earundem 
dominamm aliquam decedere couti(n)geret, prefati iuuenes nicMo- 
minus cum aliis contrahere teneantur, que sint de familia ecclesie 
prelibate. Vi autem omnia predicta per me inuiolabiliter obser- 
uentur, ita eciam quod me non superstite filii mei ad prenotata 
Sakburgensi ecclesie teneantur, omne feudum quod a Salzburgensi 
ecelesia teneo, sie ipsi domino meo electo suisque successoribus 
Obligo, nisi omnia premissa firma et inuiolata seiiiauero, quatenus 
extunc onme feudum meum ad Salzburgensem ecclesiam libere 
reuertatur. Ad hec castrum meum MurSwe pro mille marcis 
argenti Obligo domino meo electo sueque ecclesie Salzburgensi, 
Chunrado de Goldekke nunc temporis assignandum et tamdiu 
rettnendnm* donec pro eisdem mille marcis domino meo electo 
Meiussoros (ydoneos o)bligauerQ,ad consilium episeopi Sekowensis, 
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ita si aliqua ex premissis fuerint uiolata, eedem mille niarce 
requiri debeant pro Salzbargensj ecclesia a fideiussoribus supra- 
gcriptis, et ego mchilominus remanebo periuruB, exlex et abeque 
iuris amminieulOf quod rehtlos et elos uulgariter appellatur. Et 
se Buper predictiB in posterum aliquod dubium valeat exoriri^ 
in euideeg testimomum et cautelaiii sigillo mea presentem 
paginam roboraui. Sunt eciam huks rei testes ^Wcus venerabilis 
episcopus Sekowensis, Otto prepositue Salzburgenais, Richkerus 
abbas saacti Petri, Heinricus et Gregorius canonici Sakburgenses, 
CIiTiiradus conies in Wazzerburch, Gerochus de Radeke, tlricus 
de Cbalheiin, Chunradus de Goldekke» Gebhardua de Velwen, 
Heinricus de Harschirchen, Chvno de Torringen, Dietmarus de 
Stretwitze, Wlfingus de Tre^ustein et alii quam plures» Actum 
Salzburge, anno Domini M.CCX., IUI. idus Maii, VIIL indictionis. 
Ori^., PgLi gegen Ende hin eine Meine iMche^ die hier ergängt 
worden f anhgds. zi€mii(^ erhaU* Siget^ h^ k, Harn-, Hof- 
und Staatsarchiv, Wien; abg^r. ^.(Wkner) Jaärl^. f. 



Tl. 

Wulfing von Trennstein vernichtet wÄ dem Erjsbischofe Philipp 

von StÜMburff Mur Heeresfolge mü M Bewaffneten unter ange- 

gebefiefi Bedingungen. 

Ego Wluingus de Trewenstaine presenti scripto notum 
Taeio vniuersis publice protestando, quod ad fidelia semicia quam 
diu uixerOf Salzburgensi eeclesie exhibenda me Obligo tali forma, 
Promitto enim domino meo Phylippo electo ecclesie Salzburgensis 
sui&que successoribus cum viginti quatuor arraatis ferre auxUiura 
quandocunque super hoc fuero requisitus, contra omnem hominem 
eo excepto^ qui imperium de iure regere dinoscitur, sev quem 
ecclesia verum Cesarem esse reputat, excepto eciam uero donuno 
terre Stjrie, qui ad hoc legitime fiierit iostitutus, castra mea 
omnia ipsi domino electo promittens ad promouenda ecclesie 
sue negocia, quandocunque necesse habuerit, similiter apperire. 
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In super prouittto, si filiam domini Vlrici de Ltechtenstaine micW 
matrimonialiter copuJatam decedere coiiti(n)geret, quod cum 
nulta alia quam diu vixero, cotitraham, nisi qtie fiierit de famnia 
ecciesie prelibate* Et ut promissa huiuBinodi per me inuiolabiliter 
obsenientiir, castrum Strechowe cum alüs feudis, qoe in valle 
Anasy teneo ab ecclesia Salzburgensi, ipsi domino meo electo 
suisque successoribus taliter Obligo, quod nisi premissa omnia 
firma et inuiolata seruauero, dictum castrum simul cum feudis 
eidem castro attinentibus in dominium Salzburgensis ecciesie 
libere reuertantur, adieiens nlcbilominus quod castellani niei 
quatuor in prefato Castro residentes iurauerunt, ad me nülliim 
habere respectum cum eodem castro, si aliqua per me de 
premissis fuerint uiolata, sed ad dominum meum electum suosque 
successores iidem castellani ftdes ipsorum in hoc, quo ad me 
et fratrem meum nullatenus violantes, nee eciam de ipsis 
castellanis preter domini mei conscienciam aliquem mutare 
teneor^ nisi idem tantocius iuramento eodem publice se astringat, 
et nisi singula prenotata per me integraüter seruata fuerunt, 
periurus, exlex et absque iuris amminiculo remanebo, quod rehtlos 
et £los uulgariter appellatur. Et quia sigillum proprium non 
habeo, ne super predictis inposterum aliqua dubietas oriatur, 
presentem paginam sigillis Vlrici venerabilis episcopi Sekowensis, 
domini \lrici de Liechtenstaine, Chunradi de Goldeke, nee non 
sigillo patris mei petiui (c)onsignari in euidens mee promissionis 
testimonium et cautelam. Sunt eciam huius rei testes Otto 
prepositus Salzburgensis, Richkerus abbas sancti Petri in 
Salzb(urga, Gr)egoriu8 et Hainricus canonici Salzburgenses» 
Chunradus comes de Wazerburch, Gerohus de Radeke, Vlricus 
de Chalheim, Gebfaardus de Velwen, et alii quam plures. Actum 
SaJzburge, anno Domini M.CCX., IIIL idus Mali, VTIl. indictione. 

Orig*^ Fgt,^ mit Meiner Lücke unier den Zeugen, 4 ar^gäe,, nur 

iheilweise woMerhaikne Si^el, }c. k, Haus-, Hof- und Staais- 
archiVr Wien. 



78. 

SAl^btiTy, UnblBthum. 

ISSf, U. itl, Werfn, 

Er^hmhof Philipp mn Salsburff sdM die Eh^ackn fest zwischen 

Zflriek von iMtMenstein dem Jütigermi und Kunegund von Goldet^ 

welche Beide er mit Dotationen ausstaitet'^ über deren Verbleib er 

für g^eham FäUe verfugt. 

Nos Ph* dei gratia electus ecciesie Salajburgensis, apostolice 
sedis legaius^ presenti littera confitemur, quod Chynegundi filie 
Chvoradi de Goldekke, quam Vinco filio Vlrici de Lichtenstein 
tradidimus in vxoreni, in subsidium eiusdem matrimonii decem 
lihrarum redditus in salina nostra tontulimus tamdiu possidendos, 
quoadusque per redditus equiualentes de primis feudis nobis 
vac&ntibug absoluantur, de quibus etiani extunc, ctiin se locus 
optulerit, idem Goldekanus se dicte filie sue nomine introtiiittet. 
Ad hec protestamur, quod id subsidium eiusdem matrimonii 
dedimuä denariorum Salzburgensium libras trecentas tribus annis 
de censu saline nostre in feste beati Georii persoluendas, qui 
etiam per prefatum Goldekarium debent conuerti in redditus et 
in locis talibus, vbi uiderit expedire. Si uero eosdem denarioe 
QOQ soluerimus tarminis consütotis, eidem de bona voluntate 
nOBtra iiceociam dedimus, ut nos impignorare debeat pro eisdem. 
Cetenim si dicta Chunegundis vel maritus eius Mricus decederet 
absque prole, prefati redditus decem librarum cum aliis redditibus, 
qui pro ipsis treceutis libris per Goldekarium fuerint comparati, 
ad superstitem, ut eosdem teteat vite sue temporibus, deuoluantur. 
Si autem ambo viam vniuerse camis ingressi fuerint^ heredibus 
non relictis, singula prenominata Chvnrado de Goldekke suisque 
pueris aliis remanebunt. Promisit etiam idem Goldekanus redditus 
triginta libramm dare Chvnegundi filie sue tali forma, ut gener 
suus vlncus eosdem teuere debeat ad tempora sue uite^ si 
Oiunegundis filia sua ab hac luce subtracta fuerit absque prole, 
et postmodum ad eum suosque pueros libere reuertantur. Ad 
bec dominus ^Irieus de Lichteustein vice uersa promittit dare 
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filio suo Vinco eastrum M?rowe, cum ipBum a se pateriia 
hereditale volueril separare, et Chvrieguiidi eiusdem filii sai 
vxori nginti homines, qui erlevte uulgariter appellanturi et 
reddituB sexaginta niarcarum infra castra Chaets et Mvr5we de 
feudis, que possidet a Salzburgensi et Frisiugensi ecclesiis^ pro- 
mittens feuda^ que attinent eeclesie Frisingonsi, eidem CliMiegiindi 
usque ad festura beati Jacobi venturum proximo confirmare» 
itä ut iidem redditus ei remaneant sttniliter tetnporibus uite 
Biie, si Vlricus niaritus eins decederet absque prole, et postmodum 
ad domimmi Vlricum de Liclitenstein aliosque suos liberos 
reuertantur. Dedit etiani filius sepedieti Mrici vxori sue Chvuegimdi 
argenti dotis nomme marcas centum, de quibus ipsi doiiüne 
usque ad memoratum terminum suffidentem et ydoneam faciet 
caucionem. Et ne idem matrimonium per ipsum \1ricuin de 
Lichtenstein aut Chunradmn de Goldeke uel per quemquam 
alium aliquo casu interueniente possit uel debeat retractarit 
vterque alten pro marcis qulngentis argenti se taliter obligauit, 
si vnug eorum huiusmodi attemptaret matrimonium in irritum 
reuocare, idem alten easdem quingentas marcas argenti pene 
nomine soluere teneatur, et super hoc cauebit alter alteri per 
gufficientem fideiussoriam caucionem. Protestamur insuper, quod 
de Omnibus suprascriptis esse ex utraque parte tenebimur 
defensores. Vt igitur singula prenotata inniolabiliter obseruentur, 
sigillum nostrum appendimus liuic carte, cui eciam pro euideneiori 
testimonio prefati, \1delicet Vlricus de Lichtenstein et Clivnradus 
de Goldekke ipsorum sigilla similiter appendemnt. Sunt eciam 
huius rei testes Vlricus venerabilis episcopus Sekowensis niagister, 
Heinricus notarius, frater Dietricus ordinis Predicatonim, comes 
Ch\'nradus de Wazzerburch, Werenherus magister coquine, 
Heinricus de Revt, Heinricus et Duringus fratres de Scheren- 
berch, Ditmarus de Stretwich, Wlfingus de Trevnstein, et alii ') 
quam plures, Datum liuius in Weruen, anno Domini M,CC.L», 
XVU. kalendas Jvnii, VUL indictione. 

Orig^, Fgi.j 4 anhgde. ffietnli€l$ stark verkiäe Stgel, k, Jl Eam-^ 
Hof- und StaaisarchiVy Wim. 

^9< „ftliifl*. 
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73. 



I2ii. lt. iaK (i€ri. 



Graf Meinbard vofk Görz genehmigt einen Verkauf seh^s Mim^e- 

riahn Heinrich von Gellberg an Khster AdmmU, bärcffmd Liegen- 

schaßef} zu Stall im MoJUhale. 

M* coiiies Goricie^ aduocatus ecclesie Aquilegensis, presen- 
tibus notum faeimus vamersts, quod cum dilactus ministerialis 
noster Hainricus de Goltpurch quedam bona in Stadeln in 
prouineia Chirchaiin a nobis feudaliter habere!^ et idem eadem 
bona ecclesie de Adinunde pro salute anime sue donasset, si de 
nostro esset assensu,*) ipsius antem IL precibm sedulis miseri- 
corditer moti, donationem dicti fidelis nostri ob reuerenciam 
omnipotentis dei et sancti Blasii, cuitis aduocatas in parte esse 
dinoscimur, de nostro bono consensu talem donationem per nos 
et nostros heredes de gratia speciali düximus ratam habendani, 
nolentes quod sie felix donatio per nostram negligentiam tardaretur, 
per quam scintüle peccati potenint sufFocari, Huius rei sunt 
testes donüni Vlricus et Hugo de Riffenberch, W de Peuma, 
Winthenis de Mittenburch, Otto castellanus de Gorz et Volradus 
pincema, et alii quam plures uiri omni exceptione maiores. Ad 
maiorem caut^Iam et stabilem perpetuo firmitateni presens scriptum 
scribi fedmus et nostri sigilli muniraine roborari. Acta sunt hec 
m Castro Goricie, anno Domini miUesimo CGX., XXIL Mail, 
VIIL indictionis* Ego H, de Goltpurch dictam donationem ecclesie 
de Agmunde feci pro libris Veronensium Ix, quas ab eadem 
ecciesia me fateor recepisse. Ad huius rei certam menioriam 
sigülum meum iussi apponl^) 



Orig., Fgt^ U anhgde. Sigel^ Stiftsarchiv m AdmmUi 
Wichner. Gtsch v, Admoni J, SSO, Nr, 176. 



gedr. 



') Orig. „asensü*'. *— *) Von „Ego H* — Eade ander« Hand; das 
Sigel des Terk&ufers hingt tot dem des Grafen. 
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74. 

i:i«, L Jini, r«nsdtrf. 

Die Grafen Bemfmrd und Heinrich von Ffannbern verjjfiichtml 

sichj dem Ersbisthume Sahburg ihre guten Diefiste zu nndmen^ 

und hesiehen auch genannte Burgleute ihrer ScM^Sser in diese 

Verbindlichkeit ein, 

Noä Bemliardus et Heinricus comitea de Phannenbertb 
promittimus, fide dato preBtito eciam iuramento, domitio nostro 
Phylippo venerabili Salzburgensi electo suisque successoribus 
ad nostre mte tempora ßdelibus adherere obsequiis contra omaem 
homiaem, excepto vero domino terre Stirie, pro uostris uiribus 
atque posse, nee eidem terre Stirie domino contra dominum 
nostrum electnra Salzbiirgensem uel suos successores aliquod 
prestabimuB auxiUum^ si ipsum dominum elactum uel successores 
ipsius canaretur indebite aggrauare. Vt aut(em) promissa hoius- 
modl teneamur inuiolabiliter obseniare, proinde milites nostri 
de Chaysersperge Ch^radus de Torsevle, de Castro nostro 
Levben Heinricus de Vischaeren, Heinricus de Padel, Otto iudex, 
de Phannenberch OtacharuB, Chvnradus de Schoennekke, de 
Ramenstein Sivridus de Alpe et Sivridus filius suus, de Lossental 
Berhtoldus de T^nowe, de Hammerberch Rudolfus et Fridericus 
iurati uoluntarie se domino nostro electo pro mille marcis argenti 
sueque ecclesie in solidum taliter obliganint, nisi promissa 
superius recitata firma tenuerimus atque rata, quod extunc dicti 
nostri milites ac faniilia ad uiandatum domini nostri electi locum, 
quem eis indixerit, teneantur intrare^ inde nuUatenus exituri, 
donec ipsi domino electo sueque ecclesie prefata summa pecunie 
pene nomine fuerit exsoluta. Quod eciam fratres nostri, qui nunc 
temporis per dominum Popponem de Peckach et dominum 
Wlfingum de Stubenberch detinentur, cum a uinculis Uberati 
fiterint, se ad premissos teneantur articulos obljgare, Sepedicti 
nostri milites atque famUia sub debito prestiti iuramenti similitur 
pronüserunt, nuUum habere respectum ad fratres no&tros cum 
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castris, que sub eorum tenent custodia, nisi et ipsi fratres nostri 
se domino nostro electo suisque successoribus obligent seruare 
perpetuo articulos prenotatos. Quamdiu eciatn milites nostri süb 
obligaciotie mille inarcarum argenü debeant remanere, illiid 
dominus noster electus tractare tenebitur et finire cum nostris 
fratribus, quando a uinculis fuerint liberati* In omnium autem 
predictorum testiiDonium euidens et cautelam sigillis nostris 
hanc feoimus paginam coüsignari, cui eiiam pro euidenciori 
testimonio ad nostram peticionem Vlricus venerabilis episcopus 
Sekowensis, Chunradus comes in Piaigen, Vlricus de Lichtenstein, 
Gebbardus de Velwen, iJS^Ifingus et Hertnidus fratres de Libenz 
sigilla eonun similiter appenderunt. Actum huius in Vanstoif, 
anno Dooiini M.CC.L., kalendis Junii, VIU. indictione. 

Oriff.^ PgLf von S angJigi, Siffeln nur fmht die ersten ntei und 
das fünße verldst vorhanden, k* k, Haus-, Hof- und Staats- 
ardtiVi Wien ; ahgeär. j^ Wiener) Jahrbb. f. Lü€raiur'\ 108, 
162, 



B^kmut Donutift. 

(1251, lllte.)0 

Bischof Ulrich vofi Seekau cmistaiiri auf Grunälage des Am- 

Spruches von Smh- und Ortsh^fidiffen^ dass ffewisse zwischen dem 

LandesfUrstefi utid dem Domstiße Seckau siriUiffe GiUer £u GhiUM 

bei Letdsckach dem Letzteren mn Rechtswegen jsasiünden, 

Nos Ylricus dei gratia Seccowensis episcopus huius scripti 
testimonio protestaraur et scire voluinus vniuersos, quod cum 
ßuper predio in Glanz aliquamdiu questio verteretur, bone 
memorie illustris dux Austrie Friderieus nobis qui tunc eramus 
curie Bue prothonotarius^ eandem causam commisit specialiter 
decidendura» Nos igitur assiunptis nobiscum dominis Witigone 
scriba Styrie, nobili viro Lvdewico de Schipphe, Vinco et Gotfrido 
fratribus de Marchpurch, Wigando de Maessenberch, Chunrado 



*) Zu TergLekheD mit Urk> ¥> 1250, 29. Sept, Schmierenberg, welche 
ftli AEitr&gungA&ct dei Zwistes die D&tirtmg für die Mitte des Jahres 
zal&Bst. 



de Hornekke, Martiuardo oflKciaU de Marchpurch aliisque pluribus 
Ticims et prouincialibus conuocatis^ qui ad hoc lennmandum 
negociiiin nefessarii et vtiles videbantur, per adtestaciones %irorum 
probonim, uidelicet vicinomm et proiiindaliiiin omni exceptione 
maiomTn inueniinus, dictum predium de antiquo iure ad 
Seccowenseni ecclesiam pertinere. Quo cognito per diligentetn 
inquisicioneni siue discussionem dominoruiu predictorum et alioruiu, 
qui aderant huic cause* auctoritate et potestate in eodeni negocio 
nobis tradita ipsum predium, quod tunc in potestate sua prefatus 
dux Austrie detinebat, restituimus absolute et assignauimus ad 
potestatem et vsus ecdesie Seccowensis, quod predium ipsa 
ecclesia viuente memorato duce Austrie et post illius uiortem 
buc usque per plures anuos libere ^) tenuit et quiete. Super 
quo eidem ecclesie haue nostram concessimus Utteram in euidens 
testimonium et cautelam. 

Or^^, Pgt.j anhgäes. siark verletdes Si^el, sirmk, LandcsarchiVt 
(hp, 14. Jhrh. t HlfU. ehd. in Cod. 334 f. 39. 



76. 

135t; 12. Srpt., laaiili«rg. 

Pairiürch Berthold vmi Äquüeja stellt die Wald-j Mul-^ Jagd- und 
Fischfferecfitsamen des Klosters Ohemhurg^ welche btshtr durch die 
palriarchisdmi AnÜBlmüe missacMd wordeti waren, auf Grund 
der Khsterprivüegien wieder her, wofür daä Biß eine Schuld des 
Patriarchen em Geld und NeUuralien streicht. 

Nos Bertholdus dei gratia sancte Aquilegiensis sedis 
patriarcha vniuersis Christi fidelibus tarn presentibus quam 
futuris presentem paginam inspecturis salutem et memoriam 
geste rei. Vt inter sacrum et prophanum sine perditione etema 
discemere coposcamusi ea que dei sunt, reslituere nos conuenit, 
et cauere manus extendere ad non propria, aut falcem in messem 
mittere alienam, Dilecti siquidem in Christo filii Henricus abbas 
secundus et conuentus monasterii Obberemburgensis grauem et 
plenam lacrimiB nobis querimoniam obtulerunt, quod officiales 

») Ürk „lil>ero'*p 
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aiitacessorutD nostromm et nostri, qui pro tempore in Obberem- 
burch fueruDt, dei timore abiectjo contra piam et laudabilem 
noluntatein nobilis viri Dyepaldi de Chagere et vxoris eius 
Tnie, fundatonim monasterii niemorati, et contra formam 
priuilegionim antecessonun nostrorum et nostram infelici ausu 
et temerario uenientes, extirpatianem nemonun siue forstarionim, 
erectionem malendinorun), que non licent nisi solis monachis^ et 
prohibitionem piscationtim et uenationuni in silius uel aquis in 
eiusdem monasterii graue preiudiciuin et iacturam dampnabiliter 
usurparuntf suppllcaruntque ut ea, que per eosdein officiales 
forent irrationabiliter hactenns attemptata, dei et iusticie intuitu 
retraeUre rationabiliter dignaremur. Nos igitur qui ad illa 
tenemur intendere, que ad pietatem respiciunt et ad salutem 
pertinent animarum, considerantes pium et laudabile desideriutn 
prefati nobilis viri Djepaldi et eius \Tioris Trvte, et continentiani 
prioilegioruin patriarcharum ecclesie Aquilegiensis debere iuuiola- 
biliter conservare, eorundem abbatis et conuentus iustis precibus 
jnclinati fonnam et tenorem priuilegionim suorum et vniuersi 
et sißgula, que continentur in eis, ratam et firmam babentes, 
omnia, que officiales nostri uel antecesgomm nostrorunr, qui in 
Obberemburch i>ro tempore fuerint,^) contra tenorem priuilegionim 
monasterii memorati in extirpatione nemorum sine forstarioruni, 
erectione raolendinonim et prohibitione piscationum siue uenatio- 
num contra eosdem monachos attemptasse noscuntur, auctoritate 
nostra et capituli nostri Aquilegiensis et presentis priuilegii 
patrocinio retractamus et in irritum perhenniter reuocamus, 
dando eisdem monachis et nemiiü alteri oninino extirpandi et 
molendina erigendi decetero plenam licentiam et liberani facul- 
tatem. Venandi autem et piscandi etiam libeiam babeant 
potestatetn, saluo eo quod et nobis et nostris offieialibus uenari 
liee&t et piscari. Et quia uolumus per nos et successores nostros 
hee inuiolabiliter et perhenniter obseruari, sub indignatione 
omnipotentis dei, beate Marie, nostra et patriarcharum Aquilegien- 
sium ecclesie inhibemus, ne quis officialium, qui in Obberemburch 
Bimt uel pro tempore fuerint, hanc nostram donationem infringere 
audeat^ uel contra formam priuilegiorum prefati monasterii ausu 
*) Orig. „ftienml". 
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aliquo decetero contraire. Et quia eideni abbati et eanuenlui 
ius suuni recognouimus liberaliter atque plene^ ducentas marcafi 
Aquilegiensis luonete et niille et centum modios cuiiislibet grani, 
in quibus suo monasterio tenabamur, nobis et ecclesie Aquilegieusi 
de libera uoluntate et eerta conscientia relaxamnt In tuius 
rei memoriam et stabilem firmitatem presentem paginam scribi 
iussimus et eam nostri et Aquilegiensis capttuli sigillomm 
pendentium iiiuoiiuine roborari. Testes autem fuerunt frater 
Henricua de ordine Predicatorum prior Pettovie, Wargiendus 
vicedominus in Werdenech, niagister Bertholdus de Fagedis 
canonicus Aquilegiensis, Conradus et Crafto archidiaconi Savnie 
et Villaei, magister Lvdwictis plebanus Laibacensis, Ilennannus 
de Portis, Lvdwicus de Vtino, Gerlochus de Stayn, Berüioldus 
de Gvrchvelde, Bertholdus de Gradenich, Conradus Gallo, 
Gebardus de Voitsberch, Herbordus de Owersberch, Marquardus 
de Lose, Amalbertus dapifer et Beringerus fratres, Heberardus 
marscbakliiis^ FridericuSj C^nzo et Rodulfiis camerarii, et alii 
quam plures. 

Actum in Mengosburch, anno Donüni millesimo dvcentesimo 
quinquagesimo, die Xlh in tränte Septembre, VIII. indictione. 

Oriff,, Fgi,, anghgti, Si^l *) ühgefaUm, drmk, Landesardiiv. 



77. 

Böokau, Domttift. 

mtf 29. Sppt, Scbinit^rfiil^prs, 

Hadmar von Schönberp stelü defn Domstiße SecJcuu Liegenschaßeti 

zu Glanz und am Rossback {zwischen Lmdsclmch und Wiischein)^ 

die er hisk^ ungesdzVch defnselben varefitkaUmf zurikk, 

Nouerint uniuersi tarn futuri seculi quam presentes, qnod 
ego Hadmarus de Schönberch cum in Castro meo Smllnburch 
haberem residenciam, malo ductus consilia de possessionibus 



■) Ea ist nur Eine Sigelicliniir eiagehängt, die noch Tcillstftndig ror« 
händeü^ und so Uoge lüt, dass auch unter einander an ihm die beideji an- 
gekündeten Sigel Fiats Latten^ es ist mir nur unbekannt^ ob dieser Brancb 

der gemeinsamen Sigelscbmir damals bereits auftrat. 
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ecclesie sancte Marie in Sekawe äitis in Glanz et am Kosspach 
me contra omnem iusticiam in periculum mee anime intromisi, 
partem earum iure hereditatis, et partetn aduoeacie nomine mihi 
asserens attinere. Qaas utique possessiones cum per talem 
iniuriam et iuolenciain longo tempore tenuissem, tandem com- 
punctus cordef Immo metuens beate Uirginis ulcionem^ de bona 
uoluntate vxoris mee domine Mechthildis et omniiun hereduiii 
meonim, Beinberti uidelicet et Hadmari filiorum Elizabehtj Jevte, 
Albaidis filiarum, ac eciam generi mei Hertnidi remisi et restitui 
eidem monasterio prefatas possessiones, sicut iuris racio postulabat^ 
cedens cum supradictis heredibus meis omni iuri, quod mihi in 
ipsis prediis manu uendieaueram uiolenta, Moti ergo misericordia 
dominus Amoldus prepositus et confratres eiusdem loci indul- 
semnt mihi propter deum quicquid dampni in ipais possessionibua 
per me receperant, et fratemitatem mihi dantes oracionura 
suarum participem me fecerunt. Et ut eadem ecclesia in eisdem 
prediis ab heredibus meis inpostenim non grauetur, presentem 
Mteram dedi Sekouiensi ecclesie sigüli mei munimine roboratam, 
Huius rei testes sunt comes Sifridus de Phauneberch, dominus 
GotMdus et dominus Hertnidus de Marehpurch, Marquardus 
et Eberhardus ciues ibidem, Gurmannus plebanus de Livbschach, 
VIricus et Chrepilo de Livbschach, Liupoldas officialis, Widit^ 
et Neso et Geroldus de Wetshein, et alii quam plures fide 
digni. Acta sunt in Smihiburch, anno Domini M.CC.L,, in die 
sancti Michahelis. 

Ort^t Pfft.f anJigden, Sigel^ Üwilweise verldd; steienn. Lanäes- 
archiv; Frolit^, Dij^l St^. 1, MIS^ Nr. 63. 



78. 

Beim, Kloster, 

Propd Konrad von s. Guido in S^wier va^leSd ah päpsUicher 
Id^ai der Capiüe an d^" Pforte im Kloster Eeun eitiefi Äblas$, 

Cvnradus dei gratia prepositus ecclesie sancti Widonis in 
8pira et canODicus Moguntinns, apostolice sedis per Austriam et 
Styriam legatus, uniuersis Christi fidelibus, ad quorum noticiam 
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presentes littere ijeruenerintf salutem in domino Jesv Cliiisto, 
Quoniam, ut ait apostolus, omnes stabimus ante tribunal Christi, 
recepturi praut gessiums in corpore, siue bonum siue malum, 
oportet nos diem messioms e^^treme misericordie operibus 
preuenire^ atque etemonuii intuitu seminare in terris, quod 
Domino concedente recolligere naleamus in celis, firmam spem 
fiduciamque tenentes, quoniam qui parce seininat, parce et 
metet, et qui seniinat in benedictionibus, de benedictionibus et 
metet nitam eternam. Cum igitur capella Sita in hostio porte 
apud ßevne ex elemosinis bonorum uirorum et deuni timenciuni 
fandata sit et perfecta, ad m} nisten um diuinum ibidem iugiter 
dante Domino peragendum, interueniente studio fratris Ottonis 
dicti de Planchenwartv qui ad huiusmodi edificii consumacionem 
dedit operam diligentem, nosque tarn pium opus et laudabile pro- 
priis oculis perspexerimus, ac per hoc intendamus benefaetoribus 
eiusdem loci aliquid specialis gratie impertiri, vmuersitatem 
uestram monemus et rogamus in Domino, tarnen remissionem 
uestrorum uobis peccaminum iniungentes, quatenus de bonis 
uobis a deo collatis ad consacrandam dictam ecclesiam, et ut 
diuinum officium ibidem ualeat condigne iugiter celebrari^ 
elemosinas uestms eidem loco et grata caritatis subsidia erogetis, 
ut per hec et alia bona, que feceritis, ad etema possitis gaudia 
peruenire.Nos enim de omnipotentis dei misericordia ex auctoritate 
domini pape indulta nobis omnibus qui predicto loco suas con- 
tuleriat elemosinas, sev qui ad diem dedicationis eiusdem capelle 
uel etiam monasterii in Rvna, aut in feste Omnitmi sanctorum, 
quorum patrocinlis memorata capella dicata dinoscitur, siue in 
quolibet feste beate Virginia, aut forte aliquo tempore anni cum 
reliquiis, ut fieri solet, cum deuocione ad lo^um sepedictum 
accesserint, xl dies criminalium de iniuncta sibi penitentia, et 
annum de uenialibus in nomine Domini relaxamus, volentes hanc 
indulgenciam tamquam alia nostra statuta legittima etiam post 
depositum nostre legacionis mynisterium perpetuis temporibus 
esse firmam. Datum apud claustrum Rvne, X* kaL Decembris, 
anno Domini M.CC. quinquagesimo. 

Ori^.t PßL, anhgdes. siaric iferläätg Sj^, Archiv (fes KIa^er§ 
Beun. 
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79. 

Beim« Kloitor, 

Heinrich von Harimannsdorf (?) widmet dem Kloster Reun eine 
Hube SU Niederdorf an der G%rh in Krain (no\ Rudolf$u'drtJ. 

Nouerint vniuersi tarn presentes quam futuri haDC paginam 
inspecturi, quod ego Haeinricus de Herttendorf fratribus RvBen- 
sis ecclesie, qui diuiiiain clementiam pro se sibique commissis 
die ac nocte non desinunt implorare^ mansum vnum in vüla 
Niderndorf iuxta Gvrcam pro anime mee reroedio delegaui, tali 
videlicet conditione ut propinqui mei, si maiisus idem eorum 
sederit uolimtati, soluendi eum pro decem marcis monete publice 
liberam habeant facultatem. Ne autem donationem istam quo- 
ruiiilibet honiinum malicia proeessu temporis valeat infirmare^ 
predenti scripto et laudabilium testium auuotacione ipsam decre- 
ui prouide roborare, Testes hü suut Volradus miles comitis 
Goricie, Erchengerus magister eellarii^ Wigandus scriba, Heia- 
ricus WakercUinus, Walkenis monetarius, Heinrictis et Dietri- 
€U9 caguomento Rieuerarii et alii quam plures. 

Orig.f P0t.t Ufthgdes, sehr Bch€idhafle9 8igd, ÄrcMv des Klosters 
EeufL 



80. 

SeclL&u, DomAtlft, 

IJIrfeh von Wßäon hehrafligd die AUd'sunff von lAegemchapen 

im Graben bei Landsckach^ die Gundaker von Landschach vmi 

üw auf Lebefiszeit besessen^ durch das Dofnstiß Seckan. 

Quoiiiam propter labilem bominum memoriam ea, que tem- 
poribua nostns geruntur, scripto omnium notici? commendantur, 
ego VMcus de Wildonia cuuctos presentium insinuatioBe uolmnus 
certificari, quod dominus prepositus et capitulutn Sekowense 
Gimdachero de liontschacb, qui a uobiä predia quedam in Lont- 

10 
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schacherbach sita^ quousque uiuerit^ taliter possidebat, ut eo 
decedente ecclesi? Sekowensi omni remota contradictione cede- 
rent, eo uivente xxx marcas pro abdicatione prediclonira pre- 
diorum nobis mediantibug persolueniEt, quam abdicationem in 
manua nostras predictus G* cum apud Sekowe essemus, fecit, 
ita yidelicet, ut ipse uel Jüii sui predictoB dominoe de prediis 
niemoratis decetero impetere non presuraat, Vt autem talis ab- 
dicatio inconvvlsa permaneat, sigilU nostri et fratris nostri ira- 
pressione et testium subscriptione firmiter roboramus, Testes 
Wltingus abni V^I, Heinricus de Oberendorf, Haeinricus Anfora^j 
Fridericus de Gosse, Gotschalcus et fratres sui Erchengerus et. 
Gundacher de Ponke, Haeinricus officialis de Prenninge et aliL 
Orig.f FgL mit Meitier, wenig beirrender Moüenlücke^ anhgäeB. 

ziemlich wohierhaUenes Sigel cibg^aUen^ äö€h beiliegend^ strmk, 

Lanäesarchiv, 



81, 

AdmoBi, Kloster. 
e. 125i, ... , . .. 

Kaikoch von Schratensiein widmet einen seiner Söhne ins Kloster 

MH ÄdtnotUi und stiftet mit demselben dahin Gi^en im Betrage ^ 

von 1 Pfd. Pfen., gelegen bu Neunkirchm in N^-Oesterreich. 

Notum Sit omuibus hoc scriptum inspecturis , quod ego 
Chalhoch de Sebratensta)Ti inprebendaui filium meum ad Ad- 
m\Tide claustnmi sub tali forma, quandocunque filius meus 
moriatur, aliquem de pueris meis loco sui restituam* Cui donaui 
censum agrorura meorum, uidelicet Valens talentum denariorum 
proprietatis me^ in NiYnkircben, ex Ulis soluit mater domini 
Hainrici de Alvridis v solides, Waltherus de Winpozingen xxii 
denarios, Dietricus cognomjne Pemner xlv denarios^ frater Hain- 
ricus XV denarios, Ortlibus camifex x denarios^ et ubi dictus 
census minuitur, ibi de alüs meis proprietatibus adimplebo. 
Huius rei testes sunt hii, dominus Chalhoeus de Schratenstayn, 
dominus abbas nomine Perhtoldus de Admmde^ dominus Mricua 
cantor, dominus Vlricus magtster operis, dominus abbas de 
Glöginiz, dominus Potzmannus de Potschaco^ dominus Pemhardus 



Curia, Livpoldus officialis, Chunradus et frater suus Albero de 
Schonouwe^ domitius Hainriciis de Alvridis, frater Gemandus, 
et alii quamplures^ et frater Vlricua de Wiruüa, cui census an- 
tedictus assignatus est« 

Ofif.i Pgi(.y IBß^ $u Admont verhranni; einfache Absdtr. des 

19. Jhrh im slrmh LandesarcMi^ ; Widiner^ GescK von 

Admont, ß, 3^6, JVf. ie9. 



Abt P* von $. LanibrecM unä Pr^st R. vm (Jurk erhlärm^ dass 
der LambrecM^r Familiäre Dietmar GiiUen j^u s, Georgen bei 
NeumarJä, wekhe das Capitel von Gurk an Gotschalk von Neideck 
verpfändet haUej mit des Ersterefi Erhubniss an sich gelöst habe. 

P. dei gracia abbas saneti Lambert! cum vniuerso coUegiOf 
R, eadem gracia prepositug Gurcensis ecelesie cum vniuerso suo 
capitulo oinnibus presentem paginam inspecturis salutetn in eo, 
qai est Salus omniutn. Nogeat preseos etas et postera, quod 
Dietmams fiiius ecelesie saneti Lamberti humiliter a Gurcensi 
eapitulo petiuit, quatinus redditus a Gurcensi eapitulo obligatos 
damino Gotschalco de Neidek in loco saneti Georii apud Nouum 
forum trium marcarum redditus, obligatos pro tredecim marcis 
argenti, de bona uoluntate et licencia Gurcensis capttull ab 
ipso Gotschalco redimeret, ea condicione apposita ut racione 
titulo obligacionis duarum marcarum redditus sibi retineret, 
lerciam Gurcensi eapitulo remiteret (!), hoc etiam adibito mode- 
rainine, nt duorum mansorum eolonos, quos inpresenciarum 
redemit, uec grauet, nee mutete nlsi deffectus in aUquo illorum 
extiterit, nee plus conferimus sibi, quod nichil plus nisi quod 
jus obligacionis exposcit* Yt autem hec actio firma sit et rata, 
lominus abbas saneti Lamberti de permissione capituli sui 
Psigülum apposuit. Hee et idem prepositus Gurcensis ad maiorem 
cautelam roborandam sigillum capituli suj apposuit« 

Orig.^ Pgt, 2 anhgde. woMerhaliene Sigel, dommpUl. Ardiiv su 
Qurh (Lmk 18). 
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83. 

Spital a^ Semring. 

Semmnn twi Klamm undmet dem Spitale am Semring EinkÜnße 
0u „s. Oswald*^ in NeunkircJmK 

Nonerint omnes präsentem literam inspecturi, quod ego 
Hermannus de Chlame redditus meos *) , quos apud sanctum 
Oswaldum circa forum Niwenkirichen *) habui, doinui sancta 
Marie in Hospitali in Cerwald ob remediiim ^) aniiiie mee et 
omnium parentum ineomni manu propria contull, et ne hoc 
dictum aliquatenuB imposterum possit in irritum reuocari^ presens 
scriptum sigilli mei munimine feci roborari *) testibus sub- 
notatis* Testes sunt dominus AJbero Holczapfel, Hainricus frater 
sunfl, Vlricus Stflmpfl, Briceius cognoraento Geswisträt,^) Wigan-l 
dus de Wolne, Wigandus de Werdeneke^ et fratres sui duo, 
Syfridus et Fridericus ciues de Schadwienn ^), Stoyan % Bat- 
sacli, Gundaeharus sacerdos, et alH quam plures, 

Formern, d. 15. JhrK EdsAr. 37/m, S^ f J^4, CWeirjft,- 

I 84. 

1251, Kian*, Viftt. 

Hemiann von Kranichim'g beurkundet sein Ühereinkcminen mÜ 

Bischof Ulrich von Seekan betr, Zehefäe im Bemrke von KirA- 

berg am Wechsel, urid wegen Sdmäefi^ tvekhe der Bisdiof dteser- 

imgen von ihm erlitten. 

Ego Hennannus de Chranchperch protestor tenore pre- 
sentium et scire cupio vniuersos, quod cum domino Vinco 



t) Cod. „meu8**. — «) Ebd. »AiweBkirichen''. - *) Ebd. „ab retnedio«. 

— *) Cod. hier nochmals „fed**, — ») Ebd. „GewiBtrir — ^) Ebd. »Werdenk*, 

— ») Es ist nicht klar festsuitcUeD, oh die „ciuea" lieh auf die Torher- 
gehenden od. nacbfolgeoden 2 NameD beziehen — •) Cod* ,|6oyuL** — Die 
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veneraMli Secccwensi episcopo super deciiiiis in prouincift Chirich- 
perch, pro quibus inter nos hucusque discordia uertebatur, con* 
eordaui taliter, ut super illatis sibi et eccle&ie sue dampnis ab- 
hinc usque ad Pascha uenturum proximo duarum marcarum 
redditus conferam sibi et ecclesie Seccowensi> submittendo rae 
niehilotninus ßue gratie, ut quod minus ista uice per eosdem 
redditus ei pro huiusmodi suis dampnis ftierit satisfactum, in 
futurum per mea et tiliorum meorum lidelia seruicia recom- 
pensare debeam et supplere ^ idem uero episcopus, ut ampUori 
sim deuocionis studio sibi et Seccowensi ecdesie in ant^a obli- 
gatns, de predictis decimis suis in Chiriehperch decem modios 
frumenti^ uidelicet modios quinque frumenti et auene totidem, 
mihi contulit titulo feodali , dando mihi insuper denariorum 
Wiennensium centum libras, pro quibus de supradictis decimis 
mihi modtog quatuordecim, uidelicet frumenti modios Septem et 
auene totidem, taliter obligauit, ut cum dictus episcopus uel 
iliquis successorum ipsius easdem mihi persoluerit centum Ubras, 
extunc predicti quatuor decim modii Übere ad usus Seccowensis 
ecclesie reuertantun Ego utique de meo predio decem marcarum 
redditus memorato episcopo abhinc usque ad Pascha Domini 
proxjmum resignabo, eosdem ab eo in feodo recepturus. Preterea 
promittO} data fide uice sacrametiii, quod honorem suum et 
ecclesie Seccowensis ammodo dUigam puro corde, nee in suis 
redditibus et possessionibus uel rebus aliis, quocunque vocentur 
nomine, alicubi eum impediam nee offendam, ad penam me 
astringendo talem, ut si quod absit, promissorum meorum uio- 
lator ejüstens, ego uel mei filii decetero in suis rebus siue 
possessionibus, quocunque censeantur nomine, impediuerimus uel 
turbauerimus quoquo modo, et couunoniti hoc non emendaueri- 
mus postea infra mensem, extunc utrumque feodum, uidelicet 
et quod de supradictis decimis mihi contulit, et alias, sicut 
expressi superius, est daturus, sine contradiccione qualibet sibi 
uacare debeat ipso facto. In cuius rei testimonium euidens 



KErcbe s. Oswald stand ehemals zu Keunkircfaea, in dem Ortstheile, gen. 
^Steinplatte" j das Bene&s derselben tieBtebt beute noch und ist dem 
MinontencoiiTente daselbst, dem auch die Pfarre gebdrt, einTerleibt (Gef. 
Mttthlg. des Herrn Decbanti und Quardlans P. Ambroe Trapp.) 



itefa 



A^Utt 



150 



eidem domino Seccowensi eptscopo presentem trado litteram 
sigilli mei robore comraumtara. Testes autem sunt dorainus 
Vlricus de Lihtenstein, Chunradus de Ternterch et Fridericus 
de Potscha mei milites, dominus Wernherus de Leibenz, Sig- 
haxdus de Ternberc, Chunradus de sancta Maria ia Murzetal, 
Vlricus de Strazganch plebani, Chunradus lueus notarius et alü 
quam plures, quorum uoniina exprimi non oportet. Actum Wieone, 
kaleudis Jauuarii, anno Domlni miUesimo ducentesimo quinqua- 
gesimo primo. 

Oriff,j P^.j angehgi* Sigel Qbgeri$$m, strmk. Landesarehiv ; Qipp. 
des 14. Jhrh. L Elfte, ibd. in Ood, BB3, ff, 55 und 7t; 
F^ölich^ Dipl JSiifr. 1, 3^4, Nk S4 im Begebt 



85. 

BtAine, Stift* 

1151^ €. niri; Sttlu. 

TJlrkh von WHäon gestattet^ dctss seine Lehensleute und Hörigen 

pon ihrem Besüse Siißungen an dm Kloster Staine mdehkny und 

§€f^hmigi in vorhinein diese Widmungen* 

Ego Vlricus de Wildonia notum facio vniuersis tarn presenti- 
bus quam futuris presentem paginam inspecturis, quod ob dini- 
nam reraunerationein *) et reuerentiam beate Katherine virginis, 
necnon ad petitionem Cbunradi cognomine Nithardi prepositi 
sancte Katherine in Stevncz permitto et concedo, vt quicunque 
hominum raeorum, militum vel clientum de suo patriraonio eidem 
ecclesie sancte Katherine in Stevncz, fundationi Liutoldi bone 
memoriefratris mei atque mee et fratribus ibidem deo militantibus 
conferre voluerit seu donare, liberara habeant voluntatem, et 
ego easdem donationes habebo ratas perpetuo atque firmas^ 
quatenus orationum eonindem fratrum ego et vxor mea et parui 
mei nostrique progenitores esse participes debeamus. Et vt hee 
semper permaneant inconuulsa, sepedicte ecclesie et fratribus 
ibidem presentem paginam dedi perpetuo ualituram, sigilli no&tri 
munimine roboratam. Acta sunt hec apud Steuncz^ anno Domini 



') Ood* hatte „reDUücialionem'*. 
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JLCCIJ., indictione nona, pridie nonas Marcii* Fluius rei testes 
Stint dominus Meinhardus de Zemzlisdorf, dominus Ortolfiis in 
Pergarn, dominus Dittnanis ^) de Hofgarten milites, Ortelo de 
Wildonia, Otto de Geugfelte, Heinricus de Winberch, Wulfingus 
ceüerarius, Vlricus de Maerien et alti quam plures. 

Aus nun verlorenem Staimer Codex in neuerer Mschrifl im 
sirmk. Landesarchm. 

86. 

StudtiiltE, Klotfter^ 

1211, 1«. April, Windlsfli-Laiidsbi^rs. 

JBiscköf Ulrich von Gurk gestoMei^ dass Heinrich wn Mohiisch 
24 Muhen seiner Bisthunislehen, und überhiupt jeder biscMflkhe 
Ministeriah od, Lehensmann dem Kloster Stuilenit^ den 4, Theü 
sdfies Lehenffiiles oder bis su 10 ML Einkünfle widrmn dürfe. 

Nos Vlricus dei gracia Gurceusis ecclesie episcopus scire 
vniuersos volumus per presentes, ^uod ad melioracionem ecclesie 
dicte ad Fontem gracie et nostre anime ad saliatem hanc graciam 
fecimus specialem, quod dominus Heinricus de Kohats de bouis 
a nobis et nostra ecclesia possidentibus in fevdo xxilii mansos, 
cum sue fuerit voluntatis, predicte ecclesie potent condonare 
nostro asseusu aliquatenus non tibstante, et euilibet ministeriali 
nostre ecclesie uel fideli quartam partem bonorum suorum supra 
predictam ecclesiam condonare damus etiam liberam facultatem^ 
et quicunque nostrorum circa decem marcarum redditus a nobis 
et nostra ecclesia possidet, si eosdem voluerit illuc dare, nostra 
etiam est voluutas. Si autem predicta ecclesia non perseuerauerit 
et laberetur,^} predicta bona ad nostram ecclesiam reuertantur. 
Vt bec inconuulsa *) permaneant siue rata, per appensiouem 
BigilE nostri presentes litteras roboraraus* Huius rei testes sunt 
frater Berhtoldus Virogo, Waltherus, Albertus, Ditricus casteUani 
in Lantsperch, Berhtoldus plebanus in Strazpurcb, Ditricus 
Cresbo, Ditmarus plebanns de Redentein, et alii quam plures, 



*) Ebd, u. Abschrift „Vitmarua." — «) Orig. „labetur". — •) Ebd. 
«iocoDfolaa,' 



^^ 



Acta Eunt hec in Lanisperch, anno Domini M*CC.LL, 
UIL idus Aprilis, indictione VIUI. 

Oriff»i Fgt^^ angfhgtes^ Sigd abgefaUenj sfrmk. Lanäesarchiv* 



87. 

Ötudenlts, Kloster, 

1S5 1/24. Apr., Wlidlsch-üni. 

PoMarch Berthold van AquH^a mgi deni D&minicaner-Convmie 

SU Peüau seine Gmehm^ng des Einirätes der weltMchen Beclmen 

van Sitidenij^ in den Doniinkmierorden an, «wd dass erwähntes 

Kloster m deni Nonnemtiße die Seslsarge Ubernömmeti, 

BertholdusOdei gratia sancteAquilegiensis s^s patriarclia^ 
dilectis sibi in Christo * . priori et conuentui fratrum Predicatorum 
de Pettouia salutem et sinceram in Domino taritatem. Ex parte 
sororis Sophie et soronim monasteril, quod ipsa ^) in patrimonio 
mo apnd Studeniz in loco, qui dicitur Föns gratie ad honorem 
dei et gloriose virginis *) Marie de nouo fnndauit, nobis est 
humiliter supplicatnm, ut de licencia et uoluntate ^) nostra eedem 
soror Sophia et sorores ipsius uestre se obedieocia ^ subicientes, 
uestrum eligere posaent ordinem et assummere,') prout a pluribiis 
Lombardie monasteriis monialium reclusaniiu perpetuo consueuit 
obseniari, Nos igitur ipsarum supplicationibus fauorabiliter 
annuentes, eundem eis ordinem confirmaraus, statuentes et 
concedentes, ut circa eas obedienciam uobis ^ iuxta ordinem 
assumptmn seruantes, omnia que ad honestatem et incrementum 
ordiniB in spiritualibus ^) pertinere noscuntnr, iuxta datam uobis 
prudenciam ^^) facere et exercere cura peruigili studeatis uos 
et non alii, hoc solum excepto, quod ipsarum cappeltani sacerdoles 
confessiones eanim uestri copiam habere non ualenciumj^ audire 
possint et iniungere eis penitencias pro qualitate delietorum, 

*} Das B ur8prilDgtich ausgelassen^ und (viel ?) später mit blasserer 
Tinte von gaius verscliiedeiier Hand eingesetzt. — >) Inaart vou I2b2 
„patriarchca". — «) Ebd. ^ipsa" fehjt, — *) Ebd. „nirgtnis«. ^ ») Ebd, 
„iiöhiötate et licentia**. — •) Ebd* „obedientie**, — Ebd. ^assumere*^« 



— ») Ebd. fehlt ^iiobis" 



^ spiritalibus." 



») Ebd. 



hier und steht Tor „seruantes." — ^ 
„prudentiam." — ^^ ^^^ „ualentium," 
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sicut eÄrum saluli se *) uideritit expedire. In cuiiis rei memoriam 
et Btabilem ftrmitateni presentem litteram scribi jussimus et 
nostri pendentis sigilli munimine roborari, Datum apud Graez,^) 
anno Domini millesimo ducentasimo quinquagesimo primo, in- 
diccione nona, septimo die exeunte Aprili* 

Ortg-, P^.f anhgäes* fast güntlkh vers^ümmeUes Si^l, strmk, 
Landesarchiv. 

88, 

Pa^riareh BerthoM von Aquüeja iihertmgi^ auf sHneti Todesfall 
all Sfinm BesÜM in der Gegettd und an der Burg^ me am MarJäe 
£U Wtnäiachgraz dm% Patriarchate von Aqutleja, und stelU zu- 
^ekh die Rechie seiner Ministerialen und Lehensleute dase^st^ 
namentlich die Erbfolge betreffend^ fest 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis, amen. Anno 
Domini M.CC* quinquagesimo primo, indictione nona, ultimo die 
ApriliSf in presentia dominornm Craftonis arcludiaconi ViUacensis, 

magistri Ludouici plebani Laibacensis, « . et Ricberii 

sacerdotum de Windisgraz, Henrici plebani de Vladinich, 
PrepositelU(!) plebani de Legio, Ansalmi de Los, Nicholai de 
Laumberch, Cononis de Murucio, Henrici de Mels, Pezmanni de 
Ragonia, Leutoldi de Trewin, magistri Helwici scribe Pettouiensis, 
Henrici Bcribe de Graz, Eberardi marsalci^ Federici camerarii, 
Pelegrini vUlarii, Marquardi spisarii domini patriarche, et aliorum 
multorum. Dominus Bertholdus dei gratia venerabilis patriarcha, 
Tolens Seminare in terris, qnod recolligere valeat cum fnictu 
mültiplicato in celig, pro anime siie ac parentnm suormn reraedio 
omnem proprietatera, quam habebat in prouincia Windisgraz tam 
in Castro, quam in foro et alUs locis ad dominium eiusdem 
pTOuincie pertineotibus, cum omnibus iuribu§ tam in ludicio, 
muta, quam etiam in moneta et cum omnibus ministerialibus 
Boie et propriis Uominibus utriusque sexus et beredibus eorum 



1) Ebd, fehlt „se*. * «J Ebd. sGra*. 
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ecclesie Aquilegensi libere dedit et ad proprium tradidit perpetuo 
possidendam, secuiidum quod ipse et antecessores sui habuerant 
ac pacifice possederant et quiete, sahio sibi iure et facultate 
doncc vixerit,quod tarn de ipsa prouincia.quam oranibus supradietis 
infeudare valeat pro suo arbitrio voluntatis, et quod de eiusdem 
prouiiicie bonis remota fraude remunerare valeat et possit ser- 
uitores suos^ et pro auima sua elemosinas facere pro velle suo, 
hoc etiam adiecto, quod ius miuisterialium Aquilegensium iu 
Omnibus habeant omnes ministeriales, castellani et infeudati de 
Windisgraz, et ut apud eosdem fauorabilior ipsius memoria 
habeatur, fecit ipsis ultra consuetudinem feudorum Aquilegensis 
ecclesie in hoc gratiam specialem, quod nullum feudum seu 
proprium euacuetur seu vacet, dum de cognatione possidentium 
aliquis vir vel femina sit superstes. Ad maiorem ergo memoriam 
et stabilem firiuitatem prefatus dominus patriarcha hoc instrumen- 
tum manu publica suique iussit sigilli munimine roborari. Actum 
in ecclesia beate Elisabet in foro Windisgraze, 

Ego Paulus sacri palatii notarius predictis interfui, et de 
mandato sepedicti domini patriarche scripsi et corroboraui. 

Ego Wezzelo domini quondam Henrici filius imperiali auc- 
toritate notarius predictis interfui, et de mandato ipsius domini 
patriarche me subscripsi. 

Or ij^M ^0^'f anghgL Si^ abgerksen^ Sammlung des Dr. F* 
J(^ij Minej vgl ^m Zahn, Äustro-Friulanaf SJ^JS. 



89. 

12$1, %* /qdIj lirpobrrg. 

Seifrid von Marenherg v^rpfändd seinen sämmtlidten Besüjs an 

seine Frati BicMräis, und triit seine Vpgteiredtte dem Kloster 

$. Paul abf von dem er sie jm ü-blehen haue. 

Ego Seyfridus de Maerenberg omnia, que babeo et hucuaque 
in proteetione mea conseruaui^ istis haminibus meis infeudaui, 
domino Rudberto de Truxen (et) Sighardo de Marenberg, et 
cum manu iam dictorum virorum vxori mee domiue Richardi 
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obligaui, aduoeatias autem, quas ah ecciesia sancti Pauli iure 
hereditario possedi^ liberas dimitto pro remedio aDtme mee. 
Presentem paginam sigillo tneo et sigillo Leutoldi abbatis sancti 
Pauli iussi roborari, Huius rei testes sunt Leutoldus abbas saneti 
Pauli, dominus Chdo de Truxen, dominus Heinricus de Greifen- 
fels, ') Perchtoldus de Sacach, Dietmarus de Timencz, Otto de 
Brien, dominus Libardus plebauus, Hertwieus de Eedikcb, et 
aüi quam plures. Datum in Maerenberg, anno Domini MrCC.LL, 
die V> mensis Junii, indictiane nona, 

Einfadw Abschr. neuesi* ZeU (aus angeht Chartülar der Klagen- 
furter L}f€mlhiht p. 9^), Arch. des hist Vms. f. Kärnten ; 
Äu$sug in IbnL rer* Aiisir. 2/39^ 137^ Nr. 75 aus Oopiulb. 
V, 3. Paul, f. 9S. 



90. 

Itil^f. Jiiiimkfrnirkl. 

Seifrid von MarmAerg triä die neue Burg £U Triäcen und die 

Burg Marenberg, ah fviderrechtlieh auf Grünäeti des Khst^rs 

s. Paul erbautf diesem ab, und nimmt beide ftir sich und seine 

Gattin Eichkardis aiff Lebens ^dt rt* Lelien. 

In nomine sancte et indiuidue trioitatis* Ego Seyfridus de 
Merenwerch, consideraus quod paucitas dierum meorum finittir 
in breui, et quod de liberis habendis parua Sit raichi fiducia, 
cegitaui, quod utilius sit, michi dominum illum placabilem, cuius 
iudieium effugere nemo potest, quam huius seculi diuicias contra 
conscientiam acquisitas siraul con^e^are, et in fine uite mee 
snbire tormenta perpetua. Quapropter notum facio uniuersis 
presens scriptum intuentibus, (et) confiteor, quod munitiones, 
uidelicet in Karintliia nouum castrum in Truchsen, et in Stiria 
castrum Merenwereh cum omnibus suis pertinentiis et cum 
aduDcatlis in monte Reinsnich et in Wolfepach contra salutem 
anime mee iure proprietario diu possedi, que castra a 



') Von hier bis „plnrea*' nicbl in obeoerwiUmtör Abscbrift, soDdern 
iiäcb dem eitixteti Ämruge, 



progeniloribus meis in proprietatibus eeclesie mntü Pauli io 
Lauent \ioleiiter sunt constructe, prout micbi paterea et anti- 
quonim naratio declarauit, prefatas munitiones cum ^) onmibus 
suis attinenliis ad oianus domini Leutoldi veuerabilis nuBc abbatis 
trado et renuntio liberaliter omni iure, lüis omuibus consideratts 
prenoininatus dominus abbas Leutoldus e^ mera sua gratia et 
ad multorum precum instantiam de omnibus supradictis bonis 
tam castris, quam aduocatüs me Sejfridum et Biclikardim coniugem 
meam pro tempore uite nostre nos ylariter iufeudauit^ ^) tali 
pacto quod me et mea uxore decedente sine liberis predicta 
castra cum omnibus supradictis sine omni contradictione ad 
sepedictam ecciesiam sancti Pauli libere reuertantur^ et nuUas 
heredum uostromm post mortem nostram in supra dictis bonis 
seu castris uel aduocatüs nullam prorsus habeant iurisdictiouem* 
Et ut omnia aupradicta firma et inconcussa permaneant, presens 
scriptum sigülo meo proprio in nomine domini mei ducis Earinthie 
munimine feeit ^) coroborari* Testes hiiius rei sunt Swarzmannus 
de Volchenmarcht^ Syghardus et Mricus de Truchsen^ Hermannaa 
Manko, Perchtoldus de Sakkach et alii quam plures fide digni. 
Datum et actum in Völrhenraarcht, anno Domini M.CCXL, feri» 
sexta ante Octauam Penteeostes, die nono mensis Junii, in- 
dictione nona. 

Ori^.^ P0^^ von S ange^. Bibeln nur das 1 erÄa?fefi, h K 
Ham-j Hof- und i^aatsarchu\ Wien ; gedr. FiM. ret, Amtr. 
2t t, 26, Nr. 22; Auszug ^d. 2/39, IST, Nr, 76. 



9U 

1231, lt/iiil»NettU* 

Kaiser Wühehn von DetUschhnd bestätiget die Fredieäm%, äk sein 

Vorfahr auf dem Tlirone des deutschen Edches und andere Fürsten 

dem BistJiume Sechau gegeben. 

Wilhelmus dei gracia Romanorum rex et semper augustus* 
Vniiiani& imperii fidelibus hanc Utteram inspectnris gratiam 

>) Äbachr. „moDiticmes**- — «) Ebd* ^ac", — •) Ebd. j,]nfedauit*^. 
— *) Ebd. af€cit«. 
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fitmm et omiiB bonum, Regalis preminencie requirit honestaa, 
vt pramoctünibus ecclesianim et exaltacioni principum affectuosis 
desideriis intendere debeamus^ vt cum requislti fuerint, ad nostra 
et mperü seruicia femeucius animeDtur. Nouerint itaque tarn 
presens etaä quam succeBsura posteritas^ quod nos de prouidencia 
BOstri consilii siugula et \Tiiuersa iura, que dilecto principi nostro . . 
venerabili Seccouiensi episcopo ac ecelesie sue a domino Friderico 
quondam inperatore ac aliis Inperatoribus et inperii priQcipibus 
sunt indiilta, videlicet quod coram inperio ac prineipibus ac 
alias gaudeat et Statur ommbus iuribus et libertatibus, que aliis 
priücipibus, episcopis suiTraganeis Salzburgensis ecelesie sunt 
eoncessa, prout etiam in priuilegüs ecelesie sue datis plenius 
est expressum, auctoritate regia confirmamus, mandaates et sub 
interminacione graeie nostre firmiter precipientes, vt nullus sit, 
qui contra priuilegia ab inperatoribus seu aliis principibus eis 
tradita, vel eciam contra hanc conörmacioneiii nostram venire 
audeat, aut ea cuiusquam ingenii scrupulo infirmare Ad huius 
eeiam confinnaeionis nostre memoriam euldentem et robur in- 
perpetuatn valiturum presentes ei tradimus Utteras^ sigilli nostri 
munlmine roboratas, Datum aput Nusciam, anno Domini M.CCJ*, 
XV. kalendas Junil, indiccione nana* 

Op. (ks 14. Jhrk L Elfte, in Cod. 3S3 f. 40 des sirmk. 
Lande^arcMves ; Froti^ D^l. Äyr. i, SM, Nr. 35. 



92. 

8^kAU| Bisthtim. 

König Wilhelm von DeutscJUanä verspricht dem Bischöfe Ulrich 

von Sedcau 500 Mark Sühers zu hcßoMen^ und verpfändet 3im 

thfUr indessen Maut und GerieM der Studl VoUsberg. 

Willielinus dei gratia Romanorum rex semper augustus. 
Tenore presentium publice protestamur« dos propter uirtutas et 
merita dilecti principis nostri VlriciSeccowensis episcopi, que certis 
cognouimus argumentis, promtsimus liberaliter, ei et successoribus 
suis dare quiDgentas marcas argenti^ pro quibus iudidum et 
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tbeloneum emitatis in VoitBpere in ducatu Stirie constitute titulo 
pignoris sibi (luximus obligaoda, iU tarnen, quod quandocumque 
predicte marce sibi uel successoribus suis per nos uel succ€SSorea 
nostros plenarie fuerinl persolute, iudicium et theloneum supradic- 
tum ad nostrum dominium libere reuertantur. De illis uero quin- 
gentjs inarcis taliier persolutis dictus episcopus aliquod prediuni 
compaiabit, quod a nostre maiestatis celsitudine tituJo feudi 
perpetuo obtinebit Actum Colonie, X. kalendis JuUi, anno Domini 
M.CC.U., indictiooe VniL 

Archiv £u 6rm, 



93, 

nSlj 14. Jini, .. 

Gisla van Marenbet-g stißet unterhalb der Burg äaseU^st für 
Nonnen des Döminicanerordens an Kloater^ und dotirt es mit 
Gütern in Steiermark ufid Känüen^ und gwar in Ersterem jm 
Marenberg selbst^ an der Überfuhr dabei^ auf dem Danielsbcrg 
bei Saldenküfen^ jti* Troßn^ BtteMorf bei Windischgrai u. s. %e, 

Fvga et mutabititas temponim facta hominuin soleut abolere, 
vt quasi non fuerint, ignorentui\ Necessario itaque et pro vtili 
prouisum est consilio, vt ea, que in tempore aguntur, ne cum 
tempore labantur, memorie litterarum perpetuo commendautur (!). 
Notum igitur sit omnibus tarn presentibus quam futuris, quod 
ego Geisla relicta domini Alberti de Merenbercb et filius mens 
SifriduSf attendentes prouida consideracione^ quod pro paruis 
magna et terrenis celestia sumus feliciter recepturi, ad honorem 
et gloriam ipsius domini nostri Jesu Christi eiusque matris 
virginis gloriose Marie claustrum sororum degencium sub regula 
beati Augustini secundam instituciones fratrum Predicatorum 
cum ecclesia in fuudo nostre proprietatis sub Castro Merenberch 
fundauimus et construximus, dotando ipsum claustrum, donacio« 
nem faciendo ipsi claustro in possessionem perpetuara tri*;inta 
marcarum reddjtuä infra seriptarum de nostrorum beredum 
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voluntate libera et consensu. Sunt autem hec nomina coheredum 
BDstrorimi quoriim prompta voluntas et consensus huic donacioni 
affuit et accessit, scilicet Ätina filia mea de Stadekke, Htrmanus 
filius fille mee de Chlam^ Anna neptis mea, Chvnegundis neptis 
mea de Emberberch, Maehthjldts neptis mea de Greifenvelse, 
generi mei Rudolfus et Livtoldus de Stadekke, Predia vero per 
no8 collata iure perpetua et inviolabili prefato claustro secim- 
dum voeabula sua et loca, ubi sunt sita, diligencms conscrip- 
simus, ne aliquid super Mis inpostemm dubium vel caluinpnia 
oriatur* Sunt igitur hii mansi et predia, que secuntnr, piimo 
Bcilicet mansus, qui didtnr Perweineshvbe , in quo predictum 
claustrom sine eontradiceione est constructum, et malendiDum, 
qüod situm est in eodem mansa, nee non siluam cum pede 
montis sub eastro Merenberch, et aliam siluam mansi cuitisdam, 
qui dicitur in dem Domae, iuxta vadum Trabe prediom iUud, 
in Mnnte palmarum omne predium nostnuu, in Pvchdorf vnus 
m&nsus, in Treb^ne vnas mansus^ in monte Werick quatuor 
mansi, Hec bona Sita sunt circa Merenberch, in Karinthia vero 
iiixta Solium in Raezendorf vnus mansus, iuxta fluuium Glane 
in viUa Cberenpurch vnura molendinura, in Pvche villa minore 
TOus mansus^ in Gomelach duo mansi, in Linie super Chraph- 
velde vnus mansus. Noientes itaque, vt de liiis omnibus colla- 
cionibus et donacionibus factis aliqua possit inpeticio, vexacio 
vel calumpnia a quoquam procedente tempore attemptarl, pre- 
sentem pagmam munimine nostri sigilli et aliorum virorum nobi- 
liura appensione sigillonim duximus in perpetuam roborandam. 
Testes ergo nostre accionis et donacionis sunt viri nobiles Cholo 
de SiBldenhofen et frater suus Chvnradus, Chvno de Vinchen- 
staine et frater suus Otto, Rvdbertus de Trvchsen dictus Bvsan, 
Otto de Brien^ Rvdbertus de HaTdekke, Dietmanis de Timnit^ 
milites quatuor, Mricus de Hardekke^ Hertwiius et gener suus 
Pvzo, Sighardus de Merenberch, Cbvnradus Swaert^el, Ernestns 
et Wlfingus Snouelin et alii quam plures. Acta sunt hec anno 
Domini MXC, quinquagesimo primo, in die Johannis baptiste. 

Orig^ Pgi^ 4 anhffde Si^ (Nr^ S in DfiBgment^ dk übrigen 
stark abgewiBcMjf strmk. Zandesardiip* 
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94. 

1251,24, Infi ... 

Seifrid gm. von Marenberg heurkundd^ dass er an der Stiftung 

des Klosters Marmberg vot&erechtigd und einspnwhsios mügemrM 

habe, und dass keiner sdner Nachkommen aus diesen Schenkungen 

mi irgend einem AnsprucJ^ befugt sei. 

Fvga et mutabilitas temporum facta hoininum solent abolere, 
ut, quasi non fuerint, ignorentur. Neeessario liaque et perutUi 
prouisüm est consilio, et ea, que in tempore ainintur, ne cum 
tempore labantm% memorie litterarura perpetuo commendentur, ') 
Notum igitur sit omnibus tara presentibus quam futuris presens 
scriptum intuentibus , quod ego Sivridus dictus de Memberch 
predia, possessiones sev mansos oee non siluas, quibus dotaui 
et fuDdaui claustrum meum sub Castro Memberch, libere dedi 
et absolute, nullo homlnum contradicente, uullum^) ius michi, 
nee lieredibus meis siue iudicii siue aduocacje siue alicuius 
inolestie, quocunque nomine censeatur, in eisdem decetem 
po^sesäionibus reseruando, et hoc de voluntate et consensu 
omnium heredum meorum vtriusque sexus, prout in prinilegio 
fundacionis claustri prius memorati plenius et lucidius continetur, 
Nolens itaque, ut de hiis omuibuB collacionibus et donacionibus 
per me et coheredes meos factis aliqua possit impeticio vel 
ve&alio procedetite tempore a quoquo homlnum attetnptari, prä- 
sentem paginam munimine sev appensione mei sigilli diixi ia 
perpetuum roborandam. Testes ergo rei huius geste svnt viri 
nobiles Choto de Seldenhoyen et frater suus ChYBiadus, Chfno 
de Vinchensteinne et frater suus Otto, Rupertus de Trfichsen 
dictus Busan, Otto de Brien, Rupertus de Hardeke, Ditmarua 
de Tymnitz milites quatuor, Wlricus de Hardeke, Hertwicus et 
gener suus Pvtzo, Sighardus de Membercli^ Chunradus Swertzel, 
Emestus et Wluingus Slouelin, et alii quam plures. Acta sunt 
liec anno Domini millesimo dvcentesimo quinquagesinio primo, 
in die beati Johannis baptiste* 

Orij^-i Pgt., anghgt. Sigel abgefallen^ Btrmk, Landesarchiv; Ftölich, 
IHpl StifT, k S^l, Nr, 47, und 3$4, Nr. 49, 

*) Orig. ^coinmendantür**. - *) Orig. „Dullud". 
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95. 



a«ek«ii« Bisthum. 



(1251), ?* JilJ, Iilui. 



Cardinal Br. Hugo hesUäigei als päpsiUdie$' Legat dem Bisthume 
Seckau den Besits der Pfarre s, Georgen a. A Stiefing^ welche 
es von Ergbisehof Phtlijip vmi Sahburg erlangt fiatie* 

Yenerabili in Christo pairi dei gratia Seccouiansi episcopo 
fiater Hvgo miseracione ditiina tituli sancte Sabine presbiter 
cardinalis, apostolice sedis legatus, salutem et sinceram iü Domino 
karitatem. Cum a nobis petitur, quod iustum est et honestum, 
tarn vigor equitatis, quam ordo exigit racionis, vt id per solli- 
citudiBem ') officii nostri ad debitum perducatur effectuni. Oblata 
siquideni yestra nobis peticio continebat, quod venerabilis vir 
electus Salzburgensis attendens prudenter grata seruieiaf que a 
uobis ecciesie Romane iugiter inpenduntur, et quod episcopalis ^) 
mense ac ecciesie vestre redditus propter incursus iniraicomm 
ecciesie plurimum attenuati existunt, sui capituli accedente con- 
sensu vacaBtem ecclesiam de Styuen sue dyocesis, ad collacionem 
suam spectantem, eidem mense prouida deliberaciane perpetuo 
deputauit^ resemata vicario, qui pro tempore fuerit in ecclesia 
memorata, de ipsiuä ecciesie redditibus congrua porcione, Vestris 
igitur preeibus indinati, quod ab eodem electo prouide factum 
est, in hac parte ratum et Urmum habentes, illud auctoritate 
presentimn confirmamus et presentis scripti patrocinio com* 
muBimus. Nulli ergo omiiino hominum liceat haue paginam 
nostre con&rmacionis infringere, vel ei ausu teraerario contraire. 
Siquis aiitem boc aitemptare presumpserit, indignacionem omni- 
potentis dei et beatorum Petri et Pauli apostotorum eius se 
nouerit incurgurum. Datum Maguntie, nonis Julii, pontificatus 
domini lunoeenclt pape IUI, ann^ YIIII. 

€k^. 14. Jhrh. l Elfte, in Cod. 3SS f. 46\ sirwk. Landes- 
arehiv; Fr^kh, J>ipl St^t, 1, 211, Nr. 65 im Redest, im 
Ausmg dagegen ^d. 821, Nr. 29 mii / 1249 M 50, 




„tolliludincru**, — «) Ebd. „fpobe'** 
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96. 

SsckftUi I>omcApltttl, 

(1251), 7. Jili, lainf. 

Cardinal Br. Hugo empßeMt als Legat äent Bisehofe von Seckau, 

das Bmnstiß Seckau wider gewisse BehelUgutigcn wettlicher Fürsten 

und Herren rti schMäen. 

Uenerabili m Christo patri • * dei gracia episcopo Secco- 
uiensi frater Hugo miseracione diuina titulo sancte Sabine pres- 
biter cardlnalis, apostolice sedis legatus, salutein et sincei am 
hl Domino caritatem, Dileetorum in Christo . . . prepositi et 
capituli ecclesie Seecowensis desideriis gratanter annuimus^ et 
eorum peticionibus libenter graeiam exaudidonis krginmr, qui 
digüum arbitramur et pium^ ut eadem ecclesia, que de nouo 
plaotata eiListit^ nouis gradarum muneribus bylarescat, Hinc 
est quod dictorum prepositi et capituli deuotis precibus inelinati, 
Paternität! uestre, qua ftingimur auctoritate, mandamus, quatenus 
ipsos contra priuilegia ab apostolica sede indulta, libertates et 
iura ab arcbiepiseopis Salzburgensibus, qui fuerint pro tempore, 
principibus et nobilibus iuste concessa eisdem non permittatis 
ab aliquo indebite molestari, molestatores huiusmodi per cen- 
suram ecciesiasticam compescendo. Datum Maguncie^ nonis Julii, 
pontificatus domini lonocencii pape IIIL anno nono. 

Öjp, 14. Jhrk L Hlße. in Cod. 334 f. Bß, »tnnJt. LanäesarMv. 



97, 

Gurk, Bistiliuin. 

12S1| 6. Aag; Wisdl 

Bischof Ulrich Vö7i Gurh verpfliehid sich ge^en fViedri^ v. BeUau 
und Heinrich vmi Schärfcnbef*g wcgeft der Burgen Montpreis und 
Herherg äahin^ dass er sie damit gegen geteisse Sichersteüungen 

belehnt. 

In nomine Domini amen. Nos Vlricus dei gratia Gurcensis 
ecclesie episcopus vniuersis presens scriptum intuentibus salutem 
temporalem et etemam, £a^ que geruntur moderuis temporibus, 
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litterarum et honestorum viroiiim decent perempnari (!) testimooio, 
ne ipsa obliuio subripiat posteritatis. Nos igitur ad noticiam tani 
presentium quam futurorum scripto presenti peruenire volmous, 
quod inter nos et dominum Fridericum de Bett{owe] et Heinricum 
de Scherphenberch super Ute, que diu pro castris Muntpareis 
et Herberch et bonis ad ea pertiiientibus versabatur, procurante 
fratre nostro comite Her. de Orteii[burcli] nostrisque miniBtenali* 
bus consulentibus, talis est eompositio celebrata. quod nos castra 
cum bouis eisdem ipsis in fevdo contulimus possidenda, tali 
interpQsita condicione, quod ipsi nobis ac omnibus nostris succes- 
soribus et eorum posteritas debeant auxilium fidele contra 
quemUbet nobis et eccjesie nostre inferentera iniuriam exhibere, 
hoc solo excepto, si eorum dominus hereditarius contra nos 
ageret, quod ipsi sibi assisterent, nee tamen a municionibus 
prefatis, nee per se, nee per alios nobis inferri non permitterent 
aliquam lesionem. Ad hec prelibatus dominus Fr. de Bet» nobis 
XX marcarum redditus de suis proprietatibus apud PÖlsach, et 
dominus H< de Scherph, apud Stetenburcb et Vlednik xx resig- 
nauenint, et a nobis fevdaliter receperunt. Insuper sepedictus 
H.. vt nos ad prefatam coUacionem inveniret promptiores, quidquid 
rancoris et odii erga dominum Nycolaum de Lewenburcb suosque 
amicos et coadtutores pro captiuitate sua babuit, pure corde in 
no&tra presentia relaxauit* Si autem predietus dominus Fr, et H- 
in suis promissionibus tam erga nos, quam dominum Nicolaum 
et suos amicos in aliqua parte existerent inconstantes, uel 
huiusmodi amiciciam inter nos in se uel in suis infringerent, 
collacio ipsis facta cassaretur, et nos cum sepedietis castris et 
bonis faceremus, quod nobis utile videretur, Si uero predicti viri 
nos uel nostros offenderent in aliquo» super eo satisfaccionem 
nobis debent infra tres menses prestare debitam et condignam. 
Quod si facere non curauerint, predicta bona ad nos et nostram 
ecclesiam, sicut prehabitum est, iterura reuertantur. Vt autem 
hec a nobis et successoribus nostris ineonuulsa ^) pemianeant 
siue rata^ super hoc ipsis presentes litteras sigiUi nostri et 
comitis Hermanni de Ortenp^urch] fratris nostri et domini Heinrlci 



') Otig* «iat^nfiilia^* 



U* 
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de Rohats, Otlini et Heinrki puerorum de Chuiigesperch munimine 
dedimus roboratas. Huius rei testes sunt comes Hermannus de 
Orten[l>urch], Heinricus de Rohats, Wlvingus de Libenze, Pabo 
de Trewen, Otlinus et Heinricus pueri de Chimgesperch, Nycolaiis 
de I^ewenberch, Hertwicus dapifer de Weisenberch, Heinricus 
de Helfenberch, Berhtoldus de Rabensperch, Berbtoldus piocerna 
de MStenze, Albertus de Magendoif, Berhtoldus de Weitensteine, 
Engelbertus de Turri, Berhtoldus Chalp, Ditricus CreskOj aiftnradua 
de Fridorf et alii quam plures, quorum nomina non sunt subarata. 
Acta sunt hec apud Vizel, ab incamacione Domini anno M.CC.LI., 
VIIL nonas *) Augusti, indictione VII. 

Örig,, Pgi^, 4 anh^, meisi sefur verhiMe Sigel, Jfc» h Harn-, 
Hof' und StaatsarcMp. 



98, 

t. I»ftmbr&elit, Kloiter. 

Das Dontcapäel mu Gurk ubertr^ das Eigefähum eines L^ms 
im Prie^vaM (nächst Lasnits bei s, LamhreehtJ dem Khster 
s. LambrecMy welches dits Lehen dem Usheriffen BesÜMer abUste. 

In nomine Doraini anien*^j Que geruntur in tempore, ne simul 
labantur cum lapsu temporis, poni solent in lingua testimn et 
scripture memoria perennari. Nouerint ergo uniuersi pre&entes 
et successiui, quod nos Rudolpbus dei gratia prepositus totusque 
conuentus ecclesie Gurcensis ad instanciam et petidonem uenera- 
bilis in Christo fratris Bermanni abbatis sancti Lamberti pro- 
prietateni feudi in Priwalt, quod Otto de WeUaeren a nobis 
possidebat Justa deliberatione nostri capituli et consensu conuentui 
sancti Lamberti tradidiraus plena iuris potestate, Dictus vero 
abbas pro cessione feudi memorati iam dicto Ottoni quandam 
summam peccunie errogauit. Ne igitui* obstante calumpnia decisio 

1) Indiction und Jahrzalil stimraeß nicht Die Silben von Eigeimamen 
innerhalb [ ] eind KrgäDZtingen unausgeaelmebeDer Worte. Da em f,Vlir 
nonas'' nicht denkbar, dürfte wohl „VlIL idna^ £u leieu sein. Oder sollte 
es „M.CC.LIV., LH. nan* Aug., ind. ?ero 11.** heisfiea? — »J Bis liiebtr Ter- 

l^gert^ Schi'ift. 
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?ei peracte se erigat in ftitunmi, presens scriptum sigillo nostri 
capituli atque testibus subnotatis concessiinus communiri. Huius 
rei testes sunt prepositus R.Gurcensis, Mengotus decanus ceterique 
canonici Gurcensis comientus, Herbordus Fiwer, Hermaniius filius 
eiusdem, GotMdus officialis sancti Lamberti, Henricus iudex, 
Vlricus de Fride, Ditricus magister hospituni, Stephan us cellerarius 
hospitalis, Chunradus adiutor camerarii, Otto eamerarius abbatis, 
Albertus frater iudicis et alii quam plures. Acta sunt hec anno 
Domini M.CCXL, XVIIL kalendas Octobris, in capitulo Gurcensi. 

örig.^ Fgi.^ anhgda. Sigü äcät wohUrholim^ Archiv m $, Lam- 
brecht. 
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Beuiiy Kldttor« 



ISSI, I, N»r., 



Ott^ von Emmerberff übergibt d^m Kloster Eeun^ als Volhkher des 
Idziefi WiUcfis Beines Bruders Berthold.^ einefi Wald und ein 
Sergre(M mi Weüersdarf bei Neunkirchen^ 

In nomine patris et filii et spiritus sancti. Quoniam, ut 
diuina testantur eloquia, ex assiduitate patemi tiagelli coUigitur 
amor filii , ego Otto dapifer dictus de Emberperch, pü patris 
correptus uerbere, praua cupiens indirecta corrigere, gratias 
agens altissimo notum esse uolo tarn presenlibus quam futuris, 
quod felicis memorie frater meus Berliloldus dictvs dapifer de 
Eniberpereh, si quid iuris habult in nemore, quod adiacet uinee 
seruorum Christi de Rvna, que est Sita in Wikersdorf, quod 
uidelit'et nemus protenditur a iamdicta uinea vsque ad loeum« 
qui dicitur auf dem Rigel, ubi aqua pluuialis diuiditur hinc et 
inde, et in sex umis uini, quod uulgo dicitur perchrechl, quod 
annuatim etiam ibidem exsoluitur^ que quodamtnodo uidebamur 
in dicte domus preiudicium detinere, memoratus Berhtoldus uice 
quadam ad monasterium prescriptum adueniens^ monitus a fratri- 
bus ob reuerentiam gloriose uirginis genitricis dei Marie, cessit 
omnimodis uoluntane, si quid in hiis, ut dictum est, uists habere 



^gjj^ 




fuerat, iuri suo. Ciii facto postmodutn et ego consentiens in 
depositione corporis sepedicti fratria mei in prefato cenobio in 
nostrarum remedium animamm iuri etiam meo renuntiaus, 
deuotione integra iamdicta, uideUcet nemus et uinum sub preseotia 
consanguinei mei domini Leutoldi de Stadeke et aliorum quorun- 
dam per manum hilarem obtuli^ quicquid in hiis offerre potiii, 
super altare TJirginis gloriose cum omni integritate iure perpetuo 
eidem monasterio possidenda. Ut autem actenus hec rata 
permaneant, sigilU mei robore presentem paginam communiui, 
Testes autem horum sunt isti, dominus Leutoldus de Stadeke, 
Wigandus dictuB Scriba de Graetce, Chaloch et frater eius 
Kuodunch et alii quam plures. Acta uero sunt bec anno gratie 
M*CC. quinquagesimo primo, tercio nonas Nouembris. 

rOr^^i Fffi., anh^dB. wohUrha^imes S(ge!, Archiv m Beun. 
Bi 
sei 
unt 
hu 
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StudenitSj Kloster. 



1251, II. N«T,, 



Bisehaf tflnch vm Gurh penemigäf dass vmi den Haupilehen 
seiner Kirche^ nämlich MantpreiSf Herherg^ Königsberg^ Mohüsch 
und Lemherg h. Pöltschach je 20 Hüben uml vm$ mideren Lehens- 
htäen des Bisthums bis £u 6 Buben mun Kloster Siudenüjs ge- 
stißet werden höhnten. 

i4-i In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen. Nos 
Vlricus dei gratia Gurcensis ecclesie episcopua omnibus Christi 
üdelibus, ad quos presens scriptum peruenerit, salutem in eo, 
qui est salus peccatorum. Ad naticiam omniuni presenüum et 
futurorum presenti pagina uolumus peruenire, quod nos ex interna 
sinceritatis uoluntate et nostri capituli consensu, nee non mini- 
sterialium nostronim noue fundacioni, uidelicet ecclesie Fontis 
gratie banc exhibitionis pietatis fecimus singuJarem, quod de 
iUis quinque feudis principalibus nostre ecclesie, sdlicet de 
Mumpareiz, Herberch, Chunegesperch, Rohata:, Lengenburch 
uiginti mansi a quolibet illorum illuc tradi po&sunt ad meliorem 



^m 
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eiasdem futidationis erectionem et ipsius anime salutem« A 
quocunque hoc fiet, cui diuina prouidentia talem elemosmaruiQ 
erogationem inspirauerit, eidera offerimu8 nostre libere uoluntatis 
facultatam, ceteri uero infeudatl a nobis et tarn (!) ecclesie 
nostre TniDigteriales et fideles uniciiique sex mansorum Uluc 
tradentium uel ad nostrum capitulum conceditnus nostram uolun- 
tatem et fauorera, interueniente tarnen hac condicione, si memorata 
stmctura perpetua permanebit, ipsa donatio durabilis et constaus 
perseueret, sin auteni, qualiscunque tunc iuerit donatio, talis 
ad nostrum conuentum reuertatur, Vt autam Ulis gratia sepe 
dicte ecclesie per nos celebrius facta a nobis et successoribus 
nostris inconuulsa maneat et rata, präsentem paginam sigillo 
nostro et nostri capituU concessimua roborari. Acta sunt hec 
anno Domtni miJlesimo ducentesimo quinquagesimo primo, secunda 
kalendas Decembris. 

Huius rei testes sunt Otto venerabilis abbas de Milstat, 
Engelmarus Puzo dictus de Straspurch, Hartwicus dapifer de 
Weisenberch, Witmams de Dierenstaine, Otto etDietricus fratres 
de Strazpurch dicti Virogones, Dietricus Chrezco, Eberhardus 
scholasticus ecclesie Gurcensis et alii quam plures. 
A B 

Ori§., Pffi,, anghgt, Si^d ahgefallm, strmk, Lanäesarchiv. 
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B«UD, Kloflier 



i:S1, 3#. l»ec., Wfei* 



ErMbischof Philij^ von SaUhurg üherlässi detn Kloster Eeun ßr 

Abtretung getüisser Bejsilge d^sselbefi aus dem Sahwerke su Aussee 

die Kirche £U Graäwein. 

Nos Phylippus dei gratia Sakburgensis electus, apostolice 
sedjs legatiis, tenore presencium scire cupimus vniuersos, qiiod 
cum abbate et conueiitn de Revna super iure, quod ad dictum 
monasterium in saÜna Osse pertinere dinoscebatur, conuenimus 
in hunc modum* Ipsi enim abbas et connentus omne ius dictum 
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nobis nostreque ecclesie, mterclusis subnotatis articuHs tradide' 
runt, vt videlicet sales, qui diclo monasterio de eartem salina 
darf consueti sunt annis singtilis, deinceps siciit faaetenus et 
ampüus in parte tercia quantitativ prioris eis perpetuo annis 
giDgnlis assignentur, et insuper singulis ebdomadibus denarionim 
ibidem eurrencium duas marcas de sepedicta salina tamdiu 
disposuimus eis dari, quoadusque ecclesia Graedewin nobis uaeare 
ceperit, quam in recompensationem eiusdem peccunie monasterio 
eidem duximus perpetuo deputandara. Poßtquam autem adimpletum 
ftierit hoc promissum, peccunia dicta eis araplius non soluetun 
Promittimus etiam, quod super dicte collacione ecdesie nostri 
debeamus confirmationera capituli et dispensationein a domino 
papa, ut eandem ecclesiam eis possidere Uceat^ obtinere, Adiccimus 
msuper fide data, quod cum terre domino, nnllum iniemus cora- 
positionis, iafeodando uel raodis aliis tractatnm» nisi super premissa 
donatione iam dictum ipsius monasterü negocium incIudamuSf 
fauorem sibi et gratiam ipsius terre domini^ si fortassis erga 
ipsum pro sepedicta donatione indignationem conceperit, obtinendo* 
Rat um et actum Wienne, anno Domioi MXCLIL, IIL kalendis 
Januarii^ presentibus venerabilibus uiris Vinco Sekowensi episcopo, 
Eberhardo priore, Nicoiao cantore Revnensis monasterii, magistro 
Jobanne canonico Coloniensi, domino Vlrico archidiacono iuxta 
Traham, Rvdolfo vicedondno Augustensi, Lvdewico canonico 
Wissegratensi, Rvdolfo notario, et aliis quam pluribus, quorum 
non est neeesse nomina omni um huic littere annotari. 



Ori^.j Pffi-, anhgdes. stark verladen Siget, Ärchw jtm Emn; 
a^gdr, mU d. J. 125^, BeÜrge, x. Kde. sirmh G.Qu. 21, 
45, Nr. t 
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Pfarrer Pder von Gonomh tauscfU mü ^frt Nofimfiklosier 

SittdetiUjf die Pfarreien Pdltschach und Laporie grgm jene von 

,,s. Venceslaus* und Teinach aus. 

In nomine sanct6 et indiuidue trinitatis. Notum sit ') 
TOiuersis Christi fidelibus, quod ego Petrus diuina fauente graeia 
plebanus sancti Georii de Gonwiz ad preceptum domini patriarche 
Berchtoldi felicis raemorie paratus, nee non et animum suis 
racionabilibus inclinans precibus^ hanc sub arbitris per me pro 
parte mea electis feci coinmutationetn, dans ad Fontem gracie 
claustro sororis Sophye ecclesiam in Polzaeh ^) cum integro iure 
ecclesiastico ex antiquo posseso {!)^ similiter et illani in Lapriach 
ecclesiam cum omni iure sibi attinenti pro Ulis duabus ecclesiiSj 
Silicat (!) sancto Venesiao (!) et Tinach cum suis attinentiis, 
hiis tarnen mihi terminis asignatiB (1). Primus terminus est 
fluuius, qui dicitur Vevstris, a superiori parte montis defluens^ 
secundus terminus est (fluuius),') qui dicitur ehesten pach, citra 
quos expirat iurisdictio plebis de Gonwiz, tercius terminus est 
fluuius. qui dicitur Leysentz, qui Iianc facit inter nos diuisionem, 
quod Uli las iuxta hunc scitas (!) ad quamcumque iurisdictiouem 
spectauerint, illac et decimarum prouentus spectabunt.et sequantur 
decime uillarum locationem. In hanc fonnam conuenerunt et 
arbitri ex parte sororis Sophye electi. Sunt autem huius rei 
testes quatuor arbitri, silicet (!) Hubertus decanus de Chunesperch, 
Johannes plebanus de Pulzcov, Popo de Lengenburch, Tymo de 
Gybeli prior Burchardus de Syz, Ortuinus, Wolricus, Lambertus, 



Dia fiez iehung «uf Patriarch Berthold im Teilte scheint ^u^ulassen, 
die Urlcunde Bir Ende 1251 anzus etilen, dent] es ist annehmbar, dast er 
den Auftrag ^um Tausche raQndlich gegeben, und er hielt sich in der 1. Hälfte 
1251 in WiDdischgra^ auf. — *) Bis Meher verlängerte Schrift — ') Eine 
iffeit spätere Handj etwa des 19, Jbrfa.^ setzte auf das o zwei PuDcte. — 
*) Fehlt und ist hier ergänzt. 
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Haynricus, Wlrkus sacenlotes, Otto Sceyhe, Gebardus» Otacams, 
Ditricus, Haynricus, Reymar, Chonz, Hajuricus, Otto ciues de 
Gonviz et alii quam plures. 

Ofig.^ Pgt^ 2 afihgde. Sigel, nameniUch das erste stnrk verl^tM^ 
beim Mweiten einzelne Buchstaifen erkennbar ^ die auf einen 
Archidiükön des Sannihales (Suvfiie) deuten, im Ärchivt des 
(net^n) Marla-Magdalenenstiftes mi StmUnUe, 



103. 

Patriarch (Gregor) von Aquü^a hesiaiigei ehien Tatisck Mwi^chm 

Kloskr Obemburg und Hermann von Kai^ensteiti btr. Hüben auf 

dem Krmizberg bei Altenburg und auf dem Lom bei Rieti, 

Dei et apostolica gratia sancte Aquilegiensis sedis electus 
vniuersis hanc paginam inspecturis salutem iu Domino. E% parte 
dilectomm in Christo Heinrici abbatis et conuentus monasteri! 
Obembiirgensis fuit propositum coram nobis, quod ipsi dudum 
ipsxim monasterium (leerer Kaum) pensant (!) pro quodam manso, 
quem Hermannus de Ghazzenstain habebat in Monte Crucis 
quetidam mansum suum sitb monte Slom^ quem habueraot et 
possederant ab antiquo, eidem Hermauno nomine pemmtationis 
dedenint, vnde iidem abbas et conuentus nobis humlliter suppli- 
carunt, vt super hiis nostnim prebere curaremus assensum. 
Nos igitur ipsorum supplicationibus feuorabiliter annuenteSi per- 
mutationem buiusmodi, sicut de commimi asseneu et uoluntate 
predietorum abbatis et conuentus rite ac prouide facta est, et 
in vtilit^item dicti monasterii uerti dignoscitur, ratam et firmam 
babemus et tenore presentium continnamus. In cuius rei euidentiam 
presentes btteras iisdem coucessimus sigUH nostri munimine 
roboratas. Datum apud TulminuniT nona die in tränte Februario, 
decima indictione, 

Cop. des 17. Jhrhi üapOdsarchiv su Laibach, Fase. 82, Nr, 29, 
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V^or&u, Stift. 

im, 17. Febr., "... 

Burggraf Kottrad ^h Friedberg widmet dem Stifte Vorau von einer 
Hube nt Schelbüig bei Hartherg gwei Gültefi von je 60 Pfy. Die 
eine mu einem Grundtausche in Friedhcrg^ die andere als fro$nme 

Siißiing. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen. Quia propter 
labilem metiioriam hominum et inconstantas motus aBiniarum 
necesse esU ut ea^ que circa Htium decisionem aguntur, a deo 
fideliter et dlstincte commendetitur memorie, ne vnius litis decisio 
litiR alterius pariat incrementum, vniuersitati omnium ego Cvuradua 
castellanus de Fridberg notum esse cupio, quod pro anime mee 
Salute, nee non pro anime vxoris mee, filiorum filiarumque mearum 
ecclesie Vorawensi mansum vnum in loco, qui dicitur Schellebom, 
annuatim tali modo tradidi ad persoluendum, primo pro concambio, 
quod Iiabui cum fratribus in Voraw vsque ad cnicem penes 
castrum superioris Fridberg as&ignaut in predicto manno redditus 
ad sexaginta denarios, pro remedio autem anime mee iterum in 
eodem manso delegaiii ad locum predictura totidem denario8 ex 
consensu et bona voluntate mee ^Ttoris Hadmudis, neenon Cvnradi, 
Dietrici, Liupoldi filiormn meomra, et Alhaidis filie mee dilecte 
facta et stabiüta sunt imposterum, vt vnus heredura meorum 
aduocatiam buius predü absque omni questu teneat et habeat ^ .... 
Vt autem ea, que in presenti pagina contiuentur, firma et rata 
permaneant, sigilli mei impressione decreni munimine roborare» 
Huius rei testes sunt Gebwinus ^) prepositus in Voraw, Otto 
plebanus et canonicus eiusdem loci, Cvnradus diaconus in eodem 
loco Vlricns plebanus in Fridberg, Vulfingua ■*), Cvnradus militeSf 
Dietricus, Liupoldus fratres de Fridberg, dominus Heinricus de 
Tigerberch (!)^ Leo sagittarius, Le\T>oldus, Erhard us Pes iudex 
ciuitatis, Cvnradus ofäcialis^ Heinricus maglster curie, Herbordus^ 
Chunel (!), Liupoldus, Otto, Gundoldus *) de Vorowe, et alii 
t^oeant et habetni", — •) Ebd „GebbiaiiB''. — *) Ebd. 



<) Abdr. 
pToltiiipB*. — 



<) Ebd. „Chundoldüs**. 
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quam plures. Acta sunt autem hec anno ab incamatione Domini 
M^CC.LIL, lU. kalendas Marüi. 

Das Örig.^ Pgi. seit A. J, Caesar aus den% Sttfte Vorau rer- 
iorm; nadi unvolhtänäigem Äbdr. in Ä. J, Caesar, Ännalei 
8tir. 2, 522, Nr. 108. 
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(1352, Aifati^) €«lllllrl^<) 

CardifmUegcU Bk Hugo befiehlt dem Ahte von s. Peter und dem 
Dompropste zu Sahburg ^ für die DiikeBe Salzburg eine LegoJten- 
deuer ßr seine Amisbedürfnisse im Betrage mn 400 Mk. einsu- 

leiten» 

Frater Hugo miseratione diuina tituli sancte Sabine presbiter 
tardinalis, apostolice sedis legatus. Venerabili fratri abbati 
monasterii sancti Petri ordinis saiicii Benedict!, et dilecto in 
Christo preposito ecciesie Salzburgeusis salutem in DomiBO, Cum 
pro coDsumatione negotii generalis, quod nutu dei miserentis 
ecciesie sue dudum afflicte non nostris tneritis, sed sua dlgnatione 
cepit efficaciter in nostris mambus prosperari, officium legationis 
suscepimus et hoc ipsum propter mandatum domini pape, quod 
de nouo recepimus nos adhuc oporteat diutius exercere, nee ad 
illud exequendum possimus vel debeamus propriis stipeudüs 
militare.neceasitate compulsi.diuertere cogiinur ad imploranda sub- 
sidia subditaruni. Vestre igitur discretioni qua funginiur auctoritate 
eommittimus, et in virtute obedientie iniungimusi quatinus habiia 
iusta et diligenti omniuni reditumn ecclesiasticorum tai^atione 
procurationes nabis usque ad summam quadringeniarum nmrcaruui 
argeuti tarn a prelatis, quam aliis clericis, ecclesiis conuentualibus, 
parrochialibus et capelliSi capitulis, monasterüs exemptis et non 
exemptis, cuiuscumque ordinis, Cysterciensi et Chartbusiensi^ 



') Nur Eine Urk. dießes Legaten daürt (nach Winkelmannj Regg, 

Imp, Nr, lOSil) aus Cambray, und zwar vom 1. Juiii^ 1262 — f&r uns 
im Zusanuneahalte mit hier Nr. 108 und 110 unbrauchbar, daher obigefj 
8tQck sicher £U Anig. v. Jahres zu sei2^, wenn nicht noch früher. 
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ac fratribus domus Theutonicorum duintaxat exceptio, in cimt4ite 
et dyocesi ae prouincia Salzburgensi, Ratisponensi, Patauiensi 
et Frisingensi ciuitatibus et diocesibus exceptis, sine niore 
dispe&dio per uoä et alias persoDaB ad hoc ydoneaSf quas ad 
id per censuram ecclesiasticani compellendi vobis auctoritata 
presentium concedimus facuttateiu, fideliter colligatis^ contra- 
dictores per censurara ecclesiasticam compescendo^non obstantibus 
priuilegiis vel indulgentiis apostolicis qaibuscumque concessis, 
qnod suspendi, interdici vel excomnmmcari ipsi vel ecclesie 
ipsorimi per litteras apostoüce sedis vel legatorum ipsius non 
possint e^cemptiomB et aliis quibuslibet^ per quas executio mandati 
nostri impediri valeat vel differri, de quibus in presentibus fieri 
debeat mentio specialis. Mos enim exeommunicauius omnes illos, 
qui aUquid dederint vel receperint, ut procurent, quod aUqiils 
in toto vel in parte exoneretur a procuratione predicta, vel 
aliquid scienter receperint preter moderatas expensas, quas in 
eoUigendo duxerint faciendas. Datitm Cameraci etc. 

ln$^ in Nr. 110 von (1^S2\ 14. Apr., Scd/^ur^. 
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B«U0» Kloster» 



nst, lirt. 



Ulrich twi Murherg sklU auf sehiem Todeshette dmn Kloster 
Reim ein Grundsiüek mi Wertiäorf b. Graz surücky und widfnd 
da£U ftocA eine Hube su Sid£, 

Ego Viridis dictus de Mverberch notum facio uniuersis 
hanc litteram inBpecturis, quod cum agerem in extremis rebus 
hiunanis exuendus, diuinitus inspiratus pratum unum iuxta 
Wemdorf, quem (!) contra ius actenus tenui, ecclesie Rvnensi 
remifii Preterea manu potestatiua contuli monasterio prefato 
mftQSfun nnnm marcam denariorum singulis annis persoluentem 
et sitnm in Svlz, quem pleno iure multo tempore quiete possederam, 
cuius proprietas ad me solum tantummodo pertinebat. Hulc 
itaque donacioni vxor mea pium prebuit asseusum, ita sane 
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quod fratres m predkto manasterio deo semientes pro peccatis 
nostris^ nee non et parentum nostroruni deuotis preeibus inter- 
cedant et nostram memoriam apud Domtuum iugiter prosequantur. 
Ad huius donaeionis cet tarn euideniüam, ne prescriptus mansus 
memoratis fratribus per calmiipniam ualeat atiferri^ uel etiam 
alicuius improbitate successons mei possit io irritum reuocari, 
presentem paginam exinde conscriptam Bigillo meo roboraui et 
testes adhibui. Testes sunt isti, Petrus maior cellerarius, Wilbelmus 
senior^ ChYnradus» Dietricus sacerdotes, et uicaplebani in Stiuen, 
Chvnradus sacerdos eojifnomento Cherspovm, llirzmaunus tolomis 
eiusdem manBi, et alii quam pluies. Acta sunt hec anno gratie 
M*CC*LII 1 mense Marcio. 

Or^., Pgi.i af^äes. wohlerhaUenes Si^l, Archiv j^u Jkun. 

107. 

Admonti Kloster. 

12SI; 13. Apr«j Perugia. 

Fapsi Innöcen^ IV. vepkiJd dem Äbte von Admmd das Befag^ 
nisB^ Mönche smnes Klosters^ die wegen Verffeheti wider die 
Ordeftszucht in Bann ^erathen, hedin^mgweise davon loszmprechetu 

Innocentius episcopus seruus seruorum dei* Dilecto filio 
abbati monasterii Admontensis^ ordinis sancti Benedict!, Salze- 
burgensis diocenis salutem et apostolicain benedictioneni, Exbibita 
nobis tua petitio continebat, quod nonnulli monasterii tai QionacM 
et conuersi pro uiolenta iniectione manuum in se ipsos, et quidam 
pro detentione proprii, alii etiam pro denegata tibi et predeces- 
soribus tuis obedientia seu conspirationis offensa in excommuuica- 
tionis laqueum inciderunt, quorum monachorum quidam diulna 
celebrarunt officia et recepeinint ordines sie ligati, quare super 
hiis eorum prouideri saluti a nobis humiliter postulasti* De tua 
igitur circumspectione plenam in Domino fiduciam obtinentes, 
discretioni tue presentium auctoritate concedünus, ut eosdem 
excommunicatos hac uice absoluas ab huiusmodi excommunica- 
tionum sententÜB, iuxta formam ecciesie uice nostra, iniungens 
iis, quod de iure fuerit inuingendum, prouiso ut manuuio iniectores, 



■a^^^dfidiufl 
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quorum fuerit grauis et enormis excessus, mittas ad sedem 
apostolicam absoluendos. Cum illis autem, qui facti iinmemores, 
uel iuris ignari absolutionis beneficio non obtento receperynt 
ordines, et diuina officia celebrarunt^ iniuncta eis pro modo culpe 
penitentia corapetenti, eaque peracta, liceat tibi de misericordia, 
que superaltat ludicio, protit eorum saluti expedire uideris, 
dispensare. Si uero prefati excommunicati scienter non tarnen 
talia in contemptum clauuium presunipseruntr eis per biennium 
ab ordinum executione suspensis, et iinposita ipsis penitentia 
salutari^ eos postmodum, si fuerint bone conuersationis et uite, 
ad graiiam dJBpensationis admittas, proprium autem, ^i quod 
habent dicti monaclii et eonuersif in tuis facias manibus resignari 
in utilitatem dicti monast^rii conuertendum, Datum Penisii, 
idibus Aprilis, pontificatus nostri anno nono* 

Or^.^ Pgt,, t$65 m Admont t erbrannt, davon Ahschr, stmik, 
I JjandesarcMv ; WichneTf Gesch, v. Aämont, 2^ 331^ Nr, 177^ 

I (Uät), U, Apn, SAliburg. 

I Dompropst Otio van Sahhurg und Abt F daselbst über- 

mitteln dem Dömpri)psi€ von Seckau und dm 2 ArchidiaJcofim 
von Ober- und Unier steter eitieti Auftrag des Cardinallegaten Br* 
Hugo, betr. die VertkeUung iifid Einziehung der Legatensteuer, 
und beauftragen sie, bis JaJc^M den ausgeschriebefien Betrag um- 
gtdeffen^ einzuziehen und ihnen zukommen zu lassen, 

Ot, dei gratia prepositus et archidiaconns, F, abbas sancti 
Petri ecclesie Salzburgensis, Dilectis in Christo fratribus et 
amicis, venerabili preposito Seccowensi, VI. superioris Marebie 
archidiacono, 0, plebano in Grez cum fraterna dilectione salutem. 
Mandatum domini legati fratris Hugonis tituli sancte Sabine 
presbiteri cardinalis nos reeepisse noueritis in bec uerba. 

Folgt nun ITrhinde vmi (1^52^ Anfang), Camhrag (Nr, 105)^ 

Recepto igitur tali mandato, moti compassione fraterna, 

nuntium cum litteris Bupplicatoriis ad ipsum legatum curauimus 

destinare, vt vel procurationem exigendam dimitteret in totum 
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propter preteritam iara exactam, aut eam summam dimmueret] 
pro sue benepkcito vohmtatts, quorum ueutnim apud ipsum 
valuimus optinere, quin imino litteras cüiiiniinatorias, si non 
in continenti (?) suum exequeremur mandatimi, nobis denn© 
destinauit, daputato super hoc exeeutore, qui nos, si desides 
esseiiiuSi ad hec cogeret eensura ecclebiaslica median te. Et qwia 
mandatis suis, ut tenemur, voluiuus in omnibus obedire, fratemitati 
yestre auctoritata qua fungimur, sab pena suspensionis offieii et 
benefieli districte precipiendo luandamus, quatinus de consilio 
arcbidyaconomni superioris et inferioris Marchie, vel alterius 
eorum et auxilio, quos ad hec vobis eadeiii auctoritate et sab 
penis prescriptis cooperari precipiinus, summam octoginta marca- 
rum argenti, inclusiß dyocesibus Seccowensi et Lavendinensi, 
necnon et monasteriis in Marchia sitis per supeiiorem et 
inferiorem Marchiam pro procuratione domini legati vsque adl 
festum beati Jacobi proxirae uenturum dandam, diligenti taxatione 
habita prouentuum ecclesiasticomm siue reddituum, imponatis, 
eam nobis ex tunc in ciuitate nostra eautlus assignantes. Damus 
etiam vobis in rebelliura sev contradicentium monasteria, ecclesias, 
parrocbias et capeUas aactaritatem ponendi interdictum, et in 
personis eis prektas excommunicatiotiis sententiam proferetidi, 
quam etiam dominus legatus vel eius sententiarum executor 
continuo confirmabit* Volumus etiam et mandamus^ ut sententiam 
pleiiius expressam superius cuilibet ecclesie vel monasterio 
inipositam nobis vestris litteris interelusam et transcriptam mittere 
debeatis, Sciatis insuper* apud nos litteras consimiles remansisse. 
Datum Salzburge, XVIII. kaleodis Mali. 

Inseri in Nr. 110 von {12^$), c, 1 Mai, . 



109, 

Admoiit, Kloitsr. 

Füpsi Innocmz IV. empßehÜ das Kloster Admoid den% SchuiMe 
des Herzogs vm Oesterrcich, 

Innocentius episcopus seruus senionim dei. Nobili iure . . 
ind Austrie salutem et apostolieam benedictionem» Quia ei fauore 
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impenso religiosis iDtuitu prodiicitur, ut temporalis prosperitas 
et etema felidtas proeuretur, digne nobilitatem tuani rogandam 
diLximus aitentius et monendam, quaÜDiis habens dUeetos (ilios . 
abbateni et conuentum monasterii Admontensis ordinis sancti 
Benedict!, Salzeburgeusis diocesis, pro nostra et apostolice sedis 
reuerentia propensius commendatosT ^c ipsos fauoris tut presidio 
prosequens oportuno, non permiltas eosdem in personis uel rebus 
ab aliquibus^ quantum in te fuerit, indebite molestari^ molestatores 
tradita tibi a Domino potestate compescens^ preces nostras in 
hae parte taliter impleturus, ut personas diuinis dicatas laudibus 
diligere nianifestis indiciis comproberis, nosqiie proinde tue 
deuotionis zetum merito commendemus. Datum Perusü, XVL 
kalendas Mail, pontificatus nostri anno nono. 

ör^.^ Pgi.f 18$6 £U Admont verhrannl, dumm Ahsi^r. strmk, 
Landesarckw; Wichner^ GtscK ^^ Admont, 2^ SSI, Nr. 178. 




110, 

6t«lermarJc, B&lBburEer DidcMd. 

Dompropst Artwld von SeekaUj Aj^chidiakofi Ulrich vm Obersteier 
und Pfarrer Otto von Grag loffen mit Besmg auf SefeJäe des 
papstl Legaten Br, Huffo^ defi Klerus von Ober- und Untersteier 
für den 9. August nach Leoben, behufs Vertheäufig der Itegatefi- 
Steuer auf alle Pfründenbesit^er beider ArchidiakoncUssprengel. 

Ar. dei gratla prepositus et archidiaconus Seccowensis, VL 
superioris Marchie arehidJaeotiuB, O. plebanus in Grez. Dilectis 
in Christo fratribus et aniicis, abbatibus, prepositis, plebanis, 
vicariis, capellariis, omnibus ecelesiarum rectoribus per superiorem 
Marchiam constitutis frateinatn in Domino karitatem. Utteras 
domint abbatis sancti Petri et prepostti ecclesie Salzburgensis 
recepiraus in hec verba* 

Fofgi mm Urkunden Nr, 105 und 108. 

Nos igitur auctoritate qua fungimur, sub pena excommuni- 
faUoiiis et suspensionis finuiter precipimus atque mandanmst 
quatenus coram nobis in foro Livben in vigilia beati Laurentii 

12 
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proxlme Ventura tnattire compareatis, ut vestro accetlente eoQBÜia 
predictum negotium prouide inchoetur et fine laudabili con- 
smnetur (!), ut et nostra diligentia et vestra deuotio possit non 
immerito commendari, scientes quod dicti abbaiä et prepositns 
tempus solutionis dicte pecunie usque ad festum sancti Miehabelis 
ad nostrarum peütionum instantiani prorogaruiiL Nos vero \t 
superioris Marcbie aroliidiaeoiius, quia sigillum nostrum peiies 
nos nan habuimus, cum presentes liitere mitterentur^ volumus 
ut non minus hiis duobus sigillis certitudinem apponatis. quasi 
si nostrum etiam appensum cemeretisp 

Ortg, Fgt,^ tmn 2 anghgi, Sigeln nur mehr ^as 2, m^ ver- 
ktzier Lebende vorJtanäefi ^), strmk. Lanäesarchiv; Faes. in 
Man. ffraph 9t 14 und Lesung in deren Tesden p, 153, 

Ml. 

1252, 21. Juui, nihi'lu 
Patriarch Gregor von Aqmleja hestätigi dmi Kloster s. Paul die 
Kirche s. I^orenMcn i, d, Wilste^ welche vmi wld. detn Pairiarcfmi 
Götfrid demseibefi Hberuiesen worden war. 

Gregorius dei et apostolica gratia sanete sedi^ Aquilegiensiä 
electus. Dilectis bliiä abbati et conuentui monasterÜ sancti 
Pauli de Lauent, ordinis sancti Benedicti, diocesis Aquilegeiisis (!), 
salutem et benedictionera in Domino- Pietatis et rationis debjtum 
nos inducit, ut preeibus uestris, quantum cum deo possumus, 
feuorem beniuolum impendamus, Ea propter, dilecti in Domino 
fllii) uestris deuotis supplicationilius inclinati capellani saneti 
Laurentii de Radmü, in fundo et nemore uestro constructam» 
uobis a bone memorie Gotefredo patriarcha Aquilegensi predeces- 

<) Es ist ein vier&ckigcB Laien siegcl von rotlier Wach i aufläge auf 

grüner Schale; Yon der Legende iBt klar zu seien „f S TO?f* ►..*** 

TaNSTAIN^^ und es scheint sicher „Ottonia de Liehtensteln'^ im lesen; 
Uns Wappenfeld zeigt die LiechtenstciniBehen zwei SebrUgbalken (von r. oben 
nacii l unten) in der t Ecke oben und in der r. unten je ein acbtslrabliger 
Stern, zwischen den Kwei Scbrägbalken in deren Eicblung drei Kugeln in 
giner Heibe. Es durfte sonach lias Familien wappen in klerikaler Form ?ei^ 
mehrt Torliegen, und Pfarrer Otto von GraÄ dem Geichlechte der Herres 
von Liechtenstein zuzuzählen sein. 
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sore noitrö pia deliheratione concessam, et uobis ac monasterio 
tiestro ab ipsius suecessoribus confimmtam, sicut eam iiiste» 
Qüjete ac pacifice possidetis et in eiusdem predecessoris nostri 
litteris super hoc coiifectis, eius sigillo pendenti munitis uidimus 
contineri, tenore presenltuni confimiamus. In cuius rei memoriam 
et perpetuaui firmitatem presentes litteras nostras patentes uobis 
concessimus, sigilH nostri niunimine roboratas. Datum Villaci» 
X, exeunte Junio, X. indictionis, anno Domiui müleslmo dueeo- 
tesimo qiünquagesimo secundo. 

Ori^., PßL, anJigdes. Sigel, k. k. Haus-^ Eof- und Stttaisarchiv 
Wim; Auszug m Font rer, Attsir, ^/S9, 139, Nr. SO- 



tu. 

ItU, 1». Juli, FrrsaeL 
Erabis^f FhiUpp von Sahhurg hmrhmd^ einen Vefgleich 
^MW^^m Btsciiof Ulrich iwi Lavani und AU P, von s. LanibreeU 
der Kirdie jew Netwmrkt, welchen im X 1240 Erebischof 
Eberhard gestiftet, der aber schnfllieh diimah nicht war nieder* 

gelegt worden. 

FUlippus dei gratia Sahburgensis electus, apOBtolice sedis 
legatus. Vtiiuersis presentis scripti perpetuum vigorem. Vt ea, 
que pace uel concordia temiinantur, iterato lion inficiat obliuio, 
eoncordie populatrix* nee illa eius usque adeo infinnet infimiitas, 
que futuras transire debeant ad etates, ut si in recidiue con- 
tentionis exitiuin relabantur, alterni non fiant benefieli remedio 
reeolenda, scripture suffiragium decreuiraus adhibendum. Cum igitur 
i olini inter venerabilem fratrem nostrum Vlricum Lavendinensem 
fepiscopum ex una, et V. abbatem sancti Lamberti ex parte 
altera super ecclesia in Nouo foro Grazlvp exorta fuisset materja 
questionifi, tandem per pie recordationis archiepiacopum Eber- 
hard um de fonsensu partium extitit media tum, ut abbas ipse 
dicto daret episcopo viginti niarcas denariorum Frisaceiisiuni et 
duarutn matTarum redditus, que idem episcopus acceptauit, et 
ob hoc cederet omni iuri et aetioni que sibi in dicta competerent 
ecclesia uel competere uidebantur, que aeceptata fuerunt mcissim 

12« 
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a partibus et eompteta, et quia tuQc per negligentiam extitit 
pretermissuni, qiiod hec non fiiit per litteras confinuata decisio 
facta Frisaci anno Domuii millesiaio CCXL*, in mense Juoiif 
presentibus Bertoldo plebano sancti Stephani, Herrando vicario 
saticte Marie in Grazlvp, Ottone de Sehalvn, Wigando diclo 
Grezzine, Dietmaro dicto Grexzinc, Diemaro de Turri militibus, 
Chvnone, Thymone, Chunrado et Bertoldo de SchvefUc, et aliis 
quam pluribuB, nos transactioneni ipsam ex rogatu partimo 
duximus auctoritate presentitira confinuandatn* Datum Frisad, 
anno Domini millesimo CCX. seeuudo, XIIIL kalendas Augusli. 
Orig,^ Fgi , anhgäe&. wolderhallenes Sigd^ Archiv gu B, Lamhredd. 

113. 

StudeiüU, Kloster. 
1251, 21, luli, CJrldak, 

Fairimch Gregor vmi Aquileja bcstätigti und inserirt die Urkunde 
seines Vorfahrs BerthoUl^ womit derselbe rfos Kloster ^udmh 
dem DominicanerUosier von Pettnu behufs der Seelsorge der Nönnmi 

daselbst jniweist. 

Gregorius dei et apostolica gratia sedis Aquilegiensis electns. 
Dileetis in Christo Sophie ac alüs sororibus inonasterii Fontis 
gratie, dyocesis Aquilegiensis, salutem et benedictionem in Domino. 
Ex parte uestra presentate fuerunt nobis quedam littere bone 
memorie B. predecessoris nöstri siioque sigillo pendenti munilei 
quarnm tenorem de uerbo ad uerbum presentibus inseri fecimus, 
qui talis est 

Folgt nun Urkunde des Vairiarchen Bertfwid von IMt 
24. Apr., Windischgras (Nk 87). 

Nos igitur uestris deuotis supplicationibus inclinati quod 
ab eodem predecessore nostro factum est prouide in liac parte, 
ratum habemus et fimium. et tenore presentiiini coninnmimus* 
In cuius rei memoriam et stabilem tirmitatem presentas litteras 
nostras uobis concessimus sigiili nostri robore commimitas. 
Datum Ciuitate, anno Domini millesimo CC. quinquagesimo 
secundo, %lh exeunte Julio, X indietionis* 

Örig ^ FgL, unghgL Sigel abgefalUn, Mmik. Landesarchiv, 
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114. 

mt. (laileAis,},^)iiHiitrg. 

Erjsbisdkßf Philipp po» &ihburff verpfändet Fridrich von P^au 

d, Jüty, für eine Geldhürgschaft gegen Albert von Witdham und 

Virich von Marburg das Dorf Zwettendorf bei Marburg, 

Nos Phylippus dei gratia electus ecciesie Salzburgensis, 
apostolice sedis legatus, tenore presencium profitemur et ad 
vniuersoruin volumug noticiam peruenire, quod nobis pro deffen- 
sione honoris et terre domini Bernhardi illustris ducis Karinthie, 
karissimi patris nostri, et nostre ecclesie Saltzburgensis procedere') 
uolentibus maBu forti ad resistendum suis et nostris in obsidione 
castri Sahsenburch inmijcis, dedimus Alberto de WUtbovsen et 
Vinco ßlio dominj Vinci de Marehpurch puri argenti niarcas 
liiii ponderis Wiennensis pro auxilio nobis per eosdem ipso 
ilinere exhibendoT pro quibus karissimus fidelis noster Fridericus 
iunior de Petouja fideiussü, pro qua peccunia villara ecclesie 
nostre Werkendorf prope Marcbpurch obligacionis nomine cum 
usufructibus atqne iure quo Ysi fuimus, sibi iussinius assignari^ 
quousque sibi per nos vel succe&sores nostros ipsa peccunia 
soluereiur. In euiuB rei testimonium presens scriptum iussimus 
sibi dari sigilli nostri karactere consignatum. Actum et datum 
in Marcbpurch, anno Domini M,CCX1L Testes huius sunt Ludwicus 
vicedominus de Augusta, Gotfridus et \lricus fratres de Mareh- 
purch, Dltricus de Althaim, et alii quam plures, quorum eopia 
interfuit* 

Orig^, Pgt., at^des, sktrh vertd^es Sigd^ k. k Saus-, fiaf- 
unä ^aaisarchw^ Wkn* 



i| Die Datirutig „Ende Äufuit'^ mi naeb dem Documcnte vom 19. Juli^ 
das Friiacli als Anf^nthaltsort oennt^ in Yerbiodung mit jcDen vom 2. Sepl, 
Leibmtz und BO. Sept., Fonsdorf, angeEiommeii, Marburg liegt auf dem Wege 
£wiscbeo den Hauptstätten Bakburg. Eeirfich&ft in K&mten und Steiermark i 
Fnaach^Pettau-Leibtiiti-Foiisdorl — *) Orig. ^proceeedere**. 
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115- 

8tudiiü% Klo Elter* 



im, 2%. iiiig.j 



Der ArchidiaJcmi Kmirad des Sanntkalcs heiirhmdet die Bedingungen 
der Abliefenmg an das Klifster Studcnü und des VorbeJmUes 
und der Abgaben d€S Pfarrers von ScMeinitjSf welche auf Grund-- 
läge der Einverleibting dieser Pfarre in jejtes Kloster von Patriareh 
BerOmld festgesetzt worden waren- 

In Bomine sancte et induudiie trinitatis *)■ Quoiiiamquidem 
commissiones prmcipiim, quantomagis in se robur continent 
auctoritatis, ne per obliuiünem temporum ctinriculo fragilem 
memoriam hominum, ut frequenter fieri solet, eneruantem in 
irritum reuocentur, tanto sunt circumspectius exequendei ac 
8cripture, que mater est memorie, inancipande. Hinc est, quod 
ego Chonradus archydiaconus Saunie presentium tenore tarn 
modernorum quam aubsequentum duxi noticie declarandum, quod 
ego de mandato doruinl Gregorii quondam de Longo monte, 
nunc uera sancte Aquilegensis sedis electi, Livpoldo plebano de 
Slivnz eiusque successoribus iuperpetuum instituendis, accedente 
consilio Ruddeberti decani, tunc pro teiiipore plebani in Pilstein, 
Johannis (de) Pilzcowei Heiuritl de Cherspach, Heinrici de Vivstriz, 
Herbordi de ChStsche, Wluingi de Cilye, fratris Hermanni prioris 
fratnim Predicatomm in Pethovia ac fratmm suonim Heinrici 
de Carniola, Witigonis et Wemheri, habita inquisicione et debita 
deliberatione ac estimatione reddituuin plebis in Sliviiz talem 
sequesiraui portionem^ de qua secundum continentiam autantici 
dati super donatione dicte plebis clanstro Fontis gratie a Berhtoldo 
pie memorie Aquilegensis ecclesie patriarche legatis respondear 
et miseriis pauperum pro posse subueniat, arcliidiaconum, decauos 
et nuncios recipiat, kathedratiea et alüs que ad dyocesianum 
gpectant, satisfaciat pronide pariter et discrete. Debet itaque 
djctus plebanus et sui successores habere prouentus matricis 
ecclesie cottidianos, remedia, iudicia, oblaciones et sinülia cum 



t) BIb hieher verllngerte Bclirjft 



decimalibus denariiss ac agricullura, prato et molendino, exceptis 
duabuB areis Heinrici et Chonradi cum agris ad ipsos pertinentibus, 
quos tunc pro tempore coluerunt, famulos et aiicillas ecdesie, 
qui redierint ad plebem, equaliter cum claiistro diuidant norainatim. 
Säße ecclesiam sancti Martini cum eiusdem prouentibus et 
dimidio manso ibidem sito et ecclesiam in Studeni^ ^^^ suis 
prouentibus possidebunt, yconomo claustri eiusdem, qui pro 
tempore fuerit, de anno in annuin v modios tritici, v milii nullo 
interueniente obstaculo assignantes. Verum ne liuic Ordination! 
quis sinistra machinatione ualeat contraire^ presentem paginara 
per appositionem sigillorum, mei ac decani, nee non et prioris 
iussi prouide comranniri, ipsam eonindem, qui superius noniinati 
sunt, testimonio fulciendo. Acta sunt hec anno Domini M.CCLIL, 
VII. kaleudas Septembris, indictione decima. 

Orig.j Fgi, 3 anhpde. Sigel durchwegs stark vertdxt; sfrinft. 
Lande^arcinv. 

116. 

1112, 2, Seilt, ^ Lfllmiti, 

Ershmhof Philipp von Sahhurg verleiht dem Grazer Bürger 
Vokhmar ZehefUe seiner Kirche mi Albersdorf und Baierdorf hei 

Gra£. 

Kos Philippus dei gratia ecdesie Salzburgensis eleetus, 
apostolice sedis legatus, profitemur tenore presencium et scire 
volumus \Tiiuersos, quod decimas in Algersdorf et Paierdorf, 
sicut easdem Fridericus Sakburger huc usque in feudo iuste a 
Salczbnrgensi ecclesia obtinebat, ad liberam eiusdem Friderici 
resignacionem Vokhmaro ciui de Graetz et suis liberis contulimus 
tytulo fendali. tradentes ei super hoc presentem litteram in 
euidens testimonium et robur perpetue firmitatis. Cuius rei testes 
8unt dominus Vlricus venerabilis episcopus Seccouensis, Witigo 



*> Auf dem Worte tin Fleck, wodurch die BuchetabeD „eni'* gelitten 
m haben scheinen, die dann Ton später Hftnd, do<;h besonder» „ni** schlecht 
nachfetragen wurden. 
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scriba Stirie, Ditraarus de Weizzenekk^ Vlricua plebanus d© 
Leibentz, Starchandus officialis noster io Leibentz, Vlricus notarks 
plebauus in Strazganch, Fridericus Salzburger, et plures alii, 
qiiorum non sunt nomiDa hie subscripta* Actum apud Leibentz, 
quarto nonas Septembris, anno Doinini millesimo CCXII, 

(hp, (ks 14. Jhrh^ L Hlfte., in Cod, Sahhurgisches Urbar p. 
1822, Nr. 3785, f. 88, strmk. Landemrchiiy. 

117. 

IZS2^ 3f. Stallt, Foiisdürf. 

Erj^bischof Philipp van Sahburg bestätigei rferJi Bürger Vokhmar 
mn Graz Zehente zu WUlersd^rf ufid Gschmeier b. Glcisdorf m. 
jsu VäsoMsberff b, GraM, unä belohnt ausserdem ihn noch mü 
Zehenten su Algersdorf und Baierdorf bei GrOM. 

Phylippus dei gratia Salzburgensis electus, apostoHce sedia 
legatus* Vniuersis presentem paginam inspectiiris salut^m in 
Domino. Ne gesta reriim elabantur cum tempore, modernorum 
etas consueuit ea ütterarum testimonio perennare. Hoc igitur 
Scripte notum facimus tarn presentibus quam futuris, quod nos 
perspectis et lectis de verbo ad uerbum instnimentis concessis 
WaUcero ciul de Graetze ac Yolchmaro filio suo super quibusdam 
feudis eis collatis per antecessorera nostnim clare memoria 
archiepiscopum Eberhardum, ea feuda ipsi Vokhmaro suisque 
liberis contuUmus cum omni iure, quo ea pater suus et ipse a 
Salzburgen^i ecclesia hactenus possederunt, que eciam eis presentis 
Scripts testimonio eonlirmamus, pro euidenciori testimonio et 
cautela eadem feuda de verbo ad uerbum mandautes Bimiliter 
presenti pagine annotari. Sunt enim hec loca feudorum, decima 
Tille Wilbrehtesdorf in vino et frumento, quam prefato antecassori 
nostro olim dominus Hubertus deVatistorf bone memorie resignauit, 
et decima in Smeyr, que fuit ad nostram ecdesiam per mortem 
domini Levpoldi de Pl?men5we deuoluta, et decima in Vasoldes- 
perge^ que vacare ceperat supradicto aiitecessori nostro a morte 
domini VL de Vasoldesperge. Ad hec presentibus confilemur, 
quod moti obsequiis nobis per prefatuui Walkerum suumque 



mm 



185 



filiuro Volchniarum exhibitis, vt aHi ad nostra seruiciii taiito 
sincerius excitentur, decimani vini et frumenti de \illis Algersdorf 
et Paigerdorf, quas Fridericus ciuis de Graeü cognomine Salz- 
biirgaer a nobis et nostra tenuit ecclesia nobisque IJbere regignauit, 
ipsi Volchmaro suisque liberis contulimus similiter iure feudi. 
Ne igitur super predictis feudi s ipsi Volehinaro suisque liberis 
per nos aut suecessorem nostnim questio aliqua inoueri valeat 
in fuloruin, baue eis paginam dediinus, sigilli nostri muniraine 
roboratam. Sunt eeiain huius rei testes Ü'lricus venerabilis 
episcopus Sekowensis, Witigo scriba Stirie^ Otto plebanus de 
Graetz, Vlricus plebanus in Strazganch^ Vlricus de LieliteDstein 
et Otto filius suus, Ditmarus de Weizeneke, Wlvingus de Ubeuz, 
^Hricus de Ueifenbereh, Budolfus offieialis de Vanstorf, Chunradus 
Laegelarius ciuis in Judenburchi Heinricus Vischacher^ Otto 
sartor, C^vnradus de Praitenu&rt, et alii quam plures. Datum 
huius in Castro Vanstorf^ anno Domini M.CCXIL, pridie kalendas 
Octobris, X. indictionis. 

Ortff,f Pgi., ünghgt, Si^el ab^olkn, i. k, Haus-^ Hof- unä 
StüoisarchiVf Wien. 



tl8. 

13^2, niifb Sf|it*, ttraz. 

Her sog OUikar von OestetTekh und Stewrmark befreit die H^fe 

0(1 söge7h j^KeUer"^ des Klosters Reim zu Gras und Wiener-Nea- 

stmÜ von der bürgerL Steuer, GeritMsfolge und Schartf^ache^ und 

gewährt denselben Freiung und AsylrechL 

In nomine sanete et indiuidue trinitatis, amen, Otachams 
dei gratia diu Austrie et Styrie et marcbio Morauie. Vniiiersis 
Christi fidelibus salutem in perpetuum. Ovm profectibus singulorum 
prospicere teneamur, et ad conseruanda cuique sua iura noster 
animus^ teste Domino, sit sollicitus et intentus, ideo notuni esse 
uolumuB vniuersis presentem litteram inspecturis, quod inspectis 
priuilegüs et libertatibus R\Tiensis ecclesie, Cysterciensis ordinis, 
quibus tjim a Romanis pontificibus quam a principibus Austrie 
et Styrie, heate inemorie nostiis predecessoribus suiHcienter per 
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dei gratiam sunt muniti, cupientes et iios ad Christi gloriftm 
promereudam abbat! et conuentui prefate ecclesie facere gratiam 
specialem, statuimus et presenti seripto vohimiis esse firmuin, 
quatenus in curiis et mansionibus ciiiitatiiin, quas ex consuetudine 
ordinis saliti suDt ceUaria appellare, siue sint in Oraez siüe 
Noua ciuitate actenus constituta, niillus nostroruin ofäcialium 
iudicumque trihutum vel tlielonium siue quod wlgo stewa dicitur, 
debeat exigere, vel etiam in vigiliis noctium, que pro ciuitatuin 
custodiis exercentur, liabitatores eorundum cellarioruui audeat 
vllatenus inolestare. Nulli etiam infra clausuras locorura predicto- 
mm liceat hominem capere, spoliare, sanguinem fundere^ vel ad 
iudirimii seculare trahere, sed sint ipsa loca tamquam atria deo 
sacrata ab omni prauorum incursu quieta semper, libera et 
inconualsa, Si qua vero inpresentiarum in villis qiübuslibet talia 
habent cellaria, vel in posterum sunt annuente Domino liabituri, 
eandem quam promissimus, se iiabere gaudeant per omnia 
libertärem, Vt autem hec nostra donatio perpetuam habeat 
firmitatem, sigilli nostri inpressione fecinius roborari* Datum in 
Graez, anno Doinini M,CCXIL, indictione vndecima, Testes huius 
rei sunt notarii nostri WUhelmus et Gotschalcus, Witigo scriba 
Stirie, Boscho, Albero de Chvnringge, Haeinricus pincerna de 
Häspach, et alii quam plures. 

Örig^f P^,t ünJ^ckä, MünMsigel^ Ärchw m Heun; Ausxu$ 
Lan^acJier, Inierregn.^ Anh^, 31, Nr ^1, doch mU Jnä^ 
äecima*'; Frolkh, Mß. %r. ^, JS^, Nr. 19. 



119. 

Fettau, BotnltLlk&titrklotRter. 

U$2f ^, #ft.» Lüttich* 
Br, Ht^Oj Cardinaipriestfr nnd Lefjtat^ ffmvährt der demnächst mu 
wähenden Kirchs des Bmuinicmm-khsiars mu Petiau sowofd für 
dm We0it€^ seß^eTf als dcssefi Jahr- und Gedenktage besonderen 

Ablass, 

Uninersis *) Christi fidelibus per Alamanniam constituiis^ 

ad quoa präsentes littere peruenerint, frater Hugo miseracione 



t) Bteses Wort in feflftiigfrter Schrift 
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diuina tituli sancta Sabine presbiter cardinalis, apostolice sedis 
legatug, saliiiem in Domino, Uite perempnis gloria, qua mira 
benignitas ronditoris oniniuiii beatam coronat aciem ciuimn 
siipernomm, a precio sanguinis fusi de precioso corporis redemp- 
toris meritorum debet acquiri uirtute, inter que illud esse per- 
^ande dinoscitur, quod ubique sed precipue in sanctomm ecclesiis 
maiestas altissinü coliaudatur* Cum igitur sicut accepimusä, ecdesia 
fratriim ordinis Predieatorum Betoaieiisis, Salzeburgensis, diocesis, 
in proxinio dubeat consecrari, vniuersitatera uestrani rogamus, 
inonemus et liortamur in Domino, in remissionem uobis peccaminum 
iniungentes, quatinus ad ecclesiam ipsam imploraturi a Domino 
ueniam delittorum in hunülitate Spiritus accedatiSp Nos enira, 
ut Christi fideles ad merita quasi ad premia salubriter inuitemus, 
de oranipotentis dei miserieordia et beatoriim Petri et Pauli 
apostolonim eius auc ton täte foufisi, omnibus uere penitentibus 
et confessis, qui ad ecflesiam ipsam uenerint in die consecrationis 
et per Octauas, centum dies, ac in anninersario et per Octauas 
ipsius annis singuUs sexaginta de iniuneta sibi penitencta 
misericorditer relaxamus» Datum Leodii, VIII. idus Octobris, 
pontificatus domini Innocentii pape IIIL anno decimo. 

Öri^,, Pgt , anghgt. Sigel amgdöät^ strmk. Landesarchiv. 



120. 

FettAti, DomiJfiikAnerkl(Nit«r. 

12i2^ 8. tri., Lnttlcb. 

Br, Hugo, Cardhmlprkstcr und Legate gewährt der Kirche des 
Dominikanerklosters zu Fetiau für gmcmüe Festtage im Jahre 

einen AUass. 

Frater Hugo miseracione diuina tituli sancte Sabine 
presbiter cardinalis, apostolice sedis legatus. Dilectis in Christo . . 
priori et fratribus ordinis Predicatonim Bethouiensium^ Salze- 
burgensis diocesis, saluteni in Domino. Licet is, de cuiiis munere 
uenit, ut sibi a tidelibus suis digne ac laudabiliter seruiatur. 
de habundancia pietatis siie, que merita supplicium excedit, et 
uota benefacientibus multo niaiora retribuat, quam ualeant 
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promereri, volentes tarnen niehiloininus populiim Domino reddere 
acceptabilem, fideles sibi ad complacendum ei quibusdam iUectiuis 
mimeribus, indulgentiis uidelicet et remiäsionibus inrntatnuSf ut 
exinde reddantur diuine gracie apciores. Cvpientes igitur, ut 
ecciesia uestra congruis honoribus frequeütetur, omnibus Ctrisü 
ädelibus uere penitentibus et confessts, qui ad eandem ecdesiam 
in die Natiuitatis Domini, Pasche et Pentecostes, in quatuor quoque 
beate Marie et duabus beati DomJnici festiuitatibus et per Octauas 
earum causa duotionis accesserint, sexaginta dies de iniuncta sibi 
peniteutia miserieorditer relaxamu3, Datum Leodü, VIIL idus 
Octobris, pontificatus donüni Innocencii pape IIIL anno dedmo, 
Origr., Fgi,, anghgt Sigd ahgermm, sirmk, Landeiarchiv, 



121. 

Beun» Kloüter. 

Ulrich vofi Wildofh hesUUigd die Scbmhmff eifies Hm$ses 
Wildon seitens des Bürgers We^elo daselbst an das Kloster B 

Ego Vlricus dictus de Wildonia notum esse cupio tant 
presentibus quam futuris hanc lUterani inspecturis, quod pie 
recordalionis Wezelo ciuis noster in Wildonia divitiitus inspiratus 
aecedente consensu et voluntate mea contulit in elemosiiiam 
pro remedio anime sue domuin suam in Wildonia sitam domino 
abbat i et conventui Rvnensi, cum iam esset de liac vita migraturus, 
Meli testaraento sibi providens in futurvm, ita saue quod memorati 
fratres sui memoriam eo deuotioribus preeibus apud deum 
progequantur, quo eos vberius decedentis beneficia consolantur- 
Verum quta dtminate sunt veritates a üliis hominum alleua per 
calumpniam rapientium, ne super hac donatione dictis fratribus 
uel de meis heredibus uel de aliis aliquod dispendium valea 
suboriri, präsentem paginani exinde conscriptam sigillo meo 
statui roborari. Actum anno gratie M-CC.L1L, indictione nona(l)* 
Testes Bemgerus plebanus, Cf nradus sacerdos^ Waltherus de Wul, 
Cfuradus niiles, Cfnradus *) et Vlricus de Vrzingen, et alii plures. 

Oriff,, Pgt t anhgdes. Sigelf Archiv zu Emn, 

*) Orig. „C^mdus*'. 
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122. 

Berjsöff OtaJcar tmi Oesterreich und Steiermark überträgt deni 

Bisihume Seckau dw BesiUungf^i hei Leibnüz und s, Georgen 

a. d. Stit^ngj welche einstmals die Grafen vmi Piain lehefiweise 

besessen, und das Dorf Rasnitz bei Knitielfeld, 

Otakarus dei gracia dux Austrie et Styrie ac marcbio 
Moratiie. Vniuersis hanc litteram inspecturis inperpetuuiiL Dilecti 
domini et aniki nostri Vlrici venerabiüs Seecouiensis episcopi 
obsequii.s, que nobis exhibuit et e^hibet ineessanter, et amoris 
pariter digna vidssitudine occurrere cupientes, innotesciinus tarn 
?iuetitibus quam victuris, quod homines et possessiones camitum 
de Playne, quas circa Leybentz et Styuen habere noscuntiirs 
tarn obligatar quam datas titulo feodali, nostris promisimus 
absoluere laboribus et expensis, vt easdem dictus dominus et 
amicus noster, cuius propter suorum multitudinem meritorum 
dignis peticiooibus in futurum nichilominus adesse volumus cum 
eüectu, manus nostre jioteucie et defensionis siW et vniuersis 
ipsum contingentibuä omni tempore virUiter adbibeodOi simul 
quoque Seecouiensis ecclesia *) teuere per manum nostram 
debeat iure proprietario in eternum. Ceterum villam Reuseutz 
cum attinenciis, videlicet süuIb, piatts, cultiB et incultis quesitis 
et inquirendis et omni eo iure, quo bone memorie dux Austrie 
Fridericus illara noscitur possedisse, domino et ecclesie memoratia 
dedimus proprietatis nomine perpetuo possidendam^ haue ab ipso, 
qui protempore fuerit episcopus Seecouiensis, viciasitudinem 
exspectantes, vt et ipse eius, qui nunc est, doctus exemplo nostris 
et heredum nostromm profectibus intendere debeant promta 
mente. In cuius facti memoriam presens scriptum sigitlorum 
nostromm munimine iussimus roborari, testibuB subnotatis, qui 
sunt Hainricus de Hauspach pineema^ Vlricus frater eius, Wlfingus 
de Stubenberdi, Üietmarus de Wiezeneke, üermannus de Kranich- 



Cod. „Seea^aleo. eceMam^. 
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perch, Chvnratlus de Zelkioge, Vlricus de Liechtenstayiie, Witigo 
seriba Siyne, Ditniarus de Stretwicli, Offo de Pften, Albero de 
Arbercbi Chvnradus de Hinpercli, et alii quam plures. Datum 
aput Lauben, anno incainationis dommice M.CC.LIII., XVI. 
kalendas JunlL 

Cop. des U. Jhrh. 1. Elfte, in Cod. SS3, f, 34, strmk, Landes- 
archw; Mngenr Auszug Zambtu^her, Iniemgn* Anltg, 32, 
Nk 22 nach FroUch, Dipl iS^r» l ^^^f ^^' ^^' 



i23. 

Papst Jnnocem IV. hesUÜiget die EecMe, Freiheiten und GiUcr 

des NönnmMosicrs StwienÜM^ verleiht detiselhm fieue und nimmt 

es in seinen besonderen Schutz, 

Innocentius e[nscopnB seruus seruorum dei. Dilectis in 
Christo filiabus . . pnorisse ecclesie Fontis gratie eiusque sororibus 
tani presentibus quam futuris regulärem uitam professis in* 
perpetuum. *) Keligiasam ttitam eligentibus apostolicuni conuenit 
adesse presidiuni, ne forte l^u^uslibet temeritatis incursus aut 
eos a proposito reuoceti aut robnr, quod absit, sacre religionis 
eneruet, Eapropter dilecte in Christo filie, uestris iustis postu- 
lationibus clementer annuimus, et ecclesiam sancte Marie Fontis 
gratie, ordinis saiicti August ini, Aquilegensis diocesis, in qua 
diuino estis obsequio mancipatei sub beati Petri et nostra 
protectione suscipimus et presentis scripti priuilegio conuiiunimus. 
In primo giquidem statuimus, ut ordo canonicus, qut seeumdun 
deum et beati Auguätini refrulam in eodem loco institutus esse 
dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inuiolabiliter obseruetur, 
Preterea quascuuque possessioues, quecunque bona eadem ecclesia 
impresentiarum iuste ac eanonice possidet, aut in futurum cou- 
cesßioue pontificum, largitioue regit m uel principura, oblatione 
ädelium seu aliis iustis modis prestante Domino poterit adipisci, 
firma uobis et eis, que uobis successerint^ et illibata permaneant, 



I) Bis hleber verlängerte Sdirifl. 
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in quibus hec propriis (luxinms exponenda uocatiulis, Locura ip^^um, 
in quo prefata ecdesia sita est, cum omnibus pertitientiis suia^ 
\illas que Tudeni^e (!j, Grissendorf, Shabratin, Grasegestorf, 
Tresegestorf, Eigen, Gremmen^Kotterastoif uulgariter appellantur, 
cum pratis, uineis, terris, nemoribus, usuagüs et paseiiis, in bosco 
et piano, in aquis et molendinis, in uiis et semitis et omnibus 
aliis lihei'tatibus et immunitatibus suis. Sane noualium uestroruni, 
que propriis sumptibus Colitis^ de quibus aliquis hacteuus non 
percepit, siue de uestronim animalium nutrimentis nuUus a 
uobis decimas exigere uel extorquere presuraat. liceat quoque 
uobis personas liberas et absolutas e seculo fugientes ad con- 
uersionem recipere et eas absque contradictione aliqua retinere. 
Prohibemus insuper, ut nulli sororum uestramm post factam 
in ecclesia uestra professionem fas sit sine priorisse sue licentia, 
nisi artioris religionis obteutu, de eodem loco discedere, disce* 
dentem uero absque eommunium Utterarum uestrarum cautione 
nullus audeat retinere. Cum autem generale iuterdietum terre 
fuerit, liceat uobis clausis ianuis, excoramunicatis et interdictis 
exclusis, non pulsatis campanis, dummodo causam non dederitis 
interdieto, subpressa uoce diuina officia celebrare. Crisma uero, 
oleum sanctum, consecrationes altarium seu basiltcarum, bene- 
dictiones eanonicarum a diocesano suscipietis episcopo, siquidem 
catbolicus fuerit, (4 gratiam et comiiiunionem sacrosancte Romane 
sediä babuerit, et ea uobis uoluerit sine prauitate aliqua exhibere. 
SepuUuram quoque ipsius loci Hberam esse decemimus, ut eorum 
deuotioni et extreme uoluntati, qui se illic sepelUri deliborauerint, 
nisi forte exeommunteatl uel interdictt sint, aut etiam publice 
usurarii, nullus obsistat, salua tamen iui^ticia illarum ecclesiarum 
a quibus mortuorum corpora assuniuntur. Decimas preterea et 
possessiones ad ins ecclesiarum uestrarum spectantes, que a 
laicis detinentur, redimendi et legitime liberandi de manibus 
eorum, et ad ecciesias, ad quas pertinent, reuocandi llbera sit 
uobis de nostra auctoritate facultas. Obeunte uero te nunc 
eiusdem loci priorissa u(et earuju) aliqua, que tibi successerint, 
uulla ibi qualibet surreptionis astutia seu uiolentia preponatur, 
nisi quam sorores consensu communi, uel sororum raaior pars 
uonsilii sanioris secundum deum et beati Äugustini regulam 
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prouiderint eligendam. Paci quoque et tranquillitati uestre 

paterüa impostemm solUcitudine prouidere uolentes, auctoritata ^ 

apostolica prohibeinus, ut infra clausuras locorum seu grangianim 

uestrarum nullus rnpinain seu furtura facere, ignem apponere, 

sanguinem funderei hominem teniere capere uel mterficere, seu 

uiolentiani aiideat exercere, Preterea oiiines libertates et im- 

munitates a piedeeessoribus nostris Romanik pontifictbiis ecclesie 

uestre concessas, necnon libeitates et exeniptiones secularium 

eKactionum a regibus et prmcipibits uel aliis fidelibus rationabiliter 

uobis indultas auctoritate apostolica roufirmamus, et presentis 

ficripti priuilegio eomtminimus. Decerniiuus ergo, ut Bulli omniiio 

hoinioum Mceat prefatam ecclesiam temere perturbare, aut eiuf 

possessioues auferre, uel ablatas reiinere, minuere seu quibuslibet 

uexationibus fatigare, sed otnnia integra couseruentur earum, 

pro quorum gubematione ac sustentatione rancessa sunt, usibus 

omninnodis profutura, salua sedis apostolice auctoritate et diocesani 

episcopi canonica iustitia. Siqua igitur in futuruui eccleBiastita 

secülarisue persona hanc nostram coustitutionis paginam sriens 

contra eara temere uenire teiuptauerit, secundo tertioue com- 

monita uisi reatmn suum congnia satisfactione correxerit, 

potestatis honorjsque sui careat diguitate^ reanique se diuino 

iudicio existere de perpetrata iuiquitate coj^oscat, et a sacra- 

ttssimo eorpore et sanguine dei et domini redemptoris no&tri Jesu 

Christi aliena fiat, atque in extremo exaiiiine districte subiaceat 

ultioni. Cunctis auteni eidem loco sua iura seruantibus sit pax 

domini nostri Jesu Christi, quatinus et liic fruetum bone actionis 

percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis 

inueniant, amen, amen, amen. 

(Ringmonograraui ^ t 

, f Ego Innocentius ,^ 

Legende: ° <. , . (Gruss- 

^f . ' x.r cathohee ecclesie . 

.Notas michi fac . monogramm*] 

_ . , -^ X episcopus SS. 
Domme vms uite*') 

t Ego Rainaldus Ostiensis et Velletrensis episcopus ss, 

t Ego Jacobus Portuensis et sancte Ruphine episcopus sa. 

f Ego Stephanus Prenestinus episcopus ss. 

Ego Stephanus sancte Marie trans Tiberim tituli Calixti 

presbiter cardiualis ss* 
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t Ego frater Jobanties tituli sancti Laurentii in Lucina presbiter 

eardinaUs ss. 
t Ego Riccardus saneti Angeli diaeonus cardinalis SB. 
f Ego Petrus saneti Georgii ad Velum aureuni diaeonus 

cardinalis ss. 
t Ego Johannes saneti Nicolai in Careere TuUiano diaeonus 

cardinatis m, 
f Ego Ottobonus saneti Adriani diaeonus cardinalis ss. 

Datum Asisli per manum Johannis de Caine^ana auditoris 
contradictaruni» sanete Romane ecclesie vice cancellarii uices 
gerentis, VlIL idus Junii, indictione XI., incarnationis dominiee 
anno M«CC,LUL, pontiiicatus uero domini ') Innocentii pape IIIL 
anno decimo. 

Orig., F^,^ an einer Bugecke durch^^esehabi und die Schrift 
Hniger Worte beschädig, am oberen, inneren Ean^ in Curmp 
,^€o{mmun)€ priuil{effium) or(dims) s{an)c{t}i Äu^ft^stini) 
Jac(obi,^) Sen{€nsiB l^y\ anhgde, Bhihulie, strtnk. Landes* 
üfchiv. 

Papst Jnnocmz IV, untf^rsteUi das Clarissenhhsier im Paradds 
mi Judcnburg der Obhut und Sedsorge der Minmiien der öster- 
reichischen Provm^^ deren Orden er me einverleibt mit Wahruf^ 

cinjselner MecHe. 

Innocentius episcopus seruus seruorum dei. Venerabili 
fratri , . Ostiensi et Veiletrensi episcopo salutem et apostolicam 
benedictioneni. ApostoUce sedis benignitas prudentes virgines, 
que se parant^) accensis lampadibus obuiam sponso ire^ tanto 
debet studio prosequi eharitatis, quanta niaiori propter fragilitatem 
Sexus indigere suffrafpo dignoscuntur. Cum igitur ex parte 
'dilectarum in Christo filiarum . . abbatisse ac soronmi inchisarum 
monasterü sanete Marie de Paradiso in Judenburch, Sabeburgensis 




*) Ong. (ohne Eürzungtseichen) „doimi'^. — >) Ahdr. 
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diocesis, fait proposituni corato nobis^ ipseque nullum adhuc ordJ< 
liem sunt professe, incluse corpore in castris claustralibus, tnente 
tarnen libere *) sub arctiori regula paupemm incluEarum ordinis 
saneti Baniianl Assisiensis ^ deuote Domino faniularj et incorporari 
ordini predicto affectent nos pium eamni proposittim coinmen- 
dantes earundem deuotis precibus inclinati, eas et mooast^riuiii 
ipBarujti auctoritiite apostolica fraternitati tue coraniittinius in- 
corporandas ordini supradicto, eadeni auetoritate niliilominus 
stattientes, ut sub magisterio et doctiina uisitatoiis monasterioruin 
eiusdem ordinis sancti Damiatii ininiätrationis Austrie, qui pro 
tempore fuerit deputatus a te aut altero eardinali^ qui curam 
ipsius ordinis auetoritate apostolica geret, decetero debeant per- 
mauere, illis gaudentes priuilegiis, que monasterio eancti Damiani 
predicto ab eadem sede concessa sunt, aut in posterum concedentur» 
idemque uiaitator, contraria coDSuetudine sui ordinis aut in- 
dulgentia ab ipsa sede obtenta seu etiam obtineuda nequaquam 
obstante, animarum ipsainim solicitudinem gerens, et curam 
eidein monasterio quoties expedierit, officium uisitationis inipendat, 
corrigendo et reformando ibidem tarn in capite quam in membris, 
que correetionis et refornmtionis officio nouerit indigere, iuxta 
fonnani '0 a felicis recordationis Gregorii pape predecessore nostro 
predicto sancti Damiani ordini traditam, cum adbuc esset in 
minori officio couBtitutus, et confessiones ipsarum audiat et 
ministret eis ecclesiastica sacramenta. et ne pro eo, quod in 
monasterio earundem fratres ordinis Minorum residere continuo 
nou teneantur, pro defectu sacerdotis possit periculum iinininere, 
tu aut alius, qui pro tempore eiusdem sancti Damiani curam geret, 
circa confessiones illarum audiendas et administranda sacrauienta 
predicta ordinet et disponat, prout in aliis monasteriis ipsius 
ordinis sancti Damiani sibi commissis consueuit, electio tarnen 
ablmtisse decetero pertineat libere ad conuentum. Ad hec liceat j 
eia redditus et possessiones recipere ac ea libere retinere, non 
obstante contraria consuetuditie aut statuti dicti ordinis sancti 
Damiani confirmatione sancte sedis aut quacunque firmitate alia 
roboratis. Ideoque fraternitati tue per apostolica scripta man- 



«) Ebd. „in>L*ra". — ») Ebd, „Assisensii*'. — *) Ebd. „foraiid&to'*. 
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damuB, quatenus eas et monasterium ipsaiimi ordini sancti 
Damiani incorporans memorato, ac decetero sicut aliarum sororiim 
iociusarum sepedicti ordmis auctoritatem nostraiii gereiis curam 
et. solicitudinem earundefii preiiiissa onmia circa eas facias 
adimpleri, contradictores per ecclesiasticam censuram appellatione 
postposita compesceiido, iion obstantibus ai aliqiübus a sede Sit 
indultuiii eadeni, qaod excominunicari uel iiiterdici nequeant uel 
suBpendi, et constitutione de duabus dietis edita in concilio 
generali. Datimi Anagnie, in. nonas Julii, pontificatus nostri 
anno undeeimo. 

Facies fmscentis et f^uccresc. prövmeim Seraphico-Austriocitt 32^ 

E^^ md Arch, /: Kik. österr. Öesdi., 61 190. 
^^B AdmoiLt, KlOBter. 

(US^), IS. JilJ, Assbi. 
Papd Inmcenjs IV. etHpßrJiU das KJosUt Admoni der I/esofideren 
Berückskhtit/utiff Erzbisclwf Philipps von Sühburff, 
Imiocentius episcopus seruus seniorum dei. üilecto filio . 
electo Sakeburgensi sahitem et apostolicam benedictionera. Quia 
föt fauora impenso religiosis pietatis intuitu producitur, ut 
temporalis inde prosi>eritas et felicitas ^) eterna proeuretur, 
digne pro dilectis filiis abbate et eonuentti uionasterii Ädnmnteii&is^ 
Sakeburgensis diocesis, discretionem tuam duxlmus attente 
rogandam, quattnus habens ipsos propensius coinmendatos, eoa 
pro noßtra et apostolice sedis reuerenlia fauorabilitcr prosequaris, 
preces nogtras in hac parte taliter impleturus, ut iidem eas 
ßibi sentiant profiiisse, nosque proinde tue deuotionis pronipti- 
tudinem merito comnicndemus. Datmn Asisii, idibus Julii^ ponti- 
fieatus nostri anno undecinio, 

Alis Orig., 1865 su Admoni verbrannt, Ahscfir, im stm^ 
Lamdesarchm; Wichnart Gesch. v. Admoftit J?, 833, Nr. 180 
mU d. J. 1J254. 



Wichner im Abdrt rirlitig bc&eltifte. 



jtemporaHs", ivas 
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ne. 



BsckAU, DomiUft. 



(1!53> 5, Alf., IssTiL 



Papst InnocenB 1V~ bestätiget den Priester Heinrich ah Vicar 
der Sedkauer Capikls^ifarre s. Margarefhen bei KnUtelfdeL 

Innocentius episcopim seruus BeruDmm deL Dilecto Mo 
Henrieo perpetuo vicario ecclesie sancte Margarete Secowensis 
diocesis salutem et apostolicam benefUctionem. Justis petentium 
desideriis dignum est nos faeilem prebere consensum, et uota 
que a rationis traniite non discordant, effectu prosequente 
coinplere. Cum igitur, sicut ex parte tua fuit propositum coram 
Dobis, dilecti filii . prepositus et conuentus Secowensis, ordinis 
sancti Augüstini, uacantem perpetttam vicariatn in ecelesia sancte 
Margarete Secowensis diocesis, in qua ius obünent patronatus, 
tibi, prout spectabat ad eos, cum nulli alii deberetur de iure, 
canonice duxerint conferendam, nos suis deuotis supplkatlonibus 
incUnati collationem huiasmodo, sicut prouide facta est, ratam 
habentes et gratam, ipsaiu auctoritate apostollca eonfirmamus, 
et presentis scripti patroeinio communiuuis. Nulli ergo oninino 
hominum liceat hanc paginam nostre eontiimationis infringere, 
uel ei ausu tenerario contraire^ si quis autem hoc attemptare 
presumpserit, indlgnationem oninipotentis dei et beatorum Petri 
et Pauli apoätolorum eius se nouerit incursurum. Datum Ambü 
Bonis Augusti, pontificatus nostri anno vudecimo. 

Oriff.^ Pgi,, anf^de, BuUe, sinnk. L.-Ärchw. 
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m. 

t. Dionyseii b. Brück. 

(1153), §,!■£., AsibL 

Papst lufwcen^ IV. cmitkhh'gti Dön^tropsi Otto vm$ Salzburg^ 

dem Pfarrer Johann von s. Dionfjsm b. Brück a. M* 9 die Er- 

ktubniss jffit ertheikn, auch md^r Beneficien jbu übemehmm%. 

(Oitom preposito ecclesieSalzburgensisordinis s.Augustim).^) 
Toam uolentes honorare personam, et per honorem tibi exhibitum 
alii proiiidere, dispen^Ddi eiuii dtlecto tilio Johanne plebano 
eeclesie s, Dyonisii de Gosse, Sakehurgensis diocesis, ut preter 
beneficia, qae obtinet, curam habentia anitnartim unicum adhuc 
beneficiiim seu personatmn vel aliam dignitatem, etiam si similem 
curam habet, redpere licite in partibus Thentonie, si ei canonice 
offeratUT, ac unacum obtentie retinere libere, non obstante con- 
stitutione generalis concilii, ualeat, plenam tibi committimus 
auctoritate presentium facultatem) prouiso attentiuSf ut eadem 
benefieia seu personatus uel dignitas debitis ek, usqm negligatur* 
Datum (AbisÜ, viii. idus Augusti, aniio XI.) ^). 
Vaiicanisches Archiv^ Eom^ i^ff- pofd. M, 8, Nr. 81; fjdf^eär, 
Arch. f. osL €hsüh, 71 ^6 uf. 



128. 

i. liMiibreeht, Klo«t«if. 

Abi Permmm von s. LambrecM verleiht dem Bürger BtrkHd von 
s> Veä jswei Hüben ssu Unierbergen bei Herzefvdorf^ Kärnten, 

Dignum est, vt ea que in tempore labenti geruntur, na 
ebliuiofie comimpantur, scripture memorie diligentius credantur. 
im igitur Permannus dei gratia abbas ecclesie sancti Lamberti 

') Im Abdr. im „Arch, f. 5Bt. Gesch. '^ heiiit es iirtf „f. Dionjalus 
in ßöss^j die Pfarre a. Dicmy«eii gehörte h\m m Kloater G5bb und liegt 
eine Stunde it. Brück. -^ *) In WirkHchkeit steht ^Eidem'^p mit Bezug aul 
die üMcbstforai] gehen de Urkunde der Papetregeiteti, — >) Ebenso hier ^DtL 

^ II t snprÄ^* 
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tain presentibuB quam fiituris omtiibtis hanc paginam inspicientibus 
presenti scripto notificamus, quod cotniimni conuentiis nostri 
consensu et voluntate, ac dilectorum nohis in Christo dominonim 
et confratrum venerabili\Tii, domim videlicet prepositi Gvrcensis 
Rvdolfi et fratrum suorum, et Vlrici de Volkenmarket prepositi 
peticione cuidani Bertoldo bvrgensi sancti Wü, ipsius considerantes 
Iionestatis et discretionis sinceritateiii, diios niänSTS Sub nionte, 
dimidii talenti legalif^ monete reddentes taxationeiu^ et decinias 
xl denarioruiB soluentes, ad jus quod wlgo vrekdinest dicitiir, 
quanto tempore condignis senüciis promereri voluerit, contiüimus, 
vt (lictus Bei tholdus de prefatis reditibus censum solituiu omni 
occasione setnota annuatim nobis persoluere non obmittat. Ne 
ergo per quoslibet successonim nostronirn tarn euidentis actionis 
inticiatur veritas, sigiUi nostri et venerabiMs domini prepositi 
GYrcensis Rvdolfi, et Vlrici de Volkenniarkt prepositi appensione 
presentem notulaiii munire deceriiimus. Acta sunt hec in domo 
sancti Laniberti, in presentia venerabilium in Christo Chvnradi 
videlicet cellerarii Gvrcensis, et Hainrici decani de Karintbia 
confratris nostri^ anno ab iucarnatione Domini M.CCXIII*, indic- 
tione IX. (!), IIIX. (!) *) kalendis Septenibris. 

Örig.t Pgt, 3 anhgde, gientlkh schadhafte Sige^, Archiv mu 

I2S3; 2p Sp|it.^ LHbiiHi, 

JErjsbischöf Philipp mn S(%Uhirg verleiU dem Bürger Vokhmar 
en Gras Zehmfe eu Mgersdoff und Bai^dorf bei Gras bh Lehen, 

No8 Philippus dei gracia ecclesie Saltzbiirgensis electüs, 
apostoliee sedis legatns, profitemur tenore preseneiuni et scire 
tolumus vniuersos, quod decimas in Algerstorf et Pairdorf, sicut 

^) Es ficheint^ das» der Schreiber niederachneb, wie er im Deutschen 
die ZhIiI 13 dachte und utiBEii sprechen gß wohnt war; möglicb aber auch» 
jiaBs er im Schreiben der zwei r^oi. Z ableu der Indicüün und des Tages 
die Phtt- mit der M innen dostellang verwechselte^ denu in er»terer sollte 
ehenao „XL* stehen, wie in letzterer „XlIP, 



i^^^b 
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easdem FriderkuB Sakburgensis huc usqiie in feodo iuste a 
Salzburgensi ecclesia obtinebat, ad liberam eiusdeni Friderici 
resignacionem Volchmaro ciui de Graetz et siiis liberis contulimus 
titulo feodali, tradentes ei super hoc presentem litteram in 
euidens testimoniimi et robur periietue firmltatis, Cuius rei 
testen sunt dominus Vlricus venerabilis episcopus Seccowensis, 
Witigo scriba Stirie, Dietmarus de Weizenekke^ Vlrieus plebanus 
de Leybentz, Starchandus of^cialis noster in Leybentz, Vlrieus 
ncitÄrius plebanus de Strazganch, Fridericus Salzburgensis^ et 
phtres alii, quorum non sunt uoniina hie subscripta. Actum apud 
Leybent^, quarto nonas Septembris^ anno Domini millesimo 
CC.UIL 

Einfache Ahschr, aus nicht he^ekkneter QmVe, strnik. Lantka- 
archiv. 



!30, 

U5a, 3.(0HepmHbi1ti. 

Ulrich mn Wildon ühertrUgt dem Erj^bischofe Philip von Sah* 
barg seine GiUer in Breistein und hm Brück a. M* pfafidweisCy 
€ds Bürgschafisdeckufiff desselben g^en Oiakar von LiecUenberg, 

Ego Vlrieus de Wildonya tenore presentiuni notura fieri 

cupio vTiiuersis, quod domino meo Phylippo venerabili electo 

Salzpurgensi possessiones et redditus meos in Vinsterpelse et 

Prvkke iuxta Mvram, quocunque vocentur nomine, quos in feodo 

ab ipso teneo in raanus suas pro xv marcaruni reddttibus obligaui, 

quam Obligationen! ideni electus ad preces meas domino Vlrico 

venerabili Seccouensi episcopo assignauit de sui consensu capitull, 

itaU paetOf ut quicquid sibi occasione fideiussionis ad dominum 

* Otakarum de Liehteaberch pro me facte in suis forte posöessionibus 

et redditibus deperiret, illud ipse et sui successores super predictis 

meis in Vinsterpelse et Pnkke possessionibus et redditibus debeat 

retinere. Super hoc prefato episcopo hanc nieam trade literam, 

sigillo meo in euidens testimonium roboratani. Cuius rei sunt 

[teste» Ditmanis de Weiieneka, Wlfingus de Leybentz^ Otakarus 
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de Liehtenberch, Wlfingus et Walthenis de Fol, StarchaiiduS) 
Wernhenis de Leybentz, Meinhardus de Zentszeinstorf (I), Ditricui 
capellanus domini episiopi Seccouensis, Vlricus notarius, et 
alii quam plures quarum non sunt nomina hie notata. Actum 
apud Leybentz, anno Domini M.CCXIII., nonis Septembris *) 111, (!)» 
Cop. 14. Jkrk, L Elfte, m Cod. 333 f, 7i\ strmh Lanäes- 
archiv. 



f3l, 

Harinid vmi Leibtütß verghicM svjh in seüwn Streitfragm mit 
Erzbischof Phäi^ vofi ScäBharg^ wegen ftir dfu Leist^refi gehistdet ^ 
Bürgscfhaflenj auf den Aussprfi^h eines gmannten Schiahgeridiies* 

Ego H&rtBidus de Libenz confiteor teBtimonio huius scripti, 
quod cum inter dominum meum Phylippum venerabilem Salz- 
purgensem electum ex parte una^ et me ex altera suj)er quibusdam 
fideiussionibus quas ^) me pro eo asserui subiiiiäse,^) et occasione 
earum *) pertulisse quedam dispendia siue dampna, diffidente 
ipso^ domino meo electo partim partimque confitente tideiuäsiones 
predictas, et quibusdam debitis, que sirnüiter in parte difßtebatur 
et confitebatur in parte, questio uerteretur^ demum cum ipso 
domino meo electo sub pena amnium, que ab ipso et Salzpurgensi 
ecclesia teneo feodorum et proprietatum ac omnium bonorum 
meorum ex parte mea, apposita cum prestatione iurisiurandi in 
arbitros compromisi in venerabilem uidelicet dominum VI, 
episcopum Seccowensem et dominum Ottonem Salczburgensem 
prepositum a parte sua, et Otacharum de Liehtenberch ac Stare* 
handum ^ de Libentz a parte mea electos, nee non venerabilem 
dominum Heinr. Chiemensera episcopum eommuniter ab utroque 
nostnim electum, uideüeet sub hac formai ut arbitrio quod 
omnes uel duo ex eis CUmensi episcopo arbitro corarauni ') in 



*) CcmI. „Semtembria**, — ») Hammerbuch „qaorum*'* ^ •} Ebd, 
„submiBse", — *) Orig, „eoruni''. — *) Kamm erb. „ipsi", — '} Ebd, 
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eorura sententiam deelinante proferrent *), stare sub pena predicta 
per omnia teneremur. Qui arbitri propositis liinc inde nientis 
questionis^ onines concorditer uoto unaninii istud arbitrium 
protulerunt^ uidelicet quod pi-efatus doiinims mens electus ab eis, 
qui me detixisse pro dotnino meo electo contendunt, fideiussorie 
apud eos per uiain iuris uel atnicabilem compositionem aut 
qualitereunque me defeiidere teneatur, nee non iiiiM^ que propter 
hoc dainiraa pertulero, resarcire censentes arbitrio hoc eodem^ ut 
dictus dictiis dominus tneus electus Ixiü tiiarcas denariorum usque 
ad festum Marüni iienturura proxime mihi soluere teneatur, 
cauto Meiussoribus super eo, ut uel soluat dictam pecuniam 
teruiino meuiorato, uel iidem fideiussores recipiant se in locis 
aliquibus, a quibus niai tiat solutio, non recedant, et insuper 
centuni marcas argenti et denariormn martas cccl in satis- 
factionem '^) debitorum meorum ac tideiussionuuL quas confessus 
est me ad preees suas subiuisse pro eo, usque ad Purificationem 
beat« Uirginis proxime uenturam mihi soluere teneatur, et pro 
eisdem nunc statim assigoare mihi lüii marearum redditus titulo 
feodali, Ita uidelicet ut sl ante dictum Puriticationis festum 
usque ad quod non recipiam ullum eensum uel quicquam aliud 
ab eisdem redditibus, prefatam mihi uel heredibus meis soluerit 
I>ecunie quanütatem^ vaeent sibi dicti redditus ipso facto et ad 
eum et Salzpurgenseni ecclesiam absoluta ac libere reuertantur, 
si autem usque ad diete Puriäcationis terminum non soluerit 
pecuQiam memoratam^ ex tunc ieneam redditus antedictos ab ipso 
domtno meo electo et Salzpurgensi ecclesia titiUo feodali, saluo 
tarnen sibi et Saltzburgensi ecclesie semper eo, quod quantumque 
mihi uel heredibus meis dictus dominus mens electus uel successor 
suus soluerit pecuniam memoratam, vaeent sibi et ecdesie Saltx- 
burg^isi dieti redditus ipso facto* Dicti etiam arbitri in arbitrio 
expressenint, quod mox, ut per dictum dominum electum pre- 
dictorum assipiatio reddituum prouidebatur, mihi fieri ad exe- 
quendum eam nuntiis destinatis tenear ego sibi sub pena predicta 
et debito prestiti iuramenti, sine dilatione et difficultate quibus- 
übet castruin restituere WolchenstAine ^}, hoc etiam in arbitrio 



H Kammerk 



^^Btttfaedanem^. — *} Kanunerb, 
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ipso ranlo, quod cum solutio diete pecunie per dictum dominum 
meum electuin ftierit facienda, et noluerit argento denarionim 
rompensaie, pro denarioruiu viiü fertouibus ideni dominus mens 
electus uel suecessor suus daie argenti tenebitur marcam i, ai 
uero in i'Oinpensatione argenti uoluerit dare denariorum, quanüibet 
maiTÄni argenti duabus marcis denarioruni ualentium marc4iüi i 
argenti tenebitur comiiensare* Ego itaque uolena stare dicto 
arbitrio usquequaque^ proniitta quod inax, ut dominus meus electus 
pro sepedicta pecunie quantitate predictos lüii marc^rum redditus 
titulo teodali mihi per nuntios prouiderit assignari, in officio ') 
Raine, ^) uidelicet x niarcamm redditus in Solio et in Tymni^ 
X marcamm redditus, in Altenbouen x marcanun redditus, in 
Longewe ^) x marcarum redditus, et de moneta sua Frisaci 
tnarcas denarionim xiiii, quos redditus soluta mihi uel meis 
heredibus sepefata pecunie quantitate ad eum et ecciesiam Sah- 
purgensem uolo et de piano fateor fore sine difficultate qualibet 
reuersuros castrum Wolchenstüne ^) ipsi domino meo electo 
et ecdcsie Sabsburgensi nullo actu interiecto ^) alio assignabo, 
quauis difficultate cessante, alioquin ex tunc tarn omnia feuda, 
que teneo a domino meo electo et ecclesia Salzpurgensi, quam 
et proprietates et quelibet ^) bona mea cedant et transeant ipso 
facto ad usus domini mei electi et Salzburgensis ecclesie in 
etemum, et nichilominus fateor reatu periurii me respersum et 
notani infamie incurrisse. De predictis uero lüii marcis denarionun 
mihi esse fateor satisfactum eo, quod si mihi usque ad festum 
Martini nunc proximum non soluentur, Chonradus de Surowe ^ 
pro xxxü marcis Judenburch, et Amoldus de Nideke Volchen- 
mar(cht) ^) se recipere promisenint, non abinde recessuros, donec 
mihi fuerint integre persolute. Ad hec promitto domino meo 
electo et Salzburgensi ecclesie adlierere absque dolo et fraude 
et in eorum deuotione ac obsequio me fideliter exercere. Vt 
autem predicta omnia memorabiliter et incommutabiliter per- 
seuerent et robur obtineant firmitatis, presens scriptum conscribi 
et sigillorum venerabilium pati^um Sekkowensis, Heinrici Chymensis 



: 



*) Orig. „üffitio«. — *) Kammerk «Käme*'. 
*) Ebd. ^Vokhenfitayn*. — •) Ebd. ^interiectu". 
») Ebd. „SoTiaw**. — «) Ebd, „Vokhmanun**, 



*) Ebd, „Longawe*. — 
«) Ebd. „quaUbet". - 
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episcoporum. domini Ottonis prepositi Salzpuigensis, qui predicti 
Begotii arbitri extiteiunt, et mei obtinui et prouidi muniiiiine 
roborari. Acta sunt et hee et data Liben^: sub anno Domini 
imllesinio CCX. tercio, X. a kalendas Nouemhris. 

Oriß*^ P^.* Pofi 4 anphfft. Si^eln da.^ ^ivciie nicfd mehr 
vorhanckn untl die anderen drei mehr oder tveniger scliad* 
Hüft, uml Sahburffer Kamfpterhüchert 6. Band {14. Jhrh.) 
f, $5\ k. k, Itam-, Hof- und Stuairnnhiv, Wien, 



132- 



Steienxuirkt Domänen. 

König Otakar geshUet detn Landschreiber Witego ufid desscfh 
Bruder li^d^er ihr Sehloss Halhenrain £u verkaufeti^ doch an 
einen Anhänger seiner Partei. 

OtacharuB dei gracia dominus regni Boeniie, dux Äustrie 
et Stirie, Vniuersis hanc litterain inspecturis imperpetuimi. Cum 
clare sit iustteie et honoris, iiLxta qualitatem meritomm singulis 
responderet nos qui omnis iusticie et honoris esse volumus 
zelatores, innoteseimus vniuersis viuentibus et vietnris, quod 
dilectis fidelibus nostris Witegoni scribe nostro et fratri suo 
BMgero respondere uolentes pro ipsorum plenitudine meritoruni, 
ipsis concediraus hanmi testimonio et virtute, castnim Haldenrayn 
cum vniuersis attinenciis suis cuicumque hominum, qui de parte 
nostra ftierit, vendendi plenitudinem potestatis, volentes ut ille 
vel Uli, quicmnque castruin ernennt menioratuin, ex parte nostra 
sint muniti harum testimonio, quas stgillorum nostrorum muntmine 
landavimus roborari. Actum et datum apud Pragani^ anno Domini 
XC.LIIL, sexto decimo kalendas Januarii. 

Orig^t Fgi,^ anghgL Sigel ahgerissen^ k, L Haus-, Hof- und 
maatsarchip, Wien; Font, rer. Amtn 2/1, 34, Nr. JS9. 
(TffL Htmnayr, Taschenbuch, 1840, 4$,) 
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133. 



, Biittiixizw 



ItSS, 



ItemOtaker von Gretz vergkht* das er von seinem erbleichen 
mairhof in dem darif Gilberstarf fftnf jeuch mit dein marchdienst 
vnd mit all den rechten, die zu dem darff gehömti bisehof 
Vireichen ze Seccaw vnd seiner chirchen ledichleich geben hat, 
durch seiner sei hail willen. Item vnd daniber hat der vorgenant 
Otaker den andern tail md all aigenschaft vnd nflt^ desselben 
darfs mit maiTlidienst, wisen, holcz vnd wäld, vnd mit all andern 
rechten vnd zfigeh6rung des darfc, si sein ze lehen oder nirht, 
als ers ledii'hleich besessen vnd ingehabt hat, dem egenanten 
bischof Vireichen geben vnd der chirchen, vnd darumb hat im 
der bischof ain summ gelcz geben ze Widerlegung, 
Datum sub sigillo Ütakaii anno M*GC»LJIL*) 
Verjsekhniss der Leltenurkk. des Bii^th. Seckau f. das 13, umd 
14. Jltrh* Ende, in Lehetibuch des Bisthums von 13 BS- 
1400, f 25\ bisch. Ärckiv m Qroß. 



134. 

1254| S5. JiniiFr, Prlsach. 

ErzUschof Philipp von Sahbtirff erOteüt den Dominicanem su 
Peltau das Recht ^ in seintr Diöcesc r« predigen und Beichte au 
hü'refij Ufui verleiht dim Zuhörern deren Predigten einen Abtnss. 

Philjppus dei gratia Salzpvrgensis ecclesie electus et sedis 
apostolice legatuö, Viris religiosis dilectis in Christo priori et 
conuentd fratrum Predicatomm Petoviensium salutem et sin- 
ceram in Domino caritatem. Ille mirabilis regis eterni filius, qiii 
de secreto patris in pul»lieum descendit ad seruos, cum honünibus 
conuersatus in terris, prius quam nostre mortalitatis cyrographum 
sanguine proprio canceUaret, uerbum suum commisit in vniuersum 

*) Ein Zusatz von spüter aber derselben Uuid bessgl: j^Tenent nunc 

domini de Waise in feodum ab ecdesia." 



t^tfcd^^^^^^^^^^^l 
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per discipulos suos predicari, et ecce in hora quasi iam vn- 
decima ordo uester tamquaui Imninare malus a Domino preelectum 
per sancte predicatioiiis doctrinain et Christiane fidei documentum 
cunctos orbis angulos ilhiätrauit Nüs Biquidem qui, dum ista 
Qos temporalia deiinent^ ditiina cooperante gratia spiritualia 
disponimus eoram oculi» nostris exponere, dum soUieita mente 
reuoluimus, quantum fratres uestri ordinis^ qui se in peruersis 
uationibus et populis ignotjs pro Christi nomine uelud oues in 
medio luporum exponunt, viiiuersalem ecclesiam imleticientis 
fulgoris radio decorarint in hüs, que animaruni salutem respiciunt, 
dignum opinamur^ quantum cum deo possumus. annuere votis 
uestris. Hine est, quod de vestra cirtumspectione plenius mn- 
fi(si in Domino) presentium uobis tenore concedimus, ut per 
totam nostram dyocesim predicare, confessiones audire, confessos 
(absohiere et penitentiani ipsis) iniungere ualeatis* Vt aiitem ad 
audiendum uerbum dei attencius fldelium deuotio propensius 
(excitetur) concedimus, (quatinus in precipuis) solempnitatibus 
TLJX dienim indulgenciam otnuibus ad predicatiooem vestram 
accedentibus (et professis), in minoribus vero festis cum diebus do- 
minicis %x aut x, prout deuotio auditorum exegerit, de imuncta 
sibi peniteneia poteritis retaxare. Ne autem huic uostre eon- 
cessioni quisquam temerarie contraire presuniat, sigiUi nostri 
munimine presentem paginam dignum duximus roborandam, mo- 
nentes n]hi]oininu.s et mandantes omnibus nostre dyocesis prelatis 
et plebanis, quatinus fratres Petovienses ordinis Predicatorum, 
cum ad ipsos declinauerint, caritatiue excipiant et pertractent. 
Siquis vero contrarius ipsis fuerit in predictis, indignationera 
nostram |se nouerit ^rauiter) incnrsurum. hisuper sententias ex- 
communicationis ab aüquo prelatomni contra huius modi pri- 
uilegium in suos subditos latas, friuolas (et nullas) decernimus 
non tenere, Datum in Frisacho, VIII. kalendas Febriiarii, anno 
Domiai M.CaLilU. 



Örig. Pgt., an der linken StUe am Rande dk Schrift vielfach 
ab^sprungen oder durch Flecken un- oder schwer lesbar 
und hier nach TfmnHchkeii ergümt, anghgL Sigel a&- 
gefaUen, strfHk. LandesarchitK 
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135. 

(1154)^ 23, lan, Litfr«ii, 
P^}st Innoem^ IV, gesüütei dem Clarissenkhster im Pamdeis 
gu Judmhtirg vmi mtfnmdeiem Gute^ di^ssm Eigenihüme?' ^ur 
MüdcersiuUufi^ nkhi mehr ausgeforscld wrrdeft kmiim, und von , 
anderm Legaten J^u frommen Zwecken bis ^i MOO Pfund Pfenni 

anssunehmen, 
Innoceijtiiis episcopus seruus senioruni dei. Dilectis m 
Christo ftliabuB, abbatisse et conuentui nionasterii sancte Marie, , 
ordiiiis sancti Damiani in Judenburg, Sal^burgensis diocesisj 
salutetn et apostolicam benedictionem. Vestre meritis religiouis 
indiidmur, ut iios prosequamur gratia, que uestris esse dignos- 
citur neeessitatibus oportuim. Hinc est, quod nos paupertati 
quam propter Christum uoluntarie sustinetis, patemo compa- 
tientes afectu, ut de usuris, rapinis et allis male acquisttis, 
dummodo hü, quibus ipsonim restitutio tieri debeat, ueque aut 
inueuiri, nee non de quibuslibet legatis iudistincte in pios usus 
relictis, redemptioue uotorum Jerosoliniitanoruin dunitaxat ex- 
cepta, usque ad dueentas libras iisualis rtionete reeipere ualeatis, 
uobis auctoritate presentium concedimus facultatem. si pro 
similium receptione alias nou sitis a nobis huiusmodi gimtiani 
consecuteOi quod uouentes ad executionem uotonim huiusmodi 
et alii ad restitutionem aliam faciendam eoruui, que uobis con- 
tulerint, niinime teneautur^ sed ad restituendum residuom ac- 
quisitorum taliter, si quod fuerit, remaneant nihilominus obligatL 
Nulli ergo omnino hominum liceat haue paginain nostre con- 
eessionis inl'ringerei uel ei ausu temerario contraire, si quis 
auteni hoc attemptare presumpserit, indignationeni onmipotentis 
dei et beatoruni Petri et Pauli apostoloruto eius se nouerit in- 
cursurunh Datum Laterani, X* kalendas Aprilis, pontificatus uostri 
anno vndecimo. 

FAf^ache Abschriß neuester Zeit, daen UnriMigkeUm nach Nn 136 

([1254, 27], Mürg, Lateran) corHgirt sind^ c^im Queltm- 

angäbe, strmL Lattdesarchw. 

1) So in Abschrift, in dcur folgenden Ntimmer . . . pconiecuturi^. 
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136. 

,(l2d4), 27. lln, Litmn, 

Papst Innoceng IV. gestattet ä^m MinorÜenklosier ^n Gras von 
entfremdäern Gfikj dessen Eigmthümer behufs Bückm*staiiung 
dessdben nicht tmhr misßeforsekt werde^i können, sofvie rmi anderen 
Legtd&i ßu frommen Zwecken his j^u 200 Pfmid Pfennigtm an* 

zunehmen. 

Innocentius episcopus seruus seruorum del Dilectis ftliis . . 
guarcliano et fratribuß ordims fratrum Minoruni de Grece, Sal^- 
burgensis diocesis salutem et apostolicaia benedictioneni. Vestre 
meritis rellgioßis inducimiir, ut uos prosequamur giutia, que 
uestris esse dignoscitur ne^essitatibiis oportuna, Hiiic est, quod 
HOB paupertati quam propter Christum uoluntarie sustiuetis, 
patemo compatientes affectu, ut de usuris, rapmis et aliis male 
acquisitis, dummodo hii, quibus ipsorum restitutio fieri debeat, 
nequeaut inueniri, nee non de quibuslibet legatis indistincte in 
pios usus relictis, redemptione uotorura Jerosolimitanorum 
dumtaxat excepta. usque ad ducentas libras usualis monete 
recipere ualeatin, uobis auctorit^te presentiuni concediiuus 
faeultatem. si pro slimlium receptione alias non sitis a nobia 
huiusmodi gratiam consecuturi, quod uoueutes ad executionem 
uatonim huiusniodi et alii ad restitutionein aliani faciendam eoiiim, 
que uobis contulerint, ininime teiieantur, sed ad restituendum 
[residuum acquisitoruni taliter, si quod fueriti remaneant 
nichUoniinus obligati. Nulli ergo oninino horainuni üceat banc 
{Miginam nostre concessionis irtfringere, uel ei ausu temeraiio con- 
traire, si quis auteni hoc attemptare presumpserit, indignationem 
omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostoloruni eins 
se tiouerit incursurum. Datum Lateraoit VI. kalendas ApriliSf 
pontiöeatus nostri anno vndeciaio. 

Orig,^ F0.y anhgtle, Bulle, fürs^uch. ArcMv m Lailmch, Fase. 35, 
Nr. l 
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137. 

JudenbuTflT» Kloster FaradeU. 

(1254), 29. ■&»(?), Lateran. 

Papst Innocenz IV. gewährt dem ClarissenMoster im Paradeis 

zu Judenburg das Rechte dass dasselbe nur mittels päpstlicher 

Befehle belangt werden könne, wenn diese speciell des Ordens und 

der Exemption besondere Erwähnung thun» 

Innocentius episcopus seruus seruorum dei. Dilectis in 
Christo filiabus . abbatisse et conuentui monialium inclusamm 
monasterii sancte Marie de Paradiso in Judenburg, ordinis sancti 
Damiani, Sal^burgensis diocesis, salutem et apostolicam bene- 
dictionem. Vacantibus amori celestium contemptui terrenorum 
in hiis benigni libenter occurrimus, per que ab hominum liberati 
caluropniis et quieta contemplatione proficiant, et perennis uite 
brauium (!) cursu libero comprehendant. Qua propter, dilecte 
in Domino filie, ut innocens uestre paupertatis humilitas per 
nostre prouisionis auxilium tranquille deuotionis consequatur 
augmentum, uobis auctoritate presentium indulgemus, ut a 
quoquam conueniri per litteras apostolicas non possitis, nee 
aliquis contra uos earum ualeat auctoritate procedere, nisi de 
ordine uestro et hac indulgentia expressam fecerint mentionem. 
Nulli ergo omnino hominuin liceat hanc paginam nostre concessionis 
infringere, aut ei ausu temerario contraire, si quis autem hoc 
attemptare presurapserit, indignationem omnipotentis dei et 
beatorum Petri et Pauli apostolorum eins se nouerit incursunim. 
Datum Laterani, IUI. (kalendas?) Aprilis, pontificatus nostri 
anno XL 

Aus gewönl, Abschrift 19. Jhrh., ohne QueUenangäbe, stmik. 
Landesarchiv. 
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138. 

Steiermark, AMgemain 
12S4, S. April, efeti, 

, Mr^hiseimf Beiiedici vo7t Kalocsa u/hd Mischof Bruno vmi Olmütsf 
stelkfi mit and^^ren genanntm Verirdem der Knmen vmi Ungarn 
ut^d Bö%nnm die FriedefiSpräliminfmen jstvisch^fi hekhm Letd^n-n 
beir^fi des Besitzes von Sieierfnark fesL 

Nos B. uiiseraciooe ditiina archiepiscapu.s Colocensis, aule 
illustris regis Hiiiigarie cancellariiig, Rolandus coiiies palatimis 
et Posoiiiensis^ Stephanus dux tocius Sdauonie. Cliak ^sunmius 
eamerarius et Supruniensis arbitratores tloniiiii B. ineliti regis 
Viigaiie, signifioimus viiiuersis presenciuui per tenoreiUt quod 
cum ex parte predicti domini regis constituti Mssetims super 
ordinacione pacis et eoncordie inter prefatuiu domiimui uostrum 
regem et P» illustrem düininum regni Boemie, deputatis nobis 
et associatis coarbitratoribus venerabili in Christa patre B. dei 
gracia episcopo tJhnocensi, Wythycüne de Noua domo, Ottbone 
de Messo, Kadoldo Orphano, Wykardo de Tema ex parte prefati 
P. domini regni Baeniie ad ordinal' ioneni eiusdem pacis et 
eoncordie cum effectu, tractatu prehabito diligenti tandem 
conuenimus in hae fortna, quoti düuihius noster rex Huiigarie et 
äui Ueredes ducatum Stirie cum umnibus attinenciiB suis et 
iuribuä püssidebunt iure perpetuo et tenebunt usque ad temiinos 
infrascriptos, scilicet a sumniitate montiH, qui dicitur Seuiernyk 
secundum quod eadeni montana pro diueräitate locorum adiacen- 
eium diuersis noiuinibiis nuncupata ab Hungaria in Bawariam 
protenduntur, et in Bawaria tenntiiantur, curi^u aquarunj uersus 
Muram ab eadem Bumniilate luoiieiuni decurrenciimi temiinos 
diHtingueute, boc adiectü quod si castrum Suarchumpah secundum 
cursum aque uon cederet in partem ducatus Stirie domino noKtro 
regi, prefati nuucii et arbitratores domini P, regni Boemie 
assumpseruni super se obünere cum effeetu a domino suo predieto, 
quod in partem domitu nostri re^s transeat cum omiubus suis 
attinenciis et iuribus, et assignetur perpetuo possidendum. Ab 
eadem autem summitate mnncium secuiidum cursum aquarum 

u 



iiersus Danubium flueucimii iUEin porcionem Stirie cum toto 
ducatu Äustrie predictus P. dominus cum suis heredibus iure 
perpi^tuo cum omnibus altinenciis suis et iuribus possidebit eciam 
et tenebit, ita insuper quod dominus noster rex de parte illa 
quam ipse possidebit, domine de Impirg satisfaciet, ut contra 
predictum P. dominum materiam non habeat conquerendi, nichil 
propter hoc de ducatu Austrie retentura, et dominus P, de parte 
iUa quam ipse tenebit, satisfaeiet domine preckre uxori sue sf 
ipsum premori *) contingat, et heredibus ipsius, ita ut nullam 
contra dominmn nostrum regem ipsa uel ipsius heredes in parte 
illa, quam rex tenebit, possit habere questionem. Facta autem 
cognatorum et amicorum utriusque partis luxta ipsormn decenciam 
tunc ordiuabuntur, quando dominus noster rex et dominus P. 
prefatus ad eolloquium et tractatum conuenerint, loco et die ad 
boc communiter asäignatis» Yt autem de istis articulis nicfail per 
dominum nostruro regem immutetur, in animam suam corporale 
prestitimus iuramentum, et sigitlomm nostrorum fecimus appen- 
sione roborari. Actum anno Domini M.CCLIIIL, aput Budam, 
sexta feria ante dominicam PHlmarum. 

Or^*t Fffi. tnii 3 anhgäen, Sigeln in Fragmeiden, fürsU, sahwar len- 
herff, Archiv gti WÜtingau ; photogrttpK Cqpie $irmk. Landes* 
urchiVf abgedr, IJampel^ die LandesgretiMen U254t ArMv /l 
ösierr* GescÄ, T't/J^^ 129; vgl. Krones^ Mark «* s. «?*, 51^, 



139. 

Papst Itmocenjs IV* trägt defn Bischöfe von Kietmee auf^ die 
liüeksteüung der' dem Klöster Admont etUfrcnidden Gitt&* kriiflig 

zu betreiben* 

Innocentius episcopus seruus semorum dei. Venerabili 
fratri . episcopo Kyemensi ^aluteni et apostolieam benedictioneni. 
Sua nobis dilecti filii . . abbas et conuentus monasterii Admon- 



(] Die Enr^img über p iat wohl aufiddlcltlich die Schlinge fllr ^er', 
allein pf^rmori gibt gar keineii Sinn, während premori docb TermuthUch 

^früher sterben** bedeuten soU. 



iensis, ordiiiis sancti Benedict!, Sale&burgensis diocesi», patitioBe 
monstrarunt, quod tarn ipsi quam predecessores eorum quasdam 
terras, possessiones, redditus et alia bona ipsius monasteiii 
nommlliä elerieis et kicis, quibusdam eorum ad uitani^ quibusdam 
uero perpetuo et aliis ad üon modicum tempus, confectis super 
hoc litteris^ penis adiectis et interpositis iurameniis, ad firmaui 
uel sub censu annuo concesserunt, in enormem ipsius monastem 
lesionem, quonim aliqul super hiis in communi forma Utteras 
a sede apostoUea impetrarunt, quare dicti abbas et eonuentus 
nobis humüiter supplicarunt, ut prouidere eidem monasterio 
super hoc patema solücitudine curaremus. Quocirca fratemitaii 
tue per apostoliea scripta mandamus, quatinus ea, que de bonis 
ipsius monasterii per coneessiones huiusmodi atienata inueneris 
illicite uet distracta, non obstantibus litteris. penis, iuramentis 
et contirmatiotiibus predietis, aut si est aliquibus ab ea sede 
indultum, quod interdici^ suspendi uel excommunicari non possit,*) 
iper litteras apostolicas que de indulto huiusmodi plenam et 
expressam et de uerbo ad uerbum non fecerint menttonem, 
ad ius et proprietatem dicti uioiiasterii studeas legitime reuocare, 
contradictores per censuram ecclesiasticain appellatiüne postposita 
compescendo^ testes autem, qui fuerint nominati. si se ^^ratia, 
odio uel tiraore subtraxerint, tensura simili appellatione cessante 
compellas ueritati testimonium perhibere. Datum Lateran!» VI. 
idus Aprills, poniificatus nostri anno vndedmo. 

Am Örig., Fffi., 1865 zu Äämont verbranni, in einfacher Ah- 

schrift, ännk, Landesarchiv; Wichnert Gesch. von Admont 

2, 332, JVn 179, 



140. 

Beokau, fiUttium. 

Herzog Oiakar überlässt lieiu Btsthume Se^hau aus Pair&ntUsrerhi 
von Mnimanmäorf m bei Wicner-Nrnstadt. 

Nos Otakarus*^) dei gi'atta dominus regni Bohemie, dux 
Ausirie et Styrie ac marehio Morauie tenore presenciiim innotesei- 



*) Abfchr. imd Abdr, ,,poaabt**. — ') Cop. f. 68 .^Otokanr»* 
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uius tarn ujuentibus *) quam victuris, quod proiiititudine '^) debitÄ| 
et fauore volentes occiirrere multitudini raeritonim, quibus 
doDiinuK et amicuii noster Vh-k*us venerabilis SeecouienBis epis- 
copuö per nos honorari meriiit et renmnerari, ias^) patronatus 
in ecclesia Mvteiistorf cum viiiuensis attinenciis et iuribus in 
quibus nos et dilectam vxorem nostram Margaretam respexit 
hactenus ecclesia memorata, ipsi et ecclesie Seccouiensi donauimus 
de consensu et bona voluntate dicte vxoris nostre iure perpetuo 
possidenda. In cuiuB facti testimoniutn et munimen presentes 
mandauimus sigillonmi nostrorum munimine roborari* Actum et 
datmu Wienne, anno Doiiiim M,CCX1IIL, kaleudis Mail, 

C^pp. äe^ U. Jhrk t Wfk. in Cad, 333 f. 50' und $8, 

^eierm. Landesarchiv, dann €bend. ron gh Zeit ah Inscri 

von 1269, 6. Juni, Zftahn, f\ 51; FrüHch, Dipl. .%^. 1, 
3^6, Nr. J^ in Ammg. 



141. 

Sdckau^ Domatift. 

Fapsi hifwcirnfs IV, beauffrofft dte BiscMfe mn &dtaK unä (?fffft 
in den Zehefiistreiti^kdien zieüehm tletn Donutifle Seckau und 
iferi EddlmUm Ht^o vmi „Pamech^j Wiffant i^on Massimherg 
iL Ä, recht mispr ecken. 

Innocentius episcopus seruus seruorum dei. Venerabili 
fratri , , episcopo Secowensi et dilecto filio . . electo Gurcensi 
saluteiii et apoytolicaiii beuedictionem, Dilecti lilii * . prepositus 
et capitulum Secowense nabis conquerendo iiionstrarmit, quod 
Hugo de Paniech, Wigaudus de Messeberch et quidaiu alÜ laici 
Salzeburgensis et Secoweiisis ciuitatiun et diücesmu super decimis, 
possessiotiibuB et rebuü aliis itiuiriautur eisdeiii. Ideoque discretioni 
uestre per apostolica scripta Tiiandamiis, quatinus partibus con- 
uocatis audiatis causam, et appellatione remota fine debito 
terminetis Jaejeutes qnod decreueritis, per reusuram ecde^iiasticaiu 
lirniiter obseruari, Teste» auteni^ qui fueriiit nomüiati, si ne 



<) Ebd. i^vkienlihus*'. — »} Ebd ^prcimpthndiöe**. — ») Ebd. ^it»*'. 
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gratia, odio ud timore subtraxerint, iier censmam eandem 
appellatione cessatite cogatis ueritati testimonium perhibere. 
Datum Asisii, idibus Mail, pontificatus aostri anno vndecimo. 

Orig.^ Pgt, tifi!i{fde. BieibuUf, stmik, Landesarchw; (hp, des 
14, Jhrh. L Elfte, in Cod. 334 f. S% sirmk, Landesarchiv. 
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Judeabur^» Kto«ter P&rndslir 
im, 12. immi, AnapL 

Chrdiftaibischof liaimdd rem Ostia und VeUetri mildeH die strmge 

Observanz dtr Nonnai votn Ordeti des h. Damian, specieU ßir dk 

CUtrißS€f$ des Klosters in Paradeis mt Judenburg, sowohl bdr. 

Nahnmff als Kleidung. 

RaynalduB miseratione diuina Ostiensis et VelletrensJß 
«piscoptis. Dilectis in Domino ßliabus - * abbatisse et sororibus 
monasterii sancte Marie de Paradiso in Judenhiir^, ordinis sanrti 
Damiani. salutem et benedictionem paternam. Quontam freqnenter 
propter imbecillitatem humane conditionis contingit, quod tum 
corpus oneri submittitur graniori, de facili conftmditur, ac cito 
polest irreparabili periculo siibiacere, debet attente discretioma 
sale condiri uictima obseniantie regularis, et rigor rigidus manna 
dnlcedinis est infra extremarura medius lemperandus, ut, sicut 
ne relaxetur reUgia, nimis babendus est feruor, ita etiam ut ne 
ad precipitium tendatur, est discretio in obsequio creatoris sollicita 
hahenda. Igitur, düecti in Domino lilie, quia licet releuetur 
aliquando ex bis Spiritus, corpus tamen posset non sine danipno 
interioris hominis interduni iniportabiliter aggrauari, nos qui 
ad curam ex gubernatione uestram sumus a summo pontifice 
deputati, deuotionis uestre preeibus annuentes, ac uolentes ut 
per uJam regiam incedendo in ueßtris obseruantiis illud medium 
ammodo teneatis, in quo forte s et debiles possitis comm uniter 
usque in finem stabiliter pernianere, ita quod non cogamini 
propter impotentiam forsitan desistere ab inceptis, uite uestro 
rigorem auctoritate presentium sie duiimus temperandum, uidelicet 
qnod uino et pulmentis. non obstante uerbo abstinentie, quod 



214 



in eadem fonnula continetur, omni tempore tarn sacris quam 
aliis, nee non ouis et lacticiniis, preter quas in ieiuniis ab 
ecclesia constitutis et in sextis feriis liceat yobis uti, a festo 
nempe *) Resurreetionis dorainice usque ad festum sancti Patria 
Francisci non teneamini nisi in ieiuniis ab ecclesia constitutis et 
sexta feria ieiunare, sororibus autem, que sunt corpore debiles uel 
infirme, aut minute conscientia seeum, in uestibus, calceamentis, 
cibis, potibus et aliis ^) necessaria ministrentur, nee seruare 
aust^ritatem ieiunii et legem abstiuentle pennittantur, sed iuxta 
infinnitateni ipsanim cum eis tarn in cibariis quam ieiuniis 
misericorditer dispensetur. ^j Insuper huiusmodi sorores imbecilles 
et debiles uel infirme ac et alie deputaie earundem infirmttatis 
Bue tempore tenere silentium in infirmitorio ^) non cogantur, 
et etiam domine cum ad predictas causa uisitandi eas accesserint 
loquendique faciunt (!) ^) ad consolationeni et egritudinem earun- 
dem in infinnitorio habeant potestatem, et pro eo quod inbabitatis 
frigidas regiones habendi pelles uobis licentiam exhibemus, tres 
etenim habendi tunjcas aut plures, si necessitas ejtegeritjmantellum 
unum ordinatum et unum curtum, si uolueritis pro labore, ac 
pedules laneos soleatos, et utendi fisconibus feno uel polea 
plenisi et ceruiealibus cum feno uel polea seu plumis aobis 
licentiam impertimur. De süentio uero semando, et quod possitis 
inter uob loqui bine et bine, preter quam locutoriura et ad 
cratem, sie duximus ordinanduni, quod abbatissa possit dare 
uobis licentiam loquendi in locis decentibus, prout eidem uisum 
fuerit abbatisse- Preterea semientes uestre, que **) intus et extra ^ 
monasterium uestrum monasterii onus portant, temporibus singulis, 
si uoluerint, habere ualeant calceamenta, et cum nimls laborant» 
uel uadunt de loco ad locura, preterquara in ieiuniis ab ecclesia 
constitutis non teneantur nisi sexta feria ieiunare* Ad hec 
penitus prohibemus, ne in monasterio uestro deinceps aliquis 
uisitare auctoritate sua constitutiones faciat aliquis ultra foimam 
uestram et regulärem, quod uos ad aliquid cidpe uel pene 
obliget') sine consensu omnium dominarum, quodsi forte aliquis 
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-^ ^Mw.1«. „u. — «) Ebd. ^alia«. — 
4) Ebd. piifirmlterio". — s) Wohl „facilem**?. — 



I) Absebr, 
— ») Ebd. ^obligent** 



ä) Ebd. „dispeaaattir**» — 
^) Äbficbr. unterptiiiktirt. 
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faceret, id ') non t^iieaniini aliquatenus obseruare, et ut omnis 

conscientiis uestris aufferatur turbationis materia, notum uobis, 

dilecte in Domino filie/-') facinius per presentes, quod nos qui 

mentem (I) ') inslitueriinus ^) r^gulam eandem, agnouimus, 

santimus et scimus, quod felicis recordationis domini Gregorii 

pape non fuit intentio, nee est nostra, laquemn uobis imponere 

iti silentio, ieiunio, lectis et aliis pluribus, que contineiitur in 

formula uite ab ipso data, cum uir piissimus et discreti&sinms 

Äterit, et tanta uos dilectioBe et beneficionim profiisione 

prosecutus extiterit^ ad transgressionem raortaüs peccati, si 

uos coutrarium contingeret facere suis Ordination] bus, uos, sicut 

uobis ab aliquibus suggeritur, obligare, inia uolumuSi ut confessori 

uestro, qui pro tempore fuerit, liceat de illorum transgressione, 

que secundum predictam fonnulam uel ordinem uestrum aut 

factos circa uos prouisiones seruare debetis, confessionem 

uestram audire et penitentiam uobis iniungere salutarem. Datum 

Änagnie, X. kalendis Julii, pontificatus domini Innocentü pape 

IIU, anno vndecimo, 

Insert in BesiatUgg Innocm^ IV. däa, (U254,) S6, J\mh Anugni^ 
Nr. 145. 



143. 
Fälschung, 

Wbich vm WSdm emeueri dem Siifte Staim seine frühere Be- 
^nadung der BetvUlmnng desselbeti^ mit Leh&igui seiner Minisie- 
rialent ufid erklärt, dass er daseUfst auch hegrahen sein wolle. 

Ea que geruntur in tempore, propter labilem bominum 
memüriam omni tempore labi solent, (ideoque) cautum est, vt 
ea que ärmitate indigent, ad futurorum memoriam per literas 
extendantur. Nos igitur Vlricus de Wildonia notum facimus 
Omnibus et tenore presentium profitemur, quod sicut ecclesia 
Stewnczensis per dominum Liutoldum fratrem nostnim pif 

«) Ebd. «eaa". — *) Ebd. „dOectis in Doiomo ülie.'' — >) Ebd. die 
1$ ertten BuchiUben untorpunktirt — *) Ebd. ^institueris^. 
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menioi i^ nostro sibi comparante conseosu et eoßsilio est fiindata, 
ut ibidem animanim nostrarum et omnium predecessorum nostm- 
rum atque sucxessonun, nee non amiconim nostronini memoria 
habeatur, ne cum dieto fratre nostro nostra videatur pia intentio 
sepeliri, ob dei reuerentiam et beate virginis Katherine sublima- 
tioni prefate ecclesie semper intendere volumus in effeetum. 
Primo igitur dicte ecclesie inipendimus honorem, ul amnes 
qui possessiones aliquas, que aut iure feodali aut hereditario 
seu qiiocunqiie modo nos respidunt, per nos tenent, omni iure 
abieeto, qiiod donationi^ tempore nos contingatJ) libere pro 
remedio animanim suarum dandi ea.sdem possessioneB eidem 
ecclesie perfectam habeant potestatem, et non solum eis, qui 
sepedicte ecclesie de sids possessionibus dare vohierint, dandi 
potestatem simpliciter indtUgemus, vemm qui dederint* fauorem 
nostrum et gratiam habundantem'^) conseqnentm^ Ele^imus insuper 
uobis pro solatio ^) et remedio in sancte uel beate Katherine 
patrociniis spem habentes et ponentes. vt vbiciinque locorum 
mori annuente Domino nos contingat, nulla igitur ecclemanostram 
vendicet sepulturauu nisi eadem, que et sepulturam prestiterit 
nostro fratri, et in qua nostri pariter et ipsius ratione ftindationis 
debet memoria plus quam in ceteris ecclesüs exercere. Et ne 
aliquis sueeessorum nostrorum haue nostre donationis seu con- 
stitutionis paginam sciens eam ignoranter infringere vel temere 
audeat perturbare, presens priuilegium ecclesie supradicte nostri 
ßigilH testimonio tradimus communitum. Actum in Stevncz, 
temporibus prepositi Chunradi, anno Domini M.CCXlllL, indic- 
tione XI,, VIII. idus Junii, presentibus doraino Ortolfo, domino 
Ditmaro militibus, Sighardo de Lenmi, Gerhardo de Panhok, 
Bernhardo et aliis quam *) (pluribus). 

Neue Äbsdirift aus nunmehr verhrefiem Stainieer Godfj^, strmJL 
Landesarchw, 



') Abgehr. „contingat". — *) Ebd. ^habTindantianim*', davon die 
Eucbitaben „anmi^' vermuthlicli in Kacbabmung dc^s Cod<^x^ unterpunktirt 
sind, — *j Ebd, „solatione", — *) Hier ach lies et die Abschrift (und wolil 
»ucb der Codex) in e\mm Zuge noch an; „id est anno 1254*'. Vpl dazu 
Urk. Nn 35 v, 1251, 6. März, Slainz^ wekbe mit eine der Anuahmt'n 
begründen IMstj dass bier eine Fähchnn)^ vorliege. Letztere ist n&mentlicb 
Aue den Sdiutzfornieln vor dem Datum ersicbtlich« 



144. 

IIS 4^ ti, liii, Anigii« 

i Papst Innocm^ IV. bcsUUigei die GiUer und Freihi^kit des 

f N(m9m$khsters im Paradeis zu Judenburgj mid nimnil dasselbe 

in srnnti besmiderm SchUg. 

Innocentius episcopus seruus seruorum del Dilectis in 
Christo fUiabus . . abbatisse monagterii sancte Marie de Paradiso 
in Jundehurch (!) eiusque sororibuB tarn presentibus quam 
futuns regulärem uitam professis mperpetuum. *) Religiosam 
uitam eligentibus apostolieum conuenit adesse preaidium, ne 
forte cuiuslibet temeritatis incursus aut eas a proposito reuocet, 
aut robur^ quod absit, sacre religionis eneruet. Ka propter, dilecte 
in Christo tilie, uestris iustis postulationibus dementer antiuimus, 
et raofiasterium sancte dei genitricis et uirginis Marie de Paradiso 
in Jundeburch, Sftlzeburgensis diocesis, in qito dimno estis obscquio 
mancipat^i sub beati Petri et nostra protectione Busdpimus et 
presentis scripti priudegio communimus, in primis siquidem 
statuentes, ut ordo monasticus, qui secundum deum et beati 
Benedicti regulam atque institutionom monialium imhisarum 
saneii Damiani Asisinatis et fonnulam uite uestre a felids 
recordationis Gregorio papa prederessore nostro ordini uestra 
traditami cum adhuc esset in minori officio constitutus, in eodem 
loco institutus esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus 
inuiolabiliter obseruetur. Preterea quaseumque possessiones, 
quecumque bona idem monasterium impreseutiarum iuste ac 
canonice possidet, aut in futurum concessione pontificum, lar- 
gitione regum uel principum, oblatione fidetiuni seu aliis iustis 
roodis prestante Domino poterit adipisci, firnia uobis et eis, que 
uobis saccesserint, et illibaia permaneant, in quibus bec propriis 
duxtmus exprimenda uoc^ibulis, locum ipsuni, in quo prefatum 
monasterium situni est, cum omnibus pertinentiis suis, terras 
el possessjones^ quas habetis in locis Weimardorf et Miterdorf 



') Sit Weher verlänpite Schrift. 
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uiilgariter nuncupatis, atimios reddttus, quos habetis in Castro, 
qiiod uulgariter dicitur Jundeburch, annitos redditus casei et 
iugera duo agrorum, que habelis ibidem, cum terris, pratis, 
iiineis, nemoribus, usuagiis et pascuis in bosco et piano, in aquis 
et molendiniSf in uiis et semitis et omnibuB aliis Hbertatibus 
et immunitatibus suis. Liceat quoque uobis personas liberas et 
absolutas e seculo fugientes ad eonuersioneni recipere, et eas 
absque contradictione aliqua retinere* Prohibemus insuper, ut 
nuUi sororiun uestranim post factam in monasterio uestro profes- 
sionem fas sit de eodem loco discedere, discedentem uero iiullus 
audeat retiiiere. Pro consecrationibua uero altarinm uel ecclesie 
uastre siue pro oleo sancto uel quolibet ecclesiastico sacramento 
nullns a uobis sub obtentu consuetudinis uel alio modo quicquam 
audeat extorquere, sed hec omnia gratis uobis episcopus impendat, 
alioquin liceat uobis hec nostra auctoritate recipere a quocumque 
malueritis eatbolico aDtistite, gratiam et communionem sedis 
apostolice obtineute. Quodsi sedes diocesani episcopi forte 
uacauerit, interim omnia ecclesiastica sacramenta a uicinis epis- 
copis accipere libere et absque contradictione possitis, sie tarnen 
ut ex hoc in posterum proprio episcopo nullum preiudicium 
generetur* Quia uero interdum diocesani episcopi copiam non 
habetiSj siqueni episcopuni Romane sedis, ut diximus, gratiam 
et communionem habentem^ et de quo plenam notitiam habeatls, 
per uos trangire contigerit, ab eo benedictiones monialium, uasonim 
et uestium et consecrationes altarium recipere ualeatis. Cum 
autem generale interdictum terre fuerit, liceat uobis clausis 
ianuis, excomnnmicatis et interdictis exclusis^ non pulsatis cam- 
panis düuina officia eelebrare, dummodo cjiusani non dederitis 
interdicto. Obeunte uero te nunc eiusdem loci abbatissa, uel 
earum aliqua, que tibi successerit, nulla ibi qualibet surreptionis 
astutia seu uiolentia preponatur, nisi quam sorores communi 
consensu uel earum maior pars consilii sanioris secundimi deum 
et beati Benedict! regulam prouiderint eligendam. Paci quoque 
et tranquillitÄti uestre paterua in posterum sollicitudine prouidere 
uolentes, auctoritate apoatolica prohibemus^ ut infra clausuras 
locorum uestrorum nullus rapinam seu furtum facere, ignem 
apponere, sanguinem fundere, hominem temere capere uel 
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ioterficere seu molentiam audeat exercere. Decernimus ergo^ 
ut nulli omnino hominiun liceat prefaliim monasterium temere 
perturbare, aut eius possessiones auferre, uel ablatas retinere, 
minuere seu (|uibuslibet uexationibus fatigare, sed omnia integra 
conseruentur earum^ pro quarum gubernatione ac sustentatioiie 
coneessa sunt, usibus omnimodis profiitura,') salua sedis apostolice 
auctoritate. Siqua igitur in futurum ecclesia&tica secularisue 
persona hanc nostre constitutionis pagioam sciens contra eam 
teraere uenire temptauerit, seciindo tertioue commonitai nisi 
reatujn suum congrua satisfactione correxerit, potestatis honoris- 
que sui careat dignitatOi reamque si diuino iudicio existere de 
perpetrata iniquitate tognoscat, et a sacratissimo cörpore et 
sanguioe dei et doniiui redemptoris nostri Jesu Christi aliena 
fiat atque in extremo examine districte subiaceat ultioni. Cunctis 
antem eidem loco siia iura seruantibus sit pax domin] nostri 
Jesu ChristK quatinus et hie fructum bone actionis percipiant 
et apud districtum iudicem premia eteme pacis inueniant, amen, 
amen^ amen, 

(Ringinonograram, (Gniss- 

Legende: ^ ^ .. .. i* monogramm.) 
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Ego Innocentius catholice 
eeclesie episcopus &&. 



gNotaa michi 
Domine 
uias uite".) 

t Ego Rainaldus Ostiensis et Velletrensis episcopus as, 
t Ego Stephanus Prenestinus episcopus ss* 
t Ego Stephanus sancte Marie trans Tiberim tituli Calixti 
presbiter cardinalii^ ss. 

t Ego frater Johannes tituli sancti Laurentii in Lueina 
presbiter cardinalis ss. 

t Ego Riccardus sancti Angeli diacouus cardinalis ss. 
t Ego Ottauianus sancte Marie in Via lata diaconus car- 
dinalis SS. 

t Ego Ottobonus sancti Adriani diaconus cardinalis ss, 

Datum Anagnie per mannm Guillermi magistri scolarum 

Parmensium^ sancte Romane eeclesie vicecancellarii, VIIL kalendis 



*) Orlg, „profututun**' 
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Ju]]t, indjctioee XIL, ineamatiomB dotiiinice anno H.CC.UIII,^ 

pontifieatus uero domini ^) Innocentii i)ape IIIL anno \Tideeijno. 

ört^. Pgi„ anghgte. BhihuUe ausgemsenf strmk, Landesarchip, 



145, 

Judfinburgj Kloater PftrwlsJi, 

Papst InnoeenM IV, gefwhmiffi und insertrt eme müdere Füssung 
der Ordensregel für das Nonn^ikhster im Paradeis £u Judefh- 
htirg, ßcgebefi von detn Grossmeisier des Damianard^ms^ dem 
Cardifmlbischofe von Ostia vom 2U. Juni, 12B4^ Anagtü (Nr. 144). 

Innocentius episcopus eemus seruonim del BileeUs in 
Christo filiabus . * abbatisse et sororibus monasterii sancte Marie 
de Paradiso in Jndenbiirg, Sakeburgensis? diocesis, ordinis sancti 
Daniiani, salutem et apostolicam benedictionem. Haberi percepimuB 
in desiderio uestro communi, quod per afflictioneni camis assiduam 
mereamini preinia beatorunL Verumtamen ex fragilitate natore 
adeo Spiritus proniptitndo retunditur, quod nix absque inenrsu 
discriniinis in omnibus rigorem formide uite ueslre perpeti ualeatis. 
Huiusmodi siquidem fragilitateni venerabilis frater noster . , 
Ostiensis et VelletrensiK epistopus, cui ordo uester a sede 
apostolica est commissus, affectu paterno considerans rigorem 
ipsius fommle in certis articulis, pie ac prouide teniperauit, 
prout in patentibus litteris eius confeetis exinde ac suo sigillo 
sipiatis plenins rontinetur* Nos namque uestris supplieationibiis 
inclinati^ quod super hoc ab eodem episcopo factum est, ratuin 
et ßnnum habentes id auctoritate apostolic^ confirmamus, et 
presentis scripti patronicio comniunimus. Tenorem antem littera- 
rum ipsanint de uerbo ad uerbmti presentibus fecimus annotari} 
qul talis est 

Folgt nun die Urkunde des Cctrdifmlbmhofs Ilainald vom 
Ostia ddo, 1254, 22. Juni, Änagm (Nr, 1421 

Nulli ergo omnino hominum liceat hane paginam nostre 
conlinnationis infringere, uel ei ausu temerario contraire, siquis 



>) Orif. ohne KtirzMngsseichen pdonai*^. 
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autem hoc attemptare presumpserit, indignationem ouinipotentis 
dei et beatoruin Petri et Pauli apostoloriiin eius se nouerit 
incursumm* Datum Anagnie, VL kalendis Julii, pontificatus 
nostn anno vndeciiiio. 

£!inf(iche Copie aus nicM müier bekanntem (sidier spätem) 
CapHiibuche des Khsters Paruiieh, stnuk. Landesar vhkK 

146, 

1134, 5.1ilj, 

G^rdma&ischaf Mainaki von Odia und Veüdri vidimiri miUels 
Notariats€icks (für das CUirissefikloster im Paradeis zu Judeti- 
Imrß) die BesUäigimff mul Schutgfiahme Pajmi Gregors JX^ für 
da$ Clarissctiklöster von s. Damian ffu Asstsi ddo. 1229^ 
22, November f Pen^ia. 

Eaynaldus miseratione diuina Ostiensis et Velletrensis 
episcüpus. UniuersiB Christi fidelibus present€s litteras inspecturis 
satutem ia Doiniiia Nouerit uniuersitas uestra, nos tiidisse 
quoddam pnuilegiiiiii .sancte reeordatioiüs doniiui Gregorii pape 
Villi., papali bulla bullatmii, non uitiatum^ non abalitiini. nee 
in altqua sui parte eorruptuni^ cuius talis erat teuer. 

Folgt mm dw Bulle Papst Gregors IX. von 1229, 22. Not^^ 
Perugia. (Band .% Nacjdräge Nr, 38 J 

In cuius rci testimonium et perpetuani firmitateni presens 
trEuscriptum fiert fecimus ad eautelani nostri sigilü uuiuimiue 
raborari, et ipsuiu per Jolmnueiu de A0le sa^roi^ancte Itoiuane 
ecclesie publicum notariutu in publicam fonnam redigi. 

Et ego Johannen de Afile supnidictus sacrosancte Romane 
eccle^ie publicuj^ notarius, habens a Bede apostoUca potestatem 
dandi tutores et curatoreSt interponeiidi decretuiii, decemendi 
aUnienta^ yublieandi testes et instrunieüta exenjptandi, protocolla ') 
et manuimssionum instrumenta conBcribendi, et aUoH actus 
legititnos exertcndi, de maudatu reuerendi patris et douiini, 
domini R Ostieusis et \ elletrensis episcopi bupradicti omnia 



*) Orig. ^protocoUo-, 
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supiagcripta scripsi et publicaai, Signum propriiiin iuxta morem 
satitutn apponeiido, anno Domini MXCXIIIL, poiitiiicatiis doniini 
lunoceiitii pape IIIL anno tluadedmu, indictioue duodedtaa, 
niense Julii die \\ 

(S. N.) 

ÖHg,, PgLf mit NotariaisMtichen ün^thüngtes Sigd ausgerissen^ 
sirmk, Landesarchw. 



i47. 

1154, lt. ilig., Uditte. 

Patriarch Gregor von Aqtiüeja üherirägi äie Kirche su Peüstein 
iletn Kloster Obetmlmrg, 

Nos Gregolius dei et apostoUca giatia saticte sedis 
Aquilegensis i>atriarclia vniuersis tarn presentibus quam ftitniis 
rei geste inemoriain. Üignuni deo prestare obsequium et anime 
nostre credimus procurare profectunit si pia subditorum nostrorum 
uota fauore benigno proseqummr, et loca religiosa precipue, in 
quibus honorattir miipiifieeTitius ipse deus, cuius sunt obsequiis 
dedicata^ nostris iutemlinms beneticiis ampliare, Inde est^ quod 
ex tenore presentis Bcripti tarn ad preseniium quam futurorum 
notttiam volumus peruenire, quod €utn dilectus filius Robertus 
plebanus ecclesie sancti Michaeli.^ tu Peilstain, habens ad 
reueientiam diuinam intnitunii ecclesiam ipaam in nianibus nostris 
per speciales eins litteras suo sigillo munltas libere resignasset, 
BOB ipsius resignatione recepta. salutem anime nostre considerantei ^ 
humiliter in speculo nostre jnentis, et ad monasterium de Obem- 
burch, quod per violentiam inalignantium multiformes tempore 
nostro lesiones et damna sustinuit, respectum babentes, predtctam 
ecclesiam sancti Michaelis cum capellis^ iuribus et pertinentiis 
suis ac iure archidiaconatus eidem nionasterio per nos et 
successores nostros pro remedio anime nostre nostronimque 
successarum in perpetuum de pie proiiisionis gratia concedimus 
et largiraur, ita quod dilecti tili! abbas et conuentus loci ob 
hoc pro uobis et BucceKsoribus naHtiis apud deum suis orationibus 



riMflkiitt 
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iiiterc€(lere teueantur, et auniuer^arium auuis siugulis perpetuo 
fsolemnitar eelebrare. In cuius rei euidentiara et perpetuam 
firmitateiii presentes litteras nostras inde fieri iussimus, et sigilli 
nostri pendeotiä munimine roborare. Date per tnauum magistri 
Nicolai plebani de Tricesimo, scriptoris nostri apad Vtinum, 
duodeciEiQ intrante AugustOi anno Doniini milleshno dncentesimo 
quinquagesimo quarto, duodecima indictioue. 

Äb$<:hr^ neuerer Zeit im domcapitlisciien Archive ^u Laibach, 



148. 

8. Faul, Klcwlar, 

Choh von Saldetihüfen und seine Söhne Cholo und Konraä ver- 

gleichcti sich bezüglich Gretizsireitigkeilen in der Gegefiä von & 

jAwmzen t\ d. Wüste mit dem Kloster S~ Paul 

In nomine Domini amen, Quia mundo in maligno posito 
nonnullos ceca, immo miserabili cupiditate seductos tantum in 
malieia cernimus dclectari, quod dei timore postposito non 
soltuti iniustis laudabilibusque patriun suorum iractaübus, verum 
etiam iis, que suis gesta sunt teinporibus et geruntur, ut bona 
ecciesiastica eo irreverentius rapiant et djrupiaiit, inteUigimus 
objectores, oportet igitur, ut tam roborum testimonio, quam 
etiani scriptorum robore seu vigore üiliuin importuuitatibus et 
pestifero conatui obuietur. Unde ego Cholo de Seldenhouen et 
filii niei^ Cholo uidelicet iunior et Chunradus cunctoruni nieniorie 
tommittimuB ac declaramus, quod cum inter nos ex una parte, 
et uenerabilem Livtoldum abbatem et conuentum monasterii 
sancti Pauli in Lauen t ex alia controuersia super quibusdam 
terminis et prediorum disterminationibus *) siue nietis in prouincia 
sancti Laurentii fuisset exorta et prolixius nentjlat^t, cuius causa 
hec erat. Affirmabant enim iam dictus abbas et conuentus a 
parte occidentali in prefata prouincia inclioando preterqnam ad 
detur^um pluuialis aque^ que de^eendit a summitate montis, qui 
tiulgariter censetur hoc uocabulo Desch, et a lacu qui in eiusdem 



') Atisxug ffdistinctirinibus^. 
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niontis ueriice eousisüt, usque in aniiiem Reddim decurrentem, 
predium quod inibi post feUcis recordatiünis Cholonis patris nostri 
deeesäum iuxta quod ipsuni idem habebat et ad nos succassorio 
iure deuolutum est, non ultra durare, iitimo per dicte pluuialis 
aque decursimi distincta, dixit predia utrorumque, uidelicet 
uostnim et ipsius, que ibidem sibi inuicem copulantur, Nos eniniJ 
e contraria eiusdem abbatis et conuentus aasertioni obiiianteg,' 
iuxta quod tunc eramus instructi, iuris dictionem et prcdiujii 
nostruni ultra inemorate aque decursura dixinms extendi *) debere» 
Tali itaque lite loiigis et dispeiidiosis dilacionibus ueiitilata, 
t uui postmoduiii plenius ii^quisita iieritate intelligeremus eorundem 
abbatis et conuentus ius in supradicta controuersia pinquius ae 
uberius esse nostro, ad ipsonim et aliorum araicoruiu nostroruiu 
peücioneui, nee non pro aniniarum nüstrarum remedio peuitus 
ees^imus dicte liti. Ad cuius etiam cessionis indicium atque 
niemoriam dicti abbas et conuentus dedetuut Dobis xxx uiarca 
Frisacensitun monete. Ne quis igitur posterorura nogtroruni con- 
trouersiain laudabiliter debitoque fiue per nos teiminatam atque 
deeisani igiiorantie nebulis excecati inutiliter opinantes in se 
eredere valeant dlmicatam uel litigiöse deduetani, presentem 
pai^inam iussinius scribi et sigillis prepentibus conimunitam 
aiitedictis abbat i et conuentui tradi in testiinoniuni eiusdem et 
cautelaiu. Acta sunt bec apud sanctum Ijaurentium, anno incar- 
naüonis Doniini inillesimo CCUIIL, YII. kalendis Septembris^ 
pontificatus doniini Imiocencii pape anno XJ. (!) Huius itaque rei 
teBteä sunti quoruni sigilla ceriiuntur appensa et quoruni noniina 
sunt subscripta, Beruluirdus egregius dux Karinthie, WlricusJ 
filius eiuH^ Ditniarus plebanus de ^ Seldenhoueii, Otto de Trabercb, 
Sifridus de Merhenibercb/*) Godefridus de Marburch, Henricus 
et Albertus fratres de Wilthovsen, Godefridus de Chawa/Ji?, 
HenricuB et Ortolfus fratres de Colniz, Petrus de Seldenhouen 
et plurea alii nobiles et ignobiles, quoruni nomina minus intitula- 
uimuB, nee sigilla appendimus propter niniiani prolixitateui. 
Omnibus enini lianc nostram decissionem pie seruantibus et 



«) Äbschr, ^existendi", — ») Abscbr. „in*'. — >) Ausxug ^Merbeii- 
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preseuti pagine fiileni et lobur adliibontibus sit honor et glorin 
per euneta seeula seculoruin, amen, 

Orlg.^ Pfft., von ß angfigt. Slgeht Mos S mehr vorhanden ^ 
Archiv £U Ä Paul; Abschr. im sirmk. TMmksarchw; Aus- 
zug Font nr, Atistt. 11/39^ 14:2, Mr. 86. 



149. 

OtaJcar ?Wi Graz ividmet (htn liisthmne Stckau seine Dörfer 
Wagaidorfy „Ziankt^uiorf^ und Missdsdorf ^ beide bei Mureckf 
fffrmr sein Hmts zu Gra^ nml dm Dmf Geidorf ulicJisi Gras. 

Ego Otlakarus de Graetz publice protestor et scire cupio 

uniuersos, quod predium nieuiu, villas videlicet Waegendorf, 
Ztankendorf et Myzelsdorf, et expresse quidqind Albertus de 
Horneke a me feudi nomine retinebat et preterea domum nieam 
apad Graetz, quam bone memoria Rimbertus de Mureke noacitur 
lenuisse, et viOam adiacentem, que Gevdorf vulgari uocabulo 
nuiicupatur, ruiii pomerio, vineis et Omnibus aliis adtinentiis, 
quocuuque nomine eenseantur, cum omni iure ac proprietatis 
titulo, sicot eandem tenui haetenus et possedi, liberaliter et 
abiäolute pro mee sabite anime et meo ac progenitorum nieorum 
remedio, ut apud altissimum proinde nobis meritum augeatur, 
dedi potestatiua manu venerabili patri et domino Vinco episcopo 
et ecclesie Secowensi» In cuius donacionis mee futurara memoriam 
et cftutelam presentcm paginam super boc dedi eidein episcopo 
et ecflesie sue litteram, ad niaiorem buius facti euidentiam illam 
subscriptione testium roborando, qui sunt Rfldbertus de Vogan 
Inferior is et Otto Tardut? Superioris marchiarum arcbidiaconi, 
Witego plebauHS de Styuen^ Dittricus capelknus et Vlricus 
notarius episcopi Secowensis, Ottakarus de Libtenben:h patruus 
meu», Gundacherus de Gleitsowe et Rudlinus suus filius,Wernbems 
i^astellanus de Leiben tz, Wlfin^us et Ilerbordus fratres sui^ 
Friduriüua de GlokeiitZj Vlliiius de Lovbeke, Heinricus de Weides 

16 



et plures alii, quorum in ista caria nomina non sunt scripta. 
Actum apud Styuen, anno Domini millesimo ducentesimo quin- 
quageeimo quarto, in Vigilia Natiuitatis beate Virginis. 






anhffdes, Sigel im Bruchsiüchf hhchöfl. Archiv m 
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1254, 19. Si^pt., FddktrrbPD. 

Hei*zög ^ephan vmi Slovomm^ Landeshat^pimann in Stcicmmrkj 

bcurhmuhi, dass Otlel van Stcmlerg ctne Huhe auf der Eben bei 

Walsdötf detn Khsier Ileun ßtr dessen AJIerhelligmcapcUe an 

der Pforte duschst getvidmd habe. 

Stephanus banus, dux Sclavonie et capitaneus Styrie omnihus 
presentium noticiam habituns salutein. Per presens scriptum 
proteBtamur et vniuersoinim volumus innotescere notioni, quod 
nobis presidentibus prouinciali iudicio in Vaeich ircben Rvdelinus 
de Steinperch testibus idoneis et approbatis corani nobis, videlicet 
Sifrido de Planchenwart et VIrico de Havenperge prestito 
sacramento legitime comprobauitj Wicbardum de Visseharn libera 
facultate et de consensu et uoluntate vxoris et herediini suorum 
niansum unum in prouincia Waltstorf situm in loco, qui dicitur 
wlgariter ?f der Eben, Ortelino fratri ipsius Rvdelini pro nouem 
marcis denarioriun proprietatis titulo iiendidisse, heredibus 
memoiatl WicharJi, videlicet vxore sua et pueril suis cedenlibus 
et precise renunciantibus omni iuri et actioni, que sibi uidebatur 
competere in eodem, quem mansuin cum omnibus pertinentüs 
suis pleno iure proprietatis supradictus Ortelinus ecclesie Omniuni 
sanctoruni site iuxta portam in Rvna donasse et contuUsse 
noscitur intuitu pictatis. Volentes igitur indempnitati eiusdem 
ecclesie utiliter prouidere, in huius collationis et attesUtionis 
futuram niemoriam et stabilem iirmitatem presens instrumentum 
fieri, et sigillo nostro atque sigillis venerabilium domini Vlriei 
Seccowensis et donnni Ijidezlai Tinniensis episcoporum, necnon 
domini Gotfridi de Marbpurch iudicis prouincialis iusalmus 
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robaraiL Testes dominus Vlricus Seccowensis et dominuB 
Ladeziauä Tinniensis episcopi, Witigo scriba Stirie, Ditmarus de 
Wekenekej Sifridus de Maerenberc, Gotfridus de Maihpureh, 
Rvdolfus et Livtoldus fratres de Stadeke, Berhtoldus marschalcus 
de Trevn, Wigandus de Maessenberch, Mangoldus de Altenhoven, 
Wulfingus de Haniiowe, Dietmams et Gvndakarus fratres de 
Planchen wart, et alii quam plures, quoruni noinina exprimi non 
oportet Actum apud Vaelchirchen in iudicio prouindali anno 
gratie M.CCXIIIIm IUI. idus Septembris, XIL indictionis. 

Ori^*, PgL, von 4 artghgttn, Sigeln blos das 1., ^. und 4. 
mehr oder minder verldzt vorhanden^ das d^s angekünäeien 
S, Siglers nie angehängt gewesen^ Archiv des Kloskrs Eeun, 



!5i. 

8eil^ Kloeter, 

H^£og Stephan voti Slarmiietij Landeshauptmann in BeierfnarJc^ 

bmrkumMf dass dem Klod(r Seit^ Beaiimmgen eu „ÄlsniU^ and 

Strasvhe^ beide bei G&nowitz^ 9^"9^^ Timio von K^Me gefichÜich 

stigesjyroehefi wnrd^n^ 

Nos Stephanus banus, dux totius Sclauouie ac capitaneus 
Styrie vniuersis Christi fidelibus tarn presentibus quam futuris 
saluiem. Vniuersitati uestr? notum esse nolunius, quod prior 
Vallis sancti Johannis in Syces coram nobis et doniino Gotfrido 
de Marpureh iudice prouinciali et testibus domino Syfrido de 
Marenbereh et domino Dietinaro de Griuen, Heinrico de Rohasc^ 
niarisealco de Treuna, Wigaudo de Gybel et alüs qiiampluribus, 
YiUas, que dicuntur Aisnix et Wart , J) domino Diemone milite 
de Gybel, qui illas iani longo tempore impeliit, iure legitimo 
dictante sententia \Tiiuersoruni obtinuit nc sue ecdesi? testimonio 
sui priuilegii requisiuit Ne autera in posterum frans aliquorum 



*) Hier iit im Pgta eine LttckP, derartig^j dusSj nach den gfcwöhnlifben 
WorUbitättdpti der Urkunde gcrethnet^ awLschen Wart und domino noch 
e(wa drei BuclsUben geitandm aeia mcigen; nmXi dem i in Wart ist noch 
deutlkli ein Sdiaft iichtbar, der einem m, n oder o angehören könnte, 

16» 
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ius dicti prioris atque sue ecclesie in prefatis uillis ualeat iniusta 
impetitione decetero infirmare, presens iam supradicto priori 
nostro sigillo et domini Gotfridi de Marpurch iussimus communiri. 
Data apud Grez, anno ab incarnatione Domini M.CG.LIIIL, 
IUI. idus Septembris. 

Orig^ Pgt,, stellenweise ausgefressen, 2 anghgie, Stgel abgerissen, 
strmk. Ijandesarchiv ; Frölich, dipl Stgr, 1, 83, Nr. 18, in 
Regest. 



152. 

Admont, Kloster. 

1254^ 26. Sept., Lieni. 

Graf Jüeinhard von Görz tritt sein Eigenthumsrecht an einer 
Wiese zu Stall bei Gross-Kirehheim in Kärnten dem Kloster 
Ädmont ab, welches dieselbe von den Gebrüdem von Falkenstcin 

gekaufl hatte. 

Nos M. comes Goricie, aduocatus Aquilegensis ecclesie, 
notum facimus presentibus et futuris, quod nos pratum unum 
apud Stedelen in prouincia Chirchaim, quod a nobis Otto et 
Cholo fratres de Valchenstein habuerunt in feudo, quod pratum 
dominus Vlricus prepositus a dictis fratribus nomine ecclesie 
de Agmunde (pro . . libris Ver)onensium conparauit, et nos 
proprietatem nostram in dicto prato claustro sancti Blas(ii in 
Agmun)de pro salute anime nostre duximus perpetuo donandam, 
cuiuslibet nostri heredis (contradictio)ne cessante. Ad perpetuam 
firmitatem hoc scriptum fecimus nostro sigillo mu(niri. Datum) 
Luenz, anno Domini M.CC.L.IIIL, XII. indictionis, V. exeunte 
Sep(tembre). 

Orig,, Pgt,, in der Mute ein Stück ausgefressen, wo das 
Fehlende im Texte hier nach Thunlichkeü ergänzt wurde, 
Archiv zu Adnwnt; Wickner, Qesch, v. Ädmont 2, 333, 
Nr. 181. 
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153. 

C^ö««^ Kloater. 



lUi, It.ttL, 



Aebtissin und Cantent von Göss erlassen Wulpng v<ni &uf*efiberg 

fim Sdiuld von 700 Mark Pfmntfftn und cJm Ersatz für detn 

Khüer migefugie SehädeK^ §egen die Zusicherung, dm SUpshoUkm 

keine ungesdMUehm Lasten aufzuhiirden. 

In nomine Domini amen. Quoniatu huinanit^tis oblitiiosa 
jnfirniitiis et ipsorum hominum voluntaria et siudioE^a eallidiUis, 
que rite acta sunt, solent ^) peruertere* neccesse est, qnod 
raemoriter retineatur et in scripta redigatun Notum sit igitur 
nniiiersis Cliri.Hti fidelibus tan! presentibns quam futuris ]>resentein 
eartam inspeclurisi quod cum dominus WuIHngus de Stubenber^ 
domine abbatisse totique conuenttii de Gösse pro septingentts 
marcis denarionim, pro qiiibus tenebatur eidem ecclesie, sicut 
se constituit debttoreni occasione comitis de Fhannenberehi et 
alÜB dampnis siue in steura vel exaettonibus indebitis illatis, 
ipse i>etens ueniam interueniente peticione amicorum suoruni et 
propria preeipue, ipsa doniina abbatissa et conuentus talibus 
peticionibus inelinatl ut gratiani sibi facerent, suinmam prelibate 
peccunie ac totani prefatani culpam pure puriiis relaxauerunti 
tali vero suh condidone, quod prenoniinatus dominus Wuttingus 
de Stiibenberg promisit pura fide, nullaiii aniplius steuram seu 
exactionem iudebitam a bonis et^clesie iam dicte eis in usum 
cedentibus extorquere, nisi tunc fuerit de voluntate et consensu 
rloniioe abbatissc totiusqiie conuentus, quo promisso, si contraire 
uellet, quod absit, quidqtiid de bonis ecclesie supradicte ultra 
jus debjtutn tolleret. in forma iudicii pro preda posset iudicarii 
iU tarnen, quod nee ipse, nee sui heredes propter ^) hoe non 
debeant turbari, si coram iudicio neccessitate compulsi ^) con- 
ueniantui^ super eodeui. Vt auteni sinpik prescripta sua gaudeant 
finnitate, presentem rar tarn de uoluntate vtrorumque confectam 
amicorum doniini Wulfingi de Stubenberg aigillis idem dominus 



Äbschn „solei". — ») Ebd. ^pariter'*. — «) Ebd. „compüka"* 
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Wulfiugus iussit roborari. Testes huius rei sunt comes Otto de 
Ortenburg, dommus Vlricus de Wildonia, Wulfingus de Ernvelse, 
dominus Heinricus de Spiegelberch , dominus Liutoldus de 
Cbrebezpach, dominus Swikardus de Clifttzej dominus Otto de 
Vtse, Ditricus notarius, Hainricus de Vanstorf, Pilgrimus Bawanis, 
Chvnzo dietus Yrcus, dominus Gundaebarus capellanus, doniinus 
Berchtoldus notariusde Ortenberch, Cbunzo Pliuntanus, Gotfridiis 
notarius et alii quam plures* Acta sunt hec anno Domini 
M^CC.LIIIL, indictionis XIII,, quarto idus Octobris, in die 
sancti Maximilian! feliciter, amen. 

Aus neuer Abschrift in Cod. 785^ 51^ Nr, 30^ des sirmL 
Landesarehivs i Frölichf Dipl St^r. 1^ 65, Nr, 3$. 



154. 

AM Anielrich von licun lagt als päpstlich dehgirier Bichier in 
detn Streite mvisckm dan Bischöfe vmi Seckau f*»id Gertrttd von 
Wäldstein wegeti Zehente bei Gras und Gradwein die Letalere 
wegen Widerspämtigfceii in JBann^ und spricht die Zehente dem 

Bischöfe bu. 

A. diuina permissione abbas Runensis, iudex a sede 
apostolica delegatus, vniuersis ad quos hec littera peruenerit, 
salutem in Domino. Cum dominam Gerdrudim de Waltstaine in 
Gretz legitime citauerimus, venerabili patri et domino Seccouiensi 
episcopo super violenta detentione decinmrura suarum in parrochiis 
Gretz et Grad wein et perceptis hoc anno prouentibus earundem 
coram nobis peremptorie responsuram, cadem domina de sua 
presumens temeritate per se sjue responsalem comparere in 
eodeni termino non curautt, Nos auteni auctoritate noMs eommissa 
pro huius eontumacia fcrentes exconununicatioiris sentenciam in 
eandem, prefatum episeopum causa rei seruande in possessionem 
earundem misimus decimarum, prefatam dominam non solum in 
perceptis fructibus, sed qui de illis percipi poterant, siniiliter 
condempnantes. Actum apud Gretz, in parroehiali ecclesia, coram 
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priore nostro et fratre Ghunrado cu&tode fratrani Iblinonun in 
Gretz, Hartmanno et Eberhardo saeerdotibus, Vlrico plebano 
de Strazkanch et ttmgistro Heinrico Bcolastico, et pluribus aliia 
personis ecclesiasticis et laycis, IIL nonis Nouembris, anno 
Domißi MXC.LUIL 

Neue Ahsdir. im siekrm. Landesarchiv; cbtL (M. 33$, f, 55 
unä 70*; in FroHck, äiph Stir. J, 317, Nr. 3B, Ämm^. 



155. 

It&lj 4. ler., iirbirg. 

Crdfrid mn Marburg w. a. ffcfh Männer bmrkuf^ett dcti Vergleich 

W^mh^s von Mausamlachm^ mü dem Kloster ViUring betreffs 

diesem durch ihn sugefiigten Schadens, 

Kos Gotefridus de Marpurg, Heinricus de Scliarphenberg, 
Rudolfus de Stadeke, Fridericus iunior de Petouia, Babo de 
Trune notum fieri ciipimus vniuersis, quod Wernlierus de Huse 
eoram nobis prestito sacramento ad sancta sanctorum pro damnis 
illatis ecciesie Uictoriensi compromisit, ut infra festmn Pasche 
proxiine futurum ecciesie memorate pensoluat xii marcas nouomm 
denariorum, occ^iBione qualibet pretermissa, et ex tunc ab omni 
grauamine antedicte iam ecciesie Uictoriensis et omnium ad 
ipsam ecdesiam pertinentium se et suos compescat omnimode 
et refrenet* Uei^m si per ipsum Wernherum «luicquid damni et 
granaminis ecciesie memorate fuerit irrogatum et infra dies 
quatuordecim . . . , sibi Wemhero impositis emcndam facere 
ncglexeril debitam et condignara, . . * . memoratam pecuniam in 
termino prescripto non persoluerit, . . . . • exlex et periurus ab 
Omnibus teneatur, et dicta ecciesia Uictoriensis pro omnibus 
dampiiis per ipsum Wemberus sibi factis ipsum impetendi liberam 
liabeat facultatem, preniisso pacto biiius conditionia integraliter 
expirante« Vt autem singula premissa per ipsum Wernherum 
firmiter conseruentur, haue literani ipsius Wemheri ad instantiam 
et Petitionen] in testimonium euidens et cautelam nostrorum 
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appenditione Bigilloruiu lucide roborauimus. *) Acta sunt hec anno 
Donüni M.CC.LIIIL^ in ecdesia saucti Johannii5 haptiste et beati 
Thouie apostoli apud ciuitatem Marpurg, 11. nonas Decenibris, 
sub uenerabili viro domino Friderico abbate ecclesie preniemorate. 

Neue Äbschnß in L. Wehers Zfrkuttdensammluftg aus rfei« 
Vilirm^er Archiv, Z, 169 und 192^ Archiv des kärntn^ 
GeschicfiUveremSy Klagen furL 



150. 



Vtktrlnirp Klocter* 



lldi, €, llec,, lirliiirg. 



Heinri'h v<ifi Itohitsch tmjtftieMet sich^ detn Klüsivr ViMrinß 
20 Mark Pfmni(fe als Schadmersaiz ru bc^ahl-eti, und verpfändet 
ihm eifistweikfi etttsjtrechmd Minsend^ Güter ßu MelUngdorf hei 

Marburg, 

Ego Hainricus de Rohatsch notum fieri cupio Tuiuersis, 
qiiod prestito iurainento ad sancta sanctomni pro dainpiiis; illatis 
ecclesie Victoriensi compromisi, vt infra festmn renthecostes 
ventumm ecclesie memorate persoluain uiginta marcas denarioniin 
probate ac publice nionetCi super quo pacto bona mea in 
MeUingesdorf mihi iure proprietatis attinentia ad marcarum 
duaruni aniiuatim redditus ecclesie ansignaui prenotate, hoc 
apponens certa sub conditione, si infra festum Penthecostes 
ecclesie Victoriensi memorate predictam s^ummani non persoluani, 
marcas scilicet uiginti, prelibata ex tunc bona in Melingensdorf 
Sita marcas duas annuatim persoluentia sepius iani fate ecclesie 
Victoriensi libere et absolute, mihi uec meis beredibus in eisdem 
bonis uUam reseruanK iurisdictionem, aduocatiani seu defensioneHU 
pleno iure proprietatis debent cedere in futurum, Vt autem 
premissa per me ac posteros meoJ? finuiter conserueiitur, sub 
testium scriptione(!) et slgilli mei et domini Gotefridi de Marpurg 
appensione lucide roboraui. Acta sunt hec anno Domini M,CG.LIIIL, 
sub uenerabili uiro domino Friderico prefate ecclesie abbate, 



*) Äbsclir bat „roboraui**- 
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in eccleBia sancti Jotmonis et beati Thome apostoli apud ciiiitatem 
Marpurg, VI IL idus Decembris. Testes sunt hü, Ortolplius de 
PlaiikeiisUiu, Chftnradus de Trune, ßernlmrdus de Rolmthes. 

Neue Ai/schr, in L. Wvlcrs Vt'kundenmmmlunif ans dem 
Viktrinffer Archiv 1, 195, Afvhw des kärntn. Geschichts- 

157. 

8. Jjambrsobi« Kioflt«r, 

Gotsehütk mn Vockcnberf/ widmet der Kirche stu Mariahof eine 

Hube zu Fmi. 

llt farta fideliuni pia deuotione patrata perpetui roboris 
Jmbeant tirmitatem, scripture memorie diligenter eadeni im- 
pritnantur. Ego igitur Goteschalcus de Vokenberge tarn 
presentibiis quam fittiiris fieri volo notum preseDtium per 
tenoreniT quod saluti aiiime iiie^ adhuc uiueus volens iu 
püsterum prouideri, immo plurijna stipendia giatiarum michi 
sepius atqiie meis ab eccleisia sancte Marie in Ilove diuersis 
benefidis exhibita reminiscens, de boiiis ineis proprüs mansum 
quendam iu Fvrte talentum deMarioriim legalis monete aniiis 
singulis exBoluentem cum omnibiis illo pertiuentibus ad ecdesiam 
prelibatam in Ilove jjresenti viro vewerabili Vlrico plebano loci 
eiusdein et fratribus deo ibidem famulantibus cunctiaque succeis- 
Eorjbus eomndem per manus dumini mei dileeti \lrid nobilis 
de Wildoma tradidi perpetuo possideDdunii ita dumtaxat, ut 
dictus plebauus in Hove et fratres sui vel ipsurura siibstituti 
morte me taetiuii tumulatioue debita ipso loco predicto del)eaiit 
sepelire. Ne autem huiusmodi donatio, que per me rationabiliter 
constat factii, \Ttoris meg domine Hademvdis et filiorum meonim 
Gotschalci et Ditmaii rati habitioue obtenta successorum uostro- 
rum ineuria in irritum valeat reuocari, super eadem donatione 
presentem cedulum feci scribi, et in testimonium ecclesie memorate 
domini mei prefati ile Wildonia atque meo sigillo decreui tideliter 
communiri. Testes huius rei sunt dominus VIrieus de Lilitenstein, 



Alfa 
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dominus Wlfingus de Stiibeiibercli, Herrandus, Livtoldas fratres 
de Wildonia, Gimdaker, Otto fratres de Styria, Rudger de 
Perchach, Clninradus Ramlaer, ncrmaDDUs de Obedach inilites, 
Syfridus, Ditiicus, Rudolfus fratres de Perchach et alii quam 
plures, quonira ibidem copia grandis fuit, Datum apud sanctum 
Lambertum, anno Domini M.CC.LII1L 

öri^^ Pgt.j von 2 an^hfft. SigeJn nur mefir das erste varhandm, 
Archiv des Klosters S. Lamhrecht. 



158. 

Oöflfl^ KloBtftr* 

Aebtissin Kunfßimd von Goss heseiiigei gmmsse Güteransprmhe 

Heinrklis von S^negelfeld dadurch^ dass sie demseWen swei Bauern- 

giUer ah Leheti £UwmsL 

Nos Cbungundis de! gratia abbatissa do Gosse onmibus 
Christi fidelibus hanc pa^nani respecturis salutem. Vt turbatio 
precedendum litis discordiariim uires inposterum non habeat 
resurgendiJiteraHs testimonii bumana memoria adiuuatur perpetua 
firmitate. Ad quod nos utique, que facta nostris temporibus 
discreüo uirorum prüden tum censuit tcrminari, ne lis extincta 
serael uigeat iterato, hac pagina declaramus, quod dominus 
Heinricus de Spigelvelde pretennissa aliquantulum racione in 
quibu^dam bonis nostre ecclesie nos turbauit, quam Htem decidi- 
mus per quedam bona, que Rudolfus Prunnarius a nobis dum 
uixit habuit, que domino Heinrico contulimus iure feodi. Preterea 
quasdam noualcs ipse dominus Heinricus super Shergendorf 
intenderat aperire. Nos igitur uidentes ad maiora dampna inchoata 
nostre ecclesie prouenire, eandem sibi adimentes Uteni, fcodum, 
quod wlgariter dicitur leben, cuiusdam coloni uoiuine Hirzmanni 
iure feodali sibi contutimus, ut priora» ea tarnen exceptione, 
quod neque feodum, neque ius feodi utriusque preter coinmunionem 
rusticalem non debeat dilatare, sed contentus esse collatis 
usibus ut inuenit Ne autetn ea, que facta a nobis esse dinoscuntur, 
ocasione (1) aliqua perturbentur^ sigilla nostra tarn noS| quam 
dominus Heinricus sepedictus presenti apponimus pagine cum 



235 



tesiiam numiBro sapputato, qui sunt dominus Jühannes^ plebauus 
de Gosse, dominiis Otto de Vts, dominum Perhtoldas miles de 
Ilinlerpersei Ditricus notarius de Chapfenberch^ Heinricus 
Bawarus, Fridericus filius siius, Fridericiia et alii quam plures. 
Acta sunt hec anno dorainke incarnationis M*CC.LI1II 



159. 

Oork, Biitbum. 

Bischof Didrich von Giirk übcrlässi Nikolaus von Lemherg die 
Halbschtnd der Burg Sirasshtirg in Burghutweise^ unter tcr- 
schiedenen Bedingungen^ daninkr jette^ dass derselbe ihm alle 
seiner Kirclie vorentfiaUenen Ltegmscliaßen hei Wciietistein eu~ 

rücker»t&tl€* 

In noniie Domini amen. Nos Ditricus dei gratia Gurcensis 
epis€0|)us muersis Christi Melibus^ ad quornm audientiam hec 
pagina perueuerit, salutem in auctore salutis* Gestarum rerum 
series ex facili subripitur a memoria hominum^ nisi fuerit litteris 
et uoce teFtium peiennata. Hinc est, quod nos uniuersis Christi 
üdelibus tain presentibus quam futuris cupimus fieri manifestum^ 
quod n03 cum ministeriali nostro domino Nicoiao de Lewenberch 
super lite, que vertebatur inter nos et ipsum super Castro nostro 
in Strazperch talem ex consensu et consilio noi^tri capituli ac 
ministeriali um nostrorum in presentia domini VI illustris dvcis 
Carinthie fecimua compositionem, quod nos dimidietateni dicti 
rastri et quad ragin ta mansos in eadeni prouincia sitos, quos sibi 
ab antecessore nostro episcopo VI afirmabat(!) fore collatos, assig- 
nauimus ad ius, quod purchfit dicitur, ca *) dum taxat conditione, 
vt memoratum castrum et mansos tempore uite sue possideat 
quiete. Nullus etiam suorum heredum quicquam iuris in predictis 
Castro et man^is usurpet sibi, nisi qiii in potestate ecclesie 
ßogtre permanserit^ quem uolumus eodem iure gaudere, quod si 
secus fuent» predicU inreodatio ad nostram ecciesiam integralitcr 
reuertatur. Promisit ad liec memoratus R heredes domini Ottonis 

ürk. hat „ac^ 
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de Strazperch ab iiiipeticione memorati castri per atuieabilem 
conipüsitiouem vel lusticia tnedmnte auioaere, ita quod predicti 
lierodes nichil questioiiis contra nos et nostros successores possirit 
habere, Debet etiam idem N* uniuersa, quocunque nomine 
censciitur, que ad nostrani spectant ecclesiam, sita circa Weiten- 
stain, nobis restituere et sine contradictione assignare. Insu per 
hanc inter nos fecinms proniissionem, quotl meniovatus N. sine 
consensu nostro et consilio imllum in eodeni Castro locare debeat, 
similiter nee nos locabimus absque eo inconsulto, nisi de pari 
uoluntate et concordia talis preorrtinabinms, qiii utrique nostruni 
tale castrnni eonseruabünt, Pronusit ad hec nobis prenotatus 
dominus dnx Carinthie et siiccessoribus noistris assistere et 
auxiliuni prestare contra prelibatuni N, et suos heredcs, si nobis 
et ecclesie nostre prenotatas proinissiones et conuentiones 
infringere nellent. In cuins eiudentiam ac tcstimoninm lirmum 
predicte conipositioni inter nos facte snum fecit sigillmii appendi 
littere presenti, cui et nos et capitulnni unstruin nostra sigilla 
apposuimiis, ne in processu teniporis super boe aliqtnd dubiuni 
emergatur Huius rei *0 testes sunt memoratus dux Karin tliie 
R?dolfus prepositus et vniuersuni capitulum Gurceiise, Engel- 
raninnis Putzo, Gunthems, Witniarus, Haertwicus dainfer, Dittricus 
Gresckei Dittricus Virago^ Gotsclialcus, Wichardus, Sifridus 
castellani in Strazpurcb, Perhtholdus Yuchset, Engelbertus de 
Griven, Prvno. Acta sunt liee anno Doinini M.CCXUIL, amen. 
Or/<?., Pfftf S anfinde, stark ahgnchchU Sigel (das des Hersog^ 
an L SklkJ^ Archiv drs Mrnin, Gcsch.-VereincSt KJ^cnfuH- 
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XjandßnsfiirBt« 

Hersfogin Gertrud vmi OcskTrckh vvrleiM detn siiiri$chm Land- 
sdireiber Wüigo und desscfi Bruder Mudegcr das Schloss 

Ilalbmirain. 

In nomine sancte et indiiudue trinitalis, amen. Gerdmdis 
dei gratia dutissa Austrie et Stirie Yniuersis tarn presentibus 
<) Dieses Wort Ober der Zeile nacb getragen. 



quam futims uisiiris haue literam salutem in omnium saluatoriJ) 
Qiioöiam ^) renim comnnitatio (iion) possit finiia coiisistere, vel 
ea, que legaliter geniiitur, nulia valeant refragacione conuelli, 
neque tarnen possit esse geste rei dubietas, nostre debet inler- 
ueaire concUtionis auctoritas et prestitanim memoria literamm, 
Eti propter nouerit tarn presens etas, quam successura posteritas, 
quod no8 ex consulta deüberacione uostrorum fidel ium Witigoni 
scribe Stirie propter grata et fidelia obsequia, que felicis niemorie 
patruo nostro duci Austrie et Stirie dominoque Camiole Friderico 
exhibuit atque nobis, et exbibiturus est fideliter in futurum, 
nee non et propter multa-*) merita probitatis, super quibus 
eidem proliabile, immo laudabile testimouiura perhibetur. castrum 
Haldenrein cum omnibus suis pertineiitiis et cum omni iure, 
quo ad nos pertinet, fratrique suo Rudegero et suis heredibus 
contulimus titulo feudali perpetuo possidendum,*) tau nichilominus 
eisdem gratia per nos facta* quod de nostra bona liceneia et 
uoluntate gratuita possin t ea teuere, obligare^ immo etiam uendere 
cui uelint Vt autem hec nostra liberalis concessio robur obtineat 
peq>etue firniitatis, rataque permaueat omni euo, presentem 
literam eis dedimus nostri sigilli karactere communitam, testibus, 
qiii huic facto intererant, subnotatis, Wulfingus de Hannowe, 
Walthenis dictus Schrat, Otto de Lize, Chumadus chellermaeister 
et frater smis Waltberus, et als! quam plures. Acta sunt hec 
in Voitspereb, anno ab incarnatione Domini M*CCXV*, IUI. idus 
Januarii. 

Otig,, p0t, anhgfhs. vcrleid, SrgeJ, Haus-, Hof- und SiaeUs- 
arihir m Wim; ühmel, mtizmhL {1S43) 71 



') k\A\\ „fialutari*'. — ») Ebd, und Orig. „Qüamquiitn*', es scUeiut 

jedocli dies eliouso fehli'iUatt, als ilie Woglas&ung dei nßOQ^ \rs\ ersten 

Bf?diiig«np£atzr. — ') Eb<K ein unverständlicbea ^jue"* — *) Ebd* und 
Orig. „(iOBBidüDda'^* 
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181. 



Heun, Kloater. 



Ulis, 12*Jäi., 



LanäricMer GoUfrted vmi Marhirg hmrkundet die ErMämf^ der 
Abtei An^eMch von Eeun^ dass sein Khsier irgend einer PrivaU 
vogtei nicJd unierskJw. 

Quoniam gesta reriim celeriter effugiunt memorie, idcirco 
paginis aunotantur, vt diutumo temporum ulgeant vsa. CuQctis 
igitur innotescat literas has conspecturis , quod dominus Arael- 
ricus dictus abbas in Runa ordinis Cisterciensis testibus appro- 
batis, Tidelicet doraino Wlrico de Wildonia, nee non domtno 
Rudolfo de Stadeke, coram iudice prouinciali, scilicet domino 
Gotfrido de Marhpurc loco regis Vngarie constituti , legitime 
comprobauit , vt nulla omnino persona nobilis vel priuata ius 
patronatus sev aduocacie questus causa in uniuersis cenobii 
prediis sibi valeat uendieare, quemadniodüin ab apostolicjs at- 
que imperatoribus Romanis Cisterciensi ordini liquet esse in- 
duitum. Cetemm ne quis inposterum hanc libertatem rite liunensi 
ecelesie confirmatam queat uiolare^ banc ]mginain inlnisteriales 
Stirie, placito huic qui intererant, sigillis suis et testimomis 
decreuerunt stabilire, quoruni nomina sunt hec, Gotfridus de 
Mardipurc, iudex tunc prouincialis, Wbicus de Wildonia, Rft» 
dolfus de Stadeke, Wlfingus de Erenvelse, Franco de Leuzmans- 
purcU, Leutoldus de Trewen, Fridericus de Petouia, Herrandus 
Wlrici filius de Wildonia, et alii quam plures. Acta sunt autetii 
hec anno grutie M.CCXV,, pridie idus Januarii, 

örig.^ P^.i von 9 angkgt Sigdn nur mekr drei verktäi vor- 
handm^^) Ärcfiw des Klosters Meun. 



*) Ea ist nocb eine zweite Ausfertigung von anderer gleichzeitiger 
H^nd daselbst vorbAjiden^ die aber bloa die Spuren oder Ueberreste ?on 
4 äQgebängten Sigelti zeigt. 
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162. 

Jjindrichier Gottfried von 3[arlmrg und der hihiigh Marschall 
Friedrich der Jüngere von Pettau ^lehefi GiMfr genannter Personen 
und angegehetien Wertlos mu Gmisten des vmi denselben betmeh- 
Üieiligicn DetUsehordefis für so lange ein^ bis seihe detn Orden 
entsprechende Getiuglhuung geleistet Jiätten. 

Nos Gotphriflits iudex prouincialis et Fridericus lunior de 
Beto^ regis mandato marchslialcus Styrie omnibus hanc literam 
intuentibus et in eadem expressis salutem et dilectionis con- 
tiouum incrementuiih Ad preceptum illustris domiiii üostri regis 
Vngarie et mandatum incliti liani eapitanei Styrie, in cuius 
preseutia et nostra pliiriuinciue inagnatum terre ad instantiam 
querelosam ecclesie fratrum Donms Thevtonicorum in Graetz, 
que a uobis plarimum lesa fore dinoscitur, et iuris forma hoc 
ipsum est plenius coinprobatuiri, talis contra uos est sententia 
promulgata, quod predia uestra, nee non et possessiones in 
ipsiiis donimi nostri regis potestatem redigi debent, et ad usus 
däi'i ') ecclesie memorate, donec ipsi per uos fuerit satisfactum. 
Ex iniuncto igitur nobis officio omnia bona, quocunqne nomine 
censeantur, que in sequentibus nomine tenus sunt expressa, 
poiestati regie publigamus ( !), eadem cum omni iure, quod uobis 
compettere uidebatur, in usus redigentes ecclesie prelibate, pre* 
cipientes uobis gracie regie sub obtentu^ vt dictaui ecclesiam 
in bonis eisdem inpedire nullatenus debeatis Bona ueslra, do- 
mine Heinrice de Pucljlieim '^), dicta in Nurdincli 3), assignamus 
pro marcis l ecclesie memorate, bona uestra, domine Gotscliake 
de Stange, dicta in Eiuogesdorf, pro marcis I assignamus, bona 
tua, Ludwice de Chapbensteiu , sub eodem kastro iacentia *), 
assignamuB pro marcis xv, bona tua, de Perthotestein Otline, 
apud Obenidor(f), assignanms pro marcis xxvi, bona tua, Virice 

1) Aus jidare" im Orig. gehesaert, «) p,d<* Puchlieim** in Cüfsi? 
|4ilk€ir dem Taufnamen nai^bjiciriigen* — *J Dieser Ortsname auf Easnrj docb 
flekb^eitig und von derselben UuTid. — *} „sul> — iacentia'^ ebenso. 
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ile Wmcliel , in Ilabiiw pro nmris xii a*^signamus, bona tua, 
Werenhere de Ha?s, dicta Bochew. pro nmrcis c assignanius, 
bona tua, Gebbarde de Cbunriiigesdorf, dicta in Eynokendorf (!) ') 
pro nmrcis xv assignanius, bona uestra, domine Gotschalce de 
Keytperch, dicta Chundorf, pro talentis jdüc assignamus ecclesie^^ 
seiiefate, bona tua, Vvluing de Trew(n)stein, dicta apud Piibelern, 
vel curiam tuam apud Ditrir hesdorf iuxta Vanstorf assiptiatnus 
ecdesie prelibate, sub pena iiulicii, qne tracta est ex antiquo 
et sententiata, viiiuersitati uestre precipientes, vt que prescripta 
sunt, sine contradictione qualibet teneatis, Datum in Graetz, in 
Octaua Epiphanie, anno gratie M,CC.L\'. 

Ortff.t P[)Lj ^vti anhgde. tf^Hlwciß^ vfrleiide Slgfl^ AirMv fks 
Dcutfichordcns zu Wien; Frölichj I>ipL Stifn ^, 1S4, Nr, 5. 



(Joitfried von Mtirhm% LandrivMtr, nmJ Frkdneh t'on Ptttan^ 
lötiiqL MurschaU in Slcnrtmirk, hrurkunden die Fonnnt drr 
SchadhsJuiUung des Bisthums Seckmi durch Herrami ton Wildtm 
mifGrtmd voti AnsptücJwn des Ersiemi im Betrage ttm ilOO ML 

Nos Gotfridus de Marcbpurch iudex Styrie^ Fridericus tle 
Petouia marsehaicus regis Viigaroruin in Styria, oninilms pre- 
sentem pagiaani inspecturis in Domino ueram salutem. Quoiiiam 
labiUs est memoria mortalium, necesse est acta priorum tem- 
porum snperuenturis generacionibus literaruni testimonio com- 
mendare. Notnm igitur esse volumus s^ingulis et uuiuersis, quod 
Herrandus de Wildonia ad consiliuni nostrum cum preposito 
Seccowensi super dampnis sexcentarum marcarum^ que eidem 
preposito et sue ecclesie uiolenter intulerat, composuit hoc pacto, 
nt duaä mareas in reddittbus in uilla Inferiori Anwerspacli 
traderet, quod et fecit tali adiecta condicione, quod si predic- 
tus Herrandus predictum predium pro viginti nmrcis soluere 



') Diesffi Wort auf Rasur — '< Dio Wnftc „bona tiia Vvliiiug*' 
unteren Räude, mit VerweisÄeicUen, <locli ron der Toxtealiand* 
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uolueiit ab bodie^ uidelicet ab Octatia Kpypbanie usque ad 
festum Jacobi praxime uenturum certis temporibus, scilicet de- 
tem marcas in Pascha, et iß feBto Jacobi alias decem, in suum 
redeat dotninium et potestatem. Si uero terminos prescriptos 
excesserit in soluendo, ndelicet si in Pascha x marcas non 
soluerit^ una marea in redditibus ad proprietateni ecclesie in villa 
memorata cedat, et si alias decem marcas ante festum Jacobi 
non soluerit, alia marca in redditibuB ad u^us et proprietateni 
cedat ecclesie Seccouiensis, Talera uero tradicionem et obliga- 
cionetn fecit presente patre suo domino Vlrico de WiWonia et 
de ipsius bona voluntate, Testes ego Gotfridos de Marchpnrch, 
Fridericus marschalcus de Pettouia, Franco de Leutzmannes- 
purch, dominus Leutoldus de Trevn^ et alii quam plures* Actum 
anno Domini niillesinio ducentesimo quinquagesimo quinto, datum 
Graei:^ in Octaua Epiphanie. 

Ör^* wtihrschemUch beim Bischof e^ sonst einfache Äbschriß. 
Copr XJV. Jahrk, 1. EffU., in Cod. 334 f 68% stmik. 
Landtsarchiv ; ^ölkh^ Dipl 1, JSIS^ Nr. $7. 



164. 

ISSSj 17. Jäi^i Biber. 

Bischof Virich ton Seckau verleiht der CapeUe an der Khsler- 
p forte J^u Iteun cinefi ÄUass. 

Ulricus dei gratia Seccowensis espiscopus vniuersia Christi 
fidelibus, ad quorum Botictam presens litera peruenerit, salutem 
in omnium saluatore. Quoniam, ut ait apostolus, Omnes stabimus 
ante tribunal Christi^ recepturi prout gessimus in corpore, sine 
bonum fuerit, sine matum, oportet nos diem messionis extreme 
misericordie operibus preuenire, ac eteniorum intuitu seminare 
in terris, qaod cum nmltiplicato fructu recolligere ualeamus in 
celis, firmam spem fidutiamque tenentes, qnod qui parce seminat, 
parce metet, et qui seminat in benedictionibus, de benedictioni- 
bus et metet uitam eternaiiL Cum igitur ad honorem dei et 
honorem sui nominis cappella in hoatio porte monasterii Kunensis 
ex pio deuocionia studio karissimi nostri fratris Ottonis de 

16 
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Flankenwart et aUorum bonorum höiiünuni aceedeute adiutorio 
Sit fundata et laudabiliter consuniata, dos ad decorem domus 
domini et atnpliandum diuini cultum iiominls ex affectu intctidere, 
cupientes, vniuersitatem uestram hortamur adtentius in Domino 
et monemus, reinissionem ueBtromm peccaminum ioiungentes, 
quntenus in eiusdein capelle subsidiun]} iit deo dicata gratum et 
aceeptabile sibi exhibeatur obsequium, iugiter in e^dem uestras 
elemosinas et grata caritatis beneficia erogetis. Vt autem eias- 
dem loci benefactomm eo amplius crescat deuocio, quo vberiorem 
ex hoc se consequi senserint suorum indulgentiam peccatomm, 
auctoritate venerabiüs patris et domini Ph. sancte Sabburgensis 
eeclesie electi nobis Indalta speeialiter lu hae parte omnibus, 
qui predicto loco suas elemosinas fuerint elargiti, sev qni ad 
dietn dedicationis eiusdem cappelle, uel eeiam monasterium 
Bunense, aut in festo Omniuni sanctoium^ pro quorum reuerentia 
et honore ipsa cappella speeialiter est dedicata, siue in quolibet 
festo beate Virginis, aut forte aliquo tempore anni cum reliquiis 
et uexillis, ut iien solet, cum deuocione ad locum accesserint 
meuioratum, de iniuncta sibi penitencia quadragiota dies cri- 
mipalium et annum veniaUum^ et in penitentia constitutis unam 
annalem^ ex parte autem nostra in ipso dedicatlonis die et in 
UUus anniuersario similiter quadraginta dies criminalium iniuncte 
aib] penitentie, et annum venialium de omuipotentis dei confisi 
misericordia relaxamus. Datum apud Pyber, XVL Kalendis 
Februarii, anno Domini millesimo ducenteslmo quinquagesimo 
quinto. 



Griff., PßL, 



anffehfftes, Sigel ab^ifaUm, Archiv des Khsiers 



^Bimm 
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165. 



Mtnorilenofdfia. 

1135, c, 2i» JIb.| fffDibir;^* ^) 

MfiMsdwf Fhäijip tmi Salsharg ffestaUet äen Minorüen seines 
^rmffdSf SU predi^eni Beichte mi h&ren und kleine Ablässe jeu 

ertheiten, 

Philippus dei gratia Salisburgensis eccIeBie electus ^) aposto- 
lice sedis legatus omnibus presentem paginam inspecliiris salutem 
in omnium saluatore. Cum turbis non prenientibus diuersis ad 
dioersa trahamur, nee intendere valeanius singulis quantum sin- 
gnlormn reqtiirit, necessitas et officü debitiim, cui nos prefecit 
altisBimus, ministrum ac fratres, quibus id ipsum iniungendum 
duxerit, ordinis Minornm in partem nostre soUicitadinis aduo- 
candos diixlmus, ut ea operemur auctoritate per eos, quibus 
non valeamus intendere per presentiam personalem. Patere igitur 
eupimus tenore presentiuin uniuersis, quod fratribus memoratiSi 
de quibus in Domino plenam gerimus tiduciam, non solum in 
nostra diocesi, sed et nostre prouincie terminis eandem, quam 
petutentiarii noätri habent, auctoritatem audiendi confessiones, 
iniuDgendi penitentias et absoluendi toncedimus, et ut in suis 
predicaiionibus pro qualitate festiuitatum possin t, xx aut xxx 
dienim iudulgeutiaui elargiri. Datum in Heimburch^ anno Domini 
MXaLV. 

Orig., P^., angehgU* Sigtl obgeriBsen, Ardüv des MinorOen- 
klosters m Wien; Frless, Gesch, d. ösierr. MinorUenpropinM, 
Arck f. ö^err. 6ks<^., 64, WO. 



>) FViess nimmt das österr, Hamburg^ was kaum zu billigen. Das 
kifntn. HenDbarg liegt auf der Strecke, welche der Erzbiecbof zwischen 
dem 17. and 2h* Jänner d. J. einschlug^ um von Biber in Steiermark nach 
Fnesach im östU Norden Kärntens zu gelangen. An letzterem Orte Terwellte 
er bis 17, Dec.; wenigateDa bat man von ihm vier in der Mittezeit dort 
ausgestellte Urkunden. Es ist also durchaus wahrte beinlich, dass die obige 
Urkunde zwischen dem 19. uud ^3. Jänner anzusetzen ist. Älterdingt blieb 
von Jänner bis Decembar dem Erzbischofe Zeit genug, auch von Friesach 
einmal nach H^unburg zn kommen. — *) Friesa ,«u'cbiei>iscopn8**H 

16' 
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166. 



Er£hischof Philipp von Salzburg verleiht deni Domimcanerhh&ier 
0H Peitau einen Abk^s, und gestoMei ihnii seine üTiVcÄe von einem 
Bischöfe des SaUburger Sprengels weihefi sti lassen, 

Fhilippus dei gratia Salisburgensis electus, apostoliee sedis 
legatus. Dilectis in Christo fratribus priori et conuentui fratram 
ordinis Predicatorum in Petouia salutem in Domino sempiteniam. 
Cum ex iniuncta nobis pastoralis officü <!uni peruigili iiiHtis 
petitionibus paternnm accomniüdare debeanius assensum, nos 
uestris deuotis Bupplieationibus inclinati uobiB concediinus, ut 
ecclesiaiti uestrain cum uohis uisum fuerit, per aliquem episcopum 
nobis suffraganeura, cuius copiam tunc commodius habere potestis, 
dedicari faciatis. Omnibus iiisuper ver© penitentibus, qui ad 
ipsius ecclesie consecrationem deuote accesserint. quadraginta 
dies erimlnalium, et annum unum de iniuncta sibi penitentia 
misericorditer relaxamus, decernentes gratiam hanc ab ipsa die 
dedicationis per continuos septem dies, detnceps uero in anni- 
uersario per annos singulos in perpetuum valittirain* Approbamus 
nihilominus et confirmamus gratias et indulgentias a confratribus 
episcopis nostre prouincie iam habitas, et usque ad illud terapus 
obtinendas, ita tarnen, quod ratio preuia et discretio preambula 
modum et ordinem huiusmodi non excedat. Datum apud Frisacum, 
anno Domini M.CCXV*, octauo kalendas Februarii. 

Aus nkht tiäher bekanntem Coäe^ des Dominkanerkiösters £u 
FeUau in neuer Ähsehrift im deknn. iMndcsarchive, 
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167. 

Obemburg, Klosior. 

-BiscÄo/ Otto von Fedena verghkht das Kloster Obemhurff in 

dessen Ansprüchen auf Entsehädigung seitens Gehhards von 

Sanneck mit Letzterem. 

Nos Otto dei gracia episcopus Petenensis omnibus hanc 
paginam inspecturis notum facimus in perpetuura, quod dilecti 
in Cristo Haiaricus abbas et conuentus de Obernburg sua 
querimoBia nobis demonstranint, quod dominus Gebhardus de 
Slweneke ipsos dampnificauit in possessionibus ipsorum^ auferen- 
do res et alia mala inferendo, ad quingentas marcas denarionim 
et pluB, quod abbas et conuentus, si neccesse fuisset^ parati erant 
efficaciter probare per homines suos, que dampna passl sunt 
eiclusis ceteris dampnis, que in posterum passuri sunt in 
possessionibus suis Firke, quas idem dominus Gebhardus destruxit 
et desolatas posuit, verum eciam duos homines eis occiditi aliquos 
pedibus mutilaiüt, quosdam auribus, alios diuersis malis afüixit. 
Dictus vero dominus Gebhardus coram nobis confessus est, multa 
dampna se fecisse eidem monasierio secundum dicta abbatis et 
suorura fratrum, in paucis se excusauit, tendens in omni parte 
ad restitucionem ablatorum et ad amicabilem composicionem 
cum dicto abbate et suis fratribus. Nos vero consideratites magna 
dampna monasterii, et bonam intencionem dicti domini Gebhardi, 
nos interposuimus medium^ partibus dietis de consensu abbatis 
et tocius conuentus, ex alia parte dicti domini Gebhardi de 
Seweneke «) ad ueram coneordiam et ad perfectam amiciciam 
eoa reuocauimus hoc modo, quod dictus dominus Gebhardus et 
fratres sui omnes tres possessiones, de quibus se intromiserant, 
dei timore postposito, raonasterio restituerunt. Cesserunt etiam 
liti, que vertebatur inter monasterium et eos de monte, qui^) 
dicitur IVobrftel, in hunc modum, quod sicut aqua pluuie ipsum 
montem diuidit in uertice, ex vno latere versus prouinciain 



i) Cad, „$ewellke^ — ») Ebd* 3que^ 
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Obernbfirg, et ex altero latere yersus Seweneke, ut abbas et 
tonuentus in posterum suos teniiiiios libere et quiete debeant 
possidere, singulis vero annis in anniuersario patrls ipsorum, 
qui est Cecilie virginis, tenentur dare fiatribus einsdeni loci 
apud Seweneke vimm inodium tritici, vtiam sauumra vini, vnnm 
porcum de raelioribus, ut exinde conuentus letificetur, et 
anniuersarius patris ipsorum deuocius celebretur. Promiserunt 
eciam remedium matris ipsorum moiiasteria dare, et soluere 
expensas pro eius sepultura^ et sex marcas denarionim pro 
sericio panno in diuisione sue hereditatis* Respectu eciam vite 
eterne et sue felicitatis, et intuitu patris et matris et alionim 
progenitomm suonirn» qui ibidem sunt tumulati, fide data pro- 
miserunt, absque omni dolo et fraude, monasterium, abbatem 
et fratres familiamque eius loci dtligere, et possessiones, quas 
habent in Marchia uel in Saunia, vbi sunt aduoeati ipsorum, 
pro uiribus suis defendere, et sicut felicis memorie pater ipsorum 
ius aduocacie constituit coram suis melioribus, sie debeant 
recipere, et non vltra. Ad hec dominus Gebhardus promisit 
monasterio firmiter viginti marcas denarionim nouorum dare 
in feste beati Michaelis proxime uenturo. Corde eciam puro et 
sincero, et ßde data in nostras manus remisit omnem rancorem, 
quem habuit erga abbatem et fratres et alias omnes spectantes 
ad dictum monasterium, quod tarnen abbas et fratres sui parati 
erant se expurgare, et omnem satisfaccionem domino Gebhardo \) 
exhibere, quod de ipsorum consilio nunquam fuerit ofTensus verbo 
et facto, quod ipse eciam pleniter sie credidit esse. Abbas vero 
et conuentus in speciales oraciones suas receperunt dominum 
Gebhardum et suos fratres, ut sint participes omnium bonorum, 
que aput ipsos geruntur, in vigiUis, in missis, oracionibus, 
ieiuniis et elemosinis, et aliis boms, que ibidem fiunt Si vero 
abbas et conuentus uel liomines eorum quoquo modo indebite 
fuerint grauati ab hominibus ipsorum, promisenmt firmiter in 
quatuordecim ^ diebus lesis satisfacere de offensionibus et 
grauaminibus pleniter cum condigna satisfactione. Dictus vero 
dominus Gebhardus, si dei timore postposito, quod absit, 



*) Ebd. „quatuodecim" 
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inmemorque salutis proprie et honestatis, quicquam depreseriptis 
irritauerit more pristina^ abbas et conuentus habeaot potestatem 
ipsuin impetere querimoniis de dampnis superius prelibatis, coram 
lieo, coram domino patriarcha et coram aljis iudicibus, quos 
sibi senciunt nuUa (l) querimonia prodeese* Ad cuius quidem 
Hiemoriam et perpetuam firmitatem presentem paginam scribi 
feciinus et sigilli nostri ac abbatis memorati et domini Gebhardi 
et 8Uonim fratnim appensiane muniri. Testes autem interfuerunt 
de monssterio Otto, Eberhardus, Viridis sacerdotes, Bemhardus 
leuita, Albertus noster capellatius, Jobannes viceplebanus in 
Fraslaw, Hartwicus capellarius in Hellenstain, Gebhardus 
sacerdos, Hfidolfas de Turri, Wigandus de Helenstain, Conradus 
prorurator dominonini in Seweneke, et alii multi, quornni copia 
interfuit, Datum m Fraslaw, in ecciesia sancte Marie, anno 
Domini millesimo ducentesimo quinquagesinio quinto, nono 
kalendas Marcti. 

Aus nicht näher bekanntem Urkundenbuche des Slmiers 
Öhemhurg, Fgt,, 1443 f 17/5, Wkn, von Bischof Leonhard 
von PasBdu vidimirif in neuer Äb$chr* im slekrm, Landes- 
ardkive. 



168. 

Papst Ak^ander IV* nimn^t das Khster Admont in seinen be- 
sonderen Schuis. 

Alexander episcopus semus seruorum dei. Dilectis filiis 
abbati et conuentui monasterii Ad montes, ordinis sancti Benedicti, 
SalzebuTgensis dyocesis, salutein et apostolicam benedictionem. 
Saerosancta Romana ecdesia deuotos et humiles filios ex assuete 
pietatis officio propensius diligere consneuit, et ne prauorum 
hominum molestiis agitentur, eos tamquam pia mater sue pro- 
tectionis monimine confouere* Ea propter, dilecti in Domino filii, 
uestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu personas 
uestras et locum, in quo diuino estis obsequio mancipatio cum 
omnibiis bams, que impresentiarum rationabiliter possidet, aut in 
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futurum iustis modis(prestante)*) Domino poterit adipisci^sub beati 
Petri et nostra protectione stiscipinms^ specialiter autem terras, 
domos, redditus, possessiones et alia bona uestra, sicut ea omtua 
iuste ac padfice possidetis, uobis et per uos monasterio uestro 
auctoritate apostolica confirmamus , et presentis scripti patro- 
cinio cominunimus. Nulli ergo omnino homitmni liceat haue pagi- 
Tiam Bostre protectionis et conftriuaüoiiis infriiigere, uel ei ausu 
temerario contraire^ siquis autem hoc attemptare presumpserit, 
indignationem omnipotentis dei et beatonmi Petri et Pauli 
apostolorum eius se nouerit incursurum. Datum Keapoli, VI. 
kalendas Martii. pontificatus tiostri anno primo. 

Ori^^ 1865 verbrannt, Abschnß nach Muchar im sttkrm. 
Landesarchive; (heütcme aJbgeär, hei Wichner, Ge^dt. v. 
Ädmmd, M, 334, Nr. 182, 



169- 

Admdnti Kioflter. 

Papst Alexander JV* efnßvkU dem Bischöfe von Chtermm das 
Klöster Admönt vor jeder BdüMigung ßu schuf zen. 

Alexander episcopus seruus senionim dei. Venerabili fra- 
tri . episcopo Kimensi salutera et apostolicam benedictionem. 
Quoniam refrigeäcente charitate multorum adeo iniquitas habun- 
dauit^ ut noE solum non habeant ad ecclesias et ecclesiasticas 
personas reuerentiam propter deum, uerum etiam ipsum in eis 
apertissime persequantur, expedit ut nos^ quibus disponente 
Domino ipsarum cura et solUcitudo incumbunt, huiusmodi per- 
secutorum conatibus obuiemus, Dura igitur sicut dilecti filii,. 
abbas et conuentus monasterii Ad montes, ordinis sancti Benedicti, 
Salzeburgensis diocesis , sua nobis insinuatione monslrarunt, 
idem monasterium a nonnullis multipliciter molestetur, nos 
uolentes eorundem abbatis et conuentus prouidere quieti, et 
molestantium malitiis obiiiare , fratemitati tue per apostolica 
scripta mandamusi quatinus non peimittas, dictos abbatem et 



*) Die AbBchr. aotirt an dieser Stelle eine Lücke im Pergamente. 
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conuentum contra induita priuilegiomm sedis apostolice ab ali- 
quibus indebite molestari, jnQlestatores huiusmodi per censuram 
ecclesiftsticam appellatione postposita compescendo, non obstante, 
si aliquibus quod iüterdici, suspendi et excomraiinicari non 
possint, est ab eadem sede indultum, presentibus po3t triennium 
minime ualitnris. Datum Neapoli, V. kaleiulis Martii, pontificatus 
Dostri anno primo. 

Orig. 1SC5 £u Ädm&nt verbrannt, Äbschr^ im skierm. Landes- 
arvhive; Wichner, Gmch, von Admoni 2^ 334, Nr. 183. 



170. 

H&r«nl^rg, Kloster^ 

Papst Alexander /FI hestäUßd die Rechte und Güter des Nonnen- 
stifles Maretibcrg und nimmt dasselbe in seitmi hesmidcreti Schutz. 

Alexander episcopus senius seruonim dei* Dilectis in 
Christo fillabus . . priorisse monasterii sancte Marie in pede 
montis Radelach eiusque sororibus tani presentibus quam fiituris 
regulärem uitam professis inperpetuum, ') Beligiosam uitam 
eligentibus apostolicum conuenit adesse presidium, ne forte 
ciünslibet temeritatis *^) incursns aut eas a proposito reuocet» 
aut robur, quod absit, sacre religionis eneruet. Eapropter dilecte 
in Christo filier uestris iustis postulationibus dementer annui- 
mas^ at monasterium sancte Marie uirginis in pede montis 
Radelacli, Salzeburgensis diocesis^ in quo diuino estis obsequio 
mancipate^ sub beati Petri et nostra protectione suscipimuSi et 
presentis scripti priuilegia communimus, inprimis siquidem 
statuentes^ ut ordo canonicus^ qui secundum deum et beati 
Angustini regulani in eodem ^) monasterio institutus esse dino- 
scitur, perpetuis ibidem temporibus inuioiabiliter obseruetur. 
Preterea quascnnique posseBMiones, quecumque bona idera luona- 
ßterium impresentianim iuste ac canonice possidat, aut in 
futurum concessione pontificum, largitione regum uel principum, 



•) Bis hieber reriäagerte Schrift — ') ^ne — teraeritatis" von der 
gleichen Hand auf Rasur, — ») Ebenso diese drei Worte- 
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oblatioiie ftdelium seu aliis iustis modis prestante Domino poterit 
adipisci, firma uobis et eis* que uobis successerint, et illibata 
permaneat, in quilms hec propriis duximiis exprimenda itocabulis, 
locum ipsuni, in quo prefatttm monasterium situm est, cum 
onmibus pertinentüs suis^ ecclesiani sancte Marie prope castnim, 
quod uulgariter appellatur Merenberch, cum decimis, possessionis 
bus et Omnibus pertinentiis suis, possessiones, quas habetis in 
loco, qm dicitur Btioch^ nioiendinom, quod habetis in aqua, que 
Glana uulgariter noniinatur, cum pratis, uineis, terris, nemoribus, 
usuagiis et pascuis, in bosco et piano, in aquis et molendinis, 
in Ulis et semitis et omnibus aliis libertatibus et immunitatibus 
Buis. Sane noualium uestrorum, que propriis sumptibus coUtis, 
de quibus aliquis hactenus non percepit, siue de uestrorum 
animalium attinentiis nullus a uobis decimas exigere uel eiLtor- 
quere presumat* Liceat quoque uobis personas liberas et ab- 
solutas e seculo fugientes ad conuersionem recipere» et eas 
absque c^ntradictione aliqua retinere, Prohibemus insuper ut 
nuJIi sororum uestrarum post faetam in monasterio uestro pro- 
fesstonem fas sit sine priorisse sue licentia de eadem loco nisi 
artioris religionis obtentu discedere^ discedentem uem absque 
communium litterarum uestrarum cautione nullus audeat retinere. 
Cum autem generale interdictum terre fuerit, liceat uobis clausis 
lanuis, exclusis excommunicatis et interdictis, non pulsatis cam- 
panis, suppressa uoce diuina officia celebrare» duramodo causam 
non dederitis interdieto* Crisraa uero, oleum sanctum, conse* 
crationes altarium seu basilicarum^ benedictiones*) cauomcarum 
a diocesano suscipietis episcopo, si quidem catholicus fuerit, et 
gratiam et communionem sacrosancte Romane sedis habuerit, 
et ea uobis uolucris sine prauitate aliqua exhibere. Prohibemus 
insuper, ut infra iines parochie uestre nullus sine assensu dio- 
cesani episcopi et uestro capellam seu Oratorium de nouo con- 
stniere audeat, saluis priuilegiis ponttficum Romano rum. Ad bee 
nouas et indebitas exactiones ab archiepiscopis, episcopis, archi- 
diaconis seu decanis aliisque omnibus ecclesiasticis secularibusue 
personiB a uobis omnino fieri prohibemus* Sepulturam quoque 



1) Der Anlftul „beoe^ hier d»gl 
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ipsiits loci Uberam esm ilecermmtis, at eontta deiHitioni et ex- 
treme Qoliietatj, qui se illic sepeliri deltberanerint, um forte 
exctMom^yBicali ael interdicti sitit, aut etiam publice usurarti 
^ aidliis obslstatr salua tarnen iusticia illarntn ecclesiantm. a qiii- 
bus mortiiorun] corpora assumuntur. Decinias preterea et 
i.p0iM88iones ad ius ecclesiarum uestrarum spectimtes. quo a 
lakis detineütur, redimendi et legitime liberandi de manihus 
eonim, et ad ecelesias. ad quas pertinent, reuocaiidi Hl»era sit 
Qobis de nostra auctoritate facultas. Oheunte uero te nunc 
eiusdefn loci priorissa, uel eamiu aliqua, que tibi suecesserit, 
Bulla ibi qualibet surreptionis astutia seu uiolentia preponatur, 
nisi quam sorores communi eonsensu uel sororum maior (mrs 
consilii sanioris secundum deum et beati Augustini regulam 
prouideriut eligeudam. Paci quoqua et trunquillitati ucätro 
patenia in postenim sallkitudine prouidere uoleutes, auctoritat« 
apostolka prohibemus, ut infra elauauras locorum seu gran- 
giarum uestrarum nullus rapinam seu furtum facere, ignem 
apponere, sauguinem fundere, homiuem temere capere uel inter- 
ficere , seu uiolentiam audeat exercere, Preterea onmes libertates 
et iinniunitateg a predece&soribus nostris Romanis pontiUcibus 
monasterio uestro concessas» necnon libertates et exemptiones 
secularium exactionum a rcgibus et principibus uel aliis tidelibus 
rationabiliter uobis indultas auctoritate apostolica coniinnamuB 
et presentis Script! priuilegio cotnmummus. Decernimus ergo ut 
Bulli omnino hommum liceat prefatum monasterium temere per* 
turbare, aut eins possessiones auferre ml ablatan retinere^ 
minuere seu quibuslibet uexationibus fatigare, sed omuia iiitegra 
couseruentur earum, pro quamni gubernatione ac sustentatione 
Foncessa sunt, usibus omnimodis profutura, salua sedis apostolice 
auctoritate et dioeesaui episcopi tanonica iustitiaf et in prcdictis 
decimis moderatione concilil generalis* Siqua igitur in futurum 
ecclesiastica secularisue persona hanc nostre constitutionis pa* 
ginam sciens contra eam temere uenire temptaueritf secundo 
tercioue commonita, nisi reatum suum congrua satisfactione 
correxerit, potestatis honorisque sui careat dignitate, reamque 
m dfuino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, 
et a taeräüiBinio corpore ac sanguine dei et domini redemirtoria 



nostri Jesu Christi aliena fiat, atqae in extremo examine districte 
subiaceat ultioni* Cimctis autem eidem loco sua iura seniantibus 
Bit pax domini nostri Jesu Christi, quatiuus et hie fiructum bone 
aetionis percipiant, et apud districtum iudieem premia eterne 
pacis iüueniant^ amen, amen^ auien* 
(Bingmonogramm^ 



Legende : 



Eßo Alexander eatho- 



(Gnissmonogramm.) 



„Suscipe Domine ser- üce ecclesie episcopus. 
uum tuum in bonura**') 

t Ego Odo Tusculanus episcopus ss, 

t Stephanus Prenestinus episcopus ss. 

t Ego frater Johannes tituli sancti Laurentii in Lucina 
presbiter cardinalis S8. 

t Ego frater Hugo tituli sancte Sabine presbiter cardinalis S8. 

f Riccardus sancti Angeli diaconus cardinalis ss. 

f Ego Johannes sancti Nicolai in Carcere TuIUano dia- 
conus cardinalis ss. 

Datum Neapoli per manum Gnillermi, magistri scolarum 
Parmensiuni, sancte Romane ecclesie vicecancellarii, V* kalendas 
Martii, indictione XIIL, incamationis dominice anno M,CC.LIIU^ 
pontificatus uero domini *) Alexandri pape IIIL anno primo. 

Ofiff. Pgi.^ ar^gde, BuUe, dann Cnpie Ende IL JhrK, darauf 
das Grussmonöfframm glekhMcUiß, und alle anderen l^gcndm^ 
Unierschrißen und Daten dwa Ende 17* Jhrh. nachgdragen 
Bif^ ^), stm^, Landesarchiv. 



') Orig, {ohne Kürzungszeiclien) „doüDi^. — ') Aubecq auf der Cöple 
findet sich folgende ZusäTumenfasiung des rechtlichen Thdles der (luadeii* 
buUc, ctwaa später, als die Schrift der Copie selber: „Item hye ist vennerkdit 
die gnftd vnd freyhait des frawn chl'slers ze Marraber^, Item von erst, von 
aUem derrij das die frawn beaieaund sind vod inne haben lu ajgenschaft, 
es sey vich, trayd oder ander ding dem ehiosler ze frum, da vüti schal 
nymancz chaineti zeehent fordern^ navh nemen mit gewalt^ noch mit friucL 
Item so aln gernainer pann chumpt in die selbig gebend, so mugeo wir mit 
vcrsparter tnr tagczeit hingen vnd mess hom an alles lewten. Item wir 
mngen auch begrebnuss haben pey vnsem chirchen vud freythoffeii* Item 
auch von dem jfechent vnd was wir pesicztind sein, das das aUea frey fie>\ 
vnd aus der layen hend tbum wider zu demselben goezhans. Item durch 
frid vnd Sicherheit wegen, das nyenianex ^afleich, noch mit gewalt VQScrs 
goezbaua sperr offen, noch perauben, noch stellen, noch feur anlegen^ noch 
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17i. 

rieSi, 19* Märt, Cirldtl^. 

Pairiarrh Gregor vtm Aquäeja bdehni den Burgnmnn Kraft mn 
Winilischgran^ mit Emkmften su Lind und Klmw. 

In nomine Christi, amen. Anno a natiuitate eiusdem 
MX'CLV., XJIL indictionts, apud Quitatem Austriam, in camera 
patriachatus, die X, intrante Maicio prescnte magistro Berengerio, 
prepoäito sancti Wolrici, et domino Craftone plebano de Grez, 
tesübus ad hoc uocatis, venerabilis pater dominus G. dei et 
apostolid sedis gratia sancte sedis Aquilegensis electus öuo 
nomine et nomine Aquilegensis ecclesie inuestiuit manu prüpria 
Craftonem casteUanujn de Grez de redditibus iiii inarcharum ad 
usum curia in mansis sitis in Linthe ^) et Glanz olim obligatis 
eidem pro xx marcis denarioruni monete Grecensis per nobilem 
viruni dominum Ottonem de Traberch, capitaneum contrate de 
Greze^ hac tarnen condiciono adiecta, quod quandocunque dictus 
dominus Aquilegensis electus uel eius sutcessores sibi uel suis 
heredibus soluerint predictas xx marcas nionete prediete, Crafto 
uel eius heredes niansos ipsos übere et sine contradictione 
aliqua debeant resiignarc ad ntiliiatem Aquilegensis ecclesie 
coimertendos. In cuius rei euidemnani et publicam firmitatem 
memoratus dominus Aquilegensis electus instrumcntum presens 
fecit sui sigilli i>endentis numimine roborari. Ego Johannes de 



pliiet -rergiesseo, noch mit gcwalt yemantz vachea, weder l'^ttea oder Eunit 
frlael tiäii dem goczljans. Item das nyeinancz vnser goc^baws betruebcn scbol, 
noch vnaer |üeter aufzebeben, oder das genomen aufebaldeoj noch mit 
chetnen sacben petnieben, Biinder es gcho] allei fndleich peleyben, Item 
wer dici alle» v bertritt mit frauel, vnd da wider seinen vbermuet treibt, 
der ist zeband in der vnwird sand Peiers vnd sand Pauls vnd peraubt 
aller guetlt der cbristenleichen cbircben, oewr er tue bin wider genug dysem 
. gnczbaua datumb, oder er ist verdampt ewicbleich ?Qr gotes gericbt"* 
«) Der Codex bat ,,Linche''. 
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Lupico, sacri imperii publicus notarius, liiis interfui, et de man* 
dato supradlcti domini Aquilegensis electi scripsi in fotTnam 
püblieam reducendo. 

Jnsert in Act von 1284, 12/10, CividaU, im ProtükoHe des 
Patriarchmnotars Nicotaus, Bd. 2^ Musco civico gu tldine^ 



172. 

B. Fftol, Kloster. 

US 5, 13. Im, tifidale. 

Pairiarch Gregor von Aquüejii^ hestätigi und tnseriH dem Kloster 

s> Paul die Privileffi€7i smier Vorfahren Gotfried und Wolf her j 

betreffend die Kirche su s. Lorensen i. d. Wtis^ 

Gregorius dei et apostolica gratia saiicte sedis Aquilegensis 
electUB, Dilectis filiis abbati et conuentui monasterii sancti 
Pauli in Lauint in perpetuum, Si Ioca religiosa et pia, in 
quibus nomen Domini piis obsequiis iugiter exaltatur. in hüs, 
que huniiliter petuntur a nobis, ampliare studemus, et grattun 
per hoc deo prestare obsequinm et amme nostre eredimus 
procurare profectum, Presentibus äiquidem nobis ex parte 
uestra quibusdain pHuilegiis bone meraorie Gotefridi et Wolf- 
keri predecessorum nostromtn mnnitis suis sigillis pendentibus, 
quorum tenorem presentibus fecimus inseri, snpplicastis nobis 
humiliter, ut concessionem et collationem factam per ipsos nobis 
et monasterio uestro de ecciesia et cella sancti Laurentii in 
Radmil, Aquilegensis diocesis, cum decimis et omni iure 
ecclesiastico ad eos spectante confirmare, ac ea uobis per nos 
concedere curaremus. Nos igitur uestris supplicationibus 
fauorabiliter annuentis, collationem et concessionem huiusmodi 
factam per dictos predecessores nostros, sicut in supradictis 
eorum priuilegiis uidimus contineri, confirmandas duximus^ et 
per nos auctoritate presentium innouauius. Tenor quoque 
priuilegii dicti Gotefridi predecessoris nostri talis est 

Folgt nun Urhmde Pfüriarch Gotfried^ twi IWl, 20(¥), Km. 
(AquilejaJ, {ürkundenK /, 712, No, 724). 

Tenar uero prefati Wolfkeri priuilegii est bic. 
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Folgi jäst Urkunde Patriarch Wolfkers i?on WM, 34. OeL 
(Manzam), {Ebd, 2, SOS, No. 132% 

Vt autem hec pagitia perpetue robur obtineat finnitatiSf 
ipsam sigilli nostri pendentis iusgimus presencia cammuniFi. 
Datum per manum niagistri Nicolai plebani de Tricesimo, 
scriptoris nostri, apud Ciuitatem, anno Domini MXC.LV», 
XIII. intrante Marcio, XIIL indictione, 

Ofig., Fgl,, anJtgd. Sigel, Haus- und SUKdsarchw su Wien; 
Font r^r. Auflr. 11/89. IIL Nr. 40, im Ausm^e. 



i7S, 

(ItU), U, llrt, EleapeL 

Fapsi Atexanäer IV. gestattet dem KürtMuserorden^ aäe Jene 
aufsunehfnefi^ die in einem Stadium des hirehlicheti Bannes sich 
b^mierii vorausgesetzt entspreekendir Genugihmmg wegen ihrer 

Vergehen. 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Dilectis filils . , 
Cartusie et vniuersis prioribus Cartusiensis oidinis salutem et 
apostolicam benedictionem. Celestis amor patrie mentes uestras 
sie allexisse perspicitur, ut quasi hoc solam delectationem uobis 
tribtiat, quod diuine uolutitati sit placitum, et salutem proferat 
auimarum. Pronedit ex hoc, quod nos uestris piis petitiönibus 
fauorem largiri beniuolum delectantes, maxime cum ex apostoHci 
cura teneamur officii circa religiODis augmentum attenti et uigiles 
inueniri, uobis auctoritate presentium indulgemus, ut uolentibus 
uestro aggregari collegio, qui suspensionis aut iuterdicti uel 
eieommuni(;ationuui sentctitiis sunt ligati, absolutionis beneficium 
iuxta fonuam ecciesie impertiri, et ipsos in fratres reeipere, 
ac eosi qui post assuniplum habitum recoluerint, se talibus in 
seculo fuisse sententiis innodatos, secundnm formani ipsam 
abBOIuere ualeatis, ita tauieu quod si aliquein ex eisdem huius- 
modi sententiis propter debitum sunt ligati^ satisfaciant ut 
tenentur. Ceterum tibi, fili prior Cartusie, ceteris prioribus 
ordinis tui ac uni eorum, quem elegeris iibimet super premissis, 
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iuxta formam eandem buiusmodi absolutionis et dispensationis 
beneficium impendendi, si necesse fiierit, itididgemus auctoriiate 
presentium potestatera, Nulli ergo Dinnino bominum Üceat hanc 
pagiuam nostre concessionis infriiigere, uel ei ausu temerario 
contraire, Siqois autem hoc atteinptare presumpserit, indig- 
nattonem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli aposto- 
lorum ejus se nouerit incursurura. Datum Neapoli, III kalendas 
ApriliSf pontifieatus nostri anno primo, 

Ori0,t i*^'-j*J unhgde. Btdh, stfierm. Lanäesarchiv. 



i74. 

B. Fftul, Kiott«r. 

1X35, SL nari, Prttiii. 

Friedrich der Jüngere von Petfau getichmigd^ dass seine Lehms- 
teukf die Gihrüder Hermann nnd ßk^old von Mat^etiSieiUi dmi 
Kloster s. Paul eine Hube jsu Äfosam widmen* 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Fridericus 
iunior de Bettow profiteor testimonio scripti huius, quod motus 
pietate, nee non instantia fideltum meorum donacionem, quam 
fidelis mei fratres de Chatzenstejne Herniannus et Dippoldus 
fecerunt^ eubam vnam sitam in Mosam ecclesie sancti Pauli in 
Lauen t, donantes cum omnibus eius attinentüs ac proprietatis : 
plenitudine, qua ipsis eorumque coheredibus uc etiara here- 
dibus corapetebat, dif^um duxi, fauente plenius ad hoc Haertnido 
fratre meo et una meeum eandem faciente, presenti pagina con- 
fimiare. Et ut hec donacio nee per me siue meos coberedea 
aut heredes possit in posterum, uel etiam per predictos Her- 
niannum et Dippoldum aliqualiter reuocari, hanc volui paginam 
mei sigilli karactere consignari et communiri annotatione testium 
subscriptorum, qui sunt hii, Albertus de Gensk, Wuluingus de 
Gorissendörf, Kicherus de Errenuelse milites, item Rugerus et 

*) Aussen am Kopfe »f Emauuel*; dunmter «iemlicli gleiclmdlifo I 

KanzlPinoie „Priuilegiiim pro receptione personarom ordinem noatrum eiibire 
desidcraoimin'*j nnd weiter unten eine zweite, gl eich falb dem Jahrliiiödertt 
angi-hurige „Priuilegium, quo priores a uincula eieommunicationia possnni 
absoluere iUot} qui uoinnt intrare ordbem Cartusie"^ 
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Heynricus fratres de Sultze, Albero de Saksheym, Weyto de 
Gorissendorf, Wuluingus de PSmgarteii, Ylricus de Hage gener 
eius, Otto de Engelmarspninnen, Hejuricus (de) BogeySt Ru- 
gerus de Chimperge, Chflnradus ClericuSi Erchengerus de Span- 
geosteyne, Liupoldus ootarius Bettouiensis^ et alii vir! omni 
exeeptione maiores, quoruni nomina exprimi non oportet. Datum 
Bettow, in feria iiii* ebdomade rasche, anno partus Virginis 
millesimo ducentesimo quinquagesimo quinto. 

Orig.^ Pgi., anhgdes. Sigel, Haus-, Hof- und Staatsarchw jei* 
Wien; Font rer. Austriac, 11/ 1, 37^ Ik. 39, und im Aus- 
mg rbd, 11/39* 144, Nr, 89. 



175, 

SeltSj Kloster. 

11S&, II. Jial, AntSnL 

Papst Alexander IV. gewährt dem KaHlUiusermden die Gnade, 

Jme seiner Mitgliedern die, ffrosse Vergehen ausgenommen , vor 

öder nach ikreni Ordenseinträte sich rergangeti^ auch /t*r päpsth 

Reservatsftüle losßuspreehen. 

Alexander episcopus seruus seruorum dei* Dilectis filiis . , 
Cartusie et vniuersis prioribus Cartusiensis ordinis salutem et 
apostolieam beaedictionera* Licet ad hoc fratrum uestri ordinis 
pia desudet intentio, ut ab eis in hiis, que faciunt pmdenter 
et prouide, procedatur secunduni deum et ordinis honestatam, 
aliquando tarnen ex conditionis humane fragilitate contigit, quod 
quidam ex ipsis excedunt in casibus, in quibus excominunicationis 
sententiam et notam irregularitatis incurrunt Quare a nobis 
suppitcatione humili postulastis, ut cum viri contemplatione 
dediti sint in religionis fauorem a discursibus prohibendi, ac 
propter uiamm peiicula eisdem fratribus ad nostram presentiam 
impediatur accessus, super hoc prouidere de benignitate solita 
cumremus, Nos itaque pie uolentes, quod uestra deuotio in hiis, 
que digne possumus, sedem apostolieam repperisse gaudeat 
gratiosam, ut Binguli uestrum in conuentibus sibi cammissis 
predictis fratribus constitutis ibidem absolutione ac dispensatione 
indigentibus siue priusquam ordinem intrauerunt, sine postea^ 

17 
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in casibus excesserint memoratis^ de consilio distretorum fra- 
trum uestroruni, qui litterati sint et deum timentes, impartiri 
ualeatis absolutionis beneficium et dispensare cum eis uobis 
aiictoritate preseixlium concedimus facultatem, iiisi adeo grauis 
fiierit et enormis excessus, quod merit^» sint ad sedem aposto- 
licain destinaüdi. Ceterum tibi, fili prior Cartusie, ceteris pri- 
oribus ordinis tui ac uni eorura, quem elegeris tibi super pre- 
miseis, iuxta fonnam eandem huiusmodi absolutiODis et dispen- 
sationis beneficium impendendi, si necesse fuerit^ indulgemus 
auctoritate presentium potestatem. Verum ne uobis^ filü priores, 
ex aliqua cau^ possit altquod more uel difticultatis imminere 
discrimen, singulis diocesanis uestria dispensationis et absolu- 
tionis huiusmodi concedimus auctoritate presentium facultatem^ 
ut ab eis cum uobis uel alicui uestrum fuerit oportunum, ualeat 
obtineri. Nulli ergo omnino hominum liceat haue paginam nostre 
eoncesstouis Infringere, uel ei ausu temerario coutraire. Siquia 
autem hoc attemptare presumpseritj indignationem amnipotentis 
dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit in- 
cursurum. Datum Anagine, XII. kalendas Julii, ponüficatus uostri 
anno primo. 

OH^.i P^*>*) anhffde. Bulle, sieierm, Landesarchiv, 



Minor! teaorden > 
IISS^ IS. /ußl, Hpunliurg* 

Ersbischof Phüijyp von Sahburg tm'ldM defi MinoriieitMöde^'n 
seimr Diocesc und Propinz da^ Jieehl, an ffew^issm seiner Fest- 
tage vierzigiügige Ablässe ^n va-kiJicn. 

Phy, dei gratia Salzpurgensis ecclesie archielectus (!), 
apostolice sedis legatus omnibus presenteiu paginam inspecturis 



<) Kach der llteren Arclxivinotej ziemlich gleichzeitiff mit der Aus- 
Stellung der Bulle und aussen oben augeinerkl, war das Privileg eigentlieli 
an Freudenthal (Krain) adressirt, gelangte aber, als von Kloster Seitz 
ßtammend^ vom Staatsaicliivc an das Lamlesardiiv. Uebrigcns geht es dta 
IctiEtgenannte Klostör inlialllleh ebenio au, wie das erste, und ist deibalb 
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salutem in omniuin saluatore, SolUcitudinem et opus ministerii 
fratrum Mlnorunii qiii ad hoc instituti sunt, ut uerbo dei fideles 
in fide jjlantent, et excolant, benigno fauorem prosequentes, 
non solma in nostra dyocesi, verum etiam in prouincie nostre 
terminis auctoritate oostra roborare et confortare cuplmus, 
maxime ut commlssis nobis, quibus singulariter singuUs adesse 
nequimus personaliter, vice noslri debeant in spiritv eonsolari, 
quod ut ipsi melius exequi valeant ac feruentius eos fideles 
attendant, aspicientes, ut dkit apostolus, in auctorem fidei et 
consumatorem Jesum, qui proposito sibi gaudio eustinuit crvcein, 
in dcdicationibus ecclesiarum suarum et altarium et patronorum 
earundem festivitatibus, nee non sanctomm Francisci et Antonii 
xl dieruni dandi indulgetitiani concedimus aisdem auctoritate 
presendum facultatera. Datum in Hainbvrch , anno Damini 
MCC-LV,, XUUJ) kalendis JuJii, 

Ori^., Ptjt^ un^JigL Bi^el abgcrusen, Archiv des MinoritenoräenB 
gu Wien; nicht in FriesSj QesdL d, ö^terr. Minonknprovinß, 
Ärch. f. Mde, österr. Gesch., 64, 190. 

177. 

Bamberg, BiAthu&i. 
ItSS, Juni, VillacL 

Bischof Heinrich von Bamberg vergleicJd sich mÜ Heinrieh vm% 
Greifen fels ivegefi lies diesem verpfiinMefi Schlosses Hölietimauten. 

Nos Heinricus dei gratia Babenbergensis episcopus, et ego 
Heinricus de Griffenuels eomnmni uerbo et voluntate protestamur 
presenLium per tenorem, quod cum castrum Muttenberch^ quod 
ad ecciesiam Babenbergenseni spectat, mihi Heinrico esset pro 
ducentis raarcis Aquilegensium obligatum, conuenimus in banc 
formam, quod ego recepi in pignore pro dicta peccunia redditus 



lijer aufgenfjminen. Besagte Ärcbivsnote lautet: „PriTilegiirm de disiiensatione 
irregtilarivra dotnus mncte Marie m FrovtiK*', und eine spätere des 14. Jtrh., 
idji- Abgesprungen, „(indulgentia) de dispcnsatione irregulariimi nostronim*'. 
») Ee stand XLJ, die Oberlänge des L ist auflgeiriaclit und ei» I 
daratta gemacbt, und dann wurde nocli IJ angehängt^ so dasa eigentlich 
iffige Schreib ang und Correctur vorliegt. 

17* 
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quinquagiüta quinque marearum de bonis ad ipsum castrum 
pertineutibus , et domino meo ipsum castmm Hbere assignaui, 
et redditus, quos in pignore recepi, sibi libcre reraittam, quan- 
documqiie ducente trigitita quinque marce solidonim Veronensium 
uel ducente marce Aquilegensium fuerint persolute, et ms epis- 
coi>us dabimus sibi Heinrico quadraginta quinque mareas ad 
procurandum castrum in vigilibus, ianitoribus et aliis, et in sub- 
sidium, quod hoc anno ibidem residentiam faciat personalem, et 
sie in vniuersis percipiet de mutta et aliis nostris redditibus 
marcas centum, residuum uero omnium reddituum nostrorum 
nostris vsibus renianebit Deputabimus etiani sibi vnam de 
duabus areis in Castro^ si uolunrns, uel areara ante castrum, vbi 
propugnaculum fuit situm, ita quod ibidem non ponat edificia 
Bostris ediiiciiä altiora, nisi de nostra licentia speeiali^ et ü 
aream ante castrum habere uolunms magis, quam aream in 
Castro, expensas editicionim, quas fecit in ipsa area, sibi refun- 
demus^ et quamcumque aream de predictis tribus areis sibi 
dimiserirous. Ad eandem contulimus sibi in feodum castrense 
redditus decem marcarum denariorumi quinque de mutta et 
quinque de prediorum redditibus assumeudis. In euius rei 
testimonium presentes ius&imus literas sigilloruni nostrorum im- 
pressionibus roborari. Actum Villaci, anno Domini MXCLV., 
mense Junii, XIIL indictione, presentibus Burchardo de Ahonii 
Sivrido de Merenberc, Ottone de Vinchenstein, Heinrico de 
Griffenuels, Hartlibo de Wincer et aliis multis, 

OHff., Pgt., 2 anhgäe., ^ark verhtMe Si^^, Beiehsarehiv m 
München, dann Cod. 783 {XIV. /l) f. U\ Haus-, Hof- und 
Staalsarchw ^u Wkn.^) 



)) Im Co4« ßind s am tnt liehe Zahlen in Zi^Tem gegeben und fehlea 
fiftmintUcbe Zeugen. 
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178. 

U5Sp 11, /ill, «m. 

(Hoher vtni GrnB etitsagt zu Gunsten des Klosters Emn seinen 

AnsprücJmt auf die Burg Helfmstein und seiner Voffiei über die 

Meuner Besüsunge^i mi Wogniis. 

Rerum ne gesta memorie excedaut, monurkentis litierarum 
confirmantur Hinc (est), quod ego Ottokanis dictus de Grecz 
fieri cupio notum vnmersis hanc pagifiam conspecturis, iuri meo, 
quod habere videar in predio omni ad castrum Helfenstein atti- 
nenti, nee non in Castro meraorato diuina gracia instigante 
coram iudicio provinciali in Grecz habito cessisse cum cuncta 
mea famtlia. Item iuri aduocatie^ quod in villa Wegknicz dicta 
super predium fratruni de Runa mihi male vendicaueram, 
presenti pagina statui renuncciare. Et ne cuiquam hec 
ambiguitatem generent in ftiturum, hanc cartam ineo sigillo 
euraui roborare. Huius rei testes sunt Gotfridus de Marcpurg % 
iudex tuuc provineiatis, Amelricus abbas de Runa, Wigandus de 
Messenberg, Manegoldus de Allenhouen, Rudolfus de Lubgast, 
Ottokarus de Voitsperg, et alii quam plures. Acta sunt hec in 
Grecz, in curia plebani, anno Domini M.CCXV,, quinto ydus Julil 

Ahsd^r^ des 13* Jhrh, in Cod* Hermanni abbatis, f. 45\ Archiv 
des Khsters Meun. 



179. 

&oit% Kloater. 

iiUl), 17. MfpL, Ai»|iiL 

Papst Ak^tander IV. befreit den Karthäuserorden V(m Getd- und 

anderen Leistungen für die päpstlichm Leffotefi^ u^mn nicht in 

den Jmtrudiofien der Leij^tereti anderes angeordnd umrde. 

Alexander eptscopus seruus seruonim dei. Dilectis filiis- , 
Cartusie et vniuersis prioribus et fratribus Cartusiensis ordiuis 

») Cod. ^Martpurg*. 
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saluiem et apostolicam benedictionem. ReligioniB uestre meretur 
honestas, ut aos speciali diligentes in Domino caritate prosequa- 

mur gratia sedis apostolka ac fauore. Sane tenuitatem ueslrorum 
reddituum et prouentuum soUicite attertdentes, et per hoc uolentes 
Elicmus releuationis solatio uos gaudere, auctoritate uobis 
presentium indiilgemus, ut ad prestationem aliquaruin collectamiii, 
subsidiorum et aliaruiii exactionum impODendonira uobis et 
domibus uestris a sede apostolica seu legatis eiusdemi aut 
ipsorum auctoritate ac mandato. non teneaniini per litteras 
ipsius sedis seu legatorum eius> que plenam et expressam de 
indulgentia huiusmodi et ordiuc uestro non fererunt nientionem, 
etiam si contineatur in eisdem litteris, quod id, quod per 
as mandatur, fiat aliqua indtilgentia non obstante. Nos 
enim excommunicationis^ suspensionis et interdicti sententias, 
siquas occasione predictorum in uos coinmuniter uel aliquos 
uestrum ab aliquo promulgari contigerit, decemimus non teuere, 
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre con- 
eessionis infringerei uel ei ausu temerario contraire. Siquis 
autem hoc atteinptare presumpserit, indignationem omnipotentis 
dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins se nouerit 
incursurum. Datum Anagnie, XV, kalendas Octobris, ponti- 
iieatus nostri anno primo. B, Pann(ensis?J 

örig,, FgL,^) anhgäe. BuHe^ steierm, Landesarchiv, 



180- 

BeuHi Hloiter. 

Papst AhsandfT IV. gewährt dem Cistercienserorden hrcMiche 
G ericJitsfreiheä, ^) 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Dilectis filiis . . 
abbatt Cistereii eiusque coabbatibus et conuentibuB uniuersis 

i) Ans Ben obea ist eine leider stark schadhafte Kanzleinote „P (F ?) 
..Dil actus . * . et . . ." ; untea die gestrichene ArchiTsnote aus dem Ende 
dei 13 Jhrb. „de indulgenti(a) coUectamm'*^ dann tpätere des 11 uud 
15, Jbrb. pdomua In Seyts", und ^quod nnn tenemnr ad eollectas''. — *) Ohne 
Zweifel war der Adressat dieser Bulle das kärtn. EJoiter Tiktring, doch 
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Cistereiensiä ordinis salutem et aposiolicam benedictionem. 
Meritis sacre uestre religionis inducimur, ut, fauoris benign! 
gratia uos iugiter prosequentes, paci et tranquillitati uestre^ ne 
iurgiorura conquatiatur procellis, in posterum consulamus. Lecta 
siquidem eoram nobis uniuersitatis uestre petitio continebat, 
quod licet ordini uestro a sede apostolica sit indultum, ne per 
litteras eiusdem sedis conueniri possitis^ que de ordine uestro 
non fecerunt raentioneiiL noiinelli tarnen ecclesiaruni prelati et 
iudicGS uestris libertatibus inuidentes, cum aliquas litteras sedis 
pri'dicte ad eos impetrari contigerit, quibus generaliter contineatur, 
qüod non obstante aliquo priuilegio seu indulgentia tarn exemptis^ 
quam non exemptis, cuiuscumque ordinis existant^ a sede nomi- 
nata obtenta, per que attribute ipsis iurisdictionis explicatio 
jmpediri ualeat, uel differri, et de quibus fieri oporteat mentionem, 
in uos iurisdictionem indebitam uendicare^ necnon litterarum 
ipsarum pretextu uos euoeare ad se ad iiidicium (non) verentur 
ad *) totius uestri ordinis maximum preiudicium et grauamen, 
Uestris itaque supplicationibus eo fauorabilius annuentes, quo 
scimus ordinem uestrura aliis esse recte uite speculum et 
salutifeie conuersationis exemplura, ut conueniri per hmusmodi 
litteras non possitis seu ad iudicium euocari, que (de)dicto 
non fecerint ordine et de hac indulgentia mentionem, uobis 
auctoritate presentiura indulgenius. NuUi ergo omnino hominum 
liceat hanc paginam nostre '') concessionis infringere, uel ei ausu 
tenierario contraire. Siqais autem hoc attemptare presumpserit, 
indignationem omnipotentis dei et beatomm Petri et Pauli 
apostolorum eius se nouerit incursurum^ Datum Anagnie, 
VIII. kalendas Octobris, pontificatus nostri anno primo. 

ÄuB netter Copie im Archive des Mml Ges^kicJUsveränes m 
Klagmfwri. 



abeiiso sicher müss selbe auch dem Kloster Heim zugegjuigeD seiö^ für weichet 
fic \%m eingesetzt ist, wenngleich weder Origmal noch Abschrift denelben 
dort eich mehr findet 

*) Äbichr, j,et«, — «) EUtl. „uestre«. 
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ISl. 



Gö««« Klofftor, 



m^, 16. ict^ii. r?iu 



Heinrit^ von Zeisstlhcrg überlädst detn Khstet Goss Mwm Hüben 
£u Strassach h s. Vdt utul sicJwrt ihm deren BesÜ£ durch Zu* 
sage evenluelkfi V^fr^iiddes auf andere seiner Güter su Lebmach, 

In nomine domini nostri Jesu Christi, amen. Cvm littera 
quasi legittima nuncupetur, eo quod legentibus prebeat iter 
certum, necessario ad hoc scripture beneficium est inuentum, 
ne gesta hommum sinml cum lapsu teraporum dilabantur. Notum 
igitur Sit uniuersis tam presentibus quam futuris, quod dominus 
Heinricus senior de Ceyselberch appreciatiatuä (I) precio com- 
petenti de voluntata et consensu vxoris sue heredmnque euorum 
duos mansos in villa Strazzen cum Omnibus suis pertinencüs, 
cultis et incultis, quesitis et iuquirendis, pratis, siluis, pascuis, 
viis, deulis^ exitibus sev aquarum decursibus et alüs iuribua 
ecclesie Gossonensi (!) donauit libere possidendos, tali inter- 
posito laudamento , ei dictus dominus Heinrieus uel heredes uel 
quis ex afTinibus uel amicis prefatam donacionem per impeticiones 
aliquas attemptauerit irritari, quod omnia bona sua in Lebnach 
proprietatis titulo ad predictam ecclesiam Gossonensem cum 
otmübus suis iuribus deuoluantur, et dominus Ortolfus de Oster- 
witz data fide et sine fraude promisit illa defendere et tueri^ 
uel dicta ecdesia ipsum super hoc coram iudicio tenebitur con- 
uenire. Vt autem hoc nunc et semper robur teneat firmitaüs, 
et ne ipsa ecdesia Gossonensis per cauillM ioues ^ per imurias 
uel per callumpnias inposteruni fatigetur, presens carta sigil- 
lorum ipsius domini Ileinrici et domini Ortolfi pro caultela (l) 
et testimonio muniniine est signata. Huius rei testes sunt do- 
minus Fridericus uicarius de Chlagenfurt, dominus Mathias de 
Nvzperch, dominus Gerlochus ciuis, llelwicus de Pulst, Rein- 
herus de Solio, Chvnzo Leistrit, et alii quam plures* qui apud 
Cutzmannum bibebant vinum in testimonium et in signura. Acta 
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Bimt faec apüd sanctum Vitum forum ducis Eariatbie, aimo 
M.CCXV., in die Galli, amen. 

Ori$,^ Fgi,, gwei anhgde. tfcrlefde St^ef, steierm. Landesarchiv; 
Frmkh, Dipl Sfifr, 1, 72, Nr. 4L 



182. 

AUg&möm 
ISISj n. fltr.| 

Eüniff Behk IV, von Ungarn verleüd dmn Magister UltfcinuB für 
du* Veniiaisk dessen Bruders Andreas, der in der Schlacht an der 
Lcittm gegm Herzog Friedrich IL von Oestcrrekk'Steiernmrk 
den ersten Angriff machte, und unterhalb der Burg m Krieglach 
fiel, genannte Ländt^eicn in Ungarn, 

, quod cum plurimis Theotonicorum , Stjriensiuni 

et Austrensium offensis et incuriis regno nostro illatis non 
immerito provocati, cum totius regni nostri nobilibus expeditione 
facta ad debellandum eosdem Theotomeos et ad obsidendum 
castrum ipsorum, in quibus se iidem perpetratis huiusmodi male- 
ficiis frequentius tuebantur, terram ipsorum inlrassemus, et 
pluribus ibidem castrts nostre ditioni subiecti» tandem sub Castro 
Kriglaeh, in quo plures et maiores de predictis malefactoribus 
securius sperabant se tueri, essemus cum toto nostro exercitu 
coDstituti» et ipsum castrum faceremus expugnari, inter alios 
regni nostri nobiles Andreas predictus, qui alias etiam multi- 
plieia exhibuit nobis fidelitatiä seruieia, ut superius est expressum, 
nobis cementibus sub ipso Castro Kriglach laudabiliter dimicando 

pro fidelitate nobis debita extitit interemptus Datum 

per maüus magistri Smaragdi electi Golocbietisis, aule nostre 
vicecancellarii, dilecti et fidelis nostri, anno Domini M.CCXV., 
XIL kaK Decembris, regni autem nostri anno vigesimo," ') 

Horma^'s Nmes Ärch, f. Ge^ch, u, s. w^ ^0 {18^9), 430 
Nr. 9. 



') Bei der namhaften Störung der Ortbograpbie deutscher Ortsnamen, 
worin in Ungarn abgefasete Urkunden jener Zeit Bemc rkeaswertei leisten^ 
tat et nicht ausgeichlossen, d&BS der Name Krigl&ch verlesen eigentlich ein 
anderer, nichtatcinacher an dessen Stelle anmnehmen sei Ausierdem ist ^u 
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18.1. 

ErEhischof Philipp von Sahhurg befreit das Kloster Parade^ su 

Judenburg von der Gerichtsbarkeit des Diöcesans, als dem Orden 

des h Damian anf^ehori^f^ 

Ph. dei gratia Saltzburgensis electus, apostolice sedis 
fegatus. Dilectis in Christo filiabiis , abbatisse et sororibus 
monasterii sancte Marie de Paradiso in Jvdenburch, ordinis 
sancti Datniani, salutem et benedictionem patemam. Justa peten- 
dura desideria, inaximej que honesta tera respiciiint merito fauora- 
biliter prosequentes, digtium esse cognouinms^ ut effectu lauda- 
bili corapleantur. Hinc est^ quod ex parte vestra nobis fuit 
humiliter supplicatum , ut monasterium vestrum cum omuibus 
iuribus et pertinenciis suis a iurisdictione episcopali et subiec- 
tione kathedralis ecclesie eximere debemus, Nos uero attemientes, 
quod monasteria raonialium, que sunt ordinem sancti Bamiani 
professe, piena libertate congaudent, vestris peticionibus inclinati 
prefatura monasterium cum Omnibus personis, possessionibus et 
pertinenciis suis tarn presentibus quam futuris, hahitis et habeu- 
dis, diligenti deliberaeione prehabita eximimus pleno iure ab omni 
iurisdictione episcopali et subiectione ecclesie Saltzburgensis, 
reseruata in ipsis pro temporalibus vna libra cere in Assomptione 
beate Marie nobis et successoribus nostris annuatim soluenda, 
pro spiritualibus existentes coutenti ecclesiasticis sacramentis 
cum a nobis fuerimus requisiti. Vt autem presens scriptum 
exempcionis concesse robur obtineat perpetue flrmitatis, ipsum 
exinde fieri et sigillo nostro fecimus communiri, Datum EMsaci, 
anno Domini M.CCXV., XVI. kalendis Januarii» 

Orig.f Pgt., angJigi* Sigd ahgt&cJiniiten^ steierm* Landesarc^w, 



erwälinenj dasfi in Krieglacli nie eine Burg genannt wird; die diesem Ort© 
nächste, und erentuell hier gemeinto, könnte kaum ^e andere als Hohen- 
wacg seüij das aonat ervt 1328 inierfit genannt wird. 
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184. 

Feit&^i I>ojninieAiierkloflt«f'» 
(1IS5), 22. Der., IVraptL 

Pa2}st Älexüfidcr JF. fieU eine Verßgung Papst Innocms' JF., 
bdrrffend das Verbot der hircMkJteth TMiigkeii fremder Priester^ 
die bhs van Pfarrgenieinden und nicki von den legiiimerv Seel- 
sorgern herangezogen wfid angetwmmeti tvürdm, voÜsUmdig anf. 

Alexander episcopus senilis seniorum dei. Venerabilibus 
fratribus uniuersis, archiepiscopis et episcopis, ac dilectis fiüis 
abbaübus^ prioribus, decanis^ ardiidiaeonis, archipresbyteris (ac) 
aliis ecclesiarum prelaüs, et ceteris personis etclesiasticis tarn 
secularibiis quam regularibiis, cuiuscunque ordinis aut professionjs 
existant, sa Intern et apostolkani benedictionem. Nee insolitum 
est, nee nouum, ut ea, que per oecupationem aut in festinantia 
fiunt, pro eo, qnod congrue deliberationis liinam pretereunt, in 
propensioris consideratioiiis reducantur exaraen, ut rectiora et 
elmiatiora per attentionem plenioris discussionis emane(a)nt* 
Sane quedam ab apostolkii sede tempore felicis recordatiotiis 
Inno(!entii pape IUI. predecessoris nostri littere processerunt, 
in iiuibus ipse uniuersis religiosis euiuscunque professionis ad 
ordinis districte in uirtute obedientie iniungebat, ut parochianos 
alieoos diebus dorainicis et festiuis non reciperent de cetero in 
suis ecclesiis seu oratoriis temere ad diuina, nee ipsos ullateuus 
ad penitentiam admitterent sine suorum licentia sacerdotum, 
nee eis in suis predicareut ecclesiis ante missarum sollempnia, 
pro quibus audiendis iidem parot'hiani consueuerünt et debent 
in suis ecclesis conuenire, nee sermones et soUempnitates facerent 
lila liora, sed nee ad predieandum sollempniter ad parochias 
aUenas accederent, nisi essent ab eomm saeerdotibus inuitati, 
uel saltem nisi se ad id himiiliter peterent et obtineretit ad- 
mittt^ nee ea die, qua dioeesanus episcopus uel alius loco eins 
predicaret sollempniter^ maxime in ecelesia cathedrali, aliquis 
eomm in eadem ciuitate uel loco presumeret predicare, si uero 
in CESii licito paroebianum alieuius eos in suis ecclesiis reeipere 
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ad sepulturam contingeret, omniuni, que obtentu consequerentur 
huiusmodi sepulture, portiODem canonicam, etiam non requisiti, 
infra octo dies a tempore receptionis eorum episcopo uel sacer- 
doli, de cuius parochia mortuus esset assumptus, exhibere 
curarent, si autem aliquis religiosorum ipsonim huius precepit 
transgressor contra predicta uel aliquod predictorum uenire 
presumeret, preter inobedientie uitium et excomnmuicationls 
sententiam, quam etim (!) incurrere uoluit ipso facto ^ gradus 
sui periculo subiaceret, et nihilominus a diocesanis ad predicta 
et singula obseruanda per censuram ecclesiasticam, appcllatione 
semota, districtius cogeretur, nullis ei contra hec indulgentiis 
aut priuilegiis apostolicis ualituris. Verum quia super premissis 
litteris eogitare attentius et studiosius deliberare proponimus, 
pacis commodum, quietis solatJum ecelesiis et personis ecclesia- 
sticis potissime cupientes^ prefatas litteras, et si que alie super 
predictis uel eorum aliquo contra prefatos religiosoß uel aliquos 
ex ipsis generaliter uel specialiter preter formara eommunem 
et solitam processere, aut mandata seu precepta facta in eis 
uel earura auctoritate duxiums penitus reuocanda. Ideoque 
vniuersitati uestre per apostolica scripta mandamus, quateuus 
per buiusmodi Utteras uel occasione mandatorum seu precep- 
tonim aut sententie, quam continent, nihil prorsus agatis, cum 
nullam deinceps eificaciam habeant uel uigorem, Datum Neapoli, 
XI. kalendis Januarii, pontificatus nostri anno primo. 

Aus nicht weiter he^nntent Codex des DomimcanerMostefB m 
Fdiau, in neuer Äbschriß im steierm, Landesarchiife^ 



185. 

3. Piul, Klostor. 

MuÜ^ilde vofi Schmierenberg tiMmd dein Kloster s* Paul als 
ErseUz für ScMden^ äie ihr f Güäe Hademur vmi Schmihcrg 
dentsdhcfi zugefügt hatte, 5 Mark Einkünße auf 9 Feuerstätten. 

In nomine Jesu Christi. Merito consuetudinem scripturarum 
commendare consueuiraus, que gestarum in se rerum memoriam 
continet, et litigantium erroribus obuiat cum effectu, Ego igitur 
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Medhildis de Smelenburch, Kenberti dicti de MSrekke filia, 
inuide mortis muidia nobile (!) uiro Hadraaro oHm dicto de 
Schoneberch uiduata» cuius memoria^ dum morte niea renoluitur 
ad adiciendos doloribas dolores multiplices, cor meum merito 
renouatar, cum dilectionis debile et rationis instinctu animad* 
uerterem iniurias et iieKatiaiies miiltiplices, quas idem dilectus 
(niaritus) meus ecclesie sancti Pauli et fratribus ibidem Domino 
famutantibus contra iusticiani irrogauit, sicque ipsum perpenderem 
minima satisfaetione prehabita uniuerse camis debitum in mei 
amariiudinem Spiritus exsoluisse, cogitaui et €ordi niicbi extitit 
utiiius, iram districti iudicis rerum temporalium faculLitibus per 
misericordie opera preuenire, quam sicut eum priuatio uite 
nimis intempestiua traxit ad obitum, siiibundum pectus meum 
tanto huius uite solatio spoliando, ita peccatomm commis^sio 
suppliciis et cruciatibus traderet sempJterms. Vnde presentis 
scripti patrocinio notum facio universis, quod pia deliberatione 
preambula de consensu filionim raeonim et filiarum sub proboruni 
testimonio libere contuli moimsterio memorato in recompen- 
sationem *) omnium illatorum redditus ^) quinque marcarum iure 
proprietario de proprio meo in loco contiguo prediis eorumdem 
in ix domicüiis, que vulgo dicuntnr vevrstete, libere et perpetua 
pace possidendos, nichil inibi mihi preter ius debitum aduocatie, 
hoc est ii denarios, qui dicuntur gerichte phenninge, penitus 
reseruando. Acta sunt hec aput castrum Smelinbvrh, anno 
Domini M-CC, quinquagesimo V., et sunt huius rei testes 
Ilertnidus gener meus, Sifridus de Merrenberb, Gotfridus de 
Marpurch, fratres de WilthSsen, Wlricus de Levbschach, et alii 
quam plures. 

Orig, Pgt.j von 6 anghglen. Sigeln fehlen äas t, 2. und €,^ 
MauS'f Bof- und ^aatsardiiu zu JVien ; Aitseug in FonteSt 
rer. Amir. 11/39, 146 Nr. 93 mü X 1245. 



*) Orig, ^recompenstftilonem^. — •) Ebil. j,redituB" 
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186. 



1255, 



JiUissin Kunigtmd von Goss verffleicfd sieh mit dem Pfarret 

Sicher von Tra^ö'ss wegen der Grmsen der Kloster- und Pfarr- 

gtUer in der Jassin^y dann teegen einiger LeJun^ weleJ^e der 

Pfarrer vom Kloder besÜBt, 

Nos Chungundis dei gratia abbatissa de Gosse omuibus 
diristi fideühiis hanc paginam inspicientibus inperpetuuai, 
Quoniam uanabilis temporum inmutacio nichil soUdi permittit 
in memoria liorainum retineii, ad eandern cautelam ea, que acta 
sunt, solemus litteris eternare. Ad notieiam igitur tarn presencium 
quam futurorum deuenire presentibus mtendentes, quod litem 
inter nos ex una parte et dominum Eiclierum plebauum de 
Tragosse ex alia de prato in Jaznich euacuauiraus eo fitie, quod 
a Launach usqiie Pilchsteine tarn hominibus plebani piedicti, 
quam nostris hominibus de interniedio locorum prememoratoruin 
esse debeat communio pascuorum, nulla cultura tarn ex parte 
nostra, quam plebani dictum intennedium premissorum finium 
occupante« Preterea feodumj quod plebanus retro suam habet 
ecclesiam, non habebit potestatem aliqualiter ampliandi, nisi 
quod sepibus est circumdatum, sie manebit. Feodum eciam in 
Po]anspach, sicut habetur sepi circumdatum, modo siiiiUi retinebit, 
exclusa amptiacione qualibet et remota, Quidquid uero in Lomen 
supra ecclesiam suam culti extitit, iterato nobis et plebano 
colere non licebit, solis de cetero pascuis deputatura, Vt ea, 
que prenotauimus in continenda ccdule presenUs, tutela gaudeant 
secui^ata, ipsam cedulain rhori sigilla et nostro pariter pre- 
cepimus roborari, cum adiunctione testium, qui sunt dominus 
Otto de Yts, Heinricus Lezgowar, Hermannus, Fridelinus^ Dit- 
marus, Fridericus Bawarus ^), Rudolfus Chrivzaer, Perman Trivtel, 
Heinricus Gebowere» Hirzmanntis, Wolfelinus celerarius, Hein- 



1) Orig* „BüwaruB". 
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ricus, Adam, Herman de Pmkel, Vlricus faber de Prukel, et 
all] quam plures. Acta sunt hec anno dominice ineamationis 
MXCXV. 

Oruf.if Pfft^f i^tPti anltgde.^ tkt^hmse verldzie Sigel^ steietm. 
Landesarchh; FröUch, DipL Siyr. 1^ 69, Nr, 38. 



187. 

QOM, Kloster 



ms, 



Abiissin Kuniffund von Goss vcrghkht sich In ihrem Streite mit 

Konrad Mat^ treffen Güter in der Wolfgruheti «. a. «* 0. auf 

dm Ausspruch geunsser Schiedsleute. 

Nos Kunigimdis dei gratia abbatissa de Gosse Omnibus 
Christi fidelibus huius pagiiie noticiam habituris in perpetumn. 
Ad destructionts occasum gesta liominum sine restauracionis 
remedio emigrarent^ si ea prouidentia huraana sub voce testiura 
non locaret, et memoria litterarum, Lite igitur inter nostram 
ecclesiam ex uua parte et dominum Chviiradum M&tzen ex alia 
sumptibus onerosis et laborum jp'auamine multipliciter ad multa 
tempora perdurante» de quibusdam bonis in Wolfgrueben et aliis 
in locis quomodo ex utraque ad concordiam venerimus vnionis, 
presentium tenore intendimus vniuersitati Meliurn declarare. 
Quaro ad inueniendum ulas, qualiter litis predicte dissensio 
temiino finieretur, cireumspectiones non iiiuenimus, preter istas, 
quöd viris illustribus consilio et prudencia decoratist domino 
Wulfingo de Stubenberthi domino Ylrico de Wildonia, domino 
Erchengero de Landesere, domino Offone de Puten, Wulfingo 
de Emvelse, domino Wigando de Masseuberch coramisimus 
arbitrari. Quibus arbitris ex vtriusque partis electione ordinatis 
litis sepediete diserimina taliter sunt planata, quod dominus 
Clivnradus Mdtze de voluntate filii sui, qui etiani in nostra fuit 
constitutus preseiitia, tres mansos, vnum mansuin in Puechahe, 
aljum mansum in dem Lancken, tertinm in Michel wise Tna cum 
prnto, quos in suis possessionibus et vsu habebat^ nostre ecclesie 
delegauit. Eosdem itaque tres mansos et pratum, vt prescripti 
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videntur, cum tribus matisibus nostre ecclesie in Rabene sitis, 
et prato yuo in latere sue ccelesie, et alio prato in occidentali 
parte eiusdem ecclesie ipsi domino Chimrado Mützen et suis 
heredibus ^ontulimus iure feudi, eo quod ipse M&t^e et heredes 
sui de bonis et redditibus cesserint in Wolfgmeben, et de prato 
in Zvhte!, de quibus prius litis contencio uersabatur, subiun- 
geutes etiam, quod piscationes sue iura in Loinuich a bonis 
suis incipientia usque Wolfgrueben se extendant^ vltra vero et 
iura sue piscationis tennini expirabunt Vt autem ea, que ab 
arbitris diffinita esse videntur^ robore gaudeant finiiiori, presentem 
paginam chori sigillo et nostro pariter et arbitrorum iussimus 
adarmari, testibus appositis, qui sunt arbitri predicti, et dominus 
Heinricuä de Spiegeluelde, dominus Swikardus de Chitze, 
Herrandus de Wildonia, Otacharus de Vtz, Wigandus de Vtz, 
Rapoto de Vtz, Gebolfus de Chinberch, Hainrleus de Lezgow 0? 
Fridericus, Dietmarus, Fridericns Bawarus, et alii quam plures. 
Acta sunt hec anno dominlce incamationis M.CC.LV. 

Aus nfuer Abschr^ in Coä. 7" 85 des sieiarm* Landesarchhes ; 
Froiich, Dipl St^. I, 67, Nr. 37. 



188. 



1255, 



Bephan, Ban von Sktvonim und Landeshaupiimann in SteitTmark 

bestätig dem Kloster s^ Lambt^ecM die land^/ericktlichen Hechte 

auf Gütern swischen den Teiffäsch und Gra^^ 

Nos Stephanus banus et dux tocius Sclauonie et capitaneus 
Btjne Omnibus presens scriptum cernentibus signiticamas^ quod 
Permannus abbas sancti Lamperti coram nobis constitutus 
approbauit per instrumenta ducis Levpoldi clare memorie^ quod 
m predio a Herrando ministeriall de Wildonia coram ipso duce 
ebtento inter äumina Teukwiz et Graden sito omnia iura ad 
ducatiun spectancia, que uulgo lantgeriht, marchdinest et foytreht 
dieuntur, libere stbi tradita et quiete, hoc saluo, si für seu 



*) Abiclir. ijLettgow* 
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alter malefactor pena mortis pleetendus deprehensus fuerit, 
preconibus cin^otenus tradatur iudicandus. Kos siquidem 
considerato tenore priuilegii memorati abbatem pretaxatum in 
Gorporalem possessionem dicti predii per liominem Bostrum, 
Ortolphum de VoytsberCi qui vorstar dicitur, fecimus introduci. 
Datum anno M*CCLV. 

Orig., Pfft,^ anhffdes* Siffil in Fragment j ÄrcJm des KlosterM 
s, Lambrechi, 

1S9. 

P«tiau, Famüle. 

Kimig Bda von Ungarn belehnt Friedrich von Pettau mit cfcii 
Schlö'^isem Pölsterau und Ankcnsteinj dann einem Thurme an 

der Draiu 

Item ain lehenbrief ausgangen von Kunig Bela von Vngern 
lawtund (auf) hem Frydrich von Pettaw auf dy geslozzer 
Polstraw, den tum Tra *) vnd Anchelstain, des Datum ist 

Aus emmv siubenberg. ArchivPerMichnisse des ScMosses Wurm- 
herg^ 15. Jhrh, Nr^ 102, skierm. Landesarchiv, 



190. 

Ban SUphan von Shvonienj Latideshauptmann in Steiermark 

h^iehU den Mautnern £U Rotmmann, die Lehmisbedürfnisse des 

Klosters Gö'ss matäfrei ziehen ^u lassen. 

St* banus tocius Sclauonie et capitaneus Styrie dilectis 

sibi mutariis de Botmane salutem et gratiam. Sigmticauit nobis 

*) Ueber dem a in Tra ist ein Zeichen ^ das für n oder auch fQr ein 
aufgesetztes e gedeutet verden kannte; ia ergterem Falk köimte man auf 
Traneck raihen (obgleich diea von Pettau, Pölsterau u.s,w. ziemlich abUegt), 
in letzterem wahrscheinlicber auf irgend eine Befestigung rrischen 
Folsteran, Frid&u und Ankenstein. «) Die Jahrzahl 1245 ist gewiss un- 
ricbtig; 1205 ist bicht möglich^ aber 1255 angesichts des noch kurzen 
Besitfes Seei^rmarks durcti Ungarn, daa seine Anhänger dort eu entlohnen 
itrebtei sehr TennuthUch^ 

18 
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domina abbatiBsa de Gusse eoüquerendo, quad cum de hiis, 
que per uestram stratam pro suis et sororum suaruin uite 
necegsariis in eundo et redeundo, deferri et referri eonsueuerunt, 
mutam siue teoloneum soluere nou deberet, uoa contra iusticiam 
extorquetis. Quare si a temporibus ducum Leopoldl et Fred(er)ici 
muta ab eis dar! mininie consueult, nee uos eam aliquatenus 
ewigere presumatis. 

Ofig^i PgLj sdtmal^ Brdtstreifm^ Sigel aussen auf^edrüddp^ 
gänzlich unkenntikh, sieienns Landesarckiv. 



191, 



B. Pa,uI Klofter. 



e. 1255» 



*) 



Graf Si^frid von Pfannhet^g widmii dem Kloster Ä Paid in 
Kärnten BesUzmigen £u PidiUiig und Andm-sdürf im LavanitM^^ 

Notum Sit Omnibus in Christo fidelibus tam presentibus 
quam futuris, quod nos Sifridus comes de Phannenberch de- 
uotionem adtendentes, quam erga nos habet Livtoldiis venera- 
bilis abbas ecclesie ganeti Pauli, dominus noster Serenissimus 
et amicuSf quemadniodum ipse nobis in multis fidei operibus 
demonstrauit, sibi et dominis nostris fratribus suis ex nostris 
proprietatibus in valUbus Lavent dedimus niansum unum in 
Fuhelam situm, dimidiani marcam soluens (!), et alterum mansiolum 
apud Entresdorf soluens quadraginta easeos annuatim, Predictas 
quoque modicos redditus dicto domino nostro abbati et conuentui 
dedimus precipue propter salutem nostram et anime fratris 
nostris piissiine memorie comitis Vlrici, et in debito quodamf 
videlieet duodecim mareanim, quas iam sepedicto domino nostro 
abbati soluere tenebamur. Et ut hii reditns prescripte eeelesie 
sancti Pauli seruiant in perpetuum libere et iure quodammodo 
proprietario, presentem litteram abbati et conuentui assignamus 
nostri sigilli munimine roboratam, testibus subnotatis. Ditmarus 
de sancto Stephano^ Chunradus de Micliesdorf, Hainricus 



*) Die Feststellung &uf 1255 \%i nach Taogli Ai% Grafen r. Pf&tintferg, 
Arth. l Kde. Oü. G -Q. J8, 128 ufT* 
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Edüttgerius, Haiiiricas EgweineriuSt tunc teiuporis pri>curatoFes, 
Baymannus et alii quam plures ex familia nostra^ Chunradus 
de Hvntsdorf et multi ex familia eccleste sancti Pauli. 

Orig.^ Fgt,^ anh^des. Sigel^ k. k, Haus-f Hof- und Staaisarddv^ 
Wim; Fontes rer. Amtr. 11/ 1, ^5, Nr, 19; Auszug in 
Änker&Iiofen, Ikgg, (Arck. f. Kde. ösi, G,'Q. 1849), Nr. 1145, 
und in Fant rer. Ausir. Hß, 39, 146, Nr, 9Z 



192. 

Augtiatiner Eremiten. 

12S6| 21* lelir.f Lateran. 

Fapsi ÄlexaMer FF, regelt die Ordmskleidufig der Ereniiimi vom 
Orden tles heiL August in, 

Alexander episeopus seruus seruorura dei* Venerabilibus 
fratribus uniuersis, arclüepiscopis et episcopis per reguum 
Boemie.ducatus Austrie etStirie constitutis salutem et apüstolicam 
benedictionem. Recordamur liquido et meniores sunms, quod 
dudimi apparuit religio in partibus Lombardie, cuius professores 
uoeati Heremite orditiis sancti Augustini, nunc succin(c)ti tunicas 
cum €orrigiis, baculos gestantes in manibus, nunc uero dimissis 
baculis incedebant, pecuoiani pro elemosinis aliisque depo- 
icentes subsidlis, et adeo uariautea ititerdum habitus sui fonnam, 
ut dilecüs üUis fratribus Minoribus uniformes tn derogationem 
multiplicem ipsorum ordinis crederentur^ eisdem propter hoc 
minorem apud fideles sentientibus in suis oportunitatibus cari- 
tatem. Sana cum per nos tunc in minori officio constitutos et 
bone memorie G. tituH sancte Sabine presbyterum^ cardinalem 
tunc in partibus illis legatione fungeutes buiusmodi uariatiouis 
presamptio ad felicis recordationis G. pape predecessoris nostri 
audientiam peruenisset, ipse, ne indempnitas uestium iu ordinibus 
ipsjs confusionem pareret, ac inde scaudala grauiora cousurgerent, 
ad utrorumque quietem statuendum prouidit, ut priores et 
uniuersi ac singuli fratres predicti ordinis gancti Augustini in 
exterioribus uestinientis, que nigri uel albi debebant esse coloris, 
quorum altero, uidelicet nigro, iani electo ab eis ipsos idem 
predecessor uoluit manere contentos, largas et protensas nianica^ 

IS* 
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quasi ad iastar ciiciillanmi, et desuper ipsa deferrent peramplas 
corrigias et patenter omnibuB appareDtes, iU quod omnes ciD(c)ti 
de forls eas uestibus nequaquam contegerent, et portantes in 
manibus baculos quinque palmonini grandium, ac expresse in 
elemasinarum petitlone, cuius sint ordinis dectarantes, adeo 
suarum ueatium longitudinein temperarent, quod a quibusque 
ipsorum caltiamenta libere uiderentur, ut sie habitus confusione 
semota ^) et sublata materia scandaH a predictonim ordinuin 
fratribus possit uirtutum domino liberius et grat(iiis) deseruiri. 
Intelligentes uero frater Andreas, tunc generalis prior Heremitarum 
de BricciniSf ordinis supradkti et alii fratres sui, quod ad pre- 
dicta seruanda sicut et ceteri cogereEitür, ac (6ius]dem pre- 
decessoris presentiam accesserunt, pro se et Heremitis prefatis 
bumiliter supplicantes, ut eis cncullas portare discin(c)tas, quod 
sibi facilius extimabant^ concedere dignaretur, m(an)dato de 
cucullis nlgris ferendis circa eos misericorditer relaxato, eo quod 
talis usus cucullarum ad distio(c)tionem predictorum babituum 
Batis suäicere uidebattir, quorum snpplicationibus idem predecessor 
in hae parte duxit liberaliter aDouendum. Verum cum, sicut 
accepimus, ipsi Heremite de Briccinis obtentu quarundam 
lltteranim super hec a sede apostolica obtentarura, ac etiam 
alii Heremite iam dicti contra statutum predictum et pronisionem 
ad communem pacem prouide factam in eorundem fratrum 
Minonim infauuam et scandalum plurimorum iam in pluribus 
uenire presumpserint, et nos prorsus uelimus, predicta, que 
salubriter statuta fuerunt a supradicto predecessore nostro, 
ubique et ab oninibus Hereinitis siue religiosis cuiuscumque 
sint ordinis in exteriori babitu fratribus Minoribus antedictis 
conformibus inuiolabiter obseruari, fraternitati uestre per 
apostolica scripta firmiter precipiendo maudamus, quatenus 
predictos Heremilas decetero statutum predictum finniter 
obseruare, ac illos de Briccinis cucuUas, prout ipsi^ ut dictum 
est, tunc acceptainint gestare disciD(c)tas, ac alios omues, qui 
nigras non portant seu albas, singuli uestrum per suas ciuitates 
et dioceses, sublato cuiu^libet appellationis et contradictionis 



*) Orig. j^&emeta'' 
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obstacdo, et litteris apostolicis de eorrigiis ciD(c)tis super 
cucullas portandis per eos impetratis nequaquam obstantibus 
monitione preinissa per censuram ecclesiasticam districtius com* 
pellentes, et in eos, qui contrauenerint, excommumcationis 
seEtentiam promulgetis, quam per uestras cioitates et dioceses 
publicari sollempniter et eosdem tamquain excommuDieatos usque 
ad satisfactiouem condignam appellatione remota euitari artitis 
ab Omnibus faciatis. Datum Laterani, YIIL kaletidas Marcus 
pontifieatus oostri anno secundo* 

Orig.. Pgi,, steUenueisc Utckefihafl, angehgte. BuUe abgefaUent 
Archiv der Minorikn §u Gras. 



193. 

Deutachord«n. 

lZ;ii 13, flän, Pelli'Qiteiu. 

Wilbirg vmi Freudmibetgi Gcdtin Heinrichs von Helfmhcrg^ ent- 
sagt ihren Eechten auf Besitzungen su „Pemgersdarf,^^ wekhe ihre 
verstorbenen Brüder OHolf und Berthold dem Deutschordm ge- 

sckenJd hatten^ 

Ego WUbirgis de Vreudenberch ad uniuersarum, quibus 
presens littera exhibita fiierit, cupio noticiam penienire, quod 
ego ob honorem dei et beate Virginis, nee non et ad consUium 
et peticionem domini et mariti mei, domini Heinrici de Heluen* 
berch, cessi et renunciaui omni impeticioni, quam habui et habere 
potui super villam Perngersdorf, quam Ortolfus et Pertoldus 
frfttres mei felicis memorie fratribus Hospitalis sancte Marie de 
domo theutonica dedenint, cum eorundem fratrum habitum 
aBSu(m)pserunt, *) eonim donacioni bona voluntate manuum 
adbibens pariter et consensnin, eandemque donacionem ipsorum 
ratam in Omnibus et per omnia habere volens. Ne autem dictos 
ftratrea aliquis heredum meorum ia memorata viUa in posterum 
impetere possit aut debeat, uel aliqualiter perturbare, ipsis 
presentes Utteras dedi, in robur et euidens testimoniura domini 
Gotvridi de Marpurch, cognati mei, iudicis prouincialis per Stiriam, 



1) Orig. „KSitipsenuil^ 
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€t domini Heiurici mariti mei aigillorum munimine roboratas, 
testiura qui huic trftc(ta)tui intererant, et quibus de ueritata 
constitit, noniinibus subnotati«, qui sunt HeiBricus de Rabats, 
dominus Pertoldus de Gurkeuelde, dominus Fridericus CMebser, 
Eberhardus Stameler, Raspo de Pilst^in, Sigmarus de Seldenberch, 
Weluelo Raumschu2el, Dtetmarus notarius, et alii quam plures. 
Actum in Pllstein, anno Domini MCCXVL, Uli. idus Marcil 

Orig,, Fgt^ Mtcei anltgäe^ Si^el memlkh wohlerhaUm, *) Archiv 
des Deutscfmrdcns m Wien; Fröhlieh, DIpt Sttfr. 2^ 185, 
Nr. ß. 



194, 

SttUeb» Kloster. 

Patriarch Gregor vherirägt dem Kloster SiUlch (Krain) die Kirche 
St. Peter im Sannthale, 

Nos Gregorius dei et apostalica gratia sancte sedia 
Aquilegensis patriarcba vniuersis tarn presentibus quam fiituris 
rei geste memoriam Diguum deo prestare obsequium ex anime 
Bostre credimus procurare profectum, si pia Bubditorum nostrorum 
uota fauore benigno prosequimur, et loca religiosa precipue, in 
quibus ipse deus, cuius sunt obsequiis dedita, magniiicentius 
honoratur, nostris iutendimus beneficiis ainpliare. Hinc est, quod 
tenore presentis pagine tarn ad presentium, quam fiiturorum 
uotitiani volumus perueuire, quod nos salatem anime nostre 
considerantes humiliter iu speculo nostre mentis, et ad 
monasterium Sitticense, Cisterciensis ordinis, quod per violentiam 
malignantium multiformes tempore nostro lesiones et grauia 
dampna sustinuit, et fragilitaüs nostre considerationis respectum 
habentes, ecclesiam sancti Petri in Sevental ad nos nullo medio 
pertinentem cum iuribus et pertinentüs suis dilectis filiis abbati 
et conuentui eiusdem monasterii et per eos ipsi monasterio per 



*) Ebd. „tractoi.'' — »J TrotE der Aakttndiguiig des Sigels yoii ] 

Heinricli von Helfepberg ist jenes „(Orto)lpH de R&benßperch" angehängt. 
Ein Mann diesea Namen» erscheint in den ArchivaregiBtem übrigens erat 1200, 
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00S et successores nostros pro nostre ac eonindem successortmi 
nostrorum animarum remedio in perpetuum de pie prouisioms 
gratia duximus conferendam, ita quod abbas et coBuentus dicti 
loci, qiii pro tempore fuerirtt, pro BObis et successoribus ncstris 
apud deuin suis orationibus intercedere teneantur, et aiiiit- 
uersarimn anEis singulis perpetuo soUempniter celebrare, sta- 
tuentes, ut de bonis ecclesie predicte vicario ibidem perpetuo 
seruituro pro sustentatione sua et pro supportaDdis ipsius 
ecelesie oneribus assigoent eongruam portionem, de reliquis 
uero bonis eiusdem ecclesie fratribus memorati conuentus 
quolibet die Sabbati ob reuerentiam gloriose virginis Marie 
perpetuo in maiori mensura vini et qtiarta parte fromagii ad 
coosolationis pabulum temporibus debitis seruiatur* Jn cuins rei 
euidentem et stabilem firraitatein presens priuilegium scribi 
fecimus et nostri sigilli pendentis munimine communiri. Datum 
per mantim magistri Nicolai de Lupico, plebani de Tricesimo, 
scriptoris nostri^ apud Ciuitatem Austriam, anno Domini millesimo 
ducentesimo quinqnagesimo sexto, quarta decima indlctione, die 
duodecimo intrante Marcio. 



Aus Ahsi'hr. 
ohgtär, h. 



äes 18. Jhrk im ^ain. 
Marian, Austr, $aera 7, 



Museum ßu Laibachj 
Sie, Nr. 6, doch mti 



dent Tugesdatum ,^exmnte a». Becemhri' 



195. 

StudemU, Kloster. 

(125i)^ 27* ilrii Lateriii. 

Fapst Alexander IV. besiätigi defn Kloster Stuäenitff den Besits 
der von dem Patriarchen von Aquileja ihm Vertragenen Pfarre 

ScUeinUjs. 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. DUectis in Christo 
filiabus * , priorisse et conuentui monasterii de Fönte gratie in 
Studeni2, ordinis sanctl Augustini, Aquilegensis diocesis^ salutem 
Lüt apostolicam benedictionem. Pie postulatio uoluntatis efFectu 
debet prosequente compleri, ut et deuotionis sinceritas lauda- 
biliter enitescat, et otilitas postulata uires indubitanter assumat. 



Cum itaque, sicut petiüo uestra nobis exhibita continebat, bane 
memoria AquilegeBsis patriarcha, diocesanus uester^ ecclesiam 
de Sleunz cuia pertiDeutüs suis Aquilegensis diocesis cedente 
uel decedente * . tunc rectore ipsius capituli accedeGte eonsensu 
uobis et iiiooasterio uestro pia et prouida UberaUtate, prout 
spectabat ad eum, duxerit coDcedendum, sicut in litteris inde 
confectis dicitur plenius contineri, nos uestris supplicationibus 
inclinati, quod super hoc pie ac prouide factum est, ratum 
habeotes et gratum^ id auctoritate apostolica confirmamus et pre* 
sentis scriptl patrocinio tommuDimus. NuUi ergo omnino homitium 
liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere, uel ei ausa 
temerario eontraire. Siquis autem hoc attemptare presumserit^ 
indignationera omnipotentis dei et beatomm Petri et Pauli 
apostolorum eius se nouerit incursurum. Datum Lateraoi» NL 
kalendis Aprills, poutificatus nostri anno secundo. 

Ortg^i PgL^ anghgU. Bude abgrfaHm heükffmdi Bteierm. Landes-^ 
urchiv. 



196, 

Beim, Sloit«r. 

Herzog Ulrich f?öti Kärnten scl^erJct dem Kloster Seim 7 Buhen 

£ti „Deuber^\ Äich und Weindorf (u KämienJi und gewährt ihm 

darauf Gerichts- mid Mautfreiheit im Lande. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen. Nos \lricus 
dei gratia dux Kariuthie et dominus Carniole vniuersis presentibus 
et futuris, ad quos peruenerit presens scriptum, salutem et felicis 
memorie incremen tum. Memores exhortationis apostoli, quod operari 
debemus bonum ad omnes, maxime ad eos, qui se diuino cultui 
mancipanint) et in presenti de bonis temporaübus fore seminandum 
est, ut in füturo post huius uite cursum lugubrem et caducum 
metamus in beuedictionibus gaudia sempitema. Hinc etat, quod 
pro remedio patris nostri bone recordatioms Bernhardi quondara 
ülustris ducis Karinthie nostram heredumque nostronim ODanium 
ob salutem, et reuerentiam beate Marie virgiois gloriose cenobio 
in Runa, ordinis Cystereiensis, diocesis Salzburgensis, quinque 
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mansos sitos in villa Deuber dicta apud Hausdorf, et nwim 
mansum in Akh dicta viJla secus Glandorf, et alteriim in Weiner- 
dorf cum Omnibus usibus et attinentiis suis, aquis, siluis, pratis, 
cultis et incultis^ pleno iure et absolute pcrpetuo delegauimns, 
ea dumtaxat conditione, qiiod exinde fratribus ibidem deo famu- 
lantibns in anmiiersario dediGatioiiis sui monasterii cum piscibus 
seruiatur, de residuo uero oleum pro lumine conquiratur. Volumus 
etiam, quod eam Hbertatem et iura in pretaxatis predits cenobium 
teneat memoratum, que iam dictus dominus et pater noster 
habens nobis dereliquit* Eodem igitur iure ac libertate prelibato 
cenobio ea contulimus, uidelicet quod ipsa bona ab omui 
iudiciaria seu exactoria potestate exemimus, ita quod nee iudex 
noster, nee preco uel exactor in eisdem bonis quicquam habeant 
ordinäre. Gaudeant etiam in iudicio sanguinis eo iure et gratla, 
quibus illa monasteria ordiuis Cistercieosis per nostra dominia 
gaudent constituta. Preterea res, quas pro ulilitate dicti mona- 
sterii uel grangianim suanim Patres uel ipsorum nuntii emerint 
in nostris ciuitatibus siue uicis, uel traduxerint per loca thelo- 
naria nostri districtus, libere uolumus quod transeant sine muta, 
th(e)loneo nel etiam vectigali. Vt autem hec deuotionis nostre 
donatio nunc et semper maneat inconuulsa, presentem litteram 
nostri sigiUi munimine roboratam prefato cenobio damus in 
testimonium euidens et in Signum. Acta sunt hec anno Domini 
M.CCLVL, indictione XIIIL, octauo idus Aprilis, Huius rei sunt 
testes \Tricus comes de Hevnenburch, Giselbertus de Gurenx^ 
Hertwicus dapifer et Willehalmus de Chricb, Jacobus de Vriberch, 
Leupoldus de Ratenstein, Wilhalmus de Minchendorf, FridericuB 
de Chlagenfurt, Heinricus Cisilinus, Herbordus de Owersperch, 
Mathias et Heinricus de Nuzperch, Reirabertus de Glaneke, 
Heinricus de Silberberch, Leutoldus de Wildonia, et curia nostra 
tota* Apud Lutigiam feliciter, amen. 

Örtff., Pgt., anhffdes.^ stark verldäcB Sißcl^ Archiv ies Eloskrs 
Beun. 
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197. 

Beim, Kioit«r> 



I2S6y 6. Apr.; ;,L«tja*^ 



Herzog Ulrich von Kärnten widmd detn Khsier Bmn 10 HiAen 

£U Schief Ufig, Döllach^ Aich und Weindorf (i, KämtenX sammt 

OericMsbarkeU darauf und der MauHifrciheii im Lat^, 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis, Nos MricuB dei 
gratia dux Karinthie et dominus Carnlole uniuersis presentibus 
et fiitüris, ad quos penienerit presens scriptum, salutem et 
felicis memorie incremeDtum. Memores exhortationis apostoli, 
quod operari debemus bonum ad omnes, manme tarnen ad eos, 
qiii sc diuino cultul manciparunt, et in presenti de bonis tem- 
poralibus fore seminandum, vt in futuro post huius iiite ctirstim 
lugubrem et caducum metamus in benedictionjbus gaudia sem- 
pitema, Hinc est, quod pro remedio patris nostri bone recorda- 
ttonis Bembardi quondam ülustris ducis Earinthie nostram 
bereduinque nostrorum omnium ob salutem, et reuerentiam beate 
Marie uirginis gloriose cenobio in Rhia, ordinis Cisterciensii, 
diocesis Salzburgensis, septein mansos sitos in villa Sclifflich, 
et TDum mansum in Tölach aput lacum Wertse, et alium in 
Aich In uilla secus Glandorf, et altenmi in Weinerdorf cum 
haminibus propriis et liberis ad eosdem pertinentibus, et Om- 
nibus usibus et attinentüs siue in aquis, silois, praüs, cultis 
et inculüs, quesitis et inquirendis, pleno iore et absolute per- 
petuo delegauimus, vt exinde fratribus ibidem deo famulantibus 
in anniuersario dedicationis sui monasterii cum piscibus seruiatur, 
de residuo vero oleum pro Imiiine conquiratur, Volumus etiam, 
quod eam libertatem et iura in pretaxatis predils cenobium 
teneat memoratum, que pater noster nobis dinoscitur reUquisse, 
Eodem etiara iure et libertate prelibato cenobio contulimus 
ipsa bona^ uidelicet ut ea ab omni iudiciaria seu exactoria 
potestate de nostra gratia sint exempta, vt nee iudex noster, 
nee preco vel exactor in eisdem bonis quicquam habeant ordinäre* 
Gaudeant etiam in iudicio sanguinis eo iure et gratia, quibus 
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alja monasteria ordinjs Cisterdensis gaiident per nostra dominia 
cOTistituta* Preterea res, quas pro utilitate dicti monasterii vel 
graoiarum suarum fratres vel ipsorum nuntii ernennt, de nostriB 
ciuitatibus siue mcis, uel trausdiixerint per loca thelonearia 
oostri dlstrktus, libere uolumus quod remaneant sine muta, 
theloneo uel etiam uectigali* Vt autem hec deuotioiiis nostre 
donatio nunc et aeniper maneat inconuulsa, preseiitem litterain 
nostri sigilli mimiinine roboratam prefato cenobio dedimus in 
iestimoniiim euidens et cautelam. Acta sunt hec anno Domini 
M.CCXVI., indictione XIUI. Iluius rei testes sunt Ulricus comes 
de Heunenburch, Giselbertus de Gumtz, Haertwicus dapifer et 
Wilhelmus de Chreich, Jacobus de Vriberch, Leupoldus de Raten- 
staine, Wilhelmus de Minchendorf, Fridericus de Clilagenfurt, 
Heinricus de Ciselberch, Herbordas de Aursperch, Mathias et 
Waltherus de Nfizperch, Reinbertus de Glanekke, Heinricus 
de Silberberch, Leutoldus de Wildonia, et curia nostra tota* 
Aput Lnyam, VIII, idus Aprilis feliciter amen* 

Ofig,, Pgit anhgdes. stark verldiks Sif^el, Archiv des Khskrs 
Beun; Fröhlich, Dipl %r, ^, J^3, Nr, 20 in Begest 

198. 
Btudenitc, Kloster. 

1231, 23. A^r., (ö VölkeraiarlLt. 

HerjBOff TJlrieh von Kärnten genehmigt die Schaikuf^mf welche 

seine Ldimsleute dem Kloster StiHicfiiiM tmlnteti^ oder die Verkäufe^ 

wdAe sie mü demselbm schliessen würdent und wtdniet ihm selber 

6 Hüben jnt Aich (k Vö Ihr markt?). 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis amenJ) Ego Wl- 
(ricus) dei gratia dux Karinthie et dominus Carniole ac Marchie 
Tniuersis presentem paginam inspecturis salutem in uero galutari. 
Gesta fidelium legitime inducta tramite^ ne circulo breuitatis 
temporanee hausta obliuionem inducant posteriSi expedit vt 
icripture testimonio, que mater est memorie^ fideliter commen- 
dentur. Hiuc est quod ego Wl, iure succedens hereditario pleni- 




I) Bta hleher TerJitigert« Schrift 
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tudiiii paterne potestatiSi pietate diuina michi suggerente, nouelle 
plantule sororis Sophie ^ cui nonien est Föns gratie, haue indulsi 
libertatem, vt quicumque mcorum niini&terialiuni, libertinonim 
sev quorumuis fidelium loco prememorato de nostro districla 
siue dominatu predia, mansos, vineas uel agros cootiderit, uen* 
uodauerit, uel quacumque occasione obtulerit^ ratum tenere, imino 
firmiter obseruare cupia iueonvulsuin* Et ut libentlitatis mee 
irera per euidenciam facti preferam instgnia, predleto claustro 
donaui libere cum vsibus^ iuribus totis sex mansos in predio, 
quod Arch dicilur, sitos* Et ne huiusmodi donationi ex mera 
liberaütate inducte inposterum valeat cuiusquam obuiare maJicia, 
jpsam sigilli mei munimine testiumque subscriptione roboraui. 
Sunt autem hü (testes)'), Heinricus de Scharfenberch, Otto 
de Vinchenstein, Swarzmanus de Volckenmarcht, Otto et Fride- 
ricus filii eiusdem^ frater Otto prior et frater Witigo de Frisaco, 
Acta sunt hec anno gratie RtCCLVL, iBtrante Maio, in Octauis 
Pasce,^) in Volchenmarcht, in capella sancti Johannis. 

Ori^-j Fgi.^ anghgi, St^el abgefallen^ stderm. Landesarckiv; 
dasdhst aucJi in deutscher Uebersetmng v. JS9$ in Nr, SBBi 
(„am ingang des Ma^en, acIU tag nach Ostern'*), 



199. 

ItU, 4. Mai, ariaalr. 

Patriarch (Gregor) von Aquileja beß^ dem Archidiakone de$ 

Sannthales^ dcLs Kloster St. Paul im Lavanlihak in seinem BesiUe 

der KircJw St. Lemthard i. d. Wüste nicht £U belästigen, 

Nüs (Gregorius) dei et apostolica gratia sancte sedis 
Aquilegensis electus dilecto fiUa archidiacono Saunie salutem et 
benedictionem in Domino. Cum olim dilectorum nobis in Christo 
abbatis et conuentus monasterii sancti Pauli in Lauent deuoUs 
supplicationibus excitati, quedam privilegia concessa ipsis per 
bone memorie Gotfridum et Wolchenim patriarchas predecessores 

') Da« Wort nteBteB" fehlt im Orig* — *) Hier sind zwei wider* 
iprechende Datea^ Die Octava von Ostera ist 1256 &m ^3. April^ und bii 
£11 piDtTAEte M&to'^ feliieii weiter« zehn Tage, 
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DOstros super concessiODe ac coUatione facta per eos eisdem 
abbat! et conuentui ac ipsius monasterio de ecclesia seu cella 
sancti Laurentii in Radmilach Aquilegensis diocesis cum decimia 
et omDi iure ecciesiastico ad eos spectante confirmare curauerimus» 
et per nos concessionem et coUationem easdein, prout in dictis 
priuilegiis eontinerl uidimus^ special! priuilegio nostro duxerimus 
iDnouanda, denotioni tue per presenles districte preeipiendo 
mandamus, quatenus memoratos abbatein et conuentum super 
ecclesia seu cella predicta, nee non decimis et iuribuB suis per 
te Tel per aliura contra indulta eis super lioc a prefatis prede- 
cessoribus nostris et nobis priuilegia nee molestes in aliquo, nee 
perturbes, cum velimus ipsos et dictum monasterium in iis et 
aliis iuribus suis omnibus per nos nostrosque subditos propensius 
confoueri. Datum Ciuitate, Uli. intrante Maio, aono Domini 
M,CaLVL Xim. indictiane. 



» 



Orig^ P^., anh^äes* Stgel, Hau^-t Hof- und Staalsarclm su 
Wim; AuMug in Font. rer. Äustr. 11/39, US, JVr. $5. 

Mlaoiitenorden. 



(125«), 29. Juli, inagiiL 

Papsi Alexander IV. hebt alle jmie Massregeln und Verordnungen 
auf, Womit eine An^aJd von Kirchenßirstm und Prälaten in 
Oesterreichy Steiermark u, s, w. den Minoritenorden bedrängten. 

Alexander episcopus seruus seruorum dei venerabilibus 
fratribus vniuersis arcbiepiscopis et episcopis et dileetis filüs 
abbatibus, prioribus, decanis, archidiaconis, rectoribus et ceteris 
ecclesiarum prektis per Austriani, Morauiam, Stiriam *) et Carin- 
thiam constitutis salutem et apostolicam benedictionem, Nimia 
iniqua uicissitudine largitori bonorum omnium respondetur, dum 
bii, qui de Christi patrimonio impinguati luxuriant dampnabiliter'^) 
in eodera, Christum patenter in famulis suis persequi non uerentur, 
ae si factus sit impotens dominus ultionum. Cum eniro dilecti fiUi 



<) Dieses Wart anf Raiur, doch bei sehwIrEererTint« Ton gleicher Hand 
») Orig. „dampnabilite". 
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fratres Minores abnegantes salubriter seroettpsos elegerint in 
altissima paupertate Christo pauperi ad placitum famulari, tam- 
quam nichil babeutes et omnia possidentes, noo desutit plerique 
tarn ecclesiaram prelati quawi alii, qui ceca eupiditate traducti 
proprie auiditati subtralii reputantes^ quicquid predictis fratribus 
fideUum pietas elargitur, quietem ip&oriim mulilpliciter inquietanti 
molestiamm oceasiones exquirentes uarias contra ipsos, Volunt 
namque^ et si non omnes, ipsis inuitis eorum confessiones audire 
ac eis iniungere penitentiam ei eudiaristiain exhibere^ nee nolnnt, 
ut corpus Christi in eorum oratorüs reseruetur, et fratres ipsorum 
defujietos apud suas ecelesias sepeliri compellotit, et illarnm 
exequias celebrari, et si quis decedentium fratrum alibi quam 
in ecciesiis suis elegerit sepulturam, funus prima ad ecelesias 
suas deferri cogunt, ut oblatio suis usibus cedat, nee sustinentes 
eos habere canipauam uel cimiteriuni benedictuiu, certls tantum 
temporibus permittunt ipsos celebrare diuina. Volunt etiam in 
domibus eorundeiii certum uumerum fratrum, sacerdotum, cleri* 
eorum et laicorum, necnon cereorum, himpadanim et ornamen- 
toruiii pro sua uoluntate taxare, ac residuum cereorum, quando 
nouiter apponuntur, exigunt ab eisdem, nee permittunt, ut noui 
saeerdotes eorum alibi, quam in ecclesiis suis celebrent priraas 
missas, eos nichilominus compellentesi ut in cotidianis missls, 
quas in suis locis et altaribus celebrant, oblationes ad opus 
eorum recipiant et reseruent, quicquid etiam eis, dum celebrant 
missarum sollempnia, iiitra domoruui suarum anibitum pia fide- 
Uum deuotione donatur, ab ipsis extorquere oblaüonis nomine 
tonteudentes, quod eisdem tam in omamentis altaris, quam in 
libris ecclesiasticis absohite confertur, uendicant perperain iuri 
suo, cogendo eos ad sinodos suas accedere ac suis constitutionibus 
subiacere* Nee hiis content! capitula et scrutinia in loeis ipsorum 
fratrum pro hiis corrigendis facturos se comminantur, fidelitatem 
iuramento firmatam ab eorum ministris, custodibus et guardianis 
nichilominus exigentes, eis quoque, ut tarn extra ciuitates, quam 
intra cum eis processionaliter ueniant, ex leui causa mandantes 
excommunicationis sententiam fuhiünaiit in benefactores eorum, 
et idipsum fratribus comminantes, eos de locis^ in quibus Domino 
famulantm% satagunt amouere, nisi eis obediant in omnibuE 
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supradictis* Ad hee, ne fratres ad honorabiles ciuitates et villaSf 
ubi religiöse ac honesta ualeant commorari, a popuUs deüote 
uocati accedere audeant, inhibeiites tarn in accedentes fratres, 
quam in receptatores eoram presumunt excommunicationis 
senteiitiam proraulgare, ab eis etiam de ortorum fructibus decimas 
necnon de habitacuUs fratrum, sicut de Judeonira domibus con- 
tendunt redditus extorquere, asserendo, quod uisi fratres 
morarentur ibidem^ eis ab aliis habitatoribus prouentus aliqui 
soluereutur, et ut ipsos sue subdent totaliter ditioni, eisdem 
mimstros, custodes et guardianos uolunt preficere pro sue arbitrio 
uoluntatis, a quibus omnibus fratruiu molestiis quidam ex uobis 
non omnino abstinere dicuntur. Cum igitur ordo fratrum Minorum 
a bone memorie Honorio, Gregorio et Iitnocentio Romanis 
poutificibus predecessoribus nostris et nobis ipsis dignis eorum 
Sit exigentibus meritis approbatus, ne apostolice sedis statuta 
contempnere uideamini, que humiliter suscipere et seruare 
tenemini reuereuter, vmuersitateiit uestram monemus attente, 
per apostolica uobis scripta firmiter precipiendo mandantes, 
quatinus canscientie ac fama uestre salubriter consulentes, 
Tniuersi et singull a prenotatis predictorum fratrunt grauatmuibus 
l>enitus desistatis, subditos uestros ab hiis artius eompescendo. 
Nos enim^ cum huiusmodi dictorum fratnim, quos sue religtonis 
obtüBtu inter alios rellgiosos artius ample?camur in uisceribus 
caritatis, grauamina tolerare BoUmus, sicut etiam nee debemus, 
omiies interdicti suspensiouis et excommunicationis sententiaSi 
si quas a uobis uel uestrum aliquo premissorum oecasione in 
eosdem fratres uel ipsoniui aliqueui seu ecclesias et oratoria 
uel benefactores eorum promulgari contigerit, irritas deceraimus 
et inaues. Datum Anagnie, IIIL kalendas Augusti, poutificatus 
ßostri anno secundoj) 

Ori^., FgL, angthgU Buih algt^faUm, Archiv des Minoritm 
Musters mu Wiepi; bei Frkss, Gmcfh d, österr. Mtnorittn 
provim in Arch. /". östetr. Gesck ä4, 291^ Nr, 23^ blas 

MegtsL 



») Aof dem Büge „Hugo T." 
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201. 

Gisla tmi Marmberg giht £U dem von ihr in Marmberg ffestifletai 
Honnmibskr die £inAe ßu ZwtikircJten untarJmlb Hardeck (in 

Künüen). 

In nomiDe patris et filii et spiritus saDCti^ atneo. Cum ea^ 
que fiuBt aput homines, tum succedente teinponim uolubilitate 
vetusta, tmn ex plenitudine eorum, que fecerunt deliberate satis 
et eonsulte, quandoque ab ipsis actoribus, quandoque a sucees^ 
soribus eorum, calumpnias paciantur, ad amputandas tales 
Htes et iumriosas canteuciones uitandas beneficium scripturarum 
et robur testium est inuentuni. Huius rei gratia nos Gbisla de 
Merenberg et Sifridus filius eins et Richghardis tixor Sifridi 
presentem conscribi fecimus cartam, notuin esse uolentes presen- 
tibus et futuris, quod ecclesiam in ZweiDChirch süb castro nostro, 
quod dicitur Hardek^ sitam cum omni iurisdicione nostra, quam 
in eadem habemus, tarn in iure patronatus^ quam in aUis ad 
laudem domtni nostri Jesu Christi et gloriose matris eius semper 
virginis Marie contulimus sororibus in Merenberg, que in honore 
ipsius beate virginis Marie fundate sunt, quarum et fundatores 
sumus, iure perpetuo possidendam. In cuius coUadonis robur 
et testimamum.ne forte in posterum aliquis nostrorum successorum 
uel heredum predictam donacionem presumeret irritare, ego 
Sifridus de Merenberg cum assensu et consensu predicte Ghisle 
matris mee, et Ricbgardis uxoris mee presentem paginam dusi 
sigilli inei munimine roborandam, Huius rei testes sunt frater 
Otto de Vesse, prior fratrum Predicatorum in Frisaco, frater 
Leonhardus ordinis eiusdem, dominus Heinricus de Grifenfels, 
dominus Berchtoldus de Sachach, Sigehardus, Chunradus Buzzo, 
Vlricus, Asauch, Wemhardus et alii quam plures viri ydonei et 
honesti. Acta sunt hec anno Donrini M.CCXVI., in Castro in 
Merenberg, in festo beati Dyonisii. 

Orig,, Pgt.^ anhgdes. Sigel thälwiise scMähafl^ simimh Lanäu- 
arcAif. 




Itif, 14 9tU, Grti, 

J)«r steir. Landrirhier Gotfried von Marburg veruriheüi eim EeOie 

gmannter Herren zur Emsichung ifirer Güier, bis self^ die dem 

Kloster Göss zugefügten ScJmten fmrden erseM hahefh 

Nas Gotfridus de Marchpurcli iudex prouincialis Styrie 
regio mandato omnibus hanc literam iuspectuiis, qui in eadem 
nominetenus sunt expressiv salutis et dilectionis continuum in- 
crementura. Ad preceptum illustris domini nostri regis Vngarie 
et mandatum incliti domini ducis eapitanei Styrie, in cuius et 
nostro pluriuraque raagnatum Styrie presentia querulosam ad in- 
stanciam doniine uestre^) abbatisse venerabilis de Gosse, que a 
iiobis^) lesa plurimiun dinoscitur, quemadmodam fürma iuris 
plenius comprobauit, talis contra uos est sentencia promulgata, 
quod predia uestrai nee non possessiones in ipsius domini nostri 
regis debent redigi potestatem, et usus eorundera inemorate eccle- 
ßie, donec ipsi fiierit satisfactum. Ex iniuncto igitur uobis officio 
omnia bona uestra, quocunque nomine censentur, que in sequen- 
tibus sunt nomine te nusspeeiöcata, potestati (!) regie pubticmnus, 
eadein cum omni iure, quod uobis corapetere uidebatur, in usus 
redigentes ecclesie memorate, precipientes gracie regie sub 
optentu, ut dicUm eeclesiam in bonis eisdem exnune impedire 
nullatenus debeatis, Doraine Wluinge de Treuinstain bona uestra 
Sita in Liesmk et in Lonsach pro Ixx marcis assignamus, domine 
Ekkeharde de Dobrenge bona uestra, vbicunque ftierint, pro 
marcis k assignamus ceclesie prelibate sub pena iudicii, que 
traeta est ex atitiquo et sentenciata, vobis firmiter precipientes, 
ut ea, que prescripta sunt, sine contradicione qualibet teneatis, 
Datum in Grez, feria tercia post quindenam beati Michaelis, 
anno gracie M.CCXVL 

Orig., Pgt,,^J anghgtes, Siget abgefallen, steierm* LanäfSarcMv; 
FröMich, Dipl hifr. l 71, Nr. 40. 

*) Orig. „noBtre." — ') Ebd. „nobis*" — *) Ausien steht von Hand des 
15. Jalirb, |,£w Tnctfich gemacht*, riocb itt diese Uebersetzuxig nicht vorhanden* 

19 
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203. 

1251, (14. tet, tififJ) 

Der steir. Landriekier Goifrietl von Marburg heurhunä^d den Rik^j 
kauf eines Zeihents in Tlmle hei Reun durch das Kloster dose 
von einem SchiUsm des Grafen von FfmttAerg. 

1^0 Gotfridus dictus de Marchpurcli iudex prouincialis 
notum esse ciipio uniuersis hanc paginara inspecturis, quod lis 
quedam uertebatur inter dominum abbaten! de Ktme ex una 
parte et quendam sagitarium comitum de Pliannenberch, Wolfram 
dictum, ex altera parte pro quadam deciraa in ualle Rune tarn 
diu, donec ipsa decima in potestatem Amput comitis et castellani 
de Grez traheretur. Igitur iani dietus abbas prefixo sibi die in 
Grez a memorato comite ipsam decimam a nobis, cum ukem 
comitis in iudicio haberemus, legitime in die sancti Bartolomei 
redemit Hmus rei^) testes sunt Wlricus de Lichtenstein, 
Ditmarus de Wezeneke, Hermannus de Cranchperch, Cbunradus 
de Chaltenprunnen^ Manegoldus de Ältenhouen, et alii quam 
plures. Acta sunt hec anno Domini MXCXVL 

OW^., P0,, an Leibstreifen anghgtes Sigtl abgefaUeth Ar(Mn 
dm KloderB Rmm, 



204. 

Admont» Kloitor. 
If Sfij 20. leL, üeni. 

Graf Meifihard tmi Görjs und Tirol genehmigt den Verkauf einer 
Bube ^H Mörischteh seitens Heinrichs von GeWberg an das Kloster 

Admont* 

Nos Meinhardus comes Goricie et Tyrolensis et aduocatus 
Aquilegensis notum facimus presentibus et futuris, quod religiosus 
vir dominus Wlricus prepositus de Segeriz mausum vnum itt 

I) Mit Rlicksiclil auf die vorhergelioiide Ürkimde ist kaum ein Zweifel, 
da BS aucb diese hier jinziisetsen sei. — *) Qrig* hat i,re§i*. 
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Villa Mirisach situm de dilecto ministeriali nostro Heinrico de 
Golpurch pro marcis sedecim comparauit, vice et nomine mona- 
sterii AgtnvDteusis, cui monasterio causa dei principaliter et ad 
Petitionen! dlcti Heinrici proprietatem ipsius iiiatisus per nos et 
nostros heredes duximus condonandam, ita tarnen quod nee heredes 
nos tri pro proprietate antedicta, et heredes Heinrici de Golpurch 
pro predicto manso inposteruni non possint iam dictum mona- 
sterium aliqualiter impetere vel vllo modo molestare. Ad stabilem 
tirmitatam inperpetuum preseutem eartam scribi fecimus et 
presentium sigillorum impressionibiis commiiniri. Actum Lfntz, 
anno Domini millesimo CC\ LVL, duodecimo exeunte Octobris. 
Testes sunt Chfno de Erenberch, Heinricus de Anras, Ottacharus 
de Newenbureh, R?doIfub plebanus de Patriarchstorf, Fridericus 
purgrauiiis de Lfititz, Meinhardus de Cerovve, Erensto (!) quondam 
iudex de L&ntz, Heinricus scriba plebanus de Eberstein, et alii 
quam plures. 

I Örig., Pffi.y anh^des, Si^l verUtßt, Archiv des Klosters Admoni; 

^^^_ Wichner, Qeseh. t\ Adnwnt, J9, 335, Nr. 184. 

I 121 



20S. 
Her sog Ulrich von KänUtn überJtisst Ülrkh von LiccMcfistein diä 



BerffbaureeJde im Landgerichte an der Mur, 

Nos Vlricus dei gracia dux Karinthie et dominus Camiole 
seire uolumus \Tiiuersos preseutem paginam inspecturos, quod cum 
dilectus nobis dominus Vlricus de Liehtenstain sepe et sepius 
obtulisset ad nostra obsequia se deuotum et proinde a nobis 
nulla merita reportasset, tamen, ne nostre gracie penitus sit 
egenus, hoc sibi pro gracia et beneficio concedimus specialis 
quod per loca sui iudicii circa Mvrara^ quod a nos ratione 
pertinet prineipatus, in montibus cathmiarum, cuiuscumque fuerint 
facultatis, si ad usus deuenerint, plene et sine diminutione 
percipiat et recipiat iura nostra. Et ue quis inposteruni huius- 



«) Wichner li^st ,pPiinta?oh8torf'-. 



19* 



292 



modi collationem queat aliquo tempore reuocare, presentem litteram 
scribi iussimus earaque pro testimonio euidenti et cautela sigilli 
nostri töunimiiie roborarl Acta sunt liec circa c^stnim MoshainiT 
anno Domini M* CC. LVI., indictione XUII., in die sancti Leonard! 
confessoris. 



Öriff., F^,, üfih^äes. gebrochenes 
Schwarßenberff mu Murau. 



Sigel^ Ärchif? des FHlr^en 



206. 

Admont, Kloster. 



iJ^6, 



■LaiiffttbiTg* 



Wiilfing imi Eapfefiherg reversiH gegmi Abi BmÜuM von Admanl^ 

betreffs det* ihm übertragenen V&gt^i von Klostergtd ^4 3fein' 

liardsdmf uml um Ohmtmh, 

Ego Wlfingns de Chapfinbercli notum facio vniuersis, quod 
ex peticione doniini Berlitoldi abbatls et conuentus ecclesie 
Admontensis predium ipsomm Bitum in Meinhalmstorf et circa 
forum Oberwelz, quod ex donatione bone memorie Sophye quondam 
iDarchionisse Ystrie ipsis cesstt, suscepi dei intuitu üdeliter 
defensandum, et ipsi respicientes laborem meirni mihi talem in 
eodem predio iusticiam ordinarunt, scilicet quod v denarios de 
niarca in redditibus et iinam mensurain siliginis et unam mensnram 
avene, quam in illo predio consueuit haberi^ necnon ii puUos 
recipiam annuatim, et hec non per meos precones, sed per 
ipsorum nuntium colligantun Item promitto firmiter Me data^ 
quod si vlterius, quam predixi, hamines ipsorum angariavero, 
aduocatiam ipsam pro uoluiitate sua alii committere liberam 
habeant faeultatem, et ne heredes mei iure successionis, um 
quantum ex gratia conuentus fuerit, sibi aduocatiam illam valeant 
Tendicare, presentem cartam conscribi et mei sigilli muniniine 
feci roborari. Acta sunt hec anno incarnatiouis Domini M. CC. 
LVI., indictione XlIILi in foro Chapfinbercb, präsente domino 
Berhtoldo abbate et aliis testibus, Chunrado sacerdote capellano 
abbatis Admontensis, domino Ileinrico de Spigelberch, domino 
Swithardo de Chatse, domino Vdalrico de Aphfolter, domino 
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Wlfingo do Tivpbiobacb, Rvdigero de Ainode, Wolframmo de 
Lisnik^ Heiorico Bawaro de Enstal^ Ditrico notario meo^ et aliis 
quam pluribus. 

Orlg^ Pgt,,^J anhgäes. gebrochenes Sigel^ Archw des Khsiers 
AäfnQni; Wiehner, Gesch, r. Äämont, ^, 33$^ Nn 1B5. 



207. 

Studiiüix, KioBter* 



1251» . * . *» larburg. 



Kiza von Könignherg verqleichi mit Ulrich von Hag wegen des 
Dorfes ^MlewegeT^dorf'^ auf den Spruch getiannter Sdikdsridder, 

In nomine patris et filii et Spiritus sancti amen* Cvm labilis 
memoria hominvm scripto indigeat, notum sit Omnibus presens 
scriptum inspecturis^ quod ego Riza relicta domini Ottonis de 
Cbvnesperch fonnam in . . . ^) composicioms cvm Wlrico de Hage 
pro omni eo^ pro qvo me et mevm filium de ChT^negsperch pro 
Villa, que dicitur Siewegendorf, impetebat. Forma axitem compo- 
sidonis bec est» Ego predicta Riza do predicto ^rico decem 
marcas argenti vsque ad festum sancti Jacobi proxime futurum, 
et relaxo omne dampnuni (terris?) meis illatuio, quod si non 
fecero, redditus trivm marcarum eidem in fadio exponam, Insuper 
filius mevs evndem tenebitur infevdare in reditv marze (I) proximo 
sibi vacature, sepe vero dictus Wlricus sua ex parte tale fecit 
promissum, quod libere relaxans iniurias sibi irrogatas pro 



*} Diese Urkunde ist Pariklej und zwar als solche eine Uterata, deren 
erste Fassung iu der Hand des Ausstellers gewesen sein muss, weim nicht 
etwa dieselbe die Uebertragung der Yogtei durch den Abt enthielt. Die Buch- 
stabenhälfte am oberen Bande j^In nomine domini f*^ ist hier die obere, und 
somit geitürzt, von rechts nach links. — ») Die Buchstaben nach „in* lesen 
sieh Etemlicb klar wie „tempor«?^ ; aber dies gibt nicht allein keinen Sinn, 
sondern man erkennt auch, dass eine ziemlich gleichzeitige Hand an dem 
Worte oder Worttheile Aenderungen vorgenommen hat: es ist sowohl das t, 
ab das p in Tinte und Federstrich anders, als der übrige Text, und ober- 
halb ist ein allgemeines, der Zeit wobl nicht fremdes, aber im Documente 
sonst nicht erscheinendes Abkürzungszeichen* Dem Satxe fehlt das Zeitwort^ 
und dnrfte vielleicht „interposml'' oder „intraferim'* 2u wählen sein. 
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predicia villa, delnceps pro omni impetictone omni?m suorum 
heredvm et sui teneatur respondere, et pradictam villam tuen 
predicte domine Rixe et suo heredi. Vt vero finna sit predicta 
composicio et vigore inyiolabili perseveret, ego Rvdolptaus de 
Stadech et ego Henricus de Hohaz et ego Fridericus de Pettovia» 
qui predicte composicionis arbitri ftiimus, cum quibu&dam alüs, 
quisubscripli habentur, haue cartam nostrorum sigillorummunimine 
roboramus Insuper arbitri fuerunt dominus Levpoldus de Scer- 
fenberch, Wlvingus de Pongart, Otto de Engelmarsprvn, testes 
insuper dominus Wlvingus de Clivnegsperch, dominus Hartnidus 
de Leibenz et alii plures» Actum Marchpurk, anno Bomini 
millesimo CC.LVIJ) 

Orig., P^L, dwas tcurmsiid^iff^ drei angl^, Sigel ahff^allen^ 
skknti* Landesarchip* 



208. 

Dmnpropst Arnold und das Capiid von Seekau iJ^erUissef% dem 
Bürfjer Friedrich m Jtidmhnrg 2 Bubm und 13 Aecker $u 

Het^endoff. 

Cvni euum nostrum in suo centro sie se reuolucione sedula 
retorqueat , et substitucione temporum preteritorum obliuio 
subrepat, prudens est consiltum, ut acta digna memoria scriptorum 
clucidaeione sie sementur inte^a, quod nsque ad cnrsum futuri 
temporis ueritatis euidencia declarentur. Nouerint igitur tarn 
presentes quam futuri, quod nos dei gratia Amoldus prepositus 
et archidiaconus totumque capitulum Seccouiense contulimus 
Friderico ciui de Judenburch et duobus pueris suis Ottoni et 
Perchte predium nostrum in Hetzendorf, videlicet duos mansos 
et xiii agros pro beneficio personali, tali adieeta condiciotie^ ut 
annis singulis diniidiam marcam denariorum in festo Itlichaelis 
ßoUiere non omittant, et post decessum eoruni cum omni 
utilitate et cultura, que tunc ibi reperta fuerit, ad proprietatem 



^} ^AGtuzii" ^mchjteitig ab^ ijmsimchrifl. 
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ecclesie sine contradictione qualibet redeat pediuiu inemoratum. 
Ne autem talis collacio Friderico et suis pueris infringi valeat, 
presentein litteram ei tradiraiis sigillorum nostrorum rauBimine 
et testium subscriptione roboratum in euidetis t€stimonium et 
cautelam. Actum apud Seccowe, anno gratie äLCCXVL Testes 
nos Amoldus prepositus, Pilgrimus decanus, Rudolfus, Gerhardus^ 
Dietmams canonici, Rubertus plebanus de sancto Petro^ Chunradus 
de Praitenfurt, Rudolfus officialis de Vanstorf, dominus Ortolfus 
de Stretwich, Vasoldus, Eitzo, Eberhardus» Otto ciues de Juden- 
burchf et alii quam plures. 

Ci^ie atis dem Anfange des 14, Jhrh in Copia^huch des Stiftes 

jSfecfeiM ; Handsdtr. S34, f, HB* des stekrm, Landesardäveß ; 

Frölich, Dipi. %r i, ^16, Nr. 68 in E^esi, 



209. 

Adxaont« KloAtor. 



llSti 



G, W^ des Fuhsel vm^ Hainburg sclireiU dem Ähie Bcrlhold 

von Ajdmont, dass sie dem Kloster jswei Senefieien £h Ädtau? 

(i. Schwechatf K-Oesierr.j Murücksage, 

Venerabili domino B., abbati in Agmunde, G. relicta Fuhsel 
de HeimbuTch quascumque ualet in Domino oraciones. Patemitati 
uestre notuni facio, quod duo beneficia niea^ que habui in 
Aichawe, ecclesie Agemunde et beato ßlasio patrono eiusdem 
libere i^signaui, et ne inposterum aliqua super eo possit oriri 
callnmpuia, nomina honestorum uirorum, in quorum presencia hec 
acU sunti iussi in cedula presencium subnotari. Sunt autem 
isla» Sighardus et Herbordus milites, Stadet (!) et Heinricus 
antiquus iudex, Eppo et filius suus VIricns, Albertus frater 
Werahardi, Hopoldus ^) et gener suus. Hec autem acta sunt anno 
Domini M, CC. L\l,, Ditrico scolastico eo tempore ibidem 
subnotario. 

Örlg,^ Pgt^ 1865 jm Admont verbrannt, Capie nach Äbschr. 
Muchars im steiemk Landesarchlve ; Wichnerj Gesch, ü, 
Ädmani, J, 337,, Nr, IST. 

') In der AhBcliriflt lautet der Käme jiÄopoldus'^; hier ist die Fiimi 
dar 3. Copie^ an die Wichner sich hielij benützt* 
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210. 



Admont, KIdBttiir* 



i25e, 



Erchenger von Landsee und sein Sohn Erckefiger widmen d^m 
Klüsier Admmü eine Wiese im .^PhefiicManP^ oberhalb Wilrßach. 

Notutn Sit omtiibus presetis scriptum inspecturist quod ego 
ErchingeniB de Landsere et filius tueus Erchingenis pro dilectione 
doniini Livpoldi et sue filie Wendilburgis pratum in Phenichlant 
situm, super ecclesiam sancti Bksit in Wiervla situm, que spectat 
ad ceuobium Admontense, contulimug pleno iure perpetualiter pos- 
sidendüin. Ut autem hec nostra donatio rata permaneat presen- 
tem cartam inde conscribi et nostri sigilli munimine fecimus 
roborari. Huius rei testes sunt dominus Gotfridus plebanus sancti 
Laurentii, dominus Bemhardus de Curia et filius suus Pemhar- 
dus, dominus Livpoldus de Wiervla et filii sui Gotfridus et Her- 
mannuSf dominus Heinricus de Flaetze^ Heinricus de GMupla, 
Poppo et frater suus Vlricus, Heinricus Ploch et frater suus 
Sigbardus de Re^te, Wenihardus de Mejiisinpuhel, et alii plu* 
res. Acta sunt hec anno incamatioms Domini M*CC.LVL, indic- 
tione XIIIL 

Ong., P0t.,^) anhffdes. wohlerhali^es S^gel, Archiv des Klüsier$M 
Ädmötü; Wichneft Gesch. v. Admont, 2, 386, Nr. ISS. 

211, 

1156, ..., 

Äbtissin Kuniffund und der Convent jsu Goss nehmen die Ldten- 
sdmß des Meühöfes (jeu Trofeiach) von Erchenger (von Landsee) 

wieder an sich, 

C lÖ: Nos Chungundis miseracione diuina abbatis8a de 
Gosse totusque eiusdem capituli conuentus vniuersis huius pagiue 

1) Auch dieseB Stück ist gleich dem in Nr. 206 (L256 * . , «^ Kipfexi> 
berf) TOrangehendeti eine carta lit^rata^ und iswar voUkommen auflegt, wie 
jeueflj bloBs mit kleiaeren Uncialcn des Anrufajigbspnii'hei^ 



m 



^m 



^ 



Qotieiam habituris inperpetuiim. Eonim, que geruntur in tem- 
pore^ memoria solet incrementis virium ampliari^ cum sibi vocem 
testium et presidium sociauerint literarum. Vniuersoiiim itaque 
fidelium Doticie per hanc paginam intendimus perhenari^ ') quod 
nos Chungundis abbatissa de Gosse propter metmn dampDorum 
nostre ecclesie gratiiter suboriencium curtem in Mele, quam 
dominus Erchengerus et filius suus ab ecclesia habuit ime feodi, 
ne ab ipso uel a filio sua disiraheretur in posterum, uel de 
sepe dicta curte aliqualiter alienacioni ecclesia subiaceret, labo- 
rauimus, quod ipse dominus Ercbengerus et tilius suus bona 
voluntate, omni malo ingenio cessante^ reHignauerunt eiusdem 
curtis no&tre ecclesie iura feodi, que suscepta huc usque ab 
ecclesia incoluniiter') tenuerunt. Vt autem, que acta sunt, in 
futurum ateri (!) ^) non ualeant aliqua calumpnia uel temporum 
uetustate^ presentem paginam sigillo chori et sigillo domini 
Erchengeri resignatoris et nostro pariter iussimus roborari, testi- 
bus Mis asseriptis, qui sunt domious Johannes de Gosse^ domi- 
nus Heinricus cappellanus, dominus Vlricus de Wildonia, domi- 
nus Otto de Vts, Dipoldus Albus de Leuben, Heinricus de Vts, 
Gebwolfus de Chinberch, Lutoldus, Ditmarus, Fridericus Baiva- 
rus, Heinricus Bawarus, Fridericus Rumphel, Chvnze celerarius, 
Y]ar(ius) et Otakerus filius suus, Heinricus bospitalarius, Her- 
mannuB, Otto magister bospitum, Chunradus et alii quam plu- 
res. Acta sunt hec anno Domini MXC.LVL incarnationis Jesu 
Christi, scriptum a manu Ditrici seolastici de Livbea 



Ofig^^ Pfft., S anhgde. verschieden schaMafle Sigd,^) std^rm. 
Zandesarchw; Frmdh J>ijpl %r. -/» ^0, Nr. S9. 



1) Dag Ongmftl bat ifferenari*^^ und wäre wobl an die SclireibüBg 
,pherlli)cnari*' m deoken. Weniger leicht erklärlich ist weiter untea „ateri.** 
*) Orig. „incolomitcr*. — *) „alterari?** — *) FOr die Zuweisung des einen 
VertragBtheilcfi ist leLr wertliYoUj dass das erste Sigel, obgleich »erbrochenj 
deotlicb Ümichrift nnd Wappen Erchengerus von Landsee seigt 



Ä12, 



Seite, JQoftbeir» 

Papsi Alexafider IV. lefreU dbi KarÜthäuserotdim von 
auswärtigefi Visitation , 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Dilectis filiis. 
priori Cartusiensi et ceteris prioribus ac fratribus Cartasiatisis 
ordiois salutem et apostolicam benedictionem. Thesauro uirtutuin 
sie preclara uestra religio suuin semper astrinxit affectum^ quod 
habetur et in conspectu regis etemi placiti et in oculis homi- 
num gratiosa. Ipsa quidem, ut columba mitis et humilis et electa 
Domini specialis pulclira per totum aspicitur, omnem a sdj 
nigam enormitatis abieiens et maculam deformitatis excludensj 
uigilantibus illis, qui paterne soUicitudinis in ea gerunt officium, 
quod ibidem nulle possint uicioruin spine succrescere^ sed ips&J 
florum honoris et fructuum honestatis immareescibtli polleat' 
nbertate. Propter hunc etenim sancte operationis effectum num* 
quam ordo uester officio aliene uisitationis uel correctionis in- 
diguit, sed de ipso aliquibus aliis reformationis beneficimn ex 
prouidentia sedis apostoliee iam prouenit. Cum itaque nos» qui, 
ex huiusmodl uirtuosis actibus spiritu in Donrino exuitamui 
claris agnoscimus indiciis, dictum ordinem esse aliis recte uite 
speeulum et salutifere conuersationis exemi>Iumi quod ipse sicut 
olini, sie et in posterum ab einsdem dumtaxat prioribus ac fra- 
tribus idoneis, quos uos, filli priores, duxeritis deputandos, et a 
nullo alio uisitari possit aut corrigi, auctoritate presentium du- 
ximus statuendum, eadeni auctoritate nichilomiuus decementes, 
ut si aliquid contra statutum huiusmodi a quoquam propria exti- 
t^rit temeritate presuniptuni, sit iiTitum et inane, et si forte 
alique sententie in uos occasione huiusmodi prolate fuerint, 
nuUum robur obtineant firmitatis, mandato sedis apostoliee 
semper saluo. Nulli ergo omnino hominum liceat haue paginam 
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BOBtre constitutionis infringere, uel ei ausu temerarlo contraire. 
Siqais autem hoc attemptare presumpserit, indignatiouem omni- 
potentis dei et beatoriun Petri et Pauli apostolorum eius se 
nouerit incursurum. Datum Laterani, VI. idus Febniarii, ponti- 
ficatus nostri anno tertlo**) 

Oriff*, Pgt.^ an}tgde, BuUe, skiertn. Landesardnv. 



tn. 



Beits, Xloater^ 



(]I97)| 8« Pebr.j Lateran. 

Pap$i AUsander IV. gewährt detn Karihäuserordmi die Freiheit^ 
äie Gastpftichl gegen PrälcUetk su heschränkefi, 

Alexander episcopiis seruus seruoriim dei, Dilectis filiis . . pri- 
ori Cartusiensi et ceteris prioribus ac fratribus Cartusiensis ordinis 
salutem et apostolicam benedictionem, Exhibita ') nobis deuotionis 
uestre petitio continebat, quod cum exhibeatis uos in hospitalitate 
Omnibus liberales, diocesanis uestris et aliis ecclesiarum prelatis 
eonimque familiis, cum ad doraos uestros declinant, caritatiue 
necessaria ministrantes, notinutli prelatorum huiusmodi gratiam 
conuertere molientes in debitum, et deberi sibi, quod sie sponte^ 
illis irapenditiSi asserentes, uos et domos uestras multipliciter 
aggrauaut et molestnnt Nos igitur quieti uestre in hac parte 
pateme uolentes diligentia prouidere, ne quisquam prelatus de- 
cetero id presumat^ auctoritate presentium districtius inbibemuB. 
Nulli ergo omnino bominum liceat, hanc pagimim nostre inhi- 
bitionis infringere uel ei ausu temerario contraire. Siquis autem 
hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotensis dei et 



*) Von dieser Bulla, ihrer Adresie und Aufnahme hier pJt, was oben 
bei Kr, 175 (1255, 20/6, Anagnj) gesagt iat. Auf der Aussenseite sieht von 
Bind des 13« Jahrhunderts: „FrivüegiTm domua sancte Marie in Frovn^ 
coQtra vlsitatof eij qui non sunt de ordine uostro'*^ dunüben aus der päpitücheu 
Kaiulei ,,CaituBia'^f und unten aus dem Ende des 14. Jahrhunderts „Alexander 
conti* Ywitacionea ei:traneaB"* — *) Zweites Ong. flExp^sita*. — •) Ebd, 
„quod tibi spontanec^ u, e. w. 
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beatorum Petri et Pauli apostolonim eius se nouerit ijicursuriim. 
Datum Lateraiü, VI. idus Februarii, pontificatus nostri anno 
tertio. 

Zwei Ori^.,0 P^., anhgäe, Bullen, stekrm. Lanäesarchiv, 



214. 

Bfiit«! Kioater, 

Papst Alexmiäer IV. gcwoJiri detn KirOuiiiserordeti das Befuffni3St 
durch seine Friester ^'ieiner Klosierdiefiersckaß Beichte abnehmen 

SU lassen. 

Alexander episcopus seruus seruorum dei, Dilectis 0iis . ^ 
priori Cartusiensi et ceteris prioribus Cartusiensis ordinis salutem 
et apostolicam benedictionem, Animarum salutem plenis desi- 
deriis affectantes auctoritate uobis preseutium indulgemus^ ut 
uos et fratres ordinis uestri presb) teri, quibus Id duxeritis com- 
mittendum, mercennariorum uestronim, qui uobis domestice famu- 
lantur, possitis confessiones audire, penitentiam Ulis salutarem 
iuiungere, ac exhibere etiam ecclesiastica sacramenta sine iuris 
preiudicio alieni. Nulli ergo omnino hominura liceat, haue pagi- 
nam nostre concessionia infringere, uel ei ausu temerario con- 
traire. Siquis autem hoc attemptare presumpserit iodignationem 
omnipotensis dei et beatorum Petri et Pauli apostoloruni eius 
se nouerit incursurum. Datum LÄterani, YL idus Februarii, 
pontificatus nostri anno tertio, 

Orig.^ Pgi,^ anh0dB. BuUe^ steierm. Zanäesarchm 



q Jedes Ong. bat aussen aus der päpstL Kanzlei die Aufschrift ,,Cftr* 
tuBia^ ; auf dem Mtir zu Grunde gelegten steht ¥on einer Hand des 13. Jwhrh^ 
(die J^ner der Äusseren Aufschrift der vorhergehenden Bulle für Freuden- 
thal mindestens sehr ähnlich ist) „(Privilegium» rtdirt) rfe nvlli prelati 
recipitintur in haspicio nki voluntate domus saueti Jobamnis in Seys." Die 
Archiv Signaturen des 15. Jahrh. geben dem einen StUcke Nr. IT. dem an- 
der eii Nr. 18, und befanden sie gieh also beide niemals in Seiti, Die zweite 
BnUe hat keine alte Zureimngg- und luhaltsaufiichrift. 
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215. 



(1217)^ 13. Ilrij Uteru* 

Papst Alexander 171 hestätigt ämn Kloster Seitjs den Besiis der 
ihm von deti HerMogen Oiahar und Lmipold gewidnteten Zelmde 

Alexander episcopus semus seniorura dei, Dilectis filiis . . 
priori et cotiueiitui domus de Sits Cartusiensis ordinis, Aqui- 
legensis diocesis salutem et apostoliearn benedictionem, Cum a 
nobis petitur, qiiod ins tum est et honestum, tarn uigor equitatis, 
quam ordo exigit rationis, ut id per sollidtudinem officii nostri 
ad debitum perducatm* effectum. Exhibita siquidem nobis uestfa 
petitio continebat, quod quondara Otakarus Stirie, ac Lupoldua 
Austrie et Stirie duces redditus quarumdam decimarum, quos 
ipsi tunc temporis in Aquilegensi diocesi optinebant, de con- 
sensu bona memorie , , patriarche et capituli Aquilegensis uobis 
et domui uestre ante generale coneilium liberalitate pia et 
prouida contulerunt, prout iu patentibus litteris confectis exinde 
plenius dicitur contineri. Nos itaque uestris supplicationibus 
mclinati, quod super premissis a prefatis dudbus pie ac prouide 
factum est» ratum et firraum habentes, id auctoritate apostolica 
confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus, salua 
in predictis decimis nioderatioue concilii luemorati, Nulli ergo 
omnino hominum lieeat^ banc paginara nostre confiiTQationis in- 
fringere uel ei ausu temerario contraire. Siquis autem hoc 
atteraptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et bea- 
tonim Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit incursurum, 
Datum Lateran! f IIL idus Martii, pontificatus nostri anno tertio* 

Orf$.^ P^*^^) anhgtk, Sulk, steiemt. Lanäesarchm 

C«) Uateu atif dorn Bngt rechts ^Th. S. pro Mayff.**» ans&en oben 
.6. de Adsb ,.*". 
I 
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ai6. 

(12i7), 33, Mär7^ Latfran. 

Papst Älexatider IV ^ beßehU dem Putriarckefh van Aquüeja^ am 
Bischöfen und anderen Prälatmi dessen SprefigelSf Jene^ wrleJtf 
dem Kloster Seitz Güter oder Einkünfle vorenthalten^ mtr Heraus- 
gabe derselben £u zteifigen. 

Alexander episcopus seruus semorum dei. Venerabiübus 
fratribus, . patriarche Aquilegensi et eius sufFraganeis, ac dUectis 
filiis , - abbatibus, priüribus, decaiiis, arcliidiaconis> prepositis, 
archipresbiteris et aliis ecclesiariuD prelaüs per Aquilegensem 
prouintiam constitulis salulem et apostolicam benedictionera. Non 
absque dolore cordis et plurima turbatione didicimus, qaod ita 
in plerisque partibus ecclesiastica ceusura dissoluitur, et cano- 
nice seotentie seueritas eneruatur, ut uiri religiosi, et hü ma- 
xirae, qui per sedis apostolice priuilegia majori donati sunt Über- 
täte, passim a malefactoribus suis iniarias sustineant et rapi- 
nas, dum uix inuenitur, qui congrua illis protectione subueniat,') 
et pro fouenda pauperum iunocentia se murum defensionis op- 
ponat^) Specialiter autem djlecti fiUi . prior et fratres domus 
Vallis sancti Jobannis in Seits, ordinis Cartusiensis, Aquilegensis 
diocesis, tarn de frequentibus iniuriis quam de ipso cottidiano 
defectu iustitie conquereutes , vniuersitatem uestram litteris 
petierunt apostoltcis excitari^ ut ita uidelicet eis in tribulacio- 
nihus suis contra malefactores eoruni prompta debeatis magna- 
nimitate consurgere, quod ab angustiis, quas sustinent, et pres- 
suris uestro poseint presidio respirare, Ideoque vniuersitati uestre 
per apostolica scripta mandamus atque precipimus, quatinus illos, 
qui possessiones uel res seu domos predictorum fratrum irreue- 
renter inuaserint, aut ea inhiste detiuent, que predictis fratribus 
ex testaaiento deeedentium reüuqiiuutur, seu in jpsos fratres 



*J Orig. „subueaiant" — *J Ebd*. „opponaiit' 
zu dem vorhergeh landen „dum uix inii^nittir". 



^\ Beide Blimmen iikUl 
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uel ipsomm allquem contra apostolice sedis indulta sententiam 
excommunicationis aut interdicti presumpserint promulgare, uel 
decimas labomm de terris habitis ante conciliuni generale, ante 
quod susceperunt eiusdem ordinis instituta, quas propriis mit 
sumptibus excolunt, seu nutrimentis animalium suorum, spretis 
apostolice sedis prinilegiis, extorquerei monitione premissa, si 
laici fueriüt, publice, candelis accensis singuli uestrum in dio- 
cesibus et ecclesiis uestris excommunicationis sententia percel- 
latis, si uero clerici, uel canonici reguläres siue monachi fuerint^ 
eos, appellatione remota, ab officio et beneficio suspendatis, neu- 
tram relaxaturi sententiam, donec predictis plenarie fratribus 
satisfaciant, et tarn Mci quam clerici seculares, qui pro uio- 
lenta manuum iniectione in fratres eosdem uel ipsorum aliquem 
anathematis uinculo fuerint innodatii cum diocesani episcopi 
litteris ad sedem apostolicara uenientes ab eodeiu uinculo ine- 
reantur absolui- Datum I^aterani, VIIL kalendis Aprilis, pon- 
tificatus nostri anno tertio. 



ihrig.t Pgt-t anhgch. Bulk^ siekrm, Lanäesarehiv* 




ai7. 



8, Faul, Klocter. 



(125 7)i 27. iäri^ Literan, 

Papst Alexander IV. besUüigt unä inserirl deni Kloster S, Paul 
die Srlwfihung ut^ Bestäti^mM^en der Kireke S. Lorcnsen i* rf. 
Wusie Seitens der Pafi^rchen Gotfrtd, Wolfher mid Gregor v<m 

Aqtaleja. 

Alexander episcopus seruus semorum deL Dilectis filiis. . 
abbat! et conuentui monasterii sancti Pauli in I^auant ad Romanam 
ecciesiatn nuUo medio pertinentis, ordinis sancti Benedicti, Salcz- 
burgensis diocesis, salutem et apostolicam benedictioneui. Con- 
sueult sedes apostolica precibus condescendere deuotorum et 
eorum üotis fauorem beneuolum iinpertiri. Exposita siquidem 
corani nobis uestra petitio continebat, quod bone memorie Gote- 
fridus patriarcha Aquileg^ensis quondani P(etro) abbati mona- 
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sterü uestri et per ipsuni eidem raonasterio capellam sancti 
Laurentii de Radmlladi^ in fiindo et neniore ipsius monasterii 
sitam, Aquilegensis diocesis, auctoritate propria cum decimis et 
omni iure^ quod in eadem habebat capella, pietatis duxlt intuitu 
perpetuo concedendani, quam felicis recordationis Celestinus 
papa, predecessor noster, per suum priuilegium confirmauit. Cuin- 
que postmodum super ipsam ecelesiam inter quondam Wolricum 
eiusdem monasterii abbatem et plebanum plebis de Cosse, dicte 
diocesis, questio suborta fuisset^ et coram diuersis iudicibus tarn 
apostolica quam bone memorie Wolfkeri patriarche Aquilegensis 
auctoritate djutius agitata, tandeni mediantibus priore de Sitz, 
domino de Gratz, de Raccoyspurcb^ de Obermburg plebanis, et 
C, ipsius monasterii monacho araieabilis compositio interuenit, 
quam a partibiis aceeptatam idem Wolcherus patriarcha ratara 
liabens atque confirmans, ac prefatam ecclesiarat considerans, 
quod eain sepedictum monasteriura, sicut idem patriarcha in suis 
litteris expressit, sexaginta annis possederat sine lite, a pleba 
exitnens supradictai eandem ecelesiam prefato raonasterio ad 
suorum instar predecessorum tradidit perpetuo possidendam, 
prout in utnsque patriarche diuersis litteris confectis plenius 
continetur. Povro venerabilis frater ac dominus patriarclm tunc 
electus Aquilegensis eisdem sibi per uos litteris presentali^ 
collationem et coucessionem huiusmodi per predictos patriarchas 
predecessores suos de eeclesia ipsa factas, sicut in eisdem pro- 
spicitur litteris contineri, ratas habens^ et confirmationis sue 
nmnimine roborans, eas etiam per suas litteras innouauit, et fecit 
predictamm litterarum tenorem eisdem suis litteris annotari, pro- 
ut in ipsius electi litteris confectis plenius exinde continetur. 
Nos itaque deuotionis uestre precibus indinati, quod a predictis 
patriarchis electo et mediatoribus in hac parte prouide factum 
est, ratum babentes et firmum, id autoritate apostolica confir- 
mamus et presenüs scripti patrocinio communimus, litterarum 
ipsius electi tenorem de uerbo ad uerbum presenübus inscribi 
facientes^ qui talis est: 

Folgt mm Urkunde von 1855, 13, März, Cividale (Nr. tr2) 
mit dat doHigen Imeri^^i von 1191, 20. (?) JVW., (A^uüejaX ^nd 
1214, M^ Od., Mamano, 



Null] ergo omnino honiinum liceat, haDC paginam nostre 
coDfumationis infringere, uel ei auBU temerano coiitraire. Siquis 
auteni hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis 
fiel et beatomm Petri et Pauli apostolorum eius se uoiieiit in- 
cursurura. Datum Laterani, VL kalandis ApriliSj pontificatus 
nostri anno tertio. 

Orig.t ^jST^i anitgde. Bulkt Haus-, Hof- und Staatsarchiv su 
Wien; vgl Fmü ret\ AuMr, 11/39, 148, Nr. 96. 
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Jjgohen, DomlrLicaiierklofiter^ 

Papst Alexander IV. verdammt eine gegen die Minonicii und 
Doniinicaner gerichtete SchmaliSchrift. 

Alexander episcopus senius seruorum dei* Veiierabilibus 
i'ratribus . . patriarcliisi, archiepiscopis, episcopis salutem et apo- 
stoHcam benedictionein. Quidaiii scripture sacre iritelligentiam 
se habere fatentes, sed diuertentes a tmniite reeti sensus, cogi- 
tanerunt nuper nmlitiaiu, et contra innocentea et rectos iniqui- 
tatem inaxiniam sunt locuti* Exarserunt in cordibus suis et lin- 
gua eorum maliloqua dolum et nequitiaiu concinnauit, ^urgentes 
aduersus fratres detraxerunt, et contra dilectos inatris ecdesie 
scandalum posuere, prodiere, in quam, et in j^raua conieuta ex 
nimio calore aninii proruperunt, libelluni quendam ualde pernitio- 
sura et detestabilem, temere corapanentes, libelluni quideni non 
rational>ilem, sed reprobabilem, noii ueritatis, sed mendaciii non 
eruditionis, sed derogationis, non nionenteni, sed nmrdenteni, 
non instrueiiteui ueradter, sed fallentem. Nos auteni Hbellum 
ipsum ad sedeni delatuiu apostoücam venerabili fratri . . Tus- 
culano episcopo, et dilectis filiis nostris J. tituli sancti Lau- 
rentii in l^ucina. tl. tituli sanete Salune presbiteris, et J. saneti 

20 
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Nicolai in Carcere Tulliano tliacono cardinalibus exatiünaiidta 
commisinms, ut plene ipsuin inspicereiit et vniuerss conteuta 
ia eo perfecte attenderent et diseuterent diligenter, quo stu- 
diose periecto et matiire ac districte examinato. nobistjue de 
hoc pleaarie facta relatione ab eis, qiiia in ipso qiiedam per- 
uersa et reprolta contra potestateni et auctoritatem Romaiü 
pontifieis et coepiscoporum suonmi, et nonniilla contra illos, qui 
propter deum sub artissima paupertate mendicant, mundum cum 
suis opibus voluntaria inopia saperantes, alia vera contra eos, 
qui salutem aniinanini zelantes, ardenter et sacris Hindus pro-, 
curantes, iniiltos in ecclesia Jei operantur spirituales profectus^ 
et niagnuni faciunt ibi fructuni, quedam autetn contra salutein 
pauperuni seu niondicantium religiosorum statum, sicut ßunt 
dilecti filii fratres Predieatorum et Minores, qui vigore Spiritus 
seculo cum suis diuitiis derelicto ad solam celestera patriam 
tota intentione suspirant, nee non et alia plura incouuenientia 
difijna utique confutatione ac confusione perpetua manifeste com- , 
perimus cantineri. Quia etiani ideui libellus magni scandali se- 
minnarium (!) etmulta turbationis tnateriaexistebat, et inducebat 
etiam dispendium animarum, cum retraheret a deuotione solita 
et consueta elemosinaruin largitione ac a conuersione et reli- 
gionis ingressu fideles, libelluin eundem, qui sie iucipit, Ecce 
uidentes clamabunt foris^ quique, secundum titulum ipsius trac* 
tat US breuis de pericuHs nouissimornm tempomm nuncupatur^ 
tamqnam iniquum. scelesteni et execrabilem, et instructioues ac 
docunienta in eo tradita vtpote praua^ falsa et nepharia de fra- 
trum nostrorum consilio auctoritate apostoliea presente magna 
fidelium niultitudine duximus reprobanda et inperpetuum con* 
dempnanda, districte precipientes, ut quicumque libellum ipsum 
habuerit, non infra octo dies, ex quo huiusniodi nostram repro- 
bationem et condempnalioneni sciuerit, prorsus in toto et in 
qnalibet sui parte comburercT ac oninino abolere procuret, et 
in illos, qui buiusniodi precepti nostri fuerint contemptores, ex- 
communicationis sententiani proinulgantes, firmiter in uirtute 
obedientie probibendo, ne quisquam predictum libellum ore apo- 
stolico iani darapnatuin approbare, uel quomodoUbet defeusare 
presumat. et si quis presumpseritj taiiquaiu contumax, inobediens 



et rebellis Romane ecclesie ab omnibus fidelibus habeatur, et 
110Ö nichilonünus alias contra eum taliter procedemus, (juod yena 
condigiia teiaerariuin krieU et alii ea perterriti a siinilibus 
frenabuntur. Ideoque frateniitati uestre per ayostolica scripta 
in uirtute obedientie districte precipiendo mandamus, quatenus 
singuH uestrum ad requisitionem eonmdem fiatnim in ciuitatibus 
et diocesibiis uestris inaiientium huiusmodinostram reprobationem, 
condempnatiüuem, preceptuiii ac prohibitionem et premissa omnia 
in [och eaniudem ciuitatum et diocesnni, vW expedire viderint, 
aolempniter publicare stmleant et faciantpublicari, contradictores 
per censurani ecclesiasticain appellatione postposita conipescendo, 
litteris venerabilibus fratribus iiostris . . Turonensi et . . Rotho- 
niagensi archiepiscopis et . . episcopo Parisiensi a nobis super 
boc directis nicbiloininus in sno robore duraturis. Datum Late- 
ran!, 111. kaleadis Aprilis, pontificatus nostri nnno tertiu. 

Imeti in Vklimus des Ahtes Ijeonharä von den Schotien in 
Wien für tJas DmmnicanerJdoskr in Leohm von 12. Fdbr, 
1478, Wien, sUierm. Lmuksarchiv, 



219, 



Bpital n^ Pimi Hoipis. 

Uermg Skphan vmi Slnvonim, Landeshauptmann in Seicnnark^ 

nimnd die Güter des Spitals a. Pirn in seinen Schutz j hestäiifft 

danselben siine Mautfreiheii «. s* w. 

NoB Stephanas dux Selauonie et capitaneus Stirie signifi- 
fiimus quibus expedit uiiiuer^is, quod sicut Leupoldus et Fede- 
rieus ducea aduocaciain noueni baspitalis Gaersten s^iti pro 
reniedio animarum suaruni sibi assum[^serant, ita nos eandem 
aduoratiam in doniiui regis et nostram suseepimus proteccioneui 
et Lutelam, volentes^ quod omnia bona ipsius infra terminos 
re^iininis doinini regia ac nostri constituta, omni iure iudicuni, 
Ibeloneariorum seu niutHriurum in distiktu regis i*n8tpositü, [iro- 

20* 




IBMUn 



308 



tectionis patrocinio domitii regis et nostri Tnanuteneantur, secun- 
dum quod in priuilegiis Leupoldi et Federici ducum plenius 
continetur^ Hoc eciaiii uoluiims et ordinainus, sicut eciam duces 
prefati ex gracia speciali hoc sibi concesserunt^ quod in ascensu 
et in descensu siue salem siue alia queque comparauerint pro 
necessitate domus, a mutariis (vel) thelonearis aliquod iinpedi- 
mentiim eis non inferatun Si quis eciam niinistenalium superna 
inspiratioue commonitus prefatu hospitali aliquid preilioruin suo- 
rum eonferre uoluerit^ hoc faciendi liberam habeant (!) facultatem. 
Et ne quisqiüs in posteruin hec statuta nostra infringere uaJeat, 
ipsa sigilli nostri appensione fecinius roborart. Huis rei testea 
sunt Gutfredus de Marpureh, Weygandus de Messenbercb^ Franco 
de Leuzmanspurch, et alü quam plures. Datum in Leubun, in 
Oetaua Ascensionis Dominii anno Domini M*CC.L* septirao. 

Örig., Pgt., an^iffdes. Sigr^, Haus-. Huf- und Staalsarchw m\ 
Wien; UrJcundenh. d, L. o. d. Em, 3. Mi^^ Nr. ^U^ 
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Heun, KioflCer, 



(12S7)| l. im\\, iiterho. 

Papst Äkxander /K nimmt das Khsief lieun m seinefh iesmi- 
deren Schtäff, namefiiUch €^er dessen Güter m Helfensiem. 

Alexander episcopus senius senionira deu Dilectis filiis , . 
abbati et conuentui monasterii RunensiSi Cistersiensis ordinis, 
Sakeburgensis diocesis, salutem et apostolicam benedictionem. 
Sacrosancta Romana ecclesia deuotos et liumiles filios ex assueta 
pietatis officio diligere propensius consueuitt et ne prauorum 
hominuin molestiis a^tentur, eos tamquain pia mater sue protec- 
tionis muuimine confouere. Eapropter, diJecti in Domino (ilii. 
ueatris iustis postulationibus grato concurrentes assensu, perso- 
nas uestvas et mouasteriunfi, in quo diuino uacatis obsequio^ cum 
Omnibus bonis» que impres^entiarum rationabiliter possideU aut 



in futurum iustis modis prestante Domino potent ') adipisci, 
sub beati Petri et nostra protectiane suscjpimus, specialiter 
autem possessiones de Helfenstayn et alia bona uestra, sicut ea 
otnma iustö et patifice possidetis, uobis et per uos monasterio 
uestro auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti 
patrocinio communimus. Niüli ergo omniBo bominum üceat, 
hanc paginam nostre coufirniationis et protectionis iufringere, 
uel ei ausu temeraiio contraii'e. Siquis autem hoc attentare 
presumpserit , indignationem omnipotentis dei et beatorum 
Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit iiicursunim. Datum 
Viterbii, IIIL nonis Junii, pontifieatus nostri anno tertio, ^J 

Ort^., F0., anhgde, Biüle, Ärcfiiv des Klösien Hmn, 



221. 

Juden burgj MinoriLoii. 



Papst Äk'xandfr IV. vcrkiM ffer Klosterkirche der Minarikn zu 

Jiidinhurg ein^n Ahlass, 

Alexander episcopus seruus seruorum deL Dilectis filiis . • 
guardiano et IVatribus ordinis Minonim de Judemburch, Salze- 
bur^ensis diocesis, salutem et apostolicam benedictionem. Sanc- 
torum nieritis inrlita gaudia fidelis Christi assequi minirae dubi- 
tamus, qai eorum patrocinia per condigne deuotionis obsequia 
promerentin', illumque uenerantur in ipsis, quorum ipse'O est 
gloria et retrihutio premioruni. Nos igitur ad consequenda pre- 
dicta gaudia causam dare fidelibus populis cupientes, omnibus 
Christi fidelibus uere penitentibus et confessis, qui ecclesiam 
uestram in die eonsecrationis et anniuersario dedicationis ipsius. 
et in sanctorum Francisci et Antonii confessomni , saneteque 



«) Eine andere lUßil besserte dies Wort in „poteritia". — *) Unten 
auf dem Buge „N* 8* Pud**. - *) Orig. |,ips^^ 
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Cläre virginis et per octo dies sequentes, et sanctorum ipsorum, 
quonim ibi altaria sunt, festiuitatibus annuatim visitauerint de 
oranipotentis dei misericordia et beatorura Petri et Pauli apo- 
stolorum eius auctoritate confisi, centiun dies de iniuncta sibi 
penitentia misericorditer relaxamus. Datum Viterbii, II. nonas 
Junii, pontificatus nostri anno tertio. 

Orig.^ Fgt.j anhgde, Btüle, Archiv des FraneiskanerJdosters eu 
Oraz; Ähschr, d. 18. Jhrh. in Hdschr. 3685, f. 5, steiemi. 
Landesarchiv. 



222. 

Reun, Klostor. 

(12370 5. Juni, Ykerbo. 

Pa2)st Alexander IV. befiehlt dem Erzbischofe von Salzburg und 
anderen Prälaien dessen Sprengeis, Jene, welche dem Kloster Beun 
Güter oder Einkünfte vorenthdUen, zur Herausgabe derseVwn zu 

verhalten. 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Venerabilibus 
fratribus . . archiepiscopo Salceburgensi et suflFraganeis eius, et 
dilectis filiis . . abbatibus , prioribus , decanis , archidiaconis, 
archipresbyteris, prepositis et aliis ecclesiarum prelatis per 
Salceburgensem prouinciam constitutis salutem et apostolicani 
benedictionem. Non absque dolore cordis et plurima turbatione 
didicimus, quod ita in plerisque partibus ecclesiastica censura 
dissoluitur, et canonice sententie seueritas eneiiiatur, ut uiri 
religiosi, et hii^) raaxime, qui per sedis apostolice priuilegia 
maiori dotati sunt libertate, passim a malefactoribus suis iniurias 
sustineant et rapinas, dura uix inuenitur, qui congrua illis pro- 
tectione subueniat, et pro fouenda pauperum innocentia se 
raurum defensionis opponat. ^) Specialiter autem dilecti filii . . 

») Cod. „alii«. — «) Ebd. ^opponit«. 



äbbas et fratres monasterii RimensiB , CiBtürciensis or Jinis, 
Sakeburgensis diocesis, tarn de frequentibus inmriis. quam de 
ipso cottidiano defectu iustitie conquerentes, vniuersitatem 
uestraiii litteriB petieruiit apostoHcis ^) excitari, ut ita uidelicet 
eis in tribulationibus suis contra malefactores eorum proinpta 
debeatis magnaninütate consurgere, ^) quod ab angustiis, quas 
sustinetit, et pressuris uestro possint presidio respirae. Ideoque 
vniiiersitati uestre per apostolica scripta iiiandannis atque 
precipinms, quatinus illos, qui possessiones uel res seil domos 
predictornm fratrum irreuerenter inuaserint, aut ea iniuste 
detinent, ^) que predictis fratribus ex testamento deeedentium 
relinquuntur, seu in ipsos fratres uel ipsorain aliquem contra 
apostolice £$edis indulta sententiam excommiinicationiB aut inter- 
dicti presuiupserint promulgarc, uel decimas laboruni de 
poBsessionibus habiüs ante concilium generale, ante*) 4iuod 
suscepemnt eiusdem ordints instituta, quas propriis manibus aut 
suniptibus excolunt sine de^) uutrimentis auimaltum suorum, 
spretis apostolice sedis priuilegiis, extorquere, monitione premissa 
m laici fuerint, publice candelis accensis singuli uestrum in 
diocesibus '^) et ecclesiis uestris excommunicationis sententia 
percellatis, *) si uero clerici uel canonici repilares seu monachi 
txierint. eos appellatione reinota ab officio et beneficio suspendatis, 
neutratn relaxaturi sententiam,") donec predictis fratribus plenarie 
satisfaciant, et tarn laici quam clerici ^) seculares, qui pro uiolenta 
mannuiii iniectione in fratres ipsos uel ipsorum aliqueni anathe- 
umtis uineulo fuerint innodati, cum diocesani episcopi litteris 
ad sedem apoe^tolicam uetiientes ab eodem uineulo mereantur 
absolut. Datum Viterbiit nonis Junii, pontificatus oostri anno 
tertioJ*») 

AhscJtn d. 15. Jhrh. im sogen» CharM, Hermanm ab, f, 10\ 
Archiv £u Reun. 



i) Ebd, „araplios*', - 
Dueriöt". — *) Ebd- ^aitt'* 



*) Ebd. „coufnngero". — ') Ebd* „deti- 
- *j ^de** (Mi im Orig. — *) Cod. „dio- 
cesi**, ^ ') Ebd. pproceUatift'*. — «) Ebd. „neütra reL senleDtia*'. — 
*} Ebd. „eccleBtttstici". — "") Miitalis mulandis liegt hier die gleiche BüHe 
vor, wie oben Nr. 216 0257^ 23, März, Lateran )j nach deren Muster die 
iteUenweise fehlerhafte Abschrift gobeBsert wurde, und ^war soHiei] hier 
mtr die namhafteren Ab weich imgen folgen. 
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223. 

Beun, Kloster. 

(1257), 6. Juni, Yiterb«. 

Papst Alexander IV. hestätigi die Freiheitefi, Rechte und Güter 
des Klosters Reun. 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Dilcctis filiis . . 
abbati et conuentui monasterii deRuii(a), Cisterciensis ordinis, 
Salzeburgensis diocesis, salutem et apostolicam benedictionem. 
Sület annuere sedes apostolica piis uotis et honestis petentiam 
precibus fauorum beniuolum impertiri. Eapropter, dilecti in 
Domino filii, uestris iustis postulationibus grato concurrentes 
assensu omnes libertates et immunitates a Romanis pontificibus 
predecessoribus nostris, necnon libertates et exemptiones secula- 
rium exactionum a regibus et principibus uel aliis Christi fidelibus 
rationabiliter uobis indultas, terras quoque, possessiones, decimas 
et alia bona uestra, sicut ea omnia iuste ac pacifice obtinetis, 
uobis et per uos monasterio uestro auctoritate apostolica con- 
firmamus et presentis scripti patrocinio communimus, salua in 
predictis decimis moderatione concilii generalis. Nulli ergo 
omnino hominum liceat, hanc paginam nostre confirmationis 
infringere, uel ei ausu temerario contraire. Siquis autem hoc 
attemptare presumpserit , indignationem omnipotentis dei et 
beatorum Petri et Pauli apostolorum eins se nouerit incursurum. 
Datum Viterbii, VIII. idus Junii, pontificatus nostri anno tertio. ') 

Orig., Pgt-i anhgde, Bulle, Archiv des Klosters Reun, 

Auf dem Buge „N. G . . • . . 1" , und aussen oben „F, de Ass. 
Cister.« 
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224. 



Hotin, Kloster. 



(1211), S.liml, VUerb«, 



Papst AleTandcr IV. f/cwähri cletn Kloster Reun dmi Erwerb 

mn (Miern^ uuspeftommm Lvhefi vmi FcrBonen^ äw äaselbst ein- 

mUreimi heahsifMigen. 

Alexander episcopus seruus seruorum dei, Dilectis filiis - . 
al>bati et conuentiii inonasterii de Runa» Cisterdeiisis ordinis, 
Sal<;eburgeiisis diocesis, saluteni et apostoücam benedictioßem, 
Deuotionis uestre precibus incUfiati, iit possessiones et alia bona, 
mobilia et im mobilia, exceptis feudalibus, que liberas personas 
fratrimi ad monasterium uestriim mundi relicta uanitate uolentium 
et professionein facientiuni in eodeni, si remansissent in seculo, 
ratione successionis uel qnocunque alio iusto titulo contigissent et 
potiiissentaliiselargin, petere. recipere ac retinere libere ualeatis^ 
nobis aiictoritate presentium indulgemus. NuUi ergo omnino 
hominum liceat hanc paginam nostre concessionis infringere, uel 
ei aUBU temerario contraire. Siquis auteni hoc attemptare pre- 
sumpserit, indignationera oninipotentis dei et beatonim Petri et 
Pauli apostolormn eius se nouerit ineursuruni, Datum Viterbii, 
VUL idus Juniii pontificatus nostri anno tertio. 

Aus BesiäUgg, d. Architid^ftj^ Ulridij Pfarrern von Grmt P* 
1311, 4. Juni, . . in Diphm(üm\ Eunen, IL 1178, steierm. 
LamksarchiPt und Absclir, d, 15, Jkrh. im Chartfdar. 
HerfHanni abh. f. 9\ Archiv zu Eeun. 
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225. 

Papst Alexafider IV, ermächtiget dm CMerciemerorden äur Er- 
hebung der Zchmte von Neureuten in ihren aUcfi Khsterpfarrm* 

Alexander episcopus seruus seriiomm dei. Dileclis filiis , . 
abbat! Cistercii eiiisque coablmtibus et conuenlibus vniuersis 
Cisterciensis ordiuis salutem et apostolicain henedictiaiienL Justiti 
peientium desideriis dignum est, nos facilem prebere consensiim, 
et uota^ qiie a rationis tramite non discordant, effeetu prosequente 
eompleie. Eapropter, dilecti in Domino iilii, uestris iiistis precibu» ^ 
inclimti auctoritate uobis presentium indiilgemus, ut in parrochiis 
illis^ in quibus uobis ueteres decime sunt concesse, noualium 
quoque, de quibus aliq(ui)s hactenus non percepit, pro iiortioue, 
qua ueteres uos contingunt, perdpere ualeatis, Nulli ergo oninino 
honiinuni liceat hanc paginam nostre concessionis infringere uel 
ei ausu temerario contraire. Siquis auteiu lioe atteuiptare 
presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatoruni Petri 
et Pauli apostolorum eius se nouerit incursurum Datum Viterbii* 
V. idus Junii, pontiticatus nostri anno tertio- 

Orig.j Pgt.^ anhgde, Bulie, Archiv des Kiostera Emn. 



226. 

(12^1), l2.Jii< Viterb«. 
Papsi Alt'Xfinder IV. getväkrt deni Kloster Meau FredieU von 

de» aUgmnmmi päpstL Steuern und jetien fiir die Legalen. 
Alexander episcopus geruus seruorum dei, Dilectis filiis * . 
abbat! et conuentui monasterii de Runa, Cistercieusis ordinis, 
Sab;eburgensis diocesis, salutem et apostolicam benedictionem. 
Religionis uestre raeretur houestas, ut uos diligentes in Domiuo 
]iaritate prosequamur scdis apostolice gratia ac fauore. Sane 
tenui taten uestrorum reddituum et prouentuum *) sollieite 



^) Cod pprouencimn." 



attendentes. ac per hoc uolentes alieüius releuationis solatio 
U06 gaiidere, auctoritate uobis presentium iEdulgemus, ut ad 
restatioTiem altf|iiaruni collectaruiTi , subsidiormit et alionim 
^axactionuin imponendai'um uobis et domibus uestris a sede 
aftogtolica seil legatis eiusdem, aut ipsoruia auctoritate ac 
inandato non teneamini per litteras ipsius sedis seu legatomm 
eins, qye pletiam et expressam de Indulte huiusinodi et ordini 
uestto uon facerent ' ) mentionem. Nos eaim excommunicationis, 
suspeiiiiionis aut'^) iiiterdicti sententias, si quas occasioue pre- 
{lictorum in uos conimuniter uel aliquos uestnim ab aliqiio 
prouiulgari contigerit» decei'ninms nou tenere. Nulli ergo omnino 
honiinuni liceat haue pagjnani nostre concessionis infringere, uel 
ei uusii tenierario contraire. Siquis autein hoc attemptare pre- 
snniiiserit, indipiationein omnipotentiB dei et beatornni Petri et 
Pauli apostoloruni eius se uouerit incursurum. Datum Viterbii, 
IL itlus Junii, pontifieatus nostri anno tertio. 

E Ab sehr, des 15. Jhrk. im Ühartuiar, Ilcrmanni abh. f. 16\ Ardm 

^H ^^ Beim. 

\%\ 
Papsi 
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B«un, Kloster 

Papst Alexander IV, verbietet, iwi tUn BesUzutigeft und Neu- 
reuten iles Klosters lienn Zeheide gu fordern. 
Alexander episcopus seruus seruorum dei. Uenerabilibus 
fratribus archiepiscopis et episcopis, et dilectis filiis abbatibus, 
prioribus, decanis, archidiaconis et aliis ecelesiarum prelatis^ ad 
quoslittere isteperuenerint, salutem etapostolicanibenedietiouein- 
Cum abbates Cisterciensis ordinis tempore generalis coticilii 
congregati, ut occasione priuilegiorum suonnn ecclesie ulterius 
minima grauarentur. ad conmionitionem felicis recordationis 
Innocentit pape predecessoris nostri statuerint, ut de cetero 
fratres ipsius ordinis, nisi pro monasteriis de uouo fundandis, 
nou einant possessiones, de quibus decime debentur ecclesüs, 
et si pro monasteriis de nouo fundandis tales possessiones pia 
fidelium deuotione collate eis fuerint. aut empte comtnittantur 

») Ebd, ^fcceninf*. — «) Ebd. »et**. 
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alii^ excolende, a quibus ecclesüs decime persoluantur, dicttis 
predecessor noster statutiini huiusmodi gratum habens et ratuiii 
dacreuit, ut dicti tratres de alienis terris et ab eo tempore 
acquirendis, etiam si eas propriis mauibus aut suinptibus excolant, 
decimas persoluant ecclesüs, quibus ratione predioruni atitea 
soluebantur, nisi cum eisdem ecdesiis ducerent aliter coniponeo- 
dum, quod et ad alios reguläres, qui gaudent similibus priuilegiis, 
extendi uoluit, et maiidauit, ut ecclesiarum promptiores et 
efficaciores existerent ad exhibendura ipsis de suis malefactoribus 
iustitie complemeiitum, eorumque priuilegia diligeutius et per- 
let tius obseruareiit Sed quod dolentes referrimus, in eontrariuJu 
res est uersa, quia, sicut ex graui querela dileclorum filiorum , . 
abbatis et conuentus monasterii de Uuna, Cistercieusis ordinis, 
Sal^eburgensis diocesis, frequenter audiuimus.nontiulli eccksiarum 
prelati et alü clerici eorum priuilegia temere contempnentes, 
et contendentes malitiose ipsoruni peruertere intellectum, eosdem 
multipliciter inquietant Nam cuiu sit ipsis indultum, ut de 
noualibus, que propriis nmnibus aut sumptibus excoluut» siue 
de ortis, uirgultis et piscatiouilius suis uel de suorum animaliuin 
nutrimeutis nullus ab eis deciraas exigere uel extorquere presumat, 
quidam peruerso iutellectu conficto dicen tes, quod hec non possunt, 
nee debent in teil! gi, um de Inis, que sunt ante generale conciliuni 
acquisita, ipsos super hiis nuiltiplici uexatione fatigant. Nos 
igitur eonim quieti paterna soUicitudine prouidere uolentes, 
vniuersitati nestre per apostolica scripta mandamus, quatinus 
dictos fratres a prestatione decimarum tarn de possessionibus 
habitis ante concilium niemoratum, aute quod susceperunt eiusdem 
ordinis institnta. qnani de noualibus siue ante sine post idem 
conciliuni acquisitis, que propriis manibus aut sumptibus excoluntt 
de quibus noualibus aliquis hactenus non percepit, siue de ortis* 
uirgultis et piscatiouibus, et de suorum animalium nutrimentis. 
singuli uestrum omnino seruetis immunes, contradictores per 
censuram ecclesiasticam appellatione postposita compescendo. 
Datum Viterbii^ idibus Junii, pontificatus nos tri anuo tertio> 
Orig., Pgt., anh^de, Bulkr Archiv des Khsiers Eeun, 



i) Ong. „exhibendiim^. 
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HdUD, Kloster, 

Pap^ Akj'andet* IV, verhütet die Erpressutig vopi Geld und Gut 
an CisiercienserMostem durch weltliche Fürstefk und Prälalm^ 
deti Fldschgamss durch solche dasclhsty Fraucfibesach u, s, tv. 

Alexander episcopus senilis seruorum dei. Dilectis filiis , . 
flbbati Cistercii et vniuersis coabbatibiis eius, Cistercienßis 
ordiuis^ iialutem et apostolicaiu benedktioiiem, Qiiia refrigescente 
caritate multomm aileo iniquitas habundauit, ut quorundam 
succensa uelut ignis impietas contra ecclesias et yersonas 
Bcclesiasticas tanto ualidius inflammetur^ quanto rariores, qui 
eas tueantur, a ])raiioruni incursibus inuenit obiectores, iiosj 
quibus ipsonim cui'a et soUicitudo incunibit, ibi fortius coguuur, 
ubi proseeutorum immanitas perkulosius exardescit. Sicut enim 
nobis ex parte uestra grauiiis est oblata querela, nonnulli principes 
!ac nobiles occasioue iuris patrooatus, aduocatie seu custodie, 
quam in raonasteriis, gi-angiis, cellariis uel domibus uestris se 
habere proponunt, ac interdum etiam pro sue libito uoluntatis, 
et quidani eeclesjarum prelati, a quibus deberitis non grauameii, 
sed solamen potius expectare, bladura» uinuni, euectioiies^ animalia 
et res alias pro edificatione ac mmiitione castromm et villaruin, 
nee non pro tjrociniis, torneamentis, expeditionibus ac aliis usibus 
eonindem a uobis exigunt et extorquent, alias uos talliis et 
exactirmibus indebitis inultipHcibus aggrauando, Preterea quidani 
ex ipsis et alii canies comedere in uestris domibus, ac mulieres 
etiam easdem ilomos ingi^edi contra iustituta uestri ordinis non 
nei'cntur. propter quod et qnies monastici ordinis perturbatur, 
et graue conmiissis uobis monasteriis imminet detrimentum. 
Quare nobis humiliter supplicastis, ut sui>er hlis paterna prouidere 
soltidtudioe dignareumr. Nos igitur uestre prouidere quieti et 
molestantiuni malitiis obuiare uolentes, auctoritate preseutium 
distrirtius inhibeinus. ne quis a uobis premissa exi^^ere uel 
extorquore. aut in uestris donübus uti carnilms» seu niulier 
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aliqua eas intrare presumat, contra ipsius ordinis instiUita, Nulli 
ergo omiiino liominum lieeat Iianc [mginatn nostre iniiibitionis 
infringere, uel ei ausu teiuerario contraire, Siquis autem hoc *) 
atteniptare presuiiipserit, indignationem omnipoteiitis dei et 
beatorum Pein et Pauli apostolonira eius se nouerit incursuruni. 
Datum Viterbii, XJI, kalendis Julii, poßtificatus iiostri anno tertio* 
Ori^., Pgi.j anhgäe, Bulle, Archiv zti Itcun. 

Admont, IQosiar. 

Liutold vmi Lahuch skhi von seiner Klage wegen einer Wiese 
in Bretstein wider das Hotmenklmter £U Admmii ab. 

In nomine Domini. Innotescat vuiueisis presens scriptum 
intuentibus, quod ego Livtoldus de Lembvch et uxor niea Alheidis 
simul cum heredibus nostris Chunrado et Oertrudi et Elysabelit 
et aliis coram domiuo duce Zarabie Stephano^ capitaneo Styrie 
glorioso, cessimus nostre querimonie, quam habuimus contra 
moniales litteratas in Admvnde super prato in Winsterpelse et 
beueficiis sibi adiacentibus propter deum et auimarum nostrarum 
reraediuni et eanim ob dilectionem in tantum, quod ipsas super 
eadem lite nunquam decetero irapetemus* Ad cuius rei testimoniumj 
et maioreui cautelam, qui huic negotio interfuerunt, dominus' 
Gotfridus de Marpurch, dominus Wulfingus de Triwenstein, dominus 
LivtokluK de Triwen sua sigilla vua cum meo huic littere 
appenderunt Huius ni testes sunt dominus Chunradus de 
Lvtenwerde, Richkerus de Pulzgach, Erinsto de Vtsclidorf, Vlricus 
de Lapide et alii multi. 

Acta sunt hec anno Domini M.CCLVII , indictione X. (I), 
data in AduiYnde, XL kalendis Julli (!). 

Oriff^t PffL^ von 4 anffhgien. Sigeln nur mthr Nr. 2 und 4 vor- 
handen, und Mwar das des nii^i angekünddcn HerMotjB 
Sti^han und des Ausstellers^ Archiv mi Admtmt; Wiehur, 
Gesch. iK Adnwnl X>, 3S7, Nr. 188. 



i) Hier ist noch eingi^fügt ^attem lioc"*. 



mmBm 



319 



230. 



VUtfcrüt«, Kloster, — Beim, Klo»t«r, 



1251t fi^JitJ^ (Viklrlug). 



AM Konrad von ViMrmg verkauft 6 Hüben zu Teichmdorf und 

Par schlug im MürziJmlc, weldie zu seinem Khsterspitale (gehört 

hatt^h ßr 20 ML Silbers an das Kloster Retm. 

Uniuersis hanc pagitiatn inspecturis frater Chunradus dictus 
abbas in Victoria salutem imperpetuunL Quoniam rerum gesta 
more fluentis aque pretereunt, idcirco monumentis lilteranim 
roborantun Quamobrein vnaniniitateni vestrara scire desideraiims, 
quod mansos quosdam ad hospitale nostrum pertinentes, sitos 
in Tyrhedorf vnuin, quinque uero in Porslucb pari conseiisu 
fratrum nostrorQiu pro viginti marcis argenÜ ad pondus Frisacense, 
seu triginta quatuor marcas denarioriiiii tantuüdein valeiitibus 
libera donatione domino Aiiielrico diclo abbati de Kvna vendidimus, 
ita dumtaxat, vt siquis eum vel successores suo super dictis 
prediiä infra annum et dieni iniuste inpetierit, secuiidum formam 
iuris coiniDuniSf pro ipsis satisfacere, aut certe pecuniam per- 
eeptara refundere nos obligamus. Et ne quisquam successoruin 
nostrorum processu temporis hanc conuentionetn a nobis rite 
celebratam presumat violare, presentem paginam isigillo nostro 
communiuimus- Huivs rei testes sunt Chvnradus prior noster, 
Berhtoldus supprior, Franco, Hainrtcus granarius» Leo, Gerungus 
seniores, Ditricus sacristai Erwinus camerarius, Marcus abbatis 
notarius, Otto nmior cellerarius, in super totus conuentus. Acta 
sunt hec anno Domini M.CC LVIl., in Oetavis apostoloruin Petri 
et Pauli, 

Orig., Pgt., anhgdes. gut erhaUeneB Si^f, Archiv des Mmtn, 
GesciiiMsvercmcs zu Klagen fürt. 
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'131. 



St. FaiiI, Kl0Bt«r. 



Patiiarch Gregor von Aquüeja bestäi^et utid ifisairt detn Khstet 
s. Paul jene Urkunden seinfr Vorgänger Goifrid tmd Wolfket\ 
Womit sie detHselleti die Kirche St. LareHiSm u d, W* ^uwieMiu 

Gregorius clei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarcliä 
Dilectis in Christo . . abbati et conuentui sancti Pauli in Lauent, 
ordinis saiicti Benedicti, inperpetiiuin, Si Iocä religiosa et pia, 
in quibus nomen Domini iugiter piis obsequiis exaltatur, in hiis, 
que humüiter et honeste petuntur a nobis, aniiiliare studemus^ 
et gratura per hoc deo prestare obsequimn, et anime nostre 
credimus procurare profectuni* Preseiitatis siquidem nobis ex 
parte uestra quibusdam boiie iiiemorie Gotefridi et Wolflceri 
predecessorimi uostroruni priuilegüs numitis suis sigillis peiideö* 
tibus, quorum tenorem de uerbo ad uerbum presentibus inseri 
fecimus, supplieatis nobis liumilitei^ ut concessionem factam per 
ipsos uobis et monasterio uestro de ecclesia seu cella sancti 
Laurentii in Radmil, Aquilegensis diocesis, cum decimis et omui 
iure ecciesiastico ad eos spectante conti rmare, m ea, uec non 
ius arehidiaconatus expressiiu in dicta cella, et decinias tain 
ueteres, quam noualiiiui uobis per nos concedere curaremus. 
Tenor quoque priuilegii dicti Gotefridi talis est; 

Folgt nun Urkufuh von llDl^ 20. (?) Nor. (Atjuihfi) 
(Vrkkk l 712, i\>. 7MJ 

Tenor uero privilegii prefati Wolfkeri est hie, 

FöJgi nun Urkunde von 1214^ 24. Chi ^ Man^ano, (Urkkk 2, 
20B, Nr. 132J 

Nos igitnr nestris deuotis supplicationibus fauoraliiliter 
aunuentes, concessionem buiusniodi facüim per dictos predeces- 
sores n08tros^ sicut in supraseriptis eoruiii priuilegiis nidinius 
contineri, confirmandam duximus, et per nos auctoritate presentium 
innouamus, concedeutes uobis iiisuper expressim ius arehi- 
diaconatus in cella predicta, nee non decimas noualiuui terra rum 
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ipsius Celle, que redacte sunt ad culturam, dumniodo centum et 
quinquaginta nmnsorum sunitnam uel numenim non excedant. 
Volumus tarnen, precipimus et ordinamus, ut nobis et succes- 
soribus iiostris concilium aut synodum in Carinthla celebrautibus 
per nos aut ydoneos nuntios nostres ad hoc specialiter depütatos 
abbas monasterii uestri, qui pro tempore fuerit, teneatur et 
debeat per se uel per soUeiDpnem nuntium suum eidem concilia 
uel synodo tairquam sepedicte celle arcbidiacouus interesse, Si 
uero aliqua necessitate urgente nos aut successores nostroB 
contigerit in Foro Julii concilium aut sjnioduni celebrare, aliis 
propter hoc archidiaconis et prelatis de Carintbia euocatis, dictum 
abbas per se uel per soUempnem nuntium suum uenire illuc ad 
nostram presentiani teneatur. Ut autetn hec pagina perpetue robur 
obtineat firmitatis, ipsam sigilli Bostri peudeutis iussimus pre- 
sentia (!) coramuniri. Datum de raaadato nostro per manum 
magistri Nicolai de Lupico, plebani de Tricesimo^ seriptoris 
uostri, VIL intrante Julio^anuo Domini millesimoCC, quinquagesimo 
septimo, indictione quintadecima, apud Öuitatem Austriam* 

Huic quoque confirmationi, innouationi et concesBioni per 
nos facta dilecti filü A. decanus et eapitulum Aquilegense prebue- 
runt assensunif et in huius rei euideutiam sigillum suum presenti 
pagine fecerunt apponi. 

Orig.f PfL, B anhgde. Sigel, Haus-, Hof- und Staatsarchiv mu 
Wien. Auszug (und krittBch^ Bemerkung) FonUs rer. Au&tr^ 
2/39, 149, Nr, 98. 



233, 

1257t 19.Jilt|Clrii. 

Herßag StepMn von Slavanien^ Landeshauplmann in SleiemmrJt^ 
\iiget die Bedäe und fmmmiii€h die Vogteifreiheü des Klosters 

StainM, 

Nos Stephanvs dei gratia dvx totius Sclauonie et capitaueus 
Styrie, Ad(notitiam omniura') tenore presentium uolumus penienire, 

1) Abscbr. hat »Styrie etc. Notitiam omniüia*' u. i. w* Wahricheiiükh 
ist „Ad" in dag hierj vom Titd wegen, nieht gereclitfertigte ^etc." verleseo, 
0der es ist eine Grusifoimel ausgelassen. Ohne „ad" wäre „oauuum^ irrig. 

21 
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quoii accedens ad öos Conradus prepositus de Stanz priuilegia 
ecclesie sue in Stanz, tarn ducis Fridericij quam et Liutoldi de 
WildoDia, ecclesie sue fundatoris, nobis exhibuit, quibus inspectis 
et ad plenum intellectis ex eonindem tenore libertates sibi et 
ecclesie sue in Stanz concessas cognoulmits in tiunc modum, 
quod ab omni aduocatia ipsa ecclesia cum fundo eius et foro 
in Stanz cum aliis possessionibus eidem ecclesie dotatis. tarn 
habitiSf quam habendis, liberata est penitus et exempta. Nos uero 
cupientes bonorum operum et orationum religiosorum participes 
effici, ad petitionem prenominati prepositi et sui conuentus, nee non 
relictf prefati Leutoldi de Wildonia fundatoris dictam ecclesiam 
vna cum preposito et fratribus suis ibidem deo famulantibus in 
demini nostri Bele Serenissimi regis Vngarie et ducis Styrie et 
nostrum fauorem, gratiam et in protectionem recepimus specialem, 
promittentes firmiter, quod in omnibu% eonditionibus seu 
libertatibus dictum prepositum et conuentum in Stanz secundum 
continentiam priuilepiorum suomm, tarn ducis Friderici, quam 
Leutoldi fundatoris eonim de Wildonia manutenebimus, fouebimus 
et pro nostris uiribus extendemus, et has ipsis perpetuo eon- 
seruabimus illibatas. In cuius rei euidentiam presentes iitteras 
dedinms nostri sigilli munimine roboratas. Datum in Gretz, anno 
Domini M.CC.LVII., XIIIL kalendas Augusti. 

Aus einem nicht weiter bekannten Copicdbuche des Klosim'S Siaim 
in neuer Äbschr. im steierm. Landesarchive. 



234. 

B«uii, Kloitetr. 

1357, 22.iilf, (leift), 

AU Amelrich vmi Seun beurhuidei, äass Gertrud van Mostg^ 

mehrere Licgmischaßeti £u Tdchetidorf und ParscMug vom Kiostcr 

Viktring gehauß und seinem Kloster gmindmet habe, 

Uniuersis hanc paginam inspecturis frater Araelricvs dictvs 
abbas in Rvna perpetuam salutem. Qvoniam, vt ait Saluator, 
NoB potest abscondi ciuitas supra montem posita, tarn preseßtibus, 



i) £bfi ein iJimloieB ^furtim^. 
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quam futuris declaranius, qnoi nobilis domina Gerdrudis dicta 
de Rase fidei deuotione succensa et thesaurizare sibi cupiens 
fuBdainentum bonrnn in futurum^ predium quoddam situm in 
M^rzetal, videlicet in Tychendorf vnum mansum, quinque vero 
in Porslueh, a veuerabüibus viris, doraino scilicet Chvnrado 
abbate de Victoria suisque fratribus pro viginti marcis argenti 
ad poodus Frisacense, seu triginta quatuor marcis denariorum 
tantamdeni valentibus sollempniter comparauit, et per manum 
nüstram super altare genetricis dei gloriose virginis Marie Ryne 
pro suoruin atque mariti reinedio peccatorum heredumque suorum 
tarn vivorum quam defunctorum eterna salute delegauit^ ita 
dunitaxat vt exitide pro sex solidis in die sancte et indiuidue 
Trinitatis conuentui pisces cum pipere amministrentur, in 
Assumptione Vkginis intemerate pro totidem, in Omnium quoque 
sanctoruni sollempnitate pro tantiimdem, quia tantum soluit 
predium raemoratum* Ne quis igitur successorum nostrorum 
vel etiam visitatorum hanc distrihutionein elemosine presumat 
Tiolare, presens scriptum pari conseusu dominorum et fratrma 
nostrorum sigillo nostro et reuerendi domini ChYuradi abbatis de 
Victoria confirmauimus* Qvicumque ergo attemptauerit contraire» 
avctoritate dei omnipotentis et beate Virginis et Omnium sanc- 
torum Sit anathema maranatha, et cum dyabolo et angelis eivs 
etemjs ignibus condempuetur, vbi vermis eius non morietur et 
ignts non extinguetur. Acta sunt autem liec anno dominiee in- 
carnationis MXC.LVU,, XI. kalendis Augusti, Huius rei testes 
sunt Heinricvs prior noster, Chvnradvs supprior et sacrista, 
ülricYS magister sutorum, Otto portarivs, Heinricvs senior, 
Eberhardvs magister hospitum, Fridericvs bursarius, Petrus 
hospitalarius^ Werenbardus maior cellerarius, Jobannes iufirmarius, 
Syboldvs camerarivs, Otto minor ceUerariYS, preterea omnia 
eonuentus, feliciter, amen. 

Orig., FgL, 2 anhgde, itoM erhaltene Siffel^ Archiv zu Emn^ 
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235. 

Wtdfinff und Hartnid von LeihnÜM genehmigen, dass ihre Unter' 

thanin Rkhjsa Ebertnut ihren Weingarten auf dem Kainherge ßir 

den Todesfall dem Domstifle Seckau widme ^ und bezeugen ßmer 

andere Abmachungen müiscJmt der Genannt^ft und dem Siifle. 

No8 Wlflugus et Hertnidus fratres de Libetttz profitemur 
teuere presencium et scire cupimus vniuersos, quod Bichza 
Ebermutin fidelis nostra pra salute anime sue vtneam unam in 
monte Chunperch cum iure moiitis illius vinee ecclesie et capitulo 
Seccowensi post eius morteDi contulit de nostro consensu et 
optima uoluBtate. ,Mansus iinus apud Jaeringen et decime, area 
quoque in foro Libentz cum quatuor agris, quam prefata RychEa 
de gratia domini nostri Ycnerabilis prepositi Seccowensis et 
capitiiH ad dies vite sue obtinet^ cum omni iure, moi cum 
obierit, debent ad memoratam ecclesiam Seccovensem et capitulum 
pertinere et spectare, libere et absolute, nee quisquara in pre- 
dictts bonis slbi debet uel potest iuris aliqutd in preiudicium 
aut grauamen sepedicte ecclesie Seccovensis aut capituli vendicare 
siue usurpare. Ne igitur super facto huiusmodi posstt uel debeat 
aUquod dubium exoriri^ in euidens testimonium presentes eis 
Utteras sigillorum nostrorum karactere communitas dedimus 
pro cautela. Actum apud Libentz, anno Domini miUesinio ducen- 
tesimo quinquagesimo VIL, XVIL kalendas Septerabris, presentibus 
domino Vlrico plebano de Libentz, domino Starchando, Wernhero 
et Pemgero militibus de Libentz et castellams, Guntbero iudice, 
Wemhero Meiler, Vlrico pellifice, Sleuferio, Rvdegero, Wolfelino 
Pirke, Vlrico institore, et aliis ciuibus in Libenz, et Dietmare 
officiale, feliciter amen. 

Orig., Pgi,^ ^ anhgäe. siark verlHMe Sgel, Bieierm. Lomdes- 
archiv; Fr^lkh, Dipl Sttfr. 1, 21ß^ Nr. W in Regest 
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236. 

JudeobuTff, MinoritenldostoF. 

Eischof Konrad von Fremng verleiht dem Minorüenkloster £U 
Judenhurg einen Abhss- 

Chimradus dei gratia Frisingensis episcopiis. DUectis in 
Christo fratribus Minoribus apud Judenburch salutem in omtiiam 
saluätore, Quoniam ad incrementum diuinorum exercicionim, nee 
Don ad laxanda multiplida vincula peccatorum deuocionem uestram 
Bummopere eogDOuimus intentam, congrvitas exigit^ vt ad eadem 
exeqtienda nostram uobis operam porrigamus* Vniuersis (itaque?) 
ad capitulum prouinciale, quod apud uos a fratribus decretum 
est in feßto sancti Spiritus celebranduni, humiliter et deuote 
uenientibus, ut solempnitas Domini efficacius augeatur, ^t super- 
ueniencium laboribus gratia remedialis trihuatur, xxx dies 
criminalium de iniuncta eis peniteucia et Ixx venialiuni atque 
dimidiam partem earriue misericorditer in Domino relaxamus. 
Yolumus eciam, ut eadem indulgentia ad feeta vestra solempoia, 
videljcet in dedicatione ecclesie, in duplici festo saneti Franeisci 
et Antonii et beati Johannis baptiste deuote venieutibus et uere 
confessis et contritis tribuatur, Datum apud Judenburch, anno 
Domini millesirao CCXVIL, kalendas Oetobris XVH., hraa, Xlin* 

Or^., Pgt.j anhgdes, verleiden Sigd, angMich im Archive der 
FranMisMner £u Gras {tvm Berausgeher nickt iitMr vor* 
gefunden), eif^ache Äbstahr, im steierm, Landesarchw. 



237. 

(1XS7)| Si.Sep^YlterlM. 
Papst Alexander IV, heaußragt den Domdechant vtm Sahburg, 
dem Domstifle Seckau mider dessen Vergei^aUiger an Beinen Be- 
sitBungen beijsustehen» 

Alexander episcopus seruus seruorum dei* Dilecto filio • - 
decano ecdesie Sakburgensis salutem et apostoHcam benedic- 
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tionem. Quia refrigescente caritate multarum adeo iuiquitas 
babundauit, ut nOB solum non babeant ad ecclesias et personas 
ecclesiasticas reuerentiam propter deum^ uemm etiam ipsmn in 
eis apertissime persequantur, expedit, ui nos, quibus eorum cura 
et sollicitudo incumbunt, huiusmodi persecutorum coDatibus 
obuiemus. Cum igitur, sicut dilectk filiis . . preposito et con- 
uentu ecciesie Secowaosis, ordinls sancti Äugustini, nobis mnotuit, 
referenübus, iidera a uonnullis, qui nomen Domini recipere in 
uacuum non formidant^ super possessionibus et aliis bonis suis 
molestias multiplices patianttir, nos uolentes eisdem contra 
insolentiam et conatus malignantium congruo remedio prouidere, 
discretioni tue per apostolica scripta mandamus, quatieus eisdem 
preposito et conuentui contra raptorum, predonum et inuasoraiD 
audaciam efiicaciter presidio fauoris assistens, non permittas 
ipsos a talibus molestari, molestatores huiusmodi per censuram 
ecclesiasticara appellatione postposita eompescendo, preseotibus 
post qumquenoium minime ualituris. Datum Yiterbii, XI. kalendas 
Octobris, pontificatus nostri anno terlio, 

Orig., Fgi., anhgde. Bulle, auf dm Vm^Mage „jÜ* fer.% 
^ekrm. Landesarchm 



238. 

Bischof Konrad mn trming präsmtirt dem Erslischofe Ulrich 
von Salßburff seinen Schreiher Mag. Heinrich filr die erkdi^ 
Pfarre s, Feier a. Kammersherg. 

Reuerendo in Christo patri et domino Vinco, dei gracia 
sancte Salzburgensis ecciesie archiepiscopo^ apostolica sediä 
legato, Cbunradus permissione diuina Frisingensis episcopus 
reuerenciam in Omnibus debitam et deuotam. Ad ecclesiam sancü 
Petri ßitam in fundo Frisingensis ecciesie, cuius situs pretextu 
et priuilegio sedis apostolice ins presentandi clericum habere] 
dinoscimur ad eandem, prout in aliis ecclesiis sitis in fundo 
Frisingensis ecciesie optinuinms ab antiquo, magistrum Heinricum 
notarium nostrum, exhibitorem presencium, vestre patemitati 
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duiimus presentandum, rogantes, quatenus, er quo dicta ecclesia 
per mortem pie memorie Lauentensis episcopi ex nouo vacare 
cepit, ipsi H. eandem ecclesiain conferre dignemini iam vacantem, 
Datum aput Lok, anno Domini M.CC.LVn., in Yigilia beati 
Andree apostoli, indictione XV> 

Cgd. 191 f. 127^ EddisarcMv jm München; Mdch€^ckj Hisi. 
Frking. 2/1, 47; FmL rer, Auatr, 2/31, 195, Nr. X90; 
vgL ßam Nr, MB. 



239. 

1237; 13> lee.| Obembiirg, 

Herzog Ulrich von Kärnten midmet tkni Kloster Ohernfmrg acM 
Suben in ^^Sipi^holi^^ und Mariounik hei Obemhurg^ und stiftd 
damü swei Wodmimessen dmelbst 

Kos Wlricus dei gratia dux Karinthie et dominus Camiole 
gcire uolumus uniuersos tenorem presencium inspecturos, quod 
, de bona conscientia et uoluntate libera, et assensu uxoris nostre 
Agnetis, et filii nostri Henrici pro remedio predecessorum 
nostrorum et galutis proprie uxorisque nostre et fiUi nostri^ ob 
augmentum uite presentis pariter et future, dedimuä monasterio 
in Obbernburch mansos octo^ quorum tres siti sunt in viUa, 
que Spizholz uulgariter nuncupatur, alU quinque in Marcawem 
manent loco taliter appellato, excluso quolibet iure nostro, et 
etiam iure uexatorio iudicis nostri, officialis nostri, preconum 
nostrorum seu etiam venatorum, ita ut dictorum octo mansorum 
redditua, quos diclo monasterio vna cum hominibus et eorum 
rebus quibuslibet, uiuis et mortuis, damus libere ipsum possidendi 
perpetuo pacifice et quiete« sie adhibito compromisso, quod 
defectus, quem in salia comraodo ipsum monasterium hactenus 
est perpessuni, ualeat Imbundancius refundi largius et suppleri. 
Adiunximus etiam talem memoratis redditibus libertatem, quod 
bomines ipsorum reddituum giue bonorum tallom in pratis, in 
aquiSf exeundo, intrando cum eorum animalibus communitatis 
gratia gaudeant et letentur. Abbas quoque et conuentus predicti 
monasterit nobis uersavice tale fecerunt laudamentum, le in 



Perpetuum firraiter seruaturos, quod ob laudem luagnificende 
Creatoris et sue sanctissime genitricis due uiisse siuguljs septi- 
manis hoc ordine celebrentur, uidelicet feria quinta una de 
sancto Spiritu, et die Sabbati una de beata Ulrgiue debeat 
decantari. Vt autem httiusuiodi nostra donatio tarn salubri 
intentione facta nee per eos, nee successores nostros possit 
in posteruin aliquatenus iniimari^ sed pocius perpetui roboris 
gaudeat firmitate, presens instrumentum sepedieto raonasterio 
concedimus sigilli nostri munimine consignatum* Testes huius 
donaiionis sunt Eenricus capellanus noster et plebanus de 
Pulst, Cristanus plebanus de Peylstein, Heinricus plebanus de 
Wodiz, EnnannuB miles de Ranienstein, Herbordus miles de 
Owerspeixh, Ortolfus de Gurcvelde, Gerloclms de Stayn, Walthenis 
Vngarus, Hermannus et Volkerus castellam de Obbemburchi et 
aüi quam plures, quonun capia ibi fuit. Data in monasterio 
Obbernburch anno Domini millesimo ducentesimo qninquagesimo 
septimo, idus Decenibris, indictione XV, , feliciter, amen, 

örig.f Pgt^i anltgdes, verletdcs Si^, ßrstbisch. Archiv mu 
La^üh; ausaugsweise auch die Besiäiigun^ König Muäolfs 
V, U^7, 14/8, Wien, 

240, 
Obdmbuarg, Kloater* 

AU Heinrich und der Canvmt van Obembttrg vergleichen sieh mit I 

Otto von Königsberg wegen Besitesireites um GMer m Wolog^ 

„Owifte" und Kaleh, und anderer durch ihn dem Kloster zugeßgtm 

Schäden und Unbilden. 

Kos Henricus dei gratia abbas Obernburgensis notum 
facimus per presentes, quod cum uiro nobili Ottone de Chflngs- 
perch, qui nullo racionis et iusticie raedio, sed dei timoreJ 
postposito nos quondam super nostris possessionibus ') sitis apud ^ 
Wolog et Culke et Kai, super quibus tarnen nemo predecessorum 
suorum habuit quicquam iuris, multiformiter aggrauarat, com- 



») Orig. ^posseBioiiibua**, und lo audi femer. 



^^^I^^^^^mm^m^^¥^m 
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posicionis fecitiius taleiii foraiaoi, uidelicet quod clampna dictamm 
possessionuui et danipea, que nobis fecerat apud Chfingsperch in 
ecclesia sancti Petrin que eciam per confirmationem sacranientorum 
discretorum uironmi ad 1 marcas ftierant estimata, sibi relaxaui- 
ums integre et sincere, Dedimus eciam sibi xiii marcas apud 
Gundachrum de Turri, diraisinius insuper matri sue marcas v, 
quas apud lllam venerabilis R. beate memorie decanus nobis in 
suo ordinauerat testamento, et hec fecimus tali intentione habita 
et pretenta, quod idem dominus O. nobis et nostro monasterio 
deuocior persistere debeat usquequaque, quod et obseruandum 
iuuiolabiliter compromisit, abrenuncians omni iuri nexatorio super 
nostris possessionibus in WologT Kulke et Kai cum consensu et 
bona uolunUte uxoris sue et matris sue, nee non heredum suorum 
si quos ex dono est Altissimi habituniSj excepto iure^ quod 
cnientüs denarius uulgariter nuucupatur, quod eciam ipsum habere 
de bona admittimus uoluntate. Douauit quoque pro remedio patris 
sui, domini 0., et fratris siii H. et salutis proprie ob augmentum ter- 
^minos, qui dicnntur Kobilindfll, id est Merhental, et Petelinadolina, 
id est Hannental, nee non duos mansos suos sitos apud uillam, 
que dicitur Furch, et duos mansos apud uillam, que uocatur 
Oriechovz, nostro monasterio perpetuo libere possidendos. Nos 
nero uersa uice ipsum una cum vxore et liberis, siquos illi est 
Omnipotentis gratia donatura, et matre sua ac omnibus fide et 
deuotione sibi coniunctis in coulraternitatis nostre consorcium 
assumsimus, ita nt non minus quam unus ex fratribus nostris, 
ciui diei et estus in uinea domini Sabaoth iugiter portant pondus, 
Yigiliis, ieiuniis, oracionibus, elemosinis ceterisque lauduni dei 
ofBciis Sit particeps feliciter ad nite presentia conmoda pariter 
et future. Vt autem prescriptorum articulorura facte compromis- 
sionis ') ex parte nostra et (a) ^) nostris successoribus, nee non 
per sepe dictum dominum 0, non aliquatenus irritentur, presenti ^} 
instrumento uostrorum Bigiliomm et ipsi sigiUi *) appensionem ^) 
imponimua, adiunctis testibus, et munimen. Acta sunt hec 
in nostro monasterio, anno Domini M*CC.LVII., presenübus 
atribus nostris omnibus. Testes uero sunt dominus Oistauus, 



*) Ebd. 
i^prensenti**. — 




aCOöipromiBionis*'. *~ *) „a" fehlt im Orig:* — *) Ebd 
^) Ebd. „sigillii". — *) Ebd* |,apeasioaem"< 



duB 
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noster decanus in Cliflngsperch, Engelsalchus, *) Wluingus de 
Hekenberch, Gundachrus, Otto de Turri, Wluingus Dunna, 
Hei-mannus, Volkerus castellani de Oberaborch, Ditricus scriba 
de Chflngsperch, et alii, 

Oriff^t Fgt., 3 anhffde. mehr oder wtmger verletjdt Sigd (Nr. -2, 
das ÖUas von K^m^sb^g bhss FFaffment)^ $t^ierm> Landes- 

ardidv* 



241. 

1ZS7| ... ,S«IU. 

Archiäia^n Leupold vom Sannthale erHärt, 3ass er mit Unreehi 
dk Kirche s. Loremeti i d. Wüste als su seinem Bemrke gehörig^ 
heatisprv^hi hahe^ und dass sie vielmehr dem Khster s, Pa 

mtgehSre. 

In nomine etemi dei et saluatoris nostri Jesu Christi, 
amen. Nostri iuris interest interciperej ne malorum suggestiombua ^ 
contra lustitiam et inique usurpata nostris in temporibus per- 
seuerent Hinc est, quod nos Leupoldus dei gratia archidjaconus 
Saunie et plebanus in Tiuar notum esse uolumus miuersis 
presens scriptum intuentibus, quod super controuersia, que 
uertebatur inter nos ex vna parte, et venerabilem abbatem sancti* 
Pauli ex altera stiper cella sancti Laurentli in RadmlU quam 
nostro subesse putabamus archidyaconatui, diligenti ac soUerti 
scrntinio adhibito per priorem Vallis sancti Johannis fratrem 
Wemberum Domus noue apud sanctani Mariam, et per multos 
alios approbate fame uiros tam religiosos quam seculares non 
inuenimus, quod predicti dominus abbas et monachi obaudire 
uel subesse nobis racione prefate celle in aliquo tenerentur, 
quod multorum proborum uironim testimonio, nee non racionibns 
legittimis tunc probaruntf et eorum precipue, qui sigilla sufti 
presenti appenderunt, cartule nunc confinnate. Preterea (a) 
prima ipsius capelle constructione ipsi abbates ibidem archi- 
dyaconatus officium, nullo nisi nobis contra iustitiam repugnante, 

EM. „EngCBalclmg", 
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libere et yacifice possederunt, lüsuper ipsi abbates, qiii prefuerunt 
monasterio saneü Pauli usque nunc, conuentibus reuerendorum 
patriarcharum Aquilegeüsiuiii dura in Carinthia celebratis *) 
racione buius dignitatis et gracie se offerre in persona proprio, 
uel eoruin idoueos mittere nuncios (con)sueuerant. Cuni igitur 
propter predicti cenobii meram iusticiam, nee non propter 
ipsonuu deuocionem paci et quieti eonim pociuSj quaui molestiis 
inten dere debeamus, in testimonium cessionis in predicta lite 
non nostre mentis temeritate, sed iniquorum suggestionibus 
inchaata, presentem (paginam) conscribi et uenerabilium patrum 
nostrorum priori s de Saytes, fratris Wemheri Neue domns sancte 
Marie, doniini Rudberti archidiaconi Marchie iuferioris, domini 
prepositi (plebani de) ^) de Petowe, nee non nostri et plebani 
de Marcbpurch sigillonun iussiraus munimine roborari. Datum 
anno gratie M.CC*LV1L, in monasterio Seites, ordinis Cartusiensis. 

Mnfachet emgd^L aus einem Chartular. s. Pauli geäogene Äh- 
schrifl im Archive des Mmin, Geschichisvereines £U Klugen' 
furti Auszug m FoM, rer. Äustr. 2/39, 149, Nr. 99. 



243. 

G5afl| Klostar. 

1157, .,.,,..., 

Aebtissm Kumgund vm Goss genehmigt die Ehe ihrm Diefist- 
mannes Herbard von Fels mit der Tochter DieimarB von Mur. 

Nos Kunigundis diuina iniseracione abbatissa de GAsse 
_ Tniuersis huius pagine notitia fruituris inperpetumn. Acta homi- 
dum, qu6 solent geri in tempore, cecitatis nubilo interirent, nisi 
ea mortalium prouidencia uoce testium et litterarum memoria 
illustraret Sub buius itaque pretextu periculi euitandi nos 
Kunigundis abbatissa de Gösse tarn presencium, quam futurorura 
noticie tenore presencium aperimus, quod Herbordo filio domini 

») Abseilt' ^edebrautes*, — *) Es Bteht einfach ^prepositi de Petowe", 
was ungehdrig; es war der „prepositus (de SoHo**, der ziigleicb „plebantii*') 
de Pctowe'* gewesen; vgl ürk- v, 1261, 2^7, Mannsberg, wo es anler den 

Eengen heiest „Ortolfi prepositi de Solio, neenon plebani Betouiensis". (Stnnk. 

Landestrch, Nr. 7^4.) 
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Engelschalci de Pelse, ministeriali nostre ecciesie, in disparlsj 
condicionis coniugio cantractum matrimomi cum filia domiBi 
Ditniari de Mftre concessimus sub hac forma, vt labore suo 
debeat obtinere de heredibus, siquos habuerint, equalem nostre 
ecclesie portionem^ et ipsi heredes, tarn pars mmisterialium 
nostrormn, quam pars extranea patrimonia seu redditus tam 
patris ministerialis, quam loatris extranee hinc inde alterutraliter 
sortientur tali iustitie priuilegio solidati« Si Tero predietus 
Herbordus diuideiidorum puerorum gratiam non quiuerit inipetrare, 
curia in villa Vtz, et curia cum omnibus redditibus^ quos in 
Murtze habet, dinoscitur cum curia Mirocendorf et duobus minutis 
mausis ibidem, vacantes ad nostram ecclesiam transmigrabunt 
Dos vero coniugi sue facta, (si) sine heredibus decesserit, modo 
Bimili ad nostram ecclesiam reuertetur. Vt autem, que acta sunt, 
örmitatis plene presidio coDtutentur, present^im paginam sigiUi 
nostri muuimine iussimus roborari, testibus subnotatis doniino 
Engelschalco de Pelse, domino Ditmaro de Mfire, domino Ottone ' 
et Otacharo fratribus des Vts, domino Johanne plebano de Gösse»' 
et domino Heinrico capellano, Heinrico Lezgowario, Heinrico 
hospitakrio, Hermanno fratre suo, Ditmaro, Friderico, Heinrico 
Bawaro, Friderico filio suo, Lutoldo, Wigando, Ylario, Otacharo 
filio suo, et aliis quam pluribus. Acta sunt hec anno incamacionis 
Domini M.CCXVIL Scriptum per manum *) Ditrici scolastici de 
Liuben. 

Neue Äbschr. in Cod. 7S5, f. 30* äes steierm. Landesarckwes i 

j FröMicJi, Dipl. SigK 1, 73, Nr. 42. 



243. 

(ISSS), n.ltiB*, HterlNi. 

Fapsi Alexander 1 V. gestattet dem Embischofe von Sahburffi ßr 
€000 Mk. KirchmgiUer 0u verpfmdm. 

Alexander episcopus seruus ßeruonim dei. Venerabili fratri 
archiepiscopo 8alczburg6nsi salutem et apostolieam benedictioneui« 



i) Abicbr* f,m&iiuA'^. 




Cum in curandis plagis Salczburgensis ecclesie duduin inflictis 
sibi ab eius domesticis diuersa oporteat inueniri remedia, et sit 
adhibenda fomentonim plurium medicina, vt ad totalam libera- 
cionem ipsius^ que nau prosuut singula» multa ivuent, *) obligandi 
titulo pignoris aliquas passessiones eiusdem ecclesie certis 
personis ad tenipus pro sex milibus marcis argeuti, ita quod 
recepta inde pecctinia in solucioneni debitonira ipsius ecclesie 
connertatur, plenam sibi et liberam concedimus auctoritate *-') 
presenciura facultatem. Datum Yiterbii, XVL kalendas Februarii, 
pontificatus noslri anno IIIL^) 

Insert in Urh 1291, 14, Apr,, BurgliauBen, in ChartuL 
HerfHanni (XF.) /. 4J2% Archiv xu Beun, 

244. 

Juddnburt, Kloster FAradftU. 

(1258)^ Eide Febr. bts Ritte iirij Viterbo, 

Papst Alexander* JV. gestattet dem Kloster Paradtis mi Jndefihurg^ 

für seine Bedürfnisse und bei seiner ArfmUJ^^ die Einsammlmkg 

von Älmösen in der Diö'eese jsu pßegetu 

Alexander episcopus seruus seruoimm del Dilectis in 
Christo fiUabus * . abbatisse et conuentui monasterii sancte Marie 
de Paradiso in Judenburg, ordinis sancti Damtani, Salzburgensis 
diocesis, salntem et apostoücam beuediclionem. Exigentibus uestre 
religionis meritis uotis uestris libeuter annuimus, et petitiones 
uestrasi quantum cum deo possumus^ fauorabiliter exaudimus. 
Sane petitio uestra nobis exhibita continebat, quod nonnulli 
religiosi dioceais ac prouincie Salzburgensis non attendentes, 
quod uos grauate earcina uoluntarie paupertatis non potestis 
absque fidelium suffragio sustentari, quominus a Christi fidelibus 
eiusdem diocesis et prouincie elemositias uestro intuitu necessarias 
petere ac aecipere possitis, nos presuinunt contra iusticiam 

>) CchI* hat „Tiuent", — *) Ebd. aucloritatem*'. — ») Diese Bulle 
selitiiiit aluae directea Bezug auf Stekrtnark^ doch wurde er ihr in ober- 
wlbuter ürk. ?. 1201 dadurch gegeben, dass dieselbe ak Ermlchtiguug, die 
Pfarre Grad wem au das Klofiter Eeua zu überlaseeiii darin angezogeu tutd 
aufgenommen ist. 
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impedire, quare jiobis humiliter supplicastis, ut super hoc uobis 
sübuenire oportuno remedio misericorditer curareraus» Nos igitur 
uestris supplicationibus inclinati, presentium uobis auctoritate 
conc^dimtis, ut non obstante religiosorum ipäorum cuiuseumque 
ordiuis uel professionis exiatant, contradictione iiualibet (aemota), 
huiusmodl elemosinas, quoties uobis oportununi fuerit, petere 
ac recipere libere ualeatis* Datum Viterbü, (Tagangahe feMtJ 
Martii, pontificatus uostri anno quarto. 

Einfache Abschrift aus nicM näher bekannter Quelle im Landes- 
Arddve, *) 

245. 

Bflun, Kloster« 

(I2$g), 22.JiBr, VIterli«« 

Fapst Alexander IK begnadet den Cistermemeroräen darin^ dass 

die Cmisiüuiiön Papst Innocen/ (HL) heznglieh der Gerichte über 

die Mreniptmt demäbeft nkJd weiter beriUtrm solle, 

Alexander episcopus seruus seruoruin dei. Dileetis öliis • . 
abbat! Cistercii eiuBque coabbatibus et conueiitibus uiuuersis, 
Cisterciensis ordinis, salutem et apostolicam benedictionem, Cuiii 
feil eis recordationis J. papa predecessor noster olim duxerit 
statuendum, ut exempti, quantacumque gaudeant übertäte» 
nicbilomiuus tarnen ratione delicti sea contractus aut rei, de 
qua contra ipsos agitur, rite possint coram loeoruio ordinariis 
conueniri, et illi quo ad hec suam in ipsos iurisdictionem, prout 
ius exigit, exercere, uos dubitantes, ne per constitutionera huius- 
modi libertatibus et itnmunitatibus uobis et ordiiii uestro per 
priuilegia et iudulgeutias ab apostolice sede concessas preiudicari 
ualeat, nobis humiliter supplicastis^ ut prouidere super hoc 
indempniUti uestre patema solUcitudine euraremus. Quia uero 
eiusdem ordmis sacra religio sie uos apud uos diguos fauore 

«) Im Urkuodenb. des Klostera Paradeis (XT<— XYI.) findet sich 
keiDCB der oben &bgedr. Documetile des KJosiers, doch Gind dereji mehr oder 
minder guter RegeBten in 2 ArchlTsinventanen enthalten^ sa ton Nr. 241 
„ , , ein Brief (eiusdem), kraft welchen den KloBto-Fraaen Ahnoaen zu 
samlea geitattet wird". 



^^ 



d^^ifiiHi 
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constiiiüt, ut Qobis uoiiuum existat, uos ab omntbus, per que 
uobis possiot prouenire dispendia, immunes libenti animo per- 
seuerare, auctoritate uobis presentium indulgemus, ut occasione 
constitutionis humsmodi nullum eisdem libertalibus et imniunitati- 
bus imposteniiu preiudicium generetur. Nulli ergo omniüo hominum 
liceat, hanc paginam nostre concessionis infringere, uel ei ausu 
temerario contraire. Siquis autem hoc atlemptare presumpserit, 
iudignaiioDem omnipotentis dei et beatorum Fetri et Pauli 
apostolorum eius nouerit incursunim. Datum Viterbii, X. kalendas 
Juliij poQtificatus nostri anno quarto. 

Örig,, Pgt., anhgde, Buliet Atc^iu des Mrnin. Qeschwhis- 
Vereines zu Klagenfuri. 




246. 

8' F«tar am Kammersborge» Ffarr«. 

Dompropsi (üäoj mid das Capitel zu Freishig präseniireti dem 
Erzbisehofe Ulrich von Sai^biir(; deti Magister Heinrich, Chorherm 
BU s, Andrä in Freising, für die Pfarre s. Pder a, Kammef^sherg^ 

Reuerentissimo patri in Christo et domino Vlrico dei gracia 
sancteSalzburgensis (ecclesie) archiepiscopo digidssimo V. preposi- 
ius, H. decanus totumque Frisingensis ecclesie capitulum, clerici 
deuotissimi, subiecüonis et reuerentie debiti famulatum* Cum 
Tenerabilis pater et dominus noster Chunradus pie memorie 
qtiondam Frisiixgensis episcopus magistro Heinrico, c^nonico 
ecclesie sancti Andree de Frisinga, exhibitori presenclum snas 
litteras dederit presentaciouis ad vestre reuerencie presenciam 
super ecdesia sancti Petri iuxta Weltz, sita in fundo Frisingensis 
ecclesie, in qua ex priuilegio papali ipse habuit et omnes sui 
successores habent ius patronatus, que cepit vacare, post obitum 
episcopi Lauentensis, ecce eundem cum litteris quondam sibi a 
prefato domino noBtro episcopo concessis ad vestre bemguitatls 



1} BiscBof Konnd L starb im Jänaer 1258; iein Nachfolger erscheint 
cnerBt im December als ^electus*^ ; es gehört wohl dlete Zuschrift imgeHlhr 
In den Sommer des Jahres zu rerlegen» 
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presenciam dlrigunus ad ecclesiam memoratam, rogantes qu^itenus 
dei et iuris inluitu ipsum de eadem ecclesia dignemiiii miseri- 
corditer inuestire. 

üoä* IBlt f' t27, EdcMarcUv m Mimchmi Meichdbeck *?//, 
48; Foni. rer. AtiMr. B/3l^ 203, Nr. 198; vgh dam Nr. J23a. 



247, 

12S8, S. S^pLj Buchd lt. Seliltilmins, 

Erjshischof Ulrich von Studeck vetieiM Liutold v<m Stadcck Zehmüe 
um Hariberg auf dessen und äesseti Frau Lebensseä, 

Nos Ylricus dei gratia Bancte Salzburgensis ecdesie 
arcliiepiscopus, apostolice sedis legatus, tenore presentium sclrej 
uolumus uniuersos, quod cum nobis domiiius liutoldus de Stadek ' 
Bua exhiberet seriiitia in necessitate ecdesie nostre fideliter et 
deuote, et e3chibitumm in antea se sponderet, nos eadem atten- 
dentes seruitia et promissa decimas uostras circa Harpereh et 
aUbi, quas idem dominus L. et düminus Rudolfus frater suus 
a predecessore nostro domino Eberharde quondam Salzburgensi 
archiepiscopo obligatas titulo pignoris babuerunt, ipsi domino 
L. et domine Anne vsori sue iure contulimus fevdali, ita tarnen, 
quod dicte decinie iufevdate taliter ad heredes eorum non 
transeant aut propinquos ex hereditaria successione, aut alio 
quoquomodo, sed post mortem eorum ad ecclesiam Salzburgensem 

libere reuertantur R. frater suo ,,,.,... ma, 

qua ipsis ambobus fratribus . . . declme (obli)gate.^) In cuius 
rel testimonium ipsi dommo L. et uxori sue presens scriptum 
in testimonium concedimus, nostri et venerabilis fratris nostri 
Ot Salzburgensis prepositi sigillorum nmnimine roboratuni- Actum 
apud Nouam ecclesiam in valle Anasi, V, intrante Septembri, 
anno Domini millesimo CC, quinquagesimo octauo. 

Orig.f Pgi,, durch Feucldigkeit und sonst im Te^cle schadfMxfl, 
Uaus-i Hof' und Staatsarchiv zts 



Wien. 



9 Bk auspunctlrten SteUen Schemen absichtlich ausgel&Bcht Sie 
ergänzen sich einigere aasen durch den erhaltenen TeEt des Eeverees in 

der aachfoigenden Urkunde. 
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248. 

Salzburg^, ElrEbtathum. 

Leuiaki van SMeck reversirt gegmi ErMhiscMf Ulrich vm SälM- 
hurg wegeti der ihm und smner Frau auf Beider LebmsjseU ver- 
liehenen Zefmite um Hartberg. 

Ego Leutoldus de Stadeke Imius scripti tesUmonio promitto, 
me deinceps doinino Vlrico venenibili Salzburgensi archiepiscopo 
et ecelesie sue ädelibus et utilibu8 semper seruicüs adherere, 
pro quo et ipse dominus ineus epbcopus mihi et Anne vxori mee 
decimas circa Hartperch et alibi sitas, quas egu et Rudolfua 
(rater meus a boiie memorie domino Eberhardo quondam Salz- 
burgensi arehiepiscopo obligatas titulo pignoris habebamuB, iure 
eontulit feodati, ita tarnen, quod post mortem meain et dicte 
vxoris niee deoime ipse infeudate taliter ad heredes nostros ex 
aliqua successioue vel iui*e aliquo iion transeant aut propinquos, 
sed exsolute apud fratrem meam predictum per rae mea pecunia 
Tel alio modo quolibet ad ecclesiam Salzburgensem libere reuer- 
tantun In cuius facti testimoniuui et cautelam presens scriptum 
conscribi feci, et sigilli mei munimine roborari- Datum apud 
Nouam ecclesiam, \\ intraiite Septenibri, anno Domini millesimo 
CC\ quinquagesimo VIU, 

Mnßche Abseid, am Copie im ßrsiL SefMuer Archive im 
äeiemi, LandemrcMve ; Fröhlich, Dipl St$r. i, B^, Nr, 39 
im Ausmg, 

249. 

Heuzi, Kloster. 

IISS^ 17. Se^L, Pibi-r* 
^sbiscimf Ulrich von Suhlmrg bestätiget und inserirt dem Khster 
Meun eine Seh^nkungsm-kunde Er^hischof EbcrJmrds JL von Sah- 
bürg vm 1243, (c. Sept.Jt Gtüm* 

Ulricus dei jjratia saucte Salzbiirgensis ecelesie archiepis- 
pus, apostolice sedis legatus, Omnibus presentem paginani 
inspeetnris salutem in Domino. Sicut caute retrahitur ^radiis a 

22 



m^t^m 
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calcaneo, quem in abdita diuertens imprirait pes obliquus. et de 
patria seducens ad solitudiiieiu eirare facit in iniiio digressorem, 
sie coüsulte uestigiis inheretur, que ad cognita currens pes 
figurat preanibulus» et in ciuitate Domini ciuem faciunt de 
peregrina solitudine uenientem- Qua consideratione commoniti 
felicis recordatioüis domini Eberhardi qiiondani Salzburgensis 
ardüepiscopi, predecessoris nostri, uestigiis inlierentesj donatio- 
neni, quam ipse abbati et connentui Rvuensi, Cysterciensis 
ordinis, de quibusdam raansis et eormn pertinentiis, sitis niflelicet 
sub monte Helfinstain, qnos olim ab ecclesia nostra Otakarus 
de Graetz iure tenuit feudali, gi'atam et ratani habentes, prim- 
legium ipsins predecessoris nostri eis super donatione ipsa editum 
anctoritate presentium confirraanius* Cuivs tenor per omnia 
talis est: 

Folgt nun Urhifuh van 1M43^ (c, SfiptJ Grcts (Urkundenh 3^ 
539, Nr. 4JS51 

Ne autem cuiquam super hac nostra gratia et ratihabitione 
dubietas inposterum oriatnr^ presentem eis litteram in testirao* 
Blum eoncedimus sigilli nostri munimine roboratain. Datum Pyber, 
quarto exeunte Septembre, anno Domini M.CC. quinquagesimo 
octauo, 

OrA?,, Pgt.f anjtgdes. vtrhUtes Sigelf Archiv eu Eeun, 



250, 

Heuii, Kloster. 

(]258)i IS. IV«^ Aii^iL 

Fapst AUxander IV. efnpßehU d^m Könige von Ungarn dai 
Khster Beun jsum Schiilse wider kihiigh Beamte find ihre Er- 

prcsmngm, 

Alexander episcopus seruus seruerum dei. Carissimo in 
Christo filio . . illustri regi Vngarie salutem et apostolicam 
benedictionem. Dilecti filU , . abbas et conuentus monasterii de 
Runa, Cisterciensis ordinis, Sal^eburgensis diocesis, transiuissaj 
nobis petitione monstrarunt, quort licet nee tu. nee aliquis aliua 
secularis in eodem monasterio uel bonis eius quicquam iuris 
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babeatiB, uel etiam seruitutis, tarnen baliui tui et nonnulli alii 
nobiles ditionis tue pretextu aduocaüe, quam eidera baliui ceu 
et dicti nobiles se iu illis habere proponunt, pro edificatione 
castrorum et eonim destructione et aliis expeditionibus quibus- 
cnnque aniinalia, vinum, bladiim et res alias eomm sibi uialenter 
assumunt, et in dicto motasterio seu lUius grangiis et prediis 
pernoctantes ab eisdem abbate et conuentu expensas et neces- 
saria aliasqne angarias et perangarias exigunt et extorquent in 
maximum ipsius monasterü preiudicium et grauamen. Cum igitur 
ut pro certo tenenms benignitas regia claritate fame animeque 
Salute proficere cupiens se exhibeat in conseruatione libertatis 
ecclesiastice 5tudio3a, ac per hec talia de tua conscientia nequa- 
qnani fieri probabiliter presumaTnus, excellentiam regiam roganius, 
nionemus et hortanmr attente, quatenns habeas pro nostra et 
apostolice sedis reuerentia prefatum monasterium et degentes 
in eo personas propensius coiumeiidatas, super illa grauari mauus 
talium non perniittas, sed circa illos et alios tibi subditos, 
cuiuscunque conditioiiis fuerint, bog excessus corrigere et eos ab 
huiusmodi insoleutiis compescere tradita tibi potestate procures, 
ita quod per boe tibi apud homines landis aecrescat titulus et 
apud deuni cumulus premiorum, Datum Anagnie, Idibus Nouenibris, 
pontificatus nostri anno quarto. 

Ori^.f Pgtj an}i§de, BuUe, Ar dm m Bmn, 
251. 

BeckAUt Bisthum. 

13S9, 2«. V^r., riber. 

Wnlfing von Hufmu reversiri gegeti Erjshischof Ulrich von Ärf^- 
bitrg wegm Htm üb^Hmgmer Le^en bei Hirscliech^ fh'e auf Grund 
AUmmig an das Bisthum Seckau mu fallen hätieti, 

Ego Wlfingus de Hanno* huius scripti testimonio confiteor, 
quod cum venerabilis domimis mens Vlricus Salzburgensis ardii- 
epi.sropus deciina^ apud Hirzeg sil>i ex morte qiiomlam Leonliardt ■) 
dicti de Virste uacantes mihi ad felciii in tjeutluni duxerit con- 



*) Alisehr „LoliOßharüus". 
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cedendas, quod eedem decime, postquam ipse dominus meus 
ardiiepiscopus xxxvi marcas argen ti mihi dederit, et in possessioni- 
bus super terram duarum marcarum redditus iure mihi coutuUt 
feodali» quas duas marcas a predicto domino meo prinütus 
habebam in feudum, que mihi singulis annis de sua eamera 
soUiebantur, ad ecclesiam Seccouieiisem libere reuertantnr, nee 
ego uel heredes mei in dictis decimis de cetero atiquod ins 
habeamus. In cuius facti testimonium presentem litteram conseribi 
feci, et si^IIi mei karactere continnavi. Actum apud Pyber, XUL 
exeunte Decembri, anno Domini M.CCXVIIL Huius rei testes 
sunt niagister Berchtoldus curie Salzburgensis uotarius, Vlricus 
notariua, Starchandus de Leybentz, Rudigerus Paeliaym, Otokarus 
de Kainach, et alii quam plures, quorum hie nomina non 
scribuntur. 

Einfadw Abschriß aus Copie im fürs^* Seckauer ÄrAim im 
steiertn. Landesarchive; ISröMicJi^ Dipl^ St^r. 1, 328 ^ Nr, 4Ü, 

252. 

ObernburSi Kloster« 

Patriarch Gregor von Äquihja belehnt diis Kloster Obernbti^ 
mit getrisseti Uurglelien ihiselhsL 

Gregorius dei gi-acia sancte Aquüegensis sedis patriarcha. 
Dilectis tiliis . . abbati et conuentui monasterii Obremburgensis 
salutem et benedictionem in Domino. Utilitates uostras augeri 
eonspicimus, cum subditorum nostronim commoda procuramus, 
sed id est preeipue nobis deceptius, si religiöses degentes in 
locis piis, quos zelus domus Domini comedit et feruor religionis 
accendit, in suis peticionibus fauorabiliter exaudimus. Cvm igitur 
Jevta mulier relieta quondam Har(t)manni inilitis de Castro de 
Obremburch bona, que pro se et heredibus suis ab ecclesia 
Aquilegensi habere uidebatur in feuduni, liliere in nostris nianibus 
resignarit, nos uestris supplicatiowibus fauorabiliter excitati, 
feudum predictum uobis et per uos monasterio uestro pro nobis 
et successoribus nostris de mjsericordie gratia et pietatis intuitu 
duximus couferendum. In cuius rei euidenciaui presentes litteras 



nogiras inde fieri iussimuSf et sigilH nostrt petidentis inuiijiaine 
roborari. Datum Ci vi täte, vltirao Decembris, muo a natiuitate 
Doniiiii niiDesiiiio ducentesimo quinquagesimo octauo, prirae 
iiidictioüis* 

Örig.j P^,| angh{jßes, Sigd ab^nsiyen, füt$tb, Ardüv su LaibiMih, 



Judenbiiff^, Kloster Pdr^deid. 



ni%. 



j,Zwey Indulgeiiz Preven, jede auf 100 Tag Ablast zu ge- 
wissen Fest- Tagen nach verrichteter Andacht" 

Ah Nr. 10 m Ärchivmweniar des Klosters Paraäek^ IS, Jhth.f 
Landesarchiv* 



U54. 



1258. 



Pabst Alexander der 4te giebt im Jahre 1258 denen Beicht- 
vättern des Jungfrau Klosters zu Judenbiirg Gewalt und Voll- 
macht, Todtschläger, Brenner und andere dergleichen Uebel- 
thater loszusprechen, bis auf 20 nn der Zahl^ und das per Buss 
auferlegte Almossen solle zu des Klosters Nutzen verwendet 
werden." 

Wie näcfist oben ö?5 Nr. 11; den Schluss des R^esks büdet 
dann daa^ weUere in Noie t mi Nr. 243 ubm erwä^mie. 




235. 

JiLdeubur^, Klostar Farad«U. 



I2SS. 



Fr. Raynaldus PoenitentiarUis erlaubet, dass der Provincial 
mit etlich gottesfürchtigen Brüdern seinem Ordens, da es die Noth 
erfordert, in das Jungfrauen Kloster hineinzugehen, und darinnen 
zu celebriren ; item darf des Stifters Gemahlin mit 3 oder 4 ehr- 
baren Weibern hineingehen; auch können sich die Klosterfrauen 
in Feindes Noth anderswohin hinHichten. vom Jahre 1*258. *• 

Wir näGiüft oben ah Nr. Li, 
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Rfiuiii Kloaieri 
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OUo vmi Emmcrhirg idämd dem Kloster Beim LkgaiscJmß^n £U 

NeufMrckm, und BcrgrccMe su Buchhach (? hei — J und „Ofcox«- 
dorf" (hl ? Neunkirdiefi). 

In nomine saneta et indiuidue trinitatis, amen. Cum dies 
nostri uelociorea Cursore transeant, et tamquam a texente tela 
niU presens morte celerius preeidatur, opere preciuni est, ut 
ob salutem animaruni caduca pro iwanentibus, pro eternis tempora- 
lia connnutemus. Ego igitiir Otto dapifer dictus de Einberspereh 
per manum altissirai paterna correptione suscepta conimissariim 
penitens, mormn correctionem pollicens, ob spcni uenie salutis 
quoque friictum perpettie subscriptos redditus de parte hereditatiB 
me contingentis, videlieet in Newenchirchen uicum, qui dicitur 
in dem Tale, annuatim Septem soüdos et sex denaiios persoluentem, 
in Puecbe xii urnas uini, in Oberendorf uero noueni, quod uulgo 
peiThrecbt (nominatur), ab omni impetitione et alieno seruiüo 
libera (1) monasterio gloriose Uirgiuis, sandte dei genitricis Marie 
in Kvna deuotione prompta uoluntateque s^incera confero iure 
perpetuo integraliter [)0ssidenda. Et ut donatio prescns in per- 
petuum inconuulsa pennaneat» sigillorum mei et patrui mei 
Berchtoldi dapiferi de Embersperch, de cuiu3 libero eonsensu 
processit, et domini Rudolfi consanguiuei mei de Stadeke muniaiine 
roboraui* Huius rei testes sunt Heinricus prior Rvnensis, 
Eberliardus magister hospitum, Petrus hospitalarius, Otto sue- 
cellerarius (!), Otto ple!>anus de sancto Vito, Wluingus miles de 
Bancto Petro, Vlricus libertinus de Pekkach, Chvnzo Mettendorfer, 
Ulricus Schrote, Heinricus Ponliahne, et alii quam plures. Acta 
sunt autem hec anno gratie M.CC. quinquagesimo octavo, 
indictiona I. 

Orig., PgL, von 3 anffekimdetcn Sf^eln nur mehr die 
mt^ei verteiät anhangend, Archiv su lieun. 
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Bischof Biet nek voti Gufk ffetvährt Ktmigimde, W^j^ fMtch Friedrich 

von Dravhctihiirg, das liecM, ffewtsse Besilzun^m mi Moäcin dem 

Kloster 8(uäemi^ su^uwmdai. 

In nojiiino sancte et indiuidue trinitatis, amen.*) Nos 
Ditricus dei gimiaGurcensis episcopus vniuersis Christi fidelihus, 
ad quoruiii aiidientiam pi-eseiites littere peruenerint, saluteiii in 
auctore salutis. Quoniam pastoralis officii debitum exigit, ut 
dlgnis ac iiistis postulationibus fideUuin ecciesie nostre aonuere 

idebeanms, sed quoniam hüs, que prouide ad honorem dei fiiint, 
labili meniorie hominum frequens reuolutio temporum conBueuit 
inducere obliuioneni, ideoque hec eadem, que fiunt iiisLe et 
rationabiliter, scriplure, que eist ardia memorie, sunt diludde 
mancipanda. Iiide est, quod ad noticiam Bingulorum Christi 
lidelium tarn presencium, qiiaui futuroruni Imruiii insinuatione 
dccreiiimus pevuenire. qualiter nos requisito coniuni (I) consensu 
et uohintate nostri capituli, et hahito a domina Chuncgundi 
uidua quoßdaui Friderici de Trakenberch dotem et alia bona 
eius, que ipsam ex contractu legittiino prenotati F, attingebant, 
redimendo illa ad usus ecciesie nostre et nostros, in recom- 
pensationem predictorum de allodio nostro mansos xü super 
Rodin sitos citra terniinos, qui confinia de Legenburch contingunt, 
in proprietatem dedinms, cum ^) omni iure, quo ipsos nostra 
ecclesia iam longo tempore possedit, assignauimusque predietis 
niansis terminos et liniites pascuorum,^) sihias, prata, exitus et 
introitus, iuraque montana, que wigo perchreht dicuntur, oninia, 

fque ad eandem iiillani spectare noscuntur, culta et inculta, 
ancta et augenda, extirpata et extirpanda, a quibuscunque colantur, 
sine a nostri s, wiue ab aliis relinquentes. Damus ad hec pretaxale 
Ch. auctoritatem et potestatem plenam^ predictos mansos ad 
uoluntatem eius ob anime sue remedium ac prenominati F. raariti 

») Bii hiüher yerllngerte Sclxrift — *) Orig. „ac»*. — ») Ebd. 
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eins donatidi iit legandi ceiiobio Fontis gratie, quod vvlgo Studi^m3e 
uocatur, quam donationem tain nos. quam capitulam nostnim 
ratificamus et aijprobamua, RenuBciaiut etiam coram nobis et 
testibus subscriptis raemorata uidua omnibüs conditionibus et 
iuribus, que ei per uenerabllein patrem episcopum VL predeces- 
Borem nostrum concessa fuerant, nos et nostram ecclesiam ab 
eisdem absolueiido. Et ne fraudi et calumpnie super hoc locus 
uel occasio relinquatur in futurum, presentem cartam sigillorum 
nostn et capituU memorati inuiümine in euidens huius facti 
teBtimonium et cautelam duxinnis roboranilam. Huius rei testes 
sunt Henricus plebanus de Celsach, Berhtoldus plebanus ^saucti 
Vrbani, Ortolfus plebanus de Meiseltik, Engelbertus plebanus de 
Pisevvich, *) Engelbertus de Griuen, Bnmo de Brunek, Libardus de 
Walde, Waltherus et Ditricus fratres de I>andesperth^ Fridericus 
et Henricus de Ztisenheim et alii quam plures. Acta sunt hec 
anno Dondnl M.CCXVIIL, indiction© undecima, (!) '^) amen, 
Oriß,^ Pgi„ 2 anhf^de^ verlfUte Sigel, stekrm. Lande&archiv, 




258, 

Bilvburg, Brvbintiiuiii, 

Erzbischof Ulrich von Sahhurtf gmäimigi tUe Uehertragiwff eines 
Zvhcni'S 0u Stiböll durtJi Haiinid mn Ort an ffeturnnte GroMer 

Bürger. 

Cum memoria humana sit lubrica et uolubilis, necesse est 
et expedit, ut ea, que geruntur^ tarn scripturarum, quam testium 

munimine perhemientur. Nos igitur Vlricus dei gratia sancte 
Salzburgensis ecclesie archiepiscopus, apostolice sedis legatus, 
notum esse uolumus taui presentibus, quam futuris hanc litteram 
percepturis, quod Hartnidus de Ort deciraam in Stibolle^ quam ipse 
et sui progenitores ab ecclesia Salzburgensi -*) feodali titulo multis 
possederunt temporibus, de nostra bona uoluntate et consensu con- 
tulit dilectis nobis VoIchmaro,Walchuno dicto Oetschel etWalthero 
de Valle, ciuibus Graetzensibus et ipsorum heredibus iure et titulo 

1) Ebd, ^Pisevvcb'', — >} Die IndicUan ist falsch und innsa der 1 
B6in. — ^) Orig. „Sakbargcnse'*. 
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feodali i»erpetuo possidetidaii). Et ne eadem collacio per quem pjain 
ualeat in posterum iiTitari, litteram presentem scribi fedmus 
et Higüli nostri munimiiie roborari. Testes mro, qui präsentes 
aderant, sunt bii, Dietricas dietus Riiiirariiis, Hermannus de 
Windiscb Graetz, Waltherus cognoraine Priso, Otto dietus Oechsel, 
Vlricus Wak ereil, Chuuradus de Valle, Chunradus dietus P5ch, 
Fiidericus an dem Ekke, Sintramns, Pilgrinins cogBomine Vlagoy, 
Chunradas Sueuus, MaeDnelinus, Sigehardus faber, et alii quam 
phires* Actum et datum in Graetz^ anno gratie millesimo 
ducentesimo iiuinquagesimo nono. XIIIL kalendas Februarii. 

Or%., F0i.^ anghgks* Sigd uhgefaihn^ Ham-f Hof- und Staals- 
archw jm Wien, 

I ErzUsch&f Ulrich imi Scdzfmr^ migi dmi Domprapste von Sccfcau 

I und der Geistlichkeit dessen ArchiiUakonates die ExcommunicaUon 

I dtr Dominikaner mi Frisach an^ hefiehU sie zu verlautbarefi und 
I strengstens na^Ji äermi Vorschriß zu vcrfahrah 

Vlricus dei gratia sancte Salzburgeusis ecclesie arclü- 
episcopus, apostolice sedis legatus, Dilecto in Christo fratri, 
preposito et archidiacono Sekowensi et vniuersis clericis archi- 
diaconatus eiusdem salutem in Domino, Nisi abusionem expurget 
emendatioiüs celeritas, satis erit enormis cnminis cominissio, quam 
quidara ordinis Predicatoruni fratres, quod dolentes referrimus, 
iam eouniiittunt, dum id, quod obedientie tenebantur ante 
receptionem ordinis, et in ipso regularis professionis primordio 
denuo sibi uouendo sunt polliciti^ temeritati contra debitum et 
uotine professionis salutem soluere non abhorrent. Non enim 

*) Die Execiition wider Erzbiscliof Philipp und seine Anhänger wurde 
Bischof Heinrich von Chiemeee 1257, 4. Dec.| vom Papste aufgetragen. Das 
Tornegende Actenstück erklärt, die Dammicau^r sn Frisach hätten eine Zelt 
lang eich den päpBtl. Befehlen gefügt, seien dann ungehorsam geworden, 
und hätten namentlich nm Ostern auf gegnerischer Seite sich gezeigt. Ditscs 
Fest kann wohl nnr jenes von 1268 gewesen sein, wessbalh der Excomrouni- 
cationibefehl kaum einem späteren Jahre, als 1350 angehören mag. 
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meniorantes debitmn siue uotuni ftpostoHco mandato, cui tota 
paret ecclesia, modo i>resumunt^ quem pallide tingit iiiolentia 
contraire, diuina in loeis interdictis per mandatum apostolicum. 
excommunicatis non exclusiSj in animamm soarum periculiißi, 
nostrtun preiudicium, et plurimorum scandalum profanantes. Et 
ut de primo taceatur debito, secundum^) suam origitiem^ quanati 
sunt, per obedienliani matrein in ordine, amplecti non iiidentnr 
filii. sed lacerare potius ut priuigni, et sie fructus eorum cum 
sua non concordet origini, censetur a natura deuius, et redditur 
talis natiuitas abortiua. Quod autem dominum Phylippum, ccdesiej 
nostre quondam elettum, excomniunieatione domimiti papa cum 
suis fautoribus notanerit, et venerabilia frater noster H. Chymensis 
episeoputs, niandati exeeutor apostolici, denunciauerit eosdem et 
loea ipsis adherentia eedesiastico iiiterdicto supposuerit, non 
soluni in locis patet publicis, sed etiaiii usque ad angulns est 
aper tum, nee etas de hoc dubitat siue sexus. Ipsi quoque 
fratres agnoscentes huic interdicto locum Frisacensem esse 
sui>p05itumi a diuinis cessauerunt ibidem aliquamdiu reuerenter, 
que nunc temeritate '^} propria resumentes improuide, in horroris 
loco et uaste solitudinis obprobriose pasckalein agnum imiuolant^ 
ad instar gentis pei*fidc, que dominum impropriose in turpi 
loco Caluarie uictimauit^ et cum sie indigne dominicuni panera 
comedaut, mortem blaspbemant Domini, et ducnnt ad mortis 
interitum semetipsos, Non adhereat igitur lingua palato. ne 
tadta tanti sceleris notitia pertranseat, sed vestre uocis exaltetur 
daritas, ut exhortacionibus vestris ad ouile, de cuius caula 
recesserunt ad deuia, oues iste iamiam erronee ueritatis organo 
reuocentur. Non etiani illos excusare poterit, si prouincialis sui 
mandato, sicut asseritur, apostolico desinunt obedire, quia m 
par non habet in parem, uiulto minus habet minor Imperium 
in maiorem. Et ut etiam non petita dicamus licentia^ quisquis 
iusta mandato contempuit apostolica, et ea spernere precipit 
siue docet, si non utrumque fuerit, saltim est hereticus aut insanus. 
Kos autem^ apud quem familiariter pacientia paseitur et penn 
delectabiJiter non nutritur, nolentes potius in pacientie uindicta 
ulncere, quam piaculo penali culpam percellere, que tarnen suos 

<) Orig. ijBecuadam*** *— 'J Elid. „tenieritae^- 



actores contaminat, coiisiliuni vestrum reqtiiiinius, qualiter tales 
actus euellantur degeneres, ne perniciose luxurient in pernidem 

aliorum, cum de facili suniatur in exemplum a subditis. quod 
incaute conunittitur a prelatis, et maxiine, quos preclare religionis 
uenustat integritas, que ab origine sua fuit speculmu aUorum. 
Quousque autem de ipsis fralribus una vobiscum cogitemiis aliud 
fidelium eis communionem subduciniuSj cura excominuiiicaüs 
doniini pape temere Gommuukent, et ideo sint excommumcationis 
laqueo per ipsum pontificem laqueati, audiendi quoque confes- 
siones eis facultatein adiminius, quia, cum iam merito despiciantur 
in actibus, res tat, ut equaliter in consiliis cönteinpnantur Donec 
eciam in scismatis errore fuerint, ut non enarrent iusticias 
Domini aiit testamciitimi dei per os suum assiimant, interdiciraus 
oisdeni fratribus ofticium predicandi, uerenteii^ne dum a siniplicibus 
uideantur predicando seniinare triticum, degeuerando ^J producent 
lolium et auenam, cum ad hoc sepe socii querantur errorjs, 
ut excusatius tolleretur '^) in pluribus, quam in paucis. Omnes 
quoque indulgentias^ quas in populo fecerunt, irritamus, Imbetur 
cuim pro nondat^f uenia^ si detur ab eo, qui nequeat esse dator. 
Illos itaque coatemptores clauium interini tamquam excomnmni- 
tat OS et irreguläres arctius euitetis. Nos eciam per litteras nostras 
öub luterrainatione anaUiesiatis \iiiuersitati vestre districtius 
inhibemuSf ne ipsis aliquam elemosiuam erogetis, id ipsum 
parrochiaois vestris sub eadem excomraunicationis pena simiüter 
inliibentes, non ut corpori pasttim, sed pestem subducamus anime, 
cum errori sublraliiraus mitrimenta, ut sie saltim a malo reuocati, 
quod faciunt, dei recognoscant iusticiam, et ad se resunipta 
conscientia reuertantun Ulis auteni, qui obedientiam preponunt 
uictimis, quique preferunt priuatis commoditatibus causam dei, 
et ob hoc in temporalibus sustinent penuriam, dispersi a suis 
habitaculis et quiete, in consolacionis remedium preter solatiam, 
quo auas remunerat consolator optimus^ uotis suis otferiraus nos 
et nostra, et onmes defectus eorura, quos paciuntur pro iusUtia 
et pro nobis, ad requisicioneni eorum parati eriiuus emendare, 
et ad benefaciendum eis Yniuersitatem vestram sollicitudine, qua 



i) EUd. ,aegt*iando^ — *J Ebd. «tolereiur"* 



ÜB 



possiimusi exhortamur, ut, dum eulpe temeritas penam sentiat, 
obedieutk pascatur paoteniia stipendiis oportunis» Datiun Libentz, 
IL exeunte Januario, 

Ort;?,, JRfft., anhffdes.t wk es scheini, sturk vedetMtes Si^ m 
Lemtmnäiäschchen^ steierm* Landemrchw. 



an 



der 



260. 

IISS», 23. Ff*lir., Renn. 

Erzhischof Ulrich von Salzburg verleiht der Capeüe 
Klmterpforte mi Seun einen ÄhUisB, 

\lricus dei graüa sancte Salzburgensis ecclesie arclü- 
episcopus, apostolice sedis legatus, Vmuersis Christi fidelibus, ad 
quomm notitiani presens littera pemenerit, salutem in omnium 
saluatore. Quotiiafii, vt ait apostolus, Omnes stabimus ante 
tribunal Christi, recepturi prout gessimus in corpore, siue bonum 
fuerit, siue maluni, oportet nos diem, messionis extreme niiseri- 
cordie operibus preuenire, ac etemorum intuitu seininare in 
tenris, quod reddente Doinioo cum inultiplicato *) fiiictu recoUigere 
valeamus in celis^ firmam spem fidnciamque tenentes^ quoniaml 
qui parce seniinat, parte et metet, et qui seminat in benedictio- 
nibus, de benedictionibus metet vi tarn etemam. Cum igitur ad 
honorem dei et honorem sui nominis capella in ostio porte 
monasterii Runensis ex pia deuotionis studio Icarisshiii Ottonis] 
de Plaukenwart et aliorum banovuni horainum accedente adiutorio 
Sit ^^) fundata et laudabüiter consummata, nos ad decorem doraus 
Domini et ampliandum diuinum eultuni nominis ex affectu intendere 
cupientes, vniuersitatem vestram hortamur attentius in Domino 
et monenms in remissionem vestrorum peccaminum iniungentes»^ 
quatenus in eiusdem capelle subsidiuni, vt deo dicata gratum et 
acceptabile sibt exhibeatur obseqnium, iugiter in eadem vestras 
elemosinas et grata caritatis beneficia erogetis. omnibus, qui 
predicto loco suas elemosinas fuerint elargiti, seu qui ad diem 
dedicationis eiusdem eapelle, uel etiam monasterii Runensis, 



i) Abachr „^]lultiplicatu^ — •) Ebd. utancte^, 'J Ebd. Jmugeiites''. 




aut in festo Omiuiim sanctorum, pro quorum reuerentia et hooore 
ipia Clipella specialiter est diC4ita^ siue id quolibet festo beate 
Marie tiirginis, aut *) forte aliquo tempore aimi cum reliquiis et 
vexijlis^ vt fieri solet^ mm deuotione ad lociim accesserint 
taemoratum, de iöimicta sibi penitentia xl dies criminalium et 
annum venialimiii et in penitentia constitutis vnam annalem de 
omnipotentis dei eonfisi inisericordia relaxamus. Datum apud 
Runam, VU. exeunte Februario, anno üomiiii M.CC. quitiqua- 
gesimo nono, 

Ckfpte des 15. Jhrh. im Chmiular, Hermanni ahh, f 34. Archiv 
^u Emn; vgL oben Ablass v. 1^55, IT, Jänner. 

261. 

VllctriiiF, Kloster 

I239| 15. läri, Tiktring. 

Otiü f)m UnieT'Dratdmrg verzicJttei m Gunslen des Khsters 
ViMrinff atif seifie Vogieirechie eu Feumng. 

In nomine sancte trinitatis, amen, Ego Otto de Traberch 
notiim facio vniuersis tarn presentibus, quam futuris, quod ego 
aduoracia, que super man so quodam ecclesie Victoriensis in 
VoYsing sito a progenitoribus iiieis ad me fiierat deuoluta, siue 
iuste uel iniuste^ renundaui publice pro reraedio anime mee et 
parentuni meonim, cedens omni iuri meo, quod in eadem aduocacia 
huc usque habui, et honiines in eodem manso constttutoB et 
adhuc futuros, quia Uberi sunt ecdesie, et omnes eos, qui super 
ilhim mansum nati sunt, et adhuc nascentur, iure libertatis sibi 
inulcem succedentes^ ab omni impeticione mea et omniutn 
successonmi meorum liberos dimlttendo, et hanc donacionem 
fed sollempniter super altare gloriose virginis Mane coram 
testibus subnotatis, et ue ab aliquo propinquorum meorum 
debeat in posterum reuocari, presentem cedulam sigilli mei 
testimonio roboratam eodem ecclesie assignaui. Testes sunt 
Heinricus de Scbaerferch, Otto de Vinchenstein, Otto de Ror, 
Giselbertus de Gurntz, Albertus Gnevss, Fridericus de Alpe, 



i) EImL „ftnte«. 
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Ekkardus de Chaernperch, Albertus et HÄidenricus fratres de 
Hailek^ Libhardus Pintaer, Heinricus de Strazburcbt Friderkus 
de Wewart, Friderietis de Vreiach, et totus conuenttis Victorieiisis . 
et alü quam phires. Acta sunt bec anno Üomini MX'CXVIIII./ 
idus Martii, in die sepulture dilecte sororis mee Maehthildis. 
Datum in Victoria. 

OnV?., P(jL^ anl^d.j wohl erhaltenes iSif^feK düHn ier Aussidle 
den Namen Otto de Trvclisen ßhri^ Archiv des Mmin^^ 
GeschklUsrerelms m Klagenfurt. 



262. 



Sfüssbur^t Ersbidthum, 

13S9, 19, April, Grai. 

Erßlmchof Ulrich voti Sahhurg verpaehM dmi Bürger Volhnar 
von GraB die Mitkünfte der Zehmthöfc von Glmdoffmid FluänitM. 

Nos Vlricus rtei gratia sancte Salzburgensis eccle.^ie archi- 
epiBcopus, apostolice sedis legatus^ tenore presenciuni scire 
volumus vniuersis, quod nos Volkniaro ciui de Gratz et lieredibus 
suis omnes prouentus deciuialiuin curiamm nostraimm, Glisdorf 
videlicet et Fladnitz, uteudos locauimus et tenendos^ ita quod 
singulis annis censuni, qui consueuit bactenus inde dari^ ex 
integro nobis soluat, et si forte in solucione deficeret et censum 
ipsnm soluere negligeret, reqiiisitus^ ex tunc dicte curie a locacione 
liuiusmodi absolute ad nos et ad ecclesiam nostrani libere 
reuei'tantur. In cuius rei testinioiiinm presentem Ittterain sibi 
conseribi fecimus, et sigilli nostri munimiue roborari. Actum 
aput Gratz, XIL exeunte Aprili^ anno Domim uiilleaimo CC, 
quinquagesiino nono, Huius rei testes sunt magister Bertholchiö 
curie Salzburgensis notarius, Otto plebanus de Grat^, Cbunradus 
vieedominus, plebanus de sancto Ruperto, Starchandus de IJbentz, 
et Cbunradus dictus Päcli, ciuis de Gratz, 

Oriff., Pffi-s anhgd,^ ztemlkk gut erhaUenes Stgel^ Ham-^ Hof- 
und Staat sarehiv £H Wkn. 



263. 

Judenbuf^t Minor! ton kloater. 



IISI», 19. Apr., 



(Markgraf) Fndrieh (vm BadefiX nSerzog in Oesterreich und 

Simrmur¥\ besiMi^t dem MinürUcnMoster mi JmJenhurg die 

Scimihmff einer MofsläUe durch Wisenhf Bürger daselbst 

Fridericus dei gracja dux Austrie et Stirie. Vmuersis 
Christi fidelibus, quibus presens pagina fuerit presentata, salutem 
in oninium snliiatore. Decursio et uarietas humane nature et 
paulatim egens curacione^non aliter ad bene se agendum reuocatur, 
licet prima eius gulernentur principia, nisi etiam ea, qiie particula- 
riter ei resistunt, niediante diuino atixilio corrigantur, sicqiie con- 
stituatur, quod legi est coniieniens, quodque ai>ud deiim et homines 
Sit expedieiis sub tranquillitate et quiete. Quoniajn in se proprium 
statiim humane nature condicio vniiiersaliter tenet, tarn in iuvene 
quam in sene, quod quando diuine placuerit maiestati, vitalem 
spiritum, quem immisit in hominem, iuxta dispositionem arbitrii 
reuocare, expedit quoslibet orthodoxam et katholicam fidem 
colentes sie metas et terminos dierum suorum soUicita pensacione 
adteudere, sicque seraper paratos esse et prouidos et exuti 
camis ergastulo et digni inueniantur in opere, et eonun discreta 
et landabilis uita post mortem, nee non et disposicio saluturis 
super viuentibus fidem faciat, et sit laudabile presencium 
testimonium et ufilis memoria futurorum. lüde est, quod Wisento 
c^mifex, ciuis Jiidenbnrgej consensu et bona voluntate Alheidis 
vxoris sue nicbilominus arcedente, casum humane nature ante 
mentis sue oculos reuoluens, sanus corpore, mente pariter et 
lingua, sui compos, spontanee et non coactus, nobis illustri duei 
Austrie et Stirie, ad quos terra utraque pertinet hereditatis 
iure et successionis a no&tris progenitoribus ex antiquo^ cum 
allodiis et aliis iuribus et priuile^iis m<"holominus ab aula imperiali 
multipliciter predotati», licet reges conterminales confinium 
nostrorum eas in presencianiin detitieant per potenciam violentam, 
fiindnm «iue aream cum domo et curia, quod wlgo hofstat dicitur. 
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sitam apud mumm et portam ciuitatis Judenburge, immediate 
contra valuam ecclesie fiatruin Minonira ibidem commorancium 
iure ciuili, (luod wlgo pvrchreht nuncupattir, quo possidebat, 
resignauit. Nos vero adtendentes piam inteneionem et deuocionem 
predicti Wi, et AI vxoris sue, et deuota obsequia, que div 
fratribus Minoribus propter deum et salutem animarum suarum 
exbibuemnt alternatim, eandem domum cum area et fußdo, in 
quo Sita est, fratrum eorundem procuratoribus eontulimus pleno 
ivre, assumentes predictum Wi, et fidelem uxoreni eius AL quo- 
ad uixerint in nostram protectioneni et graciam spedalcm, 
eximentes eosdem et ceteros inquilinos eiusdem domus^ pro- 
euratores siue procuratrices fratmm, quibus per fratres supradictos 
locaia fuerit domus memorata, ab onmi iure ciuili, pensione siue 
ste\Ta qualibet et aliis seruiciis^ que eines in Judenburch faeere 
consuenerunt. Ne vero super Iiiis concessionibus et donacionibus 
in posterum alicni valeat ambignitas aliqua geuerari, et ut 
stabiles et inconcusse perseuerent, et gaudeaut perpetna firmitate, 
presenteni paginani nostri sigilli munimine duximus roborandam. 
Acta sunt hec anno Domini M.CC.LIX*, indictione secunda, iiiense 
Aprili, XJIL kalendis Maii, presentibus domino Ditmaro, Chunrado, 
Ortolfo militibus dictis de Stretwik, Öttone de Phafendorf, 
Ditmaro et Ernesto de Lobnich, eiuibus Chunrado diclo Lagelario, 
Gvmberto, Ottone, Ditmaro institore, Heinrico Chlostermanne, 
Heinrico sellatore, Chvnrado de Sehevflich, Maroldo, et aliis quam 
pUiribus. 

Orig.^ F0., anhgiUs. IdcJd mrlelües SigeJ,^) Ardiiv tUs 
FranciskanerMosierB jm Grag; Latf^clter, Interre^n. Anhang 
44, Nr. SL 



<) Dasselbe isl ein Eeiteraigel an roUi-grÜnen Seidenföden, und Uiitet 
die Legende, soweit iie lesbar, „f S . . , . . DERICI Dl GRA— DVC18 
AY8TRIE . . STIRIE MARCH, . , . ^RONA." 
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I JEtäbischof Ulrich von Sahbtirg hstäiißt die Freihäteft des Khsters 
Renn und nimmt dasselbe in Sfineti Scbnt^^ 

Ulricvs dei graeia sancte Sakburgensis ecclesie arcM- 
episeopus, apostolice sedis legatus* Dileetis in Christo fratribus^ 
abbat! et conueutui monasterii de Runa, Cysterciensis ordinis, 
Dostre dyocesis, salutem et ft^aternam in Domino karitatem. Solet 
annuere Salzpurgeiisis eeclesia piis uotis et honestis petentiimi 
urecibus fauorem benivolum impertiri* Eapropter, dilecti in 
)omino fratrcs, uestris iustis postulationibus grato concurrentes 
assensu, onines libertates et iinmvnitates a Romatiis pontiücibus 
ac predecessoribus nostris archiepiscopis, nee non libertates et 
.exemptiones secularium exactionmii a regibus et principibus uel 
aüis Christi fidehbus uobis rationabiliter indultas, terras quoque, 
possessiones, decimas et alia bona uestra> sicut ea omnia iuste 
ac pacifice obtinetis, uobis et per uos monastei io uestro auctoritate 
nostra confirmamus. Preterea personas uestras et monasteiium, 
in quo diuioo vacatis obsequio, cum omnlbus bonis, que in 
presentiarum rationabiliter possidetis^ aut in futurum iustis modis 
prestante Domino poteritis adipisci, sub beati Rudberti et nostra 
protectione suseipimus, et presentis scHpti patrocinio com- 
munimus« NuUi ergo omnino hominum liceatj haue paginam nostre 
eonfimiationis infringere, uel ei ausv temerario contraire* 81 
quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omni- 
potentis dei et beati Rudberti se nouerit incursuruiiL Actum in 
Graetze, secundo intrante Maio, anno Domini MXCXVIIII. Huius 
rei testes sunt magistar Berhtoldus curie Sakpurgensis notarius, 
Heinricus plebanus Salzpurgen sis^ Heidenricus eiusdera ecclesie 
canonicus, Fridericus de Walhen, Ekkehardus de Tanne, Otto 
plebanus de Graet^e, Otto de Werchaim, et alii quam plures. 



Oriff.f Pfft., verltigtes Sigel, Archiif £u Meim. 



SB 



265. 



GcMI, ElOitOT 



1259, 17. Iii| . . 

ÄeMissin Tyspa t^on s. Georgen a. Längsee vertauschi einen Hof 

£u Gtinganj Gehäß fc, Leoben, an das Kloster G^ss gegen i Hüben 

m Rit^endorf und BUndmäorf^ beide bei Si. Vmi in Kärnten. 

In nomine patris et filii et Spiritus sancti, amen* Quia 
mutabilitate teniporum et implicÄtione diuersorum negotioram 
memoria mortaüum obniibilari solet, necesse est^ Quod ea, que 
rationabiliter tlisponuntur, seripto debeant contestari, Nos igitur 
Tyspa dinina miseratione abbatissa sancti Georii cum vniuerso 
(lonuentu doiiiinarum nostrarum notificamus vniuersis Christi 
fidelibus presens scriptum intuentibus, quod doiniui nostri Vlrici, 
uidelicet inclyti ducls Karintbie, eximiormiique inultorum et 
prudentum uiromm prebabito eonsiUo, precibus venerabilis 
abbatisse tu Gosse simul et comientus dominarum humiliter 
flexi et deuote, curiani nostram stabulariam iuxta Muraiu in 
Gvkan nomine sitam ecclesie predicte libere tradidimus, ea 
uidelicet forma interposita, quod et ipse *) pro commutatione 
prelibate curie iiii mansos in villa Rizendorf et unura mansum 
in Plintendorf ecclesie nostre continuos et contigiios tradideruat 
absolute, contradictoribus prorsus non obstantibus. Vt autem 
id ipsum fimmni et inconuulsum inposterum pemianeat^ et a 
nullo possit irritarif präsentem paginam sigilli chori et ecclesie 
nostre munimine duximus roborandam. Acta sunt h^ anno 
incarnationis dominice millesimo CG. quinquagesimo VIIIL, sexto 
decinio kalendis Jvnii* 

örig.f FgL^ anhgäs, verleides Si^el steferfn. Landeßarehhh 



*} Origp „ipsi*' 
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366. 

Papst Alexander IV. verleild dem Domstifle Seckau eifmi Ablass. 

Alexander episcopus senius seruoiinn dei, Dilectis filiis . ^ 
preposito et coimentiii ecclesie Secoweusis, ordinis Augustini, 
salütem et apostolicam benedictionem. Gloriosus deus in sanctis 
suis in ipsoruin glorÜicatione congaudens, in ueiieratione beale 
Marie semper uirginis eo iocundius delectatur, quo ipsa utpote 
niater ejus effeeta meruit altius sanctis ceteris in celestibus 
collocari. Cum igitur, sicut ex parte uestra fuit propositum 
corara nobis, ad ecclesiam uestram ob deuotionein, quam ad 
ipsani haben t^ fldelium illarum partium confluat multitudo^ nos 
eupientes, ut iidem fideles ecclesiam ipsam eo libentius adeant, 
quo exinde potiora beneücia se cognouerint percepisse, omnibus 
uere penitentibus et confessis, qui ecclesiam ipsam in feste 
Assumptioms eiusdem Uirginis, cuius, sicut asseritis, est in^ignita 
uoeabulo^ uenerabiliter uisitarinU Je omnipotentis dei iniBericordia 
et beatorura Petri et Pauli apostolorum eins auctoritate confisi, 
eeotum, accedentibus uero ad ipsam ecclesiam in dedicationis 
sue ac aliis predicte Virginis festiuitatibus annuatim quadraginta 
dies de iniunctis sibi penitentiis misericorditer relaxamus. Datum 
Atiagnie, XJI. kalendis Junii, pontiticatus nostri anno qiuntoj) 

Orig^, F^t., anhgäe. Buik^ sieierm^ Lnntlesardtw, 



') Unten auf dem Buge rechts „P, AngeU C?)**, und aussen oben 
.F. caaoiikui Secowenaia'*, 

3S» 
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36T. 

König Stephan von Ungarn^ als Herzog in Steiermark, bestätiget 
die Freifieiteft des Khst^s lieuu ufid nimnU dasselbe in seinen 

Schutjs, 

In nomine sancte trinitaUs et indiiiidue unitatiSi amen,*) 
Stephanus dei gratia rex, primogenitus Bele qnarti illustris regia 
Hungarie et dux Slirie, Omnibus presentes litteras inspecturis 
saluteiii in omniiim saluatore. Regalis excellencia nunc precipue 
sui nominis titulos ainpliat et extollit, cum diuine pietatis intuitu, 
per quam preest populis terre, personas religiosas et loca 
venerabilia pia mentis affeccione protegit ae tuetur, et eorum 
iustas fauorabiliter petieiones admittit. Proiade ad vniuersorum 
noticiam tenore preseucium volunms penienire, quod ad sup- 
plicacionem venerabilium fratrum, abbatis et conuentus de Runa^ 
ordinis Cysterciensis, Saklipurgeiisis (!) diocesis in Stiria fidelium 
nostrorumi abbatem ipsum^ conuentum, monasterium et omnia bona 
sua, que in preseuti iuste tenent et possident, et que in antea 
iusto titulo poterunt optinere, sub noiitra et regali proteccione 
recepimus speciali, mandantes, ut quecunque iura, queeunqiie 
excepeiones et libertates ab imperatoribus Romaiiis uel ab alüs 
imperii piincipibus racionabiliter eidem motiasteno sunt collata, 
vel iuste de cetero conferantur, rata sibi omni tempore integraque 
seruentur Et sicut ordo Cystereiensis ab exordio sue institucionis 
nuUis unquam fuit obnoxius aduoeatiSf ita predictuin monasterium 
cum Omnibus possessionibus eius ab omni aduocatorum radone 
atque exaccione sit liberum tarn communi ordinis libertate, quam 
presenti nostra concessjone exemptuni* Paci insuper et immunitati 
ipsius de dementia regia prouidentes^ inhibemus omnino, ne 
quisquam dieti monasterü aiit vUius predii sni aduocaciam in 
feudü a quoquam babeat, vel habere vllo nomine aut iure valeat,. 



I) Bis hielier Majiiskelscbrift^ und sowohl ineinaodergeetellti iJs ver* 
buuden und übereiuandergcfict^t. 
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nee donacionis alicuius predii radone seu commisse aut expetite 
defensionis occasione, vel quasi a progemtoribus herediUria 
»uccessioBe nomen et ius aduocati in eos aut bona eorum sibi 
quisqiiam vendicet* asumpraat (1), sed quodcumque prediuni eidem 
monasterio est kactenus yel a modo ^erit in elemosinam datum, 
ant iuatis modis aliis aquisitum, regali luicioni eo ipso subiaceat, 
quia mona steril esse cepit. Verum ne plerumque nobis absentibus 
iuri vel ntilitatibus dicti monasterii valeat exiude deperire^ 
defensorem eis ipsum dumtaxat, quem abbas elconuentus predicti 
ad hoc elegerint^ deputamus et habere concedimus, cui in eorum 
defensione, in contractibus, in causis cmilibus et in aliis ciuilium 
negociomm transaccionibus nostre vicis execucionem ') non in 
feudo habendani, non perpetuo optinendain, neque heredibus 
relinquendam, sed salua dicli monasterii libertate committimus, 
ita ut libemm eis esse debeat, recusare eum et aUerius defensioni ^) 
se et sua committeret si sub nomine defensoris se ipsis exhibuerit 
offeusorem, si iminunitatis eorum priuilegium vllo vexacionum 
aut exaccionum genere infringere et euacuare voluerit. Volnmus 
enim nostre polestatis executores, nostre sectatores pietatis 
habere^ preeipientes, ut qui nostra iussione vel ex eorum petidone 
SSV quacumque occasione ipsos et eorum iura defendunt, liberaliter 
sincere et pro sola dei retribucione defendant, ita ut neque banna, 
neque peticiones, quas steuras vocant, neque pemoctaciones, 
neque operarios, nee vlla omnino seruicia eis inuitis, vel a colonis 
eorum sub obtentu defensionis exigant^ vel extorqueant Colloquia 
in locis suis, plaeita cum colonis ipsorum nulla prorsus babeant. 
De placitis eorum, que cum colonis suis habere voluerint, nisi 
ab eis rogati, se nullalenus intromittant, ut indulta sibi exempcio- 
num priuilegia nulla vi vel fraude conuellant De habundanciori 
quoque gracia nostra eis coneedimus, ut propria victualia domorum 
suarum, videlicet annonam, caseos, sales, pisces^^) oleum, vinum 
et pecudes, ad usus suos tantum, tarn in aquis, quam in terris 
sine teloneiSj vectigalibus et aliis exaccionibus libere ducere 
permittanturt prout ex concessione quondam ducum Austrie et 
Stirie, qni prefatum monasterium fuudauerunt, libertatem ipsam 
aoliti sunt habere. Statuimus igitur et regali sanceimus edicto 
<l Otip „exectitoreni"* ») Ebd* „defenBione", — *) Ebd, ftpisacea" 
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iit iiulla persona ecdesiastica vel secularis* alta vel humilis, 
predictum abbatem. conuentum et successores eorum, monaste-J 
riuni et bona sua contra presentis priuilegii nostri seriem super" 
aliquibus ausu temerario molestare presumant^) Quod qui 
presiimpserit, preter indignacionein nostri culminis, quam incurret, 
centum libras auri puri componat, medietÄte fisco nostro, reliqtm. 
dicto monasterio persoluenda* Ad huius itaque nostre proteccionis - 
et eoncessionis memoriam et robur in posterum perpetuo vaUturum 
presens pnullegiuni duplieiB sigilli nostri munimine fecimus 
roborari, Datum per manuB magistri PhiUppi in prepositum 
Alben&em '^) electi. anno Domini millesimo ducentesinio quinqua- 
gesimo nono, uenerabüi patre VIrico arcliiepiscopo Salcpurgeusi, 
Stephano bano tocius Sclauonie, Baas magistro tauemiconim, 
nostroruin, lomite de Trinehun, Dionisio magistro dapiferomin, 
comite Zaladiensi et capitaneo Pettouie, Nicbolao iudice curie 
nostm, Wyluyngo de Stumperg iudice prouinciali, Bernardo et 
Henrico comitibus de Famberg, VIrico ^) de Ijeliystayn, Wygando 
de Messunperg, et aliis fidelibus nostri s quam pluribus existentibus. 
Actum in Grecb (!X septimo kalendis Junii. 

ürig.-t Pgt , anfigd. tcaMerhallencs Slgel^ Archiv zu Bmn \ 
Frölkh, Bipl Stir^^ ^, 24, Amjm0j und ^mso Coi. rfqjl, 
Hung. 4/^, 484. 



268, 

1151». (ff at), fim. 

Wtdfiuff von Shibmherff, LanäricMer in Steiertnark^ besehliesst in 
der Klage Ortolfs von Suh wkier Kloster Eeun wegen Bvsitjs- 
rechte #» Fluitendorf (h, Moskircheti) und Uf^erdorf die Einver- 
nehmuf^ von Bauet-n der Gegend. 

Ego Wuluingus dictus de Stubenberch, iudex promncialiB 
Styrie, notuni facio vniuersis hanc litteram inspecturis, quod 
cum querimonia coram nie nioueretur in judicio prouinciali apud 
Graetz super villis dietis Flagiittendorf et Vngerdorf mona steril 



Ebd» „preBiimmaiit**. — ») Elid. „Albem^ — ^) Ebd, ^Vrrico*' 
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de Kuna a quodam Oriolfo dicto de Sultz, cominuni tandem 
senientia ita est difmitum, ut uidellcet super iure possessorio 
dictarum viUanini vicmi viginti et unus requirerentur, et ciiicuiique 
ex eis septera potiores attribuerent ins possessionum in ineinoratis 
uiUis actenuB habitum in iudicia conuentus, de eisdeni teneretur 
respondere. In cuius rei testimonimn pagiimm hanc sigillo nostro 
roboramus* Huius rei testes sunt Sifridus de Merenberch, 
Dietmarus de Strechwitz, Rfdolftis de Lvbgast, Levtoldus de 
Lewenbflch, fratres de Planchenwart Dietmarus et Gundacheiiis, 
et alii quam plures. Acta sunt hec apud Graetz, anno Doiniöi 
M.CCXVIIIL, in primo domini regis Stepliani iudicioJ) 

Of^.j Fgif an Le^stmfm hgtks, Sigd nur mehr in Bßstt 
Archiv ^u Eeun, 



269. 

Beun, Kloster. 

Kmi(; Stq/hmi vmi Ufiffam^ als Htrsoff in Bvi€rfnm% hesiäligei 
(Ue SchenkufMi einer Sttbe £u Woiptitz smimis des Graser Bürgers 
Iit*deff€r gm. von Ffantiberg an das Kloster Beun miä gibt sie 
diesen^ ßu Eigmi. 

Stephanus dei gratia lex, priniogenitus illustris regis 
Hnngatie et dux Styrie/^) Omnibus presens scriptum inspecturis 
salutem in omnium saluatore. Pimn est et salutare, piis petentium 
votis^ et maximc relif^iosorum, aurem benignimi acomodare (I). 
Nouerint igitur vniuersi presentes et futuri, quod qnidam ciuis 
noBter de Graetz, Rudgerus *) cognomento de Phannenberch ^) 
mansum integrum apud Waknitz '"^ situni, quem per manum 
quondam Friderici *) ducis Austrie a quodam nobili ministeriali 



i) £« l&sit iich wohl annebmeDi dasa der erste Gerieb tstag dea 
^KSnip^ mit der Zeit des Privileges fl^r Kloster Beun zuaammeDÖel, zu 
idetB^Q AuSitenttng eine Anzahl WürdetitriLger und vornehtner Mütiner her- 
angezogen wareOf und daher wird diDse Urkunde dem Monate Mai zu- 
gewiesen, — ») Zweites Orig, „Sürie". — >) Ebd. ^Grecb**. — *) Ebd. 
^Rudugerius**. — *> Ebd, „Phambertb". ß) Ebd. „Waknich*', — ^) Ebd. 
>Fryderici**. 
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Styrie *) Otokai'o ^) tioniiiie de Graetz ^) hal>uit in feudo, iiionasterio 
sancte Marie de Rvna ^) et fratrjbus ibidem deo famulantibus 
pro sue remedio anirae delegauit^^) sed quia hoc absque consensu 
nostro, cum ad nos ipsum feudiuii pertineret,"') fieri non debuit, 
dictum maiisitm cum omnibas attinentiis pro salute nostra 
memorato monasterio caiitulimus pleno iure, Vt autem hec 
donatio tarn salubris ineonuulsa pennaneat^ hanc paginam duplicis 
sigilli nostri muuimine dtixiraus communire. Datum per manus 
magistri Benedicti aule nostre vicecancellarü, anno Domini 
M.CaL, nono. 

Ztcei Origiftak, das eine (und hkr vorlkgende) von mnan 
deuiseheft, das andere von einem uvgar. Schreil}er geiichrieben, 
jedrs mit auhgd. Sigel^ 4as an dem crstefrn in BrticJistück. 
am Mweikn verMxt vorhanden^ Archiv ffu Eeun. 



270, 

06a«, Kloeten 

(12Sf,) 5. Juni, ,,Eret1|ierg''. 

König Siepli-an v&n Ufigarti, Herzog in Sieiemmrk, befiehlt sämmt- 
liclieti MautMmtcrfii dk LehensmäMfuhrefi für dm Kloster Güss 

frei ziehefi su Imsen. 

Nos dei gracia Stephanus rex, primogenitus illustris regis 
Vngarie et dux (Stirie^) Omnibus tributariie, quibus presentes 
ostenduntur, salutem et graciam. Fidelitati vestre mandantes 
firmiter precipimus, quatenus currus et honünes sororum de 
GveSf victualia eisdem deferentes, ipsos exactione tributi molestare 



1) Ebd. „Stirie«, — «) Ebd. ^Othokaro**. - ») Eb^. „GrecH**. — 
*) Ebd. „Bunft'*. — ^) Ebd. iit der Sat^ von ),quod quidam*' itjIiBtrt wie 

folgt: „quod ad preces cuiusdam ciuis nostn de Grecb Rudugeni situm» 

quem .... habüit in feudOj uionaBterio .... delegauit." — *) Ebd. „pertinerat*'- 
Dies Äeigt, dasa wabricheinlich das srweite Ori^nal vom ersten abfcscbrieb^D 
wurde und nicbt umgekehrt, denn im ertten steht eigentlich „pertinereat* 
und Iit das a durch Üuterpunkttning ausgeBchiedeni dem Schreiber des 
aveiten aber in der Feder geblieben. — ^) Dieses Wort iai unsicher: deatlich 
siebt Ste oder Seei aber eine andere Lesung als Stirie ist nach der gewöhis* 
liehen Titulatur des Königs nicht annehmbar. JedenfaUs hat Stephan mir 
als Herzog von Steiermark den Befehl gegeben. 
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nullatenus i^resuniatiSt et ßicut nostram graciam caram habetts, 
aliud non facturi, Datum in Ereliperg feria quinta post festum 
Pentecostes* *) 

Ori^t Ffft*, schmaler Breitstreifefi, Sigel aussen aufyedrucM 
abgefallen^ siekrm, Landesarchiv. 
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ItSt, (■itte^Jj 



Ktmfg Stephan als Serjso^ in Steiennark hmtäUgt dtm Kloster 
ViMHng das Privileg seiner Gerkhtsfreäieiten Herzog Friednchs IL 

Stephanus dei gratia rex^primogenittis illustris regis Hungarie 
et dux Slirie. Omnibus presens scriptum inspecturis salutem in 
Domino, Regum subümitas iustis precibus petencium aurem debet 
fauorabilem adliibere, maxime super hiis, que cedunt ad in- 
crementum coraraoditatis ecciesie et honorem. Proinde vniuersorum 
noticie teuere presencium volumus fieri manifestum, quod fratres 
Cistercienses de monasterio Victoriensi nobis litteras Friderici 

ducis pie recordacionis , ^) fratris (!) uostri carissimi 

exMbuerint sub hac forma. 

Folgt nun Urt Bjsg, Friedrichs IL von 1240, 26. Äug,, 
\Lmben (ürkkbtich 2, im, Nr. 384), 

postulantes a nobis humiliter et deuote, ut predictas litteras 
nostris litteris inserere, et eosdem fauoremus (!) sub eadem specie 
libertatis, Nos uero peticiouem eorum iustam fore adtendentes, 
litteras presentes inscribi facimus? de uerbo ad uerbum nostris 
litt^ris^ et continenciam earundem presentis priuilegii nostri 
^patrocinio contirmamus, et ipsos in predicta über täte uolumus 
perpetuo conseruare. Datum per manus magistri Benedicti pre- 



i) Aussen imd gleichzeitig nOmnibiiä tributariis** und auf dem Um* 
ichUge aus dem 16. Jhrb. ^Priuilegiiiin den Vnderthanen des Stiffts 65&b 
auf ir Notturfft für all Mewt** In dies J* 1259 fielen die Urkunden obiger 
Titulatur. — ') Entsprechend Urk. oben r, 5. Juni {Nr. 210). — ^) Die Lücke 
goUie wokl ein Wort augrdlkn, das der Abschreiber nicht leBen konnte. 
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poßiii ecclesie saiicti Bartholomei de Frisaco, aule uostre we- 
cancellarii} anno Domini M.CC*L nono. 

Einfache Abßchr. neuester ZeÜ qu$ angeblichem, nun nicht mefit 
vorhandenen Orig. im Archiv des himln. Geschidttsvereine^ ; 
tmters cbd, aus nelber ZeU im Viktnnger (hpiaih. f. 48\ 



272, 



Maarbuig, Amt.^) 



m% (niue), 



König Sieplian als Herzog in Steiermark verleiht dem BUrg&n 
Eberhard von Marburg Huben zu Wükömm^ Kölsch und WudoL 

Nos Stephanus dei gratia rex, prünogenitus illustris regii^ 
Viigarie et dux Stirie tenore presencium significamus uniuersis, 
quod nos consideralis fidelitatuin merilis et seruiciorum Eburhardi 
fideliö ciuis nostri de Marpurg, que domino regi karissimo [»atri 
nostro et nobis studuit inuiolabiliter obseruare, nos in recom- 
pensacionem semiciorum eiusdem, qui licet plura mereatur, in 
villa Woknun decem mansus, in villa Chost quatuor mansus et 
dimidiuni) et in villa Wdol duos mansus cuni pertinencÜB eorundem 
sibt in feudum et in perpetuum contulimus pleno iure et in 
filios filiorum. Et ut huiusoiodi nostre donacionis series robur 
optineat perpetue firmitatis, preaentes nostras litteras eidem 
contulinaus duplici sigilli nostri munimine roboratas. Datum 
anno ab incarnatione Domini millesimo CC.L nono. 

Orig.t Fgi^i anhgdes t>erläjsies Sigel, Haus-, Hof-, und 

archiv zu Wien; Font. ter. Äusir. 2fl^ 51, Nr< 48; Cbi' 
äipl, Hung. 4/% 499, und Man. Hung. hint 7, SIT, Nr. M18, 



■) Da der Borger von Marburg Dicht eine Grtippe büdeii kontite^ 
Hfie saldie Klöstern oder vornebmeo Ge schlecht ero ssugewießen siod, wtrd| 
hier das Auskuijfts mittel getroffen^ das landesförstL Amt Marburg als solc 
angenommen, dem die Güter entatammea und an das 0Je wohl wiedfr 
zurüdcieleo. 
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273. 



IIS», (llttf), 



Kmig Stephan als Htrzog in Skiennark fuhrt in Spitul a, Seniriftg 
den KaHhämerorden ein, 

St€phanus dei gracia rex, priinogeniUis illustris regis 
Hungarie et diix Stirie* Oninibus presens scriptum inspecturis 
galutem in omnium saluatore. Diuina potencia in humanis licet 
rebus ludere cansueuerit, piis tarnen actibus non iliudere, sed 
arridere tainqiiam cooperatrix domcBtica et fautrix peroptima 
inuenitur. Ob hoc pios pie eligens cooperatores mundi principatus 
magistratusque homitium ipsis, quos digtios uidcrit Ubcraliter 
doBare consueuit. Nos igitur ad principatiuit Stirie ducatus diuina 
graeia preelei'tus, dignum iudicamus, ul queuis nostra in meiuoriatu 
posterioruiu digne uertatur accio, presenciumque cognicioni 
perfeccius innotescat, quod domura Hospitalis in Zerewalde 
pro recreacione debilium, consalaeione infirnioruin, recepcione 
quornmois viatorum per doininuni Otacharum marebionem Stirie 
diicesque eiusdem terre antecessores nostros sie fundatani 
intienimus, cui euncta bona placent. non solum in bonam, sed 
et in meliorem dignum duximus condicionem conmutare, non 
intnutatis veteribus ex deuocione institutis institucionibus, sed 
nouis dioinitus tnspiratif^ actibus fiducialiter et adauctis, locuiu 
sine ordine ordini approbato conniendando, religionem scUieet 
heremitarum ordinis Cartusiensium sancti Jobannis baptiste, 
vitam venerabilem et statum proficientem ad laudeni et honorem 
ßtimme dei genetricis et perpetue Marie virginis instituendo, 
vniuersaliter fratribus ibidem deo famulantibus terram actenus 
ab origine iustitucionis possessam in ecclesiis, villis, hominibus, 
siluis, pratis. pascuts^ piscacionibus, montibus, aquis vel quocunque 
nomine possessionis exarari seu eciani terminis determinari et 
distinRui poterit, illis donacione perpetua regali clemencia inducta 
libere donamus, ita yi nullo ofliciali nev alicui castellano nostre 
donacionis in terra predictorum fratruni ajiquid nomine aduocacie 
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vel alterius tuiusuis exaccionis liceat ausu aliquo extorquer«, 

doniini Vlrici Salzpulgieosis (!) tunc archiepiscopi peticione pro 
tarn legitimo actu interpellante, fauore quoque nobilium terre 
et assensu ibidem fauorabiliter accedeDte. Et ne nebula intencio, 
subdola quoque inuersio, aduersatrix bonorum, nouerca quoque 
iustorum actunin prospicunm nostre munus donacionjs tarn 
ßollempne, tamque pveclarum in reügionis augmentum felkiter 
inductum ob progenitorum nostrorum nostramque salutem 
audeat ausu temerario irnimpere, et quacunque violare rebellione, 
auctoritate nostra mille aureomm penam iustituimus inuasoribus 
nostre ordinacionis et repugnatoribus, ita tarnen, vt maior 
peoa excessus maneat maiores (!). Ad supradictorum generalem 
obseruaeionem litteras presentes duplicis sigilli nostri munimine 
dignum ducimus apendendum (!). Datum anno Domini millesimo 
ducentesimo quinquagesimo nono. 

Orfff.^ Fgt„ anghgt. Sigd a^^efaUen, skkrm. Lanäcsarchw ; Frälich, 
Dipl ^ir, 2, 31 ; FetM J3, 406 ; Kalona 6, ^99 ; Horma^s 
Ärch. 1877, Nr, 88, und Cod. dtpJ. Hung. 4/Z 496. 

274. 

Liatideafünit. 
111», (litt**), ..... 

König St^han von Ufigani stellt eincfn f^eto. Hohold die demselben 
von seineni Vater Bela tntzogefieti GiUer meder suruck* 

Cephanus (!) dei gratia reXf primogenitus illustris regis 

Hungariffi et dux Stirise, vninersis Cliristi fidelibus praesentes 
litteras inspecturis salutem in omnium saluatore. Ad regiam 
pertinet maiestatem, a qua iura deo tribuente prodienint, vmcutque 
reddere sua iura, et facere subditis iustitiam, quae sedis eius 
est correctio, ne regibus in iure et iustitia deficientibus facile 
trahatur ab aliis permciosum exemplum. Proinde ad vniuersonim 
notitiam harura serie declaranius, quod dilectus et fidelis noster 
Hoholdus sua nobis conquestione deraonstrauit, vt quasdam 
terras emtitia (iure?) coiuparatas pater noster illustris rex Bela 
oblocutionibus inimieorum suorum fecisset aufferri *), nullo prorsus 

*J Druck pafferri**. 
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iuris ordine obseruato, super quibus etiani idem nobis exhibuit 
priuUegiuin Andree regis, aui nostri iuclyte recordatioms, et aliud 
iterum priuilegium carissimi patris nostri super eonfirmatione 
prioris priuilegii confectum, in quibus plenius continebatur* quod 
praedictas terras comes Hoholdus bonae memoriie, pater praedicti 
Lmagistri Hoholdi^ iusto titulo emtionis compararat Nos tgitur 
tenore praedictorura priuilegiorum diligentius inspecto, et quia 
per soUieitudinem nostrie excellentia* vnieuique ius suum tenemur 
obseruare, terras abktas^ quae bis expiimuntur vocabulis, . . , 
villam - - .') apud ecciesiam s. Ijainperti, villam T. eideni magistro 
Hoboldo et suis haeredibus decreuimus perpetualiter restituendas, 
attendentes quod propter ipsius s^eruitia exiraia^ quse in feruore 
fidelltatis carissimo primuui patri nostro et postea nobis in- 
desinenter exhibuit, possessiones potius sibi sint conferendae, 
quam ab ipso auferendae, transmittentes cum eodem magistrum 
Benedictum^ aulae nostrae vicecancellariumj arehidiaconum de Wlko, 
qui reuersus nobis retulit, quod praeootatas villas et totam terram 
de metis ad metas iuxta tenorem dictorum priuilegiorum eidem 
statuisset Vi igitur hmusmodi series et processus ratus et 
stabilis perseueret, nee processu tempomra per qnempiam in 
irritum possit vel debeat retractari, praesentes eidem concessiinus 
litteras duplicis sigilli nostri nmnimine confinnatas. Datum per 
manus magistri Benedicti, aula^ nostri vicecancellarii, archidiaconi 
dcWlko, dilecti et fidelis nostri, annoDomini millesimo ducentesimo 
quinquagesimo nono.^) 

Am Fejer, Cofl df^^ Hun^ 4/2, 198, nach Kaprinai M, 93. 



>) Ebend. an Stelle der Punkte Mos Striclie. — ») Dübb dieie ürkimde 
■teiermilrk. Boden betrifft, geht wesentlich aus awei Uriachen mit aller 
Wahr&chemliclikeit hervor; Fürs Ente aus dem Namen Hohold, ftir den 
iich zwar im Augenblicke SteUung und Familie nicht laftchweiaen iäBtt, der 
jedoch Äuf Steiermark weietj und sonst noch aus dem Titel ^dui Stiriae** 
K^mg Stephans, der hlos Eeinc für Steiermark beatimmteti Urkunden damit 
eiiileiietf fUr Croatien aber nicht. 
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275. 

J udeivburi^, Minoritenkloatsr. 

Erfhischof ülrkh Vön Sa^ishurg gestattet den\ Minoriienkhst^r jeu 
Judmburgj auch weltliche Personen in ihr KhderhegrSbniss m^- 

stifiehmmi^ 

' Vlricus dei gratia sancte Salzburgensis ecclesie ai^chi- 

episcopuSf apostolicc sedis tegattis, Dilectis in Christo guardiEii& 
et fratribus niinoribus in Judenburch salutem et fraternam in 
Domino karjtatem. Ex parte uestri nobis oblata i)etitio continebat, 
vi iuxta. indulta sedis apostolice, que nobis pro übertäte ordinis 
sunt concessa, curaremus admittere, vt faniiliares uestros et 
eos, Qui nobis specialiter sunt coniuncti, nee non et illos, qui 
in uita sua sepulturain apud locuni uestrum elegerint, sine iuris 
alienl preiudicio (recipere) valeatis* Nos igitur) quia ordinem 
uestrum prerogatiua diligimus specialis nolentes libertates uestroä. 
minnere, sed augere, karitati uestre auctoritate presentinm 
indulgemus, nt eos, qui vobis sie attineant, ut in uita sua 
sepulturam apud uos elegerint, valeatis in loco uestro ad ecclesia* | 
sticam sepulturam recipere, ita tarnen, quod ex hoc nnllnm ecclesie, 
ad quam talium sepultnra pertinet^ uel etiam rectori preiudieiuin 
generetur. Datum in Chnutelveld, VU. verteilte ') Junio. anno 
Doraini MXaLIX. 

Üo^ic ä. 18. Jhrh in Hdschr. S685, f, S, steimn. Lami^\ 
Archiv* 



*) Diese mir sonst nie vorgekommene Bereichnung halte ich für 
eiaen Lesefehler eineB Güpisteo; auch liesse sich in j; weiter Eelhi^ aonehmen, 
d&sa die Verlesung nicht ftlr f^eKeunte**, womit nVertente*' begrifflich wohl 
sriiiammeiifalkn kann^ sondern aua ^ in traute" geschehen^ und daher der 
7. Juni im Datum anzusetzen sein wird. 
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276. 



Qtifk, DomcBpitaL 



ItSf, IS. JiU, lariH. 



ÜMch von iMcUensiein verghkU die Gbr, Rudolf und Fridrieh 

mm Blinäeniüch in deren Änsj^chen auf Güter ßu Eaindorf k 

Murau mit dem Bomstiße Gurk 

Ego Vlricus de Liehtenstain tenore preseDtiutn scire cupio 
vnmersos, quod Hudolfus et Fridericus fratres de PUntenbach 
super quibusdam bonis in Chvenendorf sitis, que prepositus et 
capitulum Gurcense quiete liactenus tenuerunl, impetitionem 
iniustam quodammodo habuerunt, qui tarnen, lesam habentes 
conscientiam» sunt in pladtis dierum plenitudinem consecuti, 
cumque fratres predictos in hac causa videremus moueri contra 
debitum rationis, infomiaui eosdem ad hoc, et induxi, quod 
anime eomm saluti intendentis» liti et ah omni impeticione 
cesserunt, quam liactenus contra venerabiles dorainos Gurcenses 
licet indebite habuerunt, promittentes Mb data et iurati, quod 
nee ipsi, nee eorum coheredes ullani de cetero contra dominos 
sepedictos super bonis antedictis mouebmit querimonie questio- 
nem. Et ne factum huius queat iDposterum ab aliquo reuocari 
uel infringi, presenteni litteram scribi iussi, eamque pro cuidenti 
testimonio et cautela mei sigilli munimine feci roborari. Cuius 
etiam rei sunt hii testes, Cholo de Saeldenhoven, Ditricus de 
Pux, Cbunradus et Offo fratres de SorSwe, Perhtoldus de Motenz, 
Chunradus Rameier, Wigandus Grezingus, Swichardus de Chaetse, 
Reimbertus de Seldenhaim milites, Otto de Liehtenstain, Offo 
et Hertwicas fratres de Tivffenbach, Reimmarus Graezelinus, 
Heinricus et Wigandus fratres Grezingi, Otto Tfsso, Otto de 
Grezpach, Albero, Vliicus notarius, et alii quam plures, quorum 
nomina non oportuit annotari. Acta sunt hec in Jluröwe, anno 
Domini millesimo OCXVIIIL, XV. kalendas Augusti. 

Orig,f P§i^ anhgdes^ verktdes Si^el, domcapUL Archiv mu Gurk; 

JÜkiiA, Mm, hi$t duc. CarinOh ^, 80, 
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277. 



Ourlc OomcapiloL 



1239, n.k%.j Kreli. 



Herzog Ulrich von Kärnten betirkundH deti Versichi der Gbr^ 
Rudolf Unhold und Friedrich Vön Blindmbach auf dmn Domsltfle 
Gurk gehonge Gülten ^u Kaindorf b/Murau, 
Nos Vlricus dei gracia dux Karintliie, dominus Karintbie, 
tenore presencium scire volumus uniuersos, quod Rudolfus dictus 
Vnholde et Fridericus de Plintenpaeh fratres corain nobis libere, 
non coacti renunciauemnt illi inpeticioni et iuri, quod habere 
in bonis sitis in Ch^ndort que ad Gvrcense capitulum pertinent» 
videbantur, firmiter promittentes sub articulo cessionis, quod 
ipsum capitulum nee per ipsos fratres^ nee heredes eorum, necque 
per propinquos, si qui in ipsis bonis ins hereditarium voluerint 
vendieare, decetero debeat fatigari, uel trahi ad iudicium siue 
causam Ne autem supradicto capitulo aliqua cauillacio uel cal- 
lumpnia, prout superius expressimus, per iniquas inpeticiones in 
poBterum oriatur, presentem cartam predicto damus capitulo in 
testimonium et cautelam. Datum in vi IIa Chrich, anno M.CCLVIIII., 
in die AsBumptionis Virginis gloriose. Testes huius sunt dominus 
et amicus noster (?episcop)u9*) Gvrcensis, Otto de Ror, Fride- 
ricus, Cholo de Truhsen, Pvtzo de Strazpurt'h, Herbordus de 
Owersperch, Otto de Schonenberch, Ortolfus de Gvrkuelde, et 
curia nostra tota. 

Orig,, Pgt, Sigel an Lmbstreifen ankgd^ äomcapiti, Arrhiv gu 
&urh; Jakschf Mon^ bist, duc. Car, 2.8L 



1) An dieser Stelle ist das Pgt* »uagefre&sen bis aul die leiste Silbe 
und köQnte ulao woM an eh „(prepoaiUus'* z\i ergdttzeti Bein, 
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Allgemein. 

(ItSU), 16. Öct, WIPO. 

rOtctkar twn Böhmen ersmhi den König Bela von Ungarn^ dem 

Magisiet* Gerhard, der gu GrasJab ausgeraubt wordeti, ScMdefi- 

ersatjs im Uistm. 

Rex Boemie regi Ungarie. 

Carissimo patri Bfele) dei gracia sereniasimo Ungarorura 
regi ac duci Styrie, O(tacharuB) eadem gracia dominus regni 
Bohemie, dux Austrie et marchio Moravie paratam obsequendi 
voluntatem in omnibus cum inviolata fidei puritate. Sieut ali- 
quociens pro magistro Gerh(ardo), capellano domini pape dilecto 
et speeiali nostro et vestro devoto, vestram vicibus pluribus 
sereniCatem rogavimus, qui in servicio nostro et vestri comitis 
Graziupp ductu dainpna spolii pertulit non modicai sie adhuc 
pro ipso omni precum rogamus instancia, quatenus ipsum nostre 
peticionis respectu aliquo recompensacitmis solamine ab eius- 
modi perdicione spolii relevare velitis, maxime cum de ofTensis 
Omnibus inter nos hinc inde factis pro magna parte, eo solo 
dumtaxat excepto, exhibita sit satisfactio, et idem magister G{er- 
bardUB) ob vestre maiestatis reverenciam vobis in hac parte 
deferens de vestris super illato sibi dampno actenus per stre- 
pitum iudicii coram vobis seu nobis queriraoniani moverit nidla 
liora, Unde quicquid super boc facjendum vestra decreverit ex- 
ceüencia, nobis vestris litterls aut sibi petiraus intimari. Datum 
Wienne, in die beati Galli, 

In Cod. ötloboniamis ^^15 der vaticamschen Bibliothek ( Wkner 
Brkfmmnilung XIIJ/XIW Jhrk), foL 29\ n. 27. Ähgedr. 
im 2. Bde. der3Iitthdl aus detn Vaticmh Archtvcy pag, 6 und 7^ 
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(1259, inde), (ppUaii)i> 

Der steiriscJie Landrkhtef' Wtdfing von Stuhetiberff beurhimJei 2 GfW- 

MüMungefi und die Uheriragung einer Lkgefischnft mi Ecken feJd 

(hei PeckmO an den AU Amdrich von Ecun. 

Nos Wlfingus de Stvbenberch, iudex prouincialis Stirie, 

notuni fieri uokmus uniuersis hanc literam inspecturis, quod A, 

uenerabttis abbas de Runa coram nobis in iudicia prouinciali 

apud Pettouiam legitime obtinuit ab Heinrico comite de Phane- 

berch XXX marcas, ab Heinrico Spiler de Voitsperch XX maiTas. 

Preterea obtinuit quoddam prediun] in Kkenuelde, Ad cuius rei 

testimonium presentem literam sigillo nostro communiinus. Hiiius 

rei testes sunt Gottridus deMarchpurch, Sifridus de Maerenberch, 

Wigandus de Massenberch et oUi quam plures. 

I Ori^^i Pgt., mit an Leihsireifen hängendem sehr verlddem SrgeL 



280, 

a. Fault Kloater, 

Ujü^ . , « . fHtati* 
J}i€ Gbr. S. tt Ulrkh^ dann R. von Lembach versprecJwn rifas 
Klöst^ Ä Fmd im Lavanitlmk nicJd mehr ßu beheUigenj und 
ersetgen ihm die erlittenen Schäden, 
Venerabili in Christo patri Gerhardo abbati monasteril 
sancti Pauli S. et Vlricus fratres et R* de Lewenbach sincerum 
seruiendi affectum* Quod sie pie sicque paterne iniurias et mole- 
stias guerrarum preteritamm tempore per nos et no&tros mona- 
sterio veatro per rapinas et alia molestiarum genera contra 
iusticiam irrogata ad nostras et aliorum nobilium preces et 
supplicationes varias relaxastis, multimodas vobis referentas in 



■) Eb iit keine Urktinde voch^adeu, wekbe WitlBog Im Jabro 1260 
oder später noch unter Otakar als Landrichter nennte. Obwohl anzimehmeni ' 
dasa die ungarische Herrschaft in der eriten Hälfte von 1260 noch beschränkt 
amtlrte, so wissen wir doch^ data sie i^u und bei Pettau mindest berührt 
war, deshalb dürfte sich dieses Stück am sichersten gegen Ende 125Ö an- 
nehmen tasseii. 
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Domina gratiarum actiones, vobis et monasterü fratribus fide data 
sub iure iurando promittimus, in nullo vnquam vestrum mona- 
sterium ac eius persoiias aliqualiter per aliqua grauaminum genera 
perturbare. Quod si secus per nos actum fueriti de periurio 
seu fidei violatione per vos ac vestros fratres iudjcamus nos, 
secundum quod presentibus profitemur, publice in foima iudirii 
utriusque grauiter impetendos, nichillommus in quinquaginta 
mareis denariorum monete publice de transgiessione huiusmodi 
magna, vel modicaf nisi Tobis et lesis infra sex ebdomadanim 
spacmni satisfactum fuerit, tenebimur obligati. In recompensati- 
onem Tero dampnorum actenus vobis illatomm dabimus vobis xx 
marcas denariorum monete publice in feste beati Martini pro- 
ximo appropinquante. Vt autem hec rata permaneant, presentes 
vobis Htteras damus et sigillis presentibus nostris procurauimus 
' precibus communiri. Testes dominus H. de Sherphinberch^ dominus 
FridericuB de Wolfperch, dominus Albertus de Homekko, dominus 
Godefridus de Marpurch, fratres deWilthSsen. Actum in Petovia 
anno Domini miHesimo CC. quinquagesimo nono, dominante 
domino S. serenissimo rege, 

Orig,, PgL^ von 5 angehgt, Sigdn die ersten 4 verhtzi vorhanden, 

Haus-j Eof- und ^aatsarchiv jsu Wien ; AuMug in Fonl, rer- 

Äustr, 2/39, 151, lir, lOL 



28i. 

1359, . _^ Wärnarh. 
Kaihoch von Schratiemiein ividmd deni Khster Äänwnt ßlr (lie 
Aufnahme seiner TikMer Irmgard tutd Gertrud ein GtU zu PäerS'- 
baumgarien hei PiUiefi. 
In nomine Domini» Notum sit omnibus presens scriptum 
inpecturis, quod ego Chalhoeh de Schratenstein ob dilectionem 
filiarum mearum Irimgardis et Gerdrudis, quas in Admontensi 
cenobio dinino seruicio obtuli^ et pro anime mee omniumque pa- 
rentum meorum salute tradidi predium meum apud Povngarten 
circa Pvtten situm Admontensi cenobio in perpetuam possessionem, 
que possessio mihi soluebat talenta duo Wiennensis monete, 
Buiys sane posBessionis aduocaiia ad domini ducis Austrie 

24* 
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Spectat dominium, quod omnibus notificamus, sicut aliortim pre- 
diorum Admontensium aduocatie per Austriam totam spectant 
ad ipsum uniuersaliter, sine ambiguitate et Ute. Ne autem in- 
postemm quispiam heredum meoriini uel amicorum occasione suc- 
ceBsionis illieita grauare presumat ecclesiam Adinontensem m 
memorata mea traditione, ad euidens testimonium hanc cartam 
conscribi fratribus Admontensis ecclesie feci et meo sigillo robo- 
rari. Acta bunt hec presente domino F. abbate Admontensi *)^ in 
domo eius Wuruelach, anno inc^mationis Domini M»CCX. noBO, 
presentibus etiam testibus hiis, domino Chunrado Gloknicensi 
abbate^ domino Rudolfo plebano de Admvnde, Heinrico de Mos- 
ehirchen^ Chunrado capellano domiid abbatis Admontensis, domino 
Gotfrido plebano de sancto Laurentio circa Wuruelach, domino 
Heinrico de Alfrit, domino Wulßngo de Geroistorf, domino Pil- 
grimo de Höflinge, domino Liupoldo de Wuruelach, Ylrico de 
Durriübach, Sighardo de Durrinbach, Wemhero iudice de Ad* 
mvnde^ Heinrico preposito de Wuruelach, et aliis multis. 

Orig., Pffi.^ anhgdes Sigel., Archiv m Admont Wkhner^ Gfsdt, 
V. AdmotUy ^,3Sü, Nr. 189, 



282. 

Btudenits, Kto«t«r. 



illi9, 



HerBög Ulrich von Klimtm verwiUigci dmn Kloster Studenüjs den 
Bezug aller Arten ThierfeUe (auf JChstergehieie?)^ amser deni der 
herEoglkSmi Küche mistehmden Becfite, 
In nomine sancte et indiuidue tiinitatis^ amen. VIricus dei 
gracia dux Karinthie priorisse ^) Fontis gratie Ztudenitz totique 
conuentui in perpetuum instituendis. Cum de transitorüs et falsis 
diuitiia possimus nobis etemas et permanentes in celo multi- 
plicare, dicente Domino, Facite nobis amicos de mamona in- 
iquitatis, ut cum defeceritis, recipiant uos in eterna tabemacula, 
Elegimus nobis aduocatum constituere in celis gloriosam dei 



*) Yon „presente— Admontensi" aufRuaur. — *) Es Btand ^riosis*(l) 
und wurde durch dieselbe Iland^ doch mit BcbwftrEcrer Tiüte^ m ^prio- 
rissie^ (1) geäudett. 
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genitricem Mariam, cupientes ei famulaiitibus in claustro pre- 
nomioato prestare subsirJium perlienniter ualiturum. Sed quia 
frequens reuolutio temporum fragiU meraorie hominum consueuit 
nonnunquam obliuionem inducere periculosam, prouide statuta 
ad salutem animarum seriptura, que archa est memorie, duximus 
mancipanda. HiEC est, quod nos tarn presencium quam poste- 
romm noticie declaramu8, quod nos memorato claustro beate 
Uirginis damus in auxilium uellera et cutes oinues quorum- 
cuinque animalium, preter statutum ius, quod ad cocos coquine 
BOstre uidebitur pertinere. Verum ut id inconuulsum debeat per- 
mauere, presentem paginam sigilli nostri iussimus munimine robo- 
rarij ipsam idoneorum tsi^tium aminiculo Mcientes. Acta sunt hec 
anno gracie M.CC.LIX,, presentibus Ditrico saeerdote, capellanis 
et notariis nostris, Ortolfo plebano de Landestrost, Perhtoldo 
et Friderico, Wilhelmo de Miucliendorf, Hennanno de Kamen- 
stein, et aliis pluribus*), quorum enumeratio fastidium generaret 
Orig^t ^g^ anghgt. Blgd ahgefaUmj stekrm, Lanäe^archiv. 



2S3. 



Btudenitx, KiaHor. 



1259, 



Mudalf u. Heinrich von Lembach tcidmefi dem Klosier StudmiÜB 
nach ihrefi dort eingeireteneti Schwestern Sophie und Elizabeth 
Liegetisdmflün zii PöUscJiach und Jahlanih 
Cliristiane religionis deuocio extgit^ ut hiis, qui pio desi- 
derio creatori suo deseruire cupiunt» summo conamine cooperari 
debeamus, Sed quia prolixitas temporum super hiis, que ad 
salutem animarum fiunt, consueuit fragilem memoriam hominun^ 
eneruare, scripture, que est matcr memorie, sunt prouide nianci- 
panda. Hinc est, quod nos fratres de Levmbach Rodulfus et Hain- 
ricus scire uolumus omnes haue paginam inspecturos, quod nos 
sororibus nostris Sophie et Elizabet, que se claustro Fontis 
gracie in Studeniz ad famulandum deo et beate Uirgini obtule- 
runt, in subleuamen et sustentationera dedimus dicto claustro 

j) Es itand y^%Xn pkres", und ist durch die gleich« Hand gelnd(!rt. 



■^Mdft 



374 



iili^) mansos in Polsthach maiori et duos mansos in Jablatiiacli 
superiori, in quonim in PoJschach primo residet Martinus supanus, 
in secimdo Stiepan, in tercio Volch (?), in quarto Raduanus coro 
coinplicibus suis, renunciantes omnibus iuribus aduoeade^ defen- 
sionibus et exa(c)cionum cum omni iure, pascuis, introitibus, 
exltibns, eultis et incultis^ futuris augmeDtacionibus et iure montis, 
in quo decem urnas uini preter unam paruam, excepto quod accres- 
cere potest in futurum, sine omni contradictione heredum et 
coheredum perpetuo possidendas- Et ne id alicuius uersucia possit 
in irritum reuocari, sigUlo patruorum nostrorum et nostris iussimus 
roborari. Facta sunt hec anno Domini M.CC.LVIIII*, presente 
fratre Colonne^) fratre nostro^ et fratribus Absolone et Friderico 
de Vakhenberch ^), Predicatoribus Hermanno de Wihe % Hainrico 
de Carniola, Gotfrido,Vlrico de Stein*), Conrado capellano, Johanne 
Scolari^) etLiebardo') conuersis eiusdem claustri, et aliis ptu- 
ribus, quorura copia interfuit 

Oriff,, PffL, an einzelnen Steffen morsch, sdmmtliche 4 anghgk^ 
Sigel mit Ausnahme eines Fragmentes uh^efaM^ sieierm, 
Landesarchw, 

284. 

13 Sit 22, Jan.i Qrai. 
Ulrich rofi Wildon verachtet gegen das Khsier Reun auf seine 
Ansprüche auf die Alpe ^NecisiaV (zwischen der Kainaeh «iid 

Übelbach.) 
In nomine sancte et indiuidue trinitatis, Ego Vlricus dictus 
deWildonia^) notifico vniuersis hanc paginam inspecturis, quod 
auia mea quondam Elyzabeth dieta de Gntenberc pium uotum 

9 In der ganzen Urkunde sind von apätei^r Hand Änderungen an 
einzelnen Worten vorgenommen worden, ohne das« deren Zeit sieh geuau 
bestimmen ließe; so ist aus „iiii" „xiiii" gemacht, und anf das o in Pol- 
Ecach sind zwei 8trichchen gestellt^ die auf das 16.^17. Jhrh. deuten. «— 
') Ebd, uColonno", durch Umänderung des e in o* -— ') Orig. ^Yaken» 
berch^. *) — Nach „Wibe*^, mit aUgemeinem KUr^ungsatriche oberhalb^ bat 
der Naehbesserer noch ein m gefdgt. -- ») Ebenso aus „Stein" ^Stain'' 
gemteht. — «) Orig, „scolare**. — ^) Das L ist th eil weise aus gesprungen 
und zwischen ieb fügte der Besserer ein d so ein, dass etwa (E)doardiiJ 
leichtbin zu lesen wäre, — ^) Abscbr. ^Wldonia*'. 
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uiri pii, quondam aui mei Leutoldi secuta, alpes, que uocantur 
NedstÄl, cum oranibuB attineneiis suis, a iugo videlicet montis, 
qni vocatur Ysingur, sursura per iuga, que dicuntur Swarzeke*) 
et Varenbach, et per ipsas alpes Necistal usque ad Prental, et 
a Prental deorsiim per iugum Jauryn, et per Stubnik houbit 
usque ad locmn, qui didtur zur Warte, iiifra quos terminos 
totum, quod meinoratus Letitoldus cum coniuge sua Elyzabeth 
proprietatis habuit, Runensi cenobio delegauit, quam etiam dele- 
gacioneui inclltus quondam Leupoldus dux Austrie et Stirie 
prefatis fratribus priuilegio roborauit. Processu uero temporis, 
cum per diuersos dictum contra iusticiam predium occuparetur, 
nunc per officiales domini ducis, nunc per alios aliqnociens, (ego?) 
quoque idipsum usurpaui, sed qnia vnas quisque pro se racionem 
reddet deo, meam iniusticiani et dictornni fratrum raeram iusti- 
ciam recognoscens, non precio, eed solo dei timore inductus, 
prescripto predio presente venerabili Amelrico abbate de Iluna 
renuneiani omni iure. Huius rei testes sunt Rudolfus de Stadeke, 
Wulfingus'O de Stubenberch, Fridericus iunior de Pettowe, 
Wlfingus de Vvl^), Wernherus de Hovs, et alii phires* Ne autem 
dictis fratribus ab heredibus meis inposteruin questio generetur 
jiresens scriptum sigillo meo curaui communire* Acta sunt hec 
apud Grez, anno Domini MXC.LX., (in die) Vincencii martiris. 

Abseht, des 15. Jhrh. in Chariular. Hertnanni abb. f. 75, Archiv 
Mu Meun, 



Marenbersi Kloster« 

Siffffid vmi Mmmiherg ver^Aredd mä BiscJwf Berthold v&n Barn* 
berg eine ffeivtsse geffmsmiiffe Giiteraufyahe behufs GfütiÖmig eims 
Cistercienserkhsiers . 
In nomine sancte et indiuidue trinitatJB, amen. Ego Si- 
fridus de Meniberch ad perpetuam rei geste memoriam constare 
desidero vniuersis, quod venerabilis dominus meus Bertoldus dei 
gratia Babenbergensis episcopus de consensu capituli sui bona 



1) Ebd, „Svarczeke," — *) Ebd. „WuUbgerJ 



») Ebd. „\Yl* 
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eccleBie sue in Rogowe"), etvillam in Seuentz, ctvillani in VkwiU 
cum oinnibiis suis attinenciis michi tradidit ad edjiicacionem 
claustri ordinis Cisterciensis in eodem fundo faciendaui. Dedi ei 
et ecclesie Babenbeigensi per manum maam et mlqu^ mee castra 
niea Mernberch, Hardek et Truchsen cum hominibus, posses- 
sionibiis et Omnibus attinenciis eorundem pleno iure, quod raichi 
conipetit in eisdem^ promittens bona fide, quod si aliqua questio 
super eisdera castris, bonis et pogsessionibus fuerit sibi, succes- 
soribus suis aut ecclesie sue mota, ipsis quantuni de iure et de 
facto potevo, liberabo. Idem quoque dominus meus episcopus de 
Omnibus castris et possessionibus suprascriptis, sibi et ecclesie 
sue datis et assignatis permutacionem habundantera recipiet pro 
bouis Roi^owet Seuentz etVkwitz, vbi sibi et ecclesie sueniaxiuie 
viderit expedire. Item quicquid de castris et possessionibus sibi 
assignatis ultra id^ quod in permutacionem cesserit antedictam, 
sibi et ecclesie Babenbergensi (sine omni) scrupulo firmitJite per- 
petua potero stabilire, pro eo michi et domino prefate ecclesie 
sue compensacionem faciet eompetentem in dotem fundandi 
claustri sine cenobii conuertendum. Impensas quoque et expensas 
meraorati(s) castris necessarias sine compensacione seu perinu- 
tacione qualibet primo et principaliter deducet, et quicquid resi- 
duum fuerit, michi sepedictus dominus meus episcopus cum 
compensacione uel estiniatione refandet, secundura quod suam 
decuerit graciam et honorem. In Omnibus namque prenominatis^ 
permutacione videlicet, estimacione uel compensacione ecclesie 
Babenbergensis de bonis meis supradictis recipienda^ vel michi 
de bonis (ecclesie?) retribuenda ipsius domini mei episcop^ 
legalitati et gracie me commisi, reseruo tarnen nüchi xl seruiles 
personas operibus manualibus habiles cum vxoribus et pueriö 
eorundem, quas meis et ipsius claustri duxi seruiciis depu- 
tandas. Huius rei testes sunt Heinricus decauus, Heinricus archy- 
dyaconus, Vlricus cellerarius, Amoldus custos^ Eberhard us pre- 
posituB sancti Stephani, magister Jacobus scolasticus^ Eberhardus 
archydyaconus, canonici Babenbergenses, nobiles viri Eberbardus 
et Vlricus de Sluzzelberch, Herdegnus de Grindlach, IrinpiS 



«) Wol »Gogowe** ? 
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de Chunstat. Wolframus dapfer» Wülfmmus pincerria, mini- 
steiiales ecciesie nostre, et alii quam plures- In cuius rei testi- 
moniuin presenses litteras sigiltiti venerabilis domini mei Ben, 
uapituli et proprio communiui, Datum anno Domini M.CC.LX., 
mense lanuarii, in die Conuersionis sancti Pauli. 

Ahschr. (kB 14, Jhrh. in Cod. 78$ f. $\ Haus-, Uof- und Slaais- 

ardiw ßtt Wien^ seltr stark fleckig und an emi^m S^eUen st^er 

oder 4iaf nichi mehr lesbar. 
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Beun, Klo&tor. 

Fälschung. 

Kmty Otakar (als Herzog in Steiermark) mmmt das Kloster Meun 
in seinen Schutz und besiMigt dcssmh Freiheiten. 

Otachervs dei gralia dominus regni Boemie, dvx Austrie 
et Styrie et marchio Morauie omnibus presentes litteras inspeG- 
turis salutem in omnium saluatore, Regalis excellentia tunc pre- 
cipue sui nominis titulos ampliat et extoUit, cum diuine pietatis 
intuitu, per quam preest populis terre, personas religiosas et 
loca venerabilia pia mentis aifectione protegit ac tuetur, et eorum 
iustas fauorabiliter peticioues adinittit. Proinde ad uniuer^orum 
noticiam tenore presentium uolumus peruenire, quod ad suppli- 
eationem venerabiliam fratrum abbatis et conuentus de R^a, 
ordinis Cysterciensis Salzpurgensis dyocesis in Styria^ fidelium 
nostronim, abbatem ipsum, conuentum* monasterium et omnia 
bona sua, que in presenti iuste tenent et possident, et quo inantea 
iusto titulo poterunt obtinere^ sub nostra et regali protectione 
recepimuä specialis mandantas, ut iiuecumque iura, quecunique 
esceptiones et libertates ab imperatoribus Romatiis^ uel ab aliis 
imperii priQcipibus rationabiliter eidem monasterio sunt collata, 
m] iuste de cetero conferantur, rata sibi omni tempore inte- 
graque senientur. Et sieut ordo Cysterciensis ab exordio sue 
institudonis nullis umquam fuit obnoxius aduocatis. ita prediclum 
monaBteriuni cum omnibus possessionibus eins ab omni aduoca- 
torum ratione atque exactione sit liberum, tam communi ordinis 
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Itbertate. quam pre^senti nostra concessione exemptum. Paci in- 
super et iramunitati ipsius de clemeiitia regia proiiideiites, iuhi- 
bemus omniiio, ne qiiisquam dicti nionasterii aut vUius predii 
sui advocatiam in feudo a quoquam habeat, uel habere ullo nomine 
aut iure iialeat, nee donatianis alicuius predii ratione sev eoni- 
misse aut expetite defensionis occasione uel quasi a progeni- 
toribus hereditaria successione, nomm et ins advocatie in eos 
aut bona eoruni sibi quisquam uendicet uel assumat, sed quod- 
cumque preditira eidem monas^terio est actenus uel amodo fuerit 
in eleinosinam datiini, aut iusüs modis aliis acquisitum, regali 
tuitioni eo ipso subiaceat, qni nionasterii esse cepit, Venimque 
ne plerumque nobis absentibus aliqiiid iuri uel utilitatibus dicti 
monasterii valeat exinde deperire, defensorem eis ipsum dumtaxat, 
quem abbas et tonuentns predicti ad hoc elegerint, deputanuis 
et habere concedimus, cui iu eorum defensione, in contractibus, 
in causis duilibus et in aliis ciuilium negociomm transactiom' 
bus nostre vicis executionem *) non in feudo habendam, non per- 
peluo obtinendainy neque heredibus relinquendam, sed salua dicti 
monasterii libertate committimus, ita ut liberum eis esse debent 
recusare eum et alterius defensioni se et sua committere, si 
sub nomine defensoris se ipsis exhibuerit oiTensorem, si immuni- 
tatis eoruni priuilegium ullo vexationum aut exactionum genere 
infringere et evacuare voluerit. Volumus enim nostre potestatis 
execntores nostre sectatores pietatis haberej precipientes ut 
qui nostra iussione uel ex eorum peticione sev quacumque occa- 
sione ipsos et eorrnn iura defendunt, liberaliter, sincere, et pro 
sola dei retributione defendant, ita ut neque banna, neque peü- 
ciones, quas steuras uocant, neque pernoctationes, neque ope- 
rariosi nee uUa omnino seruicia eis inuitis uel a colonis eorum 
sub obtentu defensionis exigant uel extorqueant CoUoquia in 
locis suis, placita cum colonis ipsorura nulla prorsus habeant. 
De placitis eorum, qne cum colonis suis habere uoluerint nisi 
ab eis rogati se nullatenus intromittant, ut indulta sibi exemp- 
tionum priuilegia uulla vi uel fraude conuellant De habundantia 
quoque gratia^ uostras eis concedimus, ut propria uictualia domo- 



<) Ong. „exet!utorem,** 



njin suarum videlicet annonam, caseos^ sales, pisces, oleum, vlnum 
et pecudes ad usus suos tantum tnm in aquis, quam in terris 
siue theloneis, uectigalibns et aliis exactionibus libere ducere 
permittaDtur, proiit ex concessioue quondara ducum Austrie et 
Styrie, qui prefatum monasterium fundaueruBt, libertatem ipsam 
soliti sunt habere. Statuimus igitur et regali sancimus edicto, 
ut nulla persona ecclesiastica uel seculariSj alta vel humilis, 
predietum abbatem, conuentum et successores eorum, moua- 
sterium et bona sua contra presentis priuilegii nostri seriem 
super aliquibus ausu temerario molestare presumat, quod qui 
presumpserit, preter indignationera nostri culniinis, quam incurret, 
centura libras auri puri componat, medietate fisco nostro, reliqua 
diclo monasterio persoluenda. Ad huius itaque nostre protec- 
lionis et concessionis memoriam et robur in postenim perpetuo 
ualiturum, presens priuüegium duplicis sigilli nostri munimiue 
feeimus roborari, Huius rei testes sunt Vlricus canonicus Fri- 
singensis notarius Styrie, Heinricus de Liebtenstaein, Chunradua 
et Heinricus de Zaekkinge, \Vlfingus de Stubenbercü, Rudolfus 
et Levtoldus de Stadekke, Vlricus de Liehtenstaein, Hertnidus 
de Ort, Fridericus de Fetouia, Herrandus de Wildonia, Hertnidus 
de Rammenstaeine, Gotlridua de Marchpurch, et alii quam plures. 
Actum inWienna, anno Domini millesimo dueentesimo sexagesimo. 
Datum per manum magistri Arnoldi prothonotarii nostri, VI. 
IdV3 Marcii*). 

OHg, (?l)y Pgt^, anJigdes etwas verkisks Si^el, Archiv jsu Beim. 

287. 

12«0, 19. lilrt. Bl^fr. 

Erzhisdiof JJlrkh von Sahhurg uheHrägi dem Beuisdhorden die 
Kirche von s* Johann K Herherslein. 
ülricus dei gratia Salzpurgensis ecclesie archiepiscopus, 
apostoliee sedis legatus, Omnibus presens scriptum intuentibus 

') Yon ^ia Wiemia'^ — Eodet in Majoikeln, Minusklen ebgemiscbt, 
isiemlich weite Wort* und Buchstaben abstand**. Von diesen ÄuBserli^likeiten 
abgesehen} die allein ßchon Verdacht beiiründen, ist das Stück bba eine 
ümBchreibnng dea Privilegs Kp Stephans y, 1259, Nr. 267. 
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parpetuum eiusualorem. Ne longa dierum antiqtiitas perclecliuem 
cursum labentis temporis niemoriatn eorum absorbeat et in oblt- 
monis caliginose immittat tenebras, que luddioris memorie non- 
nunquam serenitas expetit, TOluinus dicta nostra, sciücet nostri 
programate sie in noticiam transfundere futurorum* ut super 
eis posteritas futuri temporis nullius ambigultate dubii respar* 
gatur, sed quod infusione dominica circa pia loca pie deuotionis 
comparatione gessimus, tarn modemis, quam et posteris clareat 
omni euo. Nouerint igitur tarn preseotis temporis homines, quam 
futuri, quod nos considerantes, caritatis esse officium, religiosis 
locis gahibriter prouidere, et sperantes retributionis preraiuni 
accipere ab ipso principe caritatis, ecclesiam sancti Johannis 
prope Stubenberch, que ad nos et ad ecclesiam nostram per- 
tinet pleno iure, fratribus Ilospitalis sancte Marie domus Theu- 
toniconim in Jerusalem cum Omnibus suis redditibus, prouentibus 
et iuribus, et generali ter ac specialiter vniuersis ac siugulis ad 
eandem pertinentibus de consensu nostri capituli simpliciter 
contulimns propter deum, quam et Fratribus eiusdem ardinis aput 
Gretz moraiitibus nomine ipsius Hospitalis duximus assignandara, 
ita quod Hermanno nunc eiusdem ecclesie plebano decedente, 
uel in uita sua cedente ex aliqua forte causa, dicti Fratres ipsius 
ecclesie redditus, prouentus ac alia iura retineant ad mensam 
suam, et alias illi prouideant in honesto uicario, sicnt eiusdem 
cura requirit ecclesie, quod in ea animarum cura nullatenus 
negligatur, et omni iure et consuetudine illam cum omnibus 
suis pertinentiis dein temporum possideant, sicut ex indulto pri- 
uiiegiorum ordinis sui alias ecclesias possedenint. In horum 
omnium testimonium et cautelam presentem litteram ipsis Fm* 
tribus et Hospitali eorum dedimus sigilli nostri munimine robo- 
ratam. Actum apud Piber, anno Domini millesimo CC*LX., XIIL 
Kalendas Aprilis. Huius rei testes sunt dominus Hermannus 
magister Hospitalis de Cerwalde^ dominus Chunradus hospita- 
larius in Gretz, magister Uh scriba Stirie, magister Berhtoldus 
de Babenberch cum domino Wlfingo milite de Leibenz, et alüs» 



Ortg,^ Ffft., anhgäes verlä^ies Siffdt Archiv des Deulschordenn 
in Wien. 
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SeokAU» Domstift, 
nüd, 2. Apr., LHbiitti* 
ErBhischof Uhrich von Siüzhurg übertraf dem Dmistiße Secicau 
äie Pfarre Gradwem. 
Ülricus dei gracia sancte Salzbargeosis ecclesie archiepis- 
eopus, apostolice sedis legatus* Oranibus presens scriptum intuen- 
tibus imperpatuura, Auctoritas pastoralis offieii post legem nobili- 
tatis uestigta sua figens, se soluere debitum quodammodo estimatf 
quando ex dono gi'acie confert in alterum liberalitatis miinera, 
et iiichil reputat se fecisse, si non iinpinguando collata beneficia 
de die in diem plus creuerit in augmentum, et ideo liberalitatem 
est mera faetam gracia in assidua operis multiplieacione non 
definit irrigare^ tit dum illud^ quod liberaliter est collatum, con- 
tinuacioni^ prosequatur gracia, fructus sui copiam miDistrauerit 
receptori glorificetur, in eo conferens et ex adipe suo recipiens 
fecundetur. sicque donatori soluitur, quod est suum, et uno 
eodemque loeupletat opere receptorem. Cum igitur felicis recor- 
dacionis dominus Eberhardus quondam Sakburgensis archi- 
episcopus, predecessor uoster, ecclesiam Seccowensem honoris 
Bitore prodiderit, locando in ea sedia dignitatem episcopalis et 
ad gradum euexeht akiorem, per quem aliis illam ecclesiis tunc 
et paribus prerogatiue uoluit anteire, nos, quod idem predecessor 
noster circa eandem fedt, ecclesiam ad taute diguitatis apicem 
eleuando, prosequi circa illam uolentes temporalium über täte, 
ut ecclesiasticus ei fiat honor portabilior, dmn fecund! täte tem- 
poralium fulciatur, prouide considerandum duximus, quod cum 
ipsa ecclesia Seccowensis de nostre sit ecclesie tracta uisceribus, 
indignum foret quodammodo, si honor ei a pretlicto predeces- 
BOre nostro impensus, per nos non fuerit consolacionis commodo 
fecundatus, venerabili in Christo fratri doinino Ortolfo de Pranke, 
preposito ecclesie Seccowensis. et canonicis ibidem deo famulan- 
tibus ac Omnibus eonim successoribus, qui pro tempore fuerint, nee 
non et ipsi ecclesie Seccowensi parrochialem ecclesiam in Graedwin 
tum Omnibus ecclesiis, capeilis et aliis ad eam pertinentibus, 
quücumque censeantur nomine, propter deum ex sola liberali- 
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tatis gracia, et de coiisensu nostri capituli contulimus pleno iure, 
et uolentes necessitati eomni consulere per eandem, peiiDit- 
tijuus^ ut redditus et prouentus memorate parrochialis ecclesie 
ecdesiamm et capellarum ad eam pertinencium ad usus et ad 
raensam suam ex nunc iuantea debeant retinere, prouiso tarnen, 
ut eadem eeclesia de Graedwiu per lionesttim oflficietur vicariuni, 
cui sie competens deputatur prouisio et prebenda, quod ex illa 
eommode ualeat Bustentari, et quod in ea animarum cura nuUa- 
tenus negligatur, et si utilitas requisiuerit aut necessitas postu- 
larit, peiinittiraus, ut unus uel plures canonici eiusdem ecclesie 
Seccowensis dictam ecclesiani Graedwin officiaos uel officiautes, 
per preposituia eiusdem loci vice vicarii prefici valeant in eadem* 
Volumus tarnen, ut episcopalia iura in eadem eeclesia nobis et 
successoribus nostris per omnia debeant esse salua, sicut in aliis 
ecclesiis parrochialibus ad dictam ecclesiam Seccowensem per- 
tinentibus ad nos et successores nostros hactenus pertinebant 
In quorum omnium testimonium et cautelam presentem Utteratn 
eis concedimus, sigilli nostri muniimne roboratam. Actum apud 
Leibentz, secundo intrante Aprilis, anno Domini, niillesimo ducen- 
tesimo sexagesimo. Hnius rei testes sunt Heinricus plebanug 
et canonicus Salzburgensis, Heidenricus et Fridericus de Walheu 
canonici eiusdem ecclesie, Starchandus etWernherus de Leiben t2 
milites, et alii quam plures. 

üopk des 14. JhrK t Bulfle m Cod. 334 f. 33, sleiemi, Landes- \ 

archiv ; auszugsweise Fröiidi, Diph Siir. t 218^ Nr. 7J^, voll- 
mndig Bciiräge z. Kde. strmk. ÖescÄ. 21, 46^ Nr. B. 

289, 

R«un, Kloster^ 

Ershischof ülrieh «?öw SaUbtirff bcstäiiffd die Schefi&ung dm' Kirche 
jm Zdbem (bei Aspang, NÖ.) seiiefis Harinlds von McAemkin cm 
das Kloster üttiti. 

Vlricns dei gratia Salzburgensis ecclesie archiepiscopus, 
apostolicc sedis legatiis. Omnibus presens scriptum intuentibus 
perpetnum eins valorem, Si ex officii nostri debito exhortJirioniÄ 



mmt^^M 



nostre ministerium otnnium teneatur openi lidelium ad pionim 
gubsidia locorum salubribus inuitare monitis et frequenter, vt 
dum illonim reletiamini iemporalia dona prouideant. interesse 
Bostrum, qiiod in hoc prosequimur, eterna nobis impetret aput 
eternitatis glorie donatorem, non immerito uostra reprehenderet 
conscientia nosnietipsos, si eis, que üdelium deuotio locls ip&is 
solo motu dederit caritatis, que tarnen nostre robur confirma- 
tionis expetunt, munimenta nostre firmitatis apponere negaremus, 
cum sie solutioni debiti, quo teDemur eisdem, quasi corporis 
contrairat negligentia, et tarnen illud creditor etemus, qui auc- 
toritatls nobis firraitatem credidit, a nobis sine omni appellationis 
remedio iuxta iuris sui regulam cum usiiris extorqueret forsitan, 
cum illud iam soluere nequiremus. Cum igitur nobilis vir Hert- 
nidus pincerna de Raraenstein rationis modulo suam metitas 
conscienliam commendandi mixtura commereii vendere uolens 
temporalia pro eternis, et illa pro istis emere lucratiue, Zober 
ecelesiam, in qua ex eo ins patronatus obtinet, quod in sue fundo 
proprietatis consistit, monasterio sancte Marie de Rvna, Cyster- 
ciensis ordinis^ nostre diocesis, et fratribus ibidem deo famu- 
lantibus de voluntate et con sensu filii et heredis sui Vlrici cum 
Omnibus libertatibus et utilitatibus suis et vniuersis eins per- 
tinentiis, sicut ad ipsum et ad dictum filium et heredem suum 
pertinet, libere contulit propter deum, a nobis petens humiliter, 
üt eandem suam donationem gratara et ratam babentes ipsam 
munire confinnationis nostre robore curaremus. Vnde cum iUud 
grato sit amplectendum gratius^ quod tante liberalitatis libere 
dat affectus, nos donationem ipsam gratam babentes et ratam, 
eam auctoritate presentium, sine iuris tarnen alieni preiudieio, 
confinnamus, et cum ad nos institutio pertineat ecciesie iam 
predicte, concedimus, ut dicti fratres prouentus ipsius ecciesie 
ad usum bospitalis eorum percipiant^ ut lautius ibidem possint 
pauperibus, infirmis et debilibus necessaria ministrari. prouiso 
tarnen, ut eidem ecciesie in honesto prouideatur vieario, ita 
quod in ülo animarum cura nullatenus negligatur, et diuinis 
eadem obsequils non fraudetun In horum omnium perpetuani 
metnariam et in eorum euidens testimonium presenteai litteram 
fratribu.n ip^is concedimus, sigilli nostri mnuinune roboratam^ 
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cui etiam ad habundantiorem cautelam prescriptus ipse pincenja, 
videlicet sigiUi sui appensione prouidit, Huius rei testes sunt 
Heinricus de Liehtenstein in Austria, iudex prouincialia Styrie, 
Dietmanis de Weizeneke, Mricus de Liehtenstein, Wlvingus de 
Stubenbercli, Gotfridus de Marchburcli, Hermannus de Chranieh- 
perch, Rembertus de Chranichperch, et alii quam plures. Acta 
sunt autem hec in Gretz^ anno Domini MXC.LX., indictione tercia, 
XL Kalendis Hau* Datum in Piber^ eodem anno, per timnum 
notarii curie nostre, magistri Perhtoldi, Marci cwangeliste* 

OH ff., PgL, mmanhgde.y tJieihüeise verktjsteSiffel^ Ärt^iv im ifcim. 



290. 

B/eiLn, Kloster P 

MM, 24. lliJi Unr. 

Köniff Otakur hmufiragt dett steinschm Landeshmqümann Heinrich 
von LiechU^tistein mit dem Schtäse des Klosters Reun, besonders 
aber dessen BesUsang Helfeftsieith 
0. dei gratia dominus regni Boemie, dux Austrie et Stirie 
et marchio Morauie dilecta fideli suo Heinrico de Ljehtenstaeinc 
nee uon eapitaneo Styrie salutem et dilectionem* Fidelitati tue 
committimus loco nostri, quod Rvnensem ecclesiam, abbatem^ 
conuentum, colonos et hominea ceosuales contra malignos quos- 
übet inuasores tibi habeas fideliter commendatam. Vniuersa etiam 
iura et libertates a gratia apostolica et nobis a pnncipibusque 
imperii collata studeas pro inribus canseruare, ne quis in eandem 
uel bomines eiusdem indebite contra predicta ^) audeat In uIüb 
grauaminibus facere lesionera, Volumus etiam et raandamus, quod 
nuUus iadicum aut alii homines, quocunque nomine censeantm% 
qui aduersus ecclesiam memoratam habuerint questionem^ homines 
eiusdem proprio motu pro eadem questione pi^iorando aut aliam 
uiolentiam inferendo molestare'^) audeant uel presumant, sed 
coram abbate uel oMcialibus suis satisfactionem recipiant con- 
gruam atque dignam, si autem effusio sanguinis et huis modi 
excessus fuerint, coram iudiee seculari ad hoc deputato sint 
reeepturi iusticie complementum* Item si houiines ecclesie pro- 

*) ttod ') hier steht beiderorts „non**, dodi unterpimctir t 
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fate debitores existant in debito vel delicto, non castigeütur, 
alii pro eisdem non pignorentur, non impalsentur, et alia giaua- 
mina bob incarmnt, sed coram iudicio debito requirantur 
ab eisdem^) debita vel delicta, prout ordo iuris expostulat et 
requirit. Volumus siquidem, quod possessioni in Helfenstaein 
specialiter auctoritate nostra ecdesie preübate te facias in Om- 
nibus defensorem, et debitores eiusdem ecclesie compellas ad 
debita persoluenda. Datum apud Lynzam, anno Domini M.CCXX., 
nono Kalendas Junii. 

On^„ P^L^ anhgäes Si^l in Bruchstück, Arehiv £U Eeun. 

291. 

Beuii, Kioiter. 

Ersbischof Ulrich von Sahlur^ begabt das Klosia* Bmn mit bcsöu- 
fhrefi GericIUs- und anderef% Freiheämi, wid geBiaUet dm% Mönchen 
das Predigerami in Pfarr- und anderm Kirchen. 
Vlricus dei gratia sancte Salzburgensis ecdesie arcliiepis- 
copus, apostolice sedis legatus. Venerabilibus in Christo fratri- 
bus . . abbati et eonuentui in Rvna, Cisterdensis ordinis^ nostre 
diocesis, salutemet fraternam in Domino caritatem. Quanti fauoris 
amplitudine sit sancte uite uestre conuersatio prosequenda, et 
operosa bonorum actuum vestrorum monet frequentia et frequens 
operatio, qua in cultu religionis saere incessanter ordo vester 
sanctissimus se exercet, qni tali per professores suos cottidie 
fuldturmanimine, quod an tiqui täte temporis in casum non labitur, 
sed potius dierum longitudine in solide firmitatis constantia 
recentior semper erit, ut in eo probetur auctoritas, que solum 
illud esse bonum asserit, quod uetustate in melius au^entatur* 
Vt igitur gloriosa mater Domini, cui matronam ordinis vestri 
esse placuit, hie in terra honoretur in suis famulis, qui uos estis, 
et merita vestra^ que dignis laudum titulis evehuntur, per 
nostre prouisionis munerentur operam intendere semper volumus 
studio diligenti, et nemalorum peruersitasvos Inquietet exterius, 
dum ad contemplanda celestia componitis interius mentes vestras, 
presentium v obis auctoritate concedimus, ut si quispiani contra 

') Hier noch „dehitoribtis*'^ gleichfaUs «nterpoBctirt. 
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TOS causam habuerit, super qua uobiBcum in iudicio contentioso 
Yaleat experiri^ ne propter hoc bomiDes Testri, familiäres et 
coloni siue censuales vestri coram uobis uel alio quocumque 
iudice Bobis subdito in ius uocari debeant, uel in aliquo fetl- 
gari^ cum non ipsi pro nobis respoudere debeant, sed potius 
uos pro ipsis ut calumpniatorum perimatur uersutia, qui dum 
eos simplices et defensionis inermes reputant, contra ipsos faci- 
lius quam contra uos Utes instaurant et exaggerant questiones, 
ut in illts per calumpniam uos excutiant dolo malo. Vnde in 
quantum ordinis vestri libertates et priuilegia patiuntur, uos 
personaliter ab aduersariis conueniri decemimus, non autem pro 
uobis vestros homines in ius trahL Si quoque quisquam ex 
Testris bominibus ratione delicti uel alia de causa iudicio reus 
fiat, pro delicto istius nolumus quemquam aliura ex uestris bomi- 
nibus iudicari, nisi forte talis causa fuerit, super qua iure sui 
heredes et propinqui pro ipso satisfacere teneantur^ quia in hoc 
casu alii vestri homines, dummodo heredes aut propinqui istius 
fuerint, iure poterunt conueniri, alias indignum sacris iudetur 
canonibus et iniquura reputat lex mundana, ut pro culpa unius 
alterius innocentia percellatur, et ideo decemimus irritum et 
inane^ si quid contra hanc nostram scripturam fuerit in vestrum 
preuidicium attemptatum. Concedimus etiam uobis, ut si quan- 
doque per nos uel per delegatos nostros terras, in quibus pos- 
sessiones babetis, aut homines contigerit generaliter interdici, 
quod homines vestri censuales seu familiäres aut cenobii uestri 
huic sententie non subiaceant, dummodo uos uel ipsi occasionem 
non dederitis interdicto» Ad hec indulgemus uobis, ut, si quando 
causa deuotionis uel pro Begotüs uestris ad parrocbiales aut ad 
alias ecclesias contigerit uos venire, quod ibidem uerbum pre- 
dicationis populo preponatis, ut per exhortationem uestram 
iustorum augeatur deuotio et error peccatorum correctus a deuio 
In uiam rectitudinis reuocetur, et sie in semine vestro uitiorum 
egressus uirtutum operetur introitum, et meritum vestrum crescat, 
dum lucrati fueritis animas proximorum. Datum Leibinz^ in die 
sancti Viti, anno Domini M,CG. sexagesimo. 

Zu?ei Örig^., Pgi.^ je mii aufgä. Sigel^ beide verlad^ Archiv mu Bmn. 
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Kartbäuserkloster, n. Cilli. 
*yi2. 1247, 12. Juli, Rietif. 
*</161. 12545 lü' Sept., Ürai;, 
yi73. (1255), 30. Mäns, Neapel 
yi76. ( „ )j 20. Juni, Anagmi. 
yi7a ( , ), 17. Sept., „ 
y212. (1257), 8, Febr., Lateran. 
V213. ( „ ), a , , 

V21C ( „ ), a „ , 

y216. ( „ X 13. März, „ 
io/216.( „ ), 23. , , „ 

Sftüeli» 
Karthäuserkloster, Krain. 
**/l94. 125B, 12. März, Cividale. 

Spltil A. Semrltitj 

Hospiz, nö. Mürz^uscblag. 
*i/4. 1166, 15. Oct., Augsburg. 
*yi3. 1211, la Juli, Graz. 
*yi5. (1217), Ende Juni, Wies. 
*y27, (1220), 9. Apr., Neunkirchen. 

*V2a ( „ ), 21. Dec, 

V31. 1223, Juli, Neunkirehen. 
♦y33, 1224, 19.Dec., S.Veit in Kilrnten. 
*M0. 1234, la März, Spital a. 

Semring. 
y44. 1249^ 25. Jan., Emmerterg. 
♦iy63. ^ ,...,..,. 
i»/83. c. 1250, p ..,.,, , 
•iy273, 1259, (Mitte), . , . 

StalD£, 
ühorherrenklost^, sw. Gtas, 
i/11, 1247, 17. Apr., . , . , 
yi3. „ , 25, Oct., Piber, 
V24 (1248), 21. Febr., Lyon. 
*/47, 1249, 23. Juni, Stainz. 
*y48. „ , 23. „ , „ 
y85. 1261, 6. Märar, „ 
yi43. 1264, 6, Juni, Steyer, 
y233. 1257j la Juli, Graz. 



Mi^ 
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Stabenbergr^ 

Familie. 

*yiO. 1247, . . . . , Graz. 

Stadenitz, 

Nonnenkloster, so. Marburg. 
V3. 1246, 8. Aug., Stein ^Krain. 
V4. 1249, 13. Apr., Pettau. 
*V59. „ , 27. Oct., Soffiimbergo. 

V61. „ , , Marburg. 

y86. 1251, 10. Apr., Windisch- 

Landsberg. 
•/87. „ , 24. „ , Windischgraz. 

yiOO. „ , 30. Nov., 

yi02.(„),....,... 
•/IIB. „ , 2. Sept., Leibnitz. 
*V123. (1253), 6. Juni, Assissi. 
«yi95. (1256), 27. Jan., Lateran. 
iyi98. „ ,28.Apr.,Völkennarkt. 

"/207. „ , , Marburg. 

*y257. „ ,...., 

«y283. 1259, . . . , 

8. Yeit a. Bot (anch Elsenbach), 

Kloster, Nieder-Baiem. 
*y3. 1155, 9. Nov., Frisach. 
*y7. (1178), 7. Apr., Venedig. 



Tiktringy 

CistercienserkloBter, Kärnten. 

t/41. 1248, ,.... 

yi55. „ , 4. Dec., Marburg. 
»/156. „ , 6. „ , „ 
y230. 1257, 6. Juli, Viktring. 
y261. 1259, 15. M&rz, „ 
*y271. „ , (Mitte), .... 

Toran, 

Chorhermkloster, nö. Graz. 

1/23.(1219),....,.... 

y24. ( „ ),...,... 

y25. ( „ ),...,... 

y26. ( „ ),....,... 

y34. 1227, 25. Aug., Salzburg. 

y55. 1249, 31. „ , „Guntam". 

*y69. 1250, 29. März, . . . 

*yi04. 1252, 27. Febr., 

yil2. „ , 19. Juli, Frisach. 

Welz, Ober-, 

Pfarre, nö. Murau. 

*t/35. 1248, 13.— 15. Febr., Frisach. 
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IL 

Uebersicht 

der Urkunden nach den Landesbetreffen 

(mit Ausschluss der Steiermark). 

K&mten. Krain. 

1/1. c. 1000, , . . . V4. 1246, 22. Sept., Rann. 

V5. 1167, . . . , Peilenstein-Metnitz. V79. c. 1250, ....... 

3/29. c. 1220, ....... Oesterreich, Nieder- 

V^ß 1227 9 OcL 

./se! 1248; u. se;:;;;. ti':'^'':^k f •^''«-• 

./73. 1250 22. Mai, Görz. /«' \',1'' f ;,^"'^' ^chwanberg. 

V90. 1251 9. Juni, Völkermarkt /J^ ^}^:\T\?'\''''''\ 

' ' _ . ' y44. 1249, 26. Jan., Eimnerberg. 

»/128. 1253, 20. Aug., B. Lambrecht. ^~~ ' ' 

'yi62. 1264 Lienz. Z®^' » ' 

. ySl. 1250, ....... 

•yio». „ ,.... j.„ 

'»/174. 1256, 31. Mä«, Pettau. /°, , " ,' ' " ' " ' " ' ' !. 

«»/181 16 Oct /^*- ^'*"' ^- '^*°' ^'*'°- 

,4/191 c ' " ' ' 

../,Afl' ,«'r»' Va ' ■ ■ 't .- • u *'/140. 1264, 1. Mai, Wien. 

'»/196. 1266, 6. Apr., „Lutigia". ' ' 

u/197. , ,6. „.„Lutya«. i^O 

::;^:::rr:Sr- ::;-."eo;.:ÄZ^:t 

«V2B9. (12B9), 30. Jan., Leibnitz. üngram. 

«/265. „ , 17. Mai, „ i/182. 12B5, 22. Nov., . . . 



Fittschungen» 

1/50. 1249, 20. Apr., Cormons. 
V143. 1254, 6. Juni, Stainz. 
V286. 1260, 10. März, Wien. 
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IV. 

Begister 

der Personen and Orte. 

NB. Die erste Zahl weist auf das Jahr der Urkunden, die zweite auf die Seite des Abdme kes 
ein Torgesetstes c. = circa, e. = erwihnt, b., b.. A., w. = nördlich, sfldlich, östlich, westlich 

D = Ortsdatnm. 



A. 

Apfaltern, nö. b. Kapfenberg (Aph- 

folter), üdalricas de — 1256, 

292. 
,,Aphfolter*', s. Apfaltern. 
Achau? 8Ö. Wien (Aichawe), 1256, 

295. 
Admont, Ensihal u. Rotenmann, 

Kloster (eccl. Admonten, — 8. 

Blasii, — de Admunde, — — 

Agmunt, claustnim Admonten., eccl. 

Agmunde — claustr. s. Blasii in 

- , Ad montes, Agemunde, 1248, 
72, 76, 79, 81, 97 - 1250, 187 

— c. 1250, 146 - 1252, 176 — 

1253, 190 — 1256, 291, 292 — 

1254, 210, 228 — 1255, 247, 
248 — 1256, 295, 296 — 1257, 
318 — 1259, 371. 
Nonnenkloster (moniales lit- 
terate) 1257, 318. 

Vogtei der Klostergüter in 
Nied.-Oe8terreich, 1259, 872. 
Aebte, Gotfridus 1155, 5 — 
(Bertholdus) 1248, 76, 97 — c. 
1250, 146 — 1252, 174 — 1256, 
292, 295 — F. 1269, 372. 
Vögte, M. comes Goricie, aduo- 
catus in parte s. Blasii, 1250, 
137. 



Caplan des Abtes, Chum. 

sacerdos, capellanus abbatis 1256, 

292 — 1259, 872. 

Pfarrer, Rudolfus pleb. 1259, 

372. 

Sangmeister, Ulricns cantor 

c. 1250, 146. 

Mönche, fr. Heinricus c. 1250, 

146 — fr. Gemandus, fr. ülr. de 

Wiruila, c. 1250, 147. 

Kirchenbaumeister (mag. 

operis), Ulricus c. 1250, 146. 

Pr&bendare, filius Chalbohi de 

Scbratenstayn inprebendatus, c. 

1250, 146. 

Nonnen, Irimgardis et Gerdrudis 

filie Chalhochi de Scbratenstayn 

(divino serricio oblate) 1259, 371. 

Richter, Wemhenis iudex, 1259, 

372. 
„Admunt, — munde*', s. Admont 
„Avelenze", s. Aflenz. 
„Afile", Johannes de — , ss. Rom. 

ecClesie notar. publicus, 1254, 221. 
Aflenz, w. Brück a/M. (Avelenze), 

Heinricus de — 1247, 11. 

.Agemunde« l s. Admont 

„Agmunt, — munde« ) 
„Ahorn", Kmt ?, b. Villach ?, Bur- 
chardus de — 1255, 260. 
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Aicb, Kmi, b. Feldkircheii (vOla 
Aich sccuB Gkodorf), 1256, 281 
— 82. 

Aieb^ Knit, b. Yölkemarkt (Aich) 
1266, 284. 

„Aiebi.we'^, b. Acbaii 7 

„Aicbperch"j s. Eicbberg. 

Aichalbergj OÖsterr. b. Matigbofen 
(Aicbelbercbj Ekbil — , Aycbel — ), 
Reinbenis de — 1240, 96 — 1249, 
100, 11 L 

„Alba regia**, s, Stuhl weis senburg. 

„Alpe'*, Sinnk, ? Siviidus de — et 
M. eias Sitridtis, miUteB comitam 
de Pbaimenberch in castro Ramea- 
steiUj 1250, 1S8, 

„Alpe**, 8. Alpen. 

Albeck^ Kmt,, b* Feldkirchen (— eke), 
Burggrafen (purcravii), Alber- 
tus et ^ater eiua Perengenis — 
1199, 12 — Genannte: Peren- 
gerus et Heinricua de — 1224, 
38 --^ EenricuB de — 1246, 63. 

Alpen, Krnt, b. Metnitz ? Fridericus 
de — 1259, 349. 

„Albus'', Walchun — 1167, 7. 

AJtenburg, w* Cilli { — burcb), B u r g- 
mann (haben B feaduni babitauüe 
in Castro — ), Vlvingiis de Levis j 
1248, 77. 

„Alteahoven*'» s, Altbofen, 

„Allbaim*', u. Aitham. 

Altbam, OÖE»t. b. Matighofen ( — haim), 
Dilrit-us de — 1252^ 18 L 

Althofeu, Kainachthal b, Moikirchen 
(Altenbouen), Rudigerus de — 
1248, 97 — MaugolduB de — 1254, 
227 - 1255, 261 — 1256, 290. 

AUbofen, Kmt. s. Frisach (Alten- 
bouen), 1253, 202. 

„Alvr«d^ — TTidia'*, g. MolMtz. 

Algeradorf, w. Gram (— ), 1252, 183, 
185. — 1263, 198. 

^Alsab", b. Seitz od. GonovitZjp 
1254, 227. 



Anagni, Ital. ( — gnia), D. 1253* 
196 — 1254, 215, 219, 221 — 

1255, 258, 262, 268 — 1256, 287 

— 258, 379 — 1259, S66. 
„Anast mllia*', s. EnstbaL 
„AnchelBtain^, s, Aukenstein. 
Anken Btein, s. Pettau (AnchelBtain), 

Burg (geiloia) (1255) 273, 
Anderburg, nö, CllU {-^ burch), Lu- 

polduB miles de — , Sigmarua de 

-^ 1247, 72. 
Andersdorf, Krnt, br s. Paul i/La* 

vaatlbal (Entres — ) 1266, 274. 
„8. Andreas^, s* Frelaing: Stift b. 

AndrA. 
„Anfora'*, Heinr. — c. 1250, 146. 
Anras, Tirol, Pusterthal b, Mitte- 
wald (-J, Heinr. de — 1255, 29L 
Aquileja, Patriarchat (eccl. Aqui- 

legensie) 1247,66 — 1251, 153,— 

1258, 340 — Capitel, 1249, 119. 

Patriarchen: Gotcfredus e. 

1252, 178 — e. 1255, 264 — 

1256, 284 — e. 1257, 303, 320 

— Wolfkenis e. 1265, 254 — e. 
256, 284 — e. 1257, 304, 320 — 
N. 1230, 39 - Berchtoldus 1246, 
54 — 1247, 66 — 1248, 77, 89 

— 1249, 116, 117 — 1250, 140 

— 1251, 152, 153 — e. 1251, 
169 — e. 1252, 180, 182 « 
electus 1252, 170 — Gregonus 
1252, 178, 180 ~ quondam de 
Longo monte nunc AquIlegensiB 
electus 1252, 182, — 1254, 222 
-^ 1265, 253, 254 — 1256, 278, 
284 — 1257, 301, 302, 304, 320 

— 1258, 340. 

Fatriarchenkanzlei^ Paulus 
notar. cnrie 1248, 78, — notar. 
patriarche, canon. Ciri taten bis 
1249, 120 — sacri patatii notar* 
1251, 154 — Wezelo quond. Hen- 
rici 61., iroperiali anctoiilate noL 
1251, 154 — Kicolaus pleb. de 



^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^B 


^^V Trjceaimo scriptor, 1254, 223 — 


Arohtdialtone s. Steiermark, Ober- ■ 


^^H 1255, 255 — mag. Kicolaus de 


ünt^^^a 


^^H Lupica, pleb. do Triceilmo scriptor, 


Windi8cii*Gra£, ^H 


^^1 1256, 279 — 1257, 32 L 


„Wlko", UnganL. ■ 


^^H Patriarchencapläne: Lud- 


Aerzte s. Lcibnite, ^^H 


^^H wicus capell., plebanus Laibacen. 


Haxm. ^^M 


^^M 1248,78 - Fbilipptiä cupell 1248, m 


^Aßpach" s. Ascbbacb. 


^^H Domdechant: Ä. docanus^ 1257^ 


Aschbacb, b. Fiirstenfeld (Aßparh) 


^H 


1218, 26. 


^^H Kananiker: Crafto canon. piek 


Aßpang, N.-OesteiT., so. W.-Neugtadt 


^^H in Grece 1247, 67 — mag. Berin- 


(— e), Pfarrgeistlichkeit: 


^^H gerius caD. Aqtiiteg. et Ciritateu., 


Chunradus piek 121Ö, 31 — Cbimr- 


^^H Ticedamlniis patnarclio, 124£>, 120 


ßacerdus 1223, 37. 


^^H mag. Bertholdiia de Fagedia ean. 


ABsifld, Italien (ABisium) D. 1253, 


^^M 1250, 142. 


153, 196, 197 " D. 1254, 212. 


^^H Vogt: MeinharduB, com. Goiicie 


— Kloster (monast. a. Damlani) 


^^1 advücatua 125Q, 137 — 1254, 


1229, 44 — 1253, 194. 


^H 228 ^ 125ß, 2m 


A e b t j a ü i n : Clara abbatiesa 1229^ 


^^H Vicedom: mag. Bertngetius can. 


44. 


^^H Aquil. et Ciyitatea^ ncedomiiiuB, 


Au, b, B. Peter a, OtterBbacb (Awe)^ 


^^1 1249, 120, 


Otto de — 1229, 43. 


^^H Truchsees: Amalbertus dapifer, 


Atithal i. Bretstein, nw. Jndenburg 


^^H Beringerus frater eius, 1250, 142. 


(Vinsterpelse, W — ) 1253, 199 -- 


^H Margchälle: Heberardus (Eber- 


1267, 316, 


^^H ardus) marscbakus (mar§alcufi} 


Auersbacb, Unter — j w. Gnas (in- 


^^M 1250, 142 — 1251, 153, 


feriiis Auwerapach) (1255) 240. 


^^H Kämmerer (cameraiii) FHderictis^ 


Allersberg, U.-Krain (OwerBpcrch, — 


^^H CunzO} Rudolfus, 1250, 142 -- 


bercb), Herbordns de — 1250, 142 


^^M Federicus, 1251, 153. 


— 1256, 281, 282, — miles de -- 


^^H Amtmann (villarius), FelegrintiB 


1257, 828 — 1259, 308. 


^^m 


Aufenstoin, Kmt» (OuerBtain) H. de 


^^H S p e i i e m e i i t e r (Bpi«ariU8), Max- 


capitaaena nomine Friderici, im- 


^^B quarduB, 1251, 153. 


peratoris 1247, 68* 


^^H Ministerialen, Henricus, Ulri- 


Augsburg, Bai. (Äugusta), V t ee d o na : 


^^H cua de Yeztweln, Otto Wiseato 


Rudolfus vicedöminns. 1251, 168 


^^H mini&terialeB In Grece, 1247, 67 


— Ludwjctts — 1252, 181. 


^^H — WlfingUB de Levts ministerialb 


„AuguBta*' s. Augsburg. 


^H 1246, 77. 


Augustinereremilen, Orden (Ileremite 


^^H Araberg, KÖsterr., sw. Baden (Ar- 


ordinis s. Augustini) 1256, 275 — 


^^H perch)^ Albero de — 1253^ WO. 


General prior (generalis prior) : 


^^H ^Arpercb"^ b, Araberg, 


Fr< Andreas de Briccinis 1266, 276, 


^^M ArehtdtAktne s. Bamberg, 


„Anatria* b. Oesterreicb. 


^^^^H Kärnten, 


Aussee, nw. Judenbnrg (Ovsse) S»^h 


^^^H 


line (B&lina) 1251, 167. ^H 


^^^^H Oreiicbem, 


„Auwer^ach*< B. Auersbacli. ^^H 



^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^H 


^m B^p. 


C u s 1 8 : ArEolduB cuitos 1 260, 376. ^^H 




Kanoniker: Eberb ardus prepoa . ^^H 


H „B&benberg*', s> Bamberg. 


9. Stepham, mag. Jacobus ecolagtU ^^H 


■ Pack, Gegend w. CilÜ (Pak) 124C, 62. 


eus 8. Stepbani, Eberbardus arcbi- ^^H 


H Bäche s. Aucrsbacli, 


dyac. s. Stepbani, canon. 1260, 376. ^^H 


^■^ „PolutiBpacb*^, 


MiniBterialen: uxor Heinrici ^^H 


^^^L Keste&bach, 


de Radingtorf mimstenalis, 1248,13, ^^f 


^^^^^ Feistritz b. Wind.^Fektr., 


Kelle rmeiiter: Ulricus eellera- ^^H 


^^^^^H Lftudscltaclierbachj 


Hub, 1260, 376, ^H 


^^^^^^1 Lembach l>. Vorau, 


Trucbsess: Wolframui dapifer, ^^H 


^^^^^^H Litscben^a, 


1200, ST7. ^H 


^^^^^H 


Schenk: Wolframus pincema, ^^H 


^^^^H Eadelbacb, 


1260, 377. ^H 


^^^^H 


Stift s. Stephan zu Bamberg: ^^M 


^^^^^ ^Stubnik houbif", 


Würdenträger s. oben b, Ka- ^^M 


^^P Welka, 


nonlker. ^^H 


^M WierBteinerbach* 


Genannte: Mag. Berchtoldua de H 


^1 Pfl€her-Oebirgej üw.Marbiirg (Boebew) 


— 1249, 115 — 1260, 380. H 


■ 1255, 240. 


„Panhob", Perbtoldns de — 1247, ■ 


H „PatauiuTO** s. Pas sau. 


65 — Gerhardus de -^ 1254, 210. ^^f 


■ Badel, Rotte b. Peckau (P — ), Heini\ 


„Paradisum^ e. Judenburg: Kloster ^^H 


^B de — miles comimm de Phannen- 


Paradeis. ^^H 


H bercb id c&Btro Leuben, 1250, 138, 


„Parbier" Conradus — 1199, 12 ^^M 


H „Patriarehstorf" s. Palriasdarf. 


Paris (— tum), Bischof; epiaci ^^H 


H Patriasdorf, Tir., b. Lieaz {Patriarclis- 


^^M 


■ torf). 


Parma, ItaL, Schulmeister (ma- ^^H 


H Pfarrer: Rndolfns pleb., 1256, 


gifiter scolarum), Guinermua — b. ^^| 


■ 29L 


Romaue ecel. vicecanceüariusj 1254, ^^H 


■ ^ „Paebaym" s. ,,Pehaim'*. 


219 — 1256, 252. V 


^^K B&krdorf, n. Murau b. Scbeder(P-^), 


„Pamech« b. Moskirchen? Hugo de ■ 


^^P Richems de ^ 1248, 81). 


— 1254, 212. ^M 


H Baierdorf, w. Graz (P - , Paiger — ), 


Parscblug, MilrzthaL, nö. Bmek a. M. ^^M 


H 1252, 183, im, -^ 1253, 198. 


(Poralueh, -^ in Murzetal), 1267, ^^B 


■ Baiem (Bawaria), 1250, 132 — 1264, 


319, 323. ■ 


■ 209. — Herzoge: «lux 1247, 6B. 


Passau, Bai, (Patauium), Dij^cese H 


H „Paigerdorf" s. Baierdorf. 


(dyoceflis), 1262, 173. ^M 


^1 Bamberg, Bai. (Babenberg),B i % t b u m 


Bischof; episcopus 1247, 68. ^^H 


H (eeclesia Babenberg). 1255, 259. 


Domdechant (decanus)N. 1217, ^^H 


■ B i 8 c h ö f e : Heim-. epiBc. 1 243, 73 


^M 


H — 1255, 25D — BertolduB eps. 


Pasaeü, n. Gra^ (Potzeil, vallts Po- ^^^ 


■ 12S0, 375. 


teyle, Pojseyl) 1246, 60 - 1248, ^H 


H Domdecbant: Heinr. decamis 


99 — 1250, 125, 126. ^H 


■ 12G0, a76. 


«. Paul, Krut., Lavantthal (s. Pautua ^^B 


H Archidiakon; Heitir. arcbidiac* 


de Lavent, — in — , in Lavint) ■ 


■ 1200, 576. 


Kloster: 1248, 86 ^1261, 166, ■ 
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156 — 1252, 178 — 1254, 223 

— 1255, 254, 256, 269 — 1256, 
275, 284 — 1257, 303 
ArchidiakOBat(arcltidi&conatu8 
officium) 1257, 330. 

Aebtei Wolricuß e. 1257, 304 — 
Wemhenis 1155^ 5 — Heilwicua 
a, 1248, 87 — Lintoldus 1248, 86 

— 1251, 155, 166 — 1252, 178 

— 1254, 223 — 1159, 274 — 
1257, 320, 330 — Gerbardua 1259, 
370. 

MöDche: Cmonachui 1257, 301* 

„Baumanijus'*, K* — 1256, 275, 

„Paewm*' &. Michelbeüem? 

„Bawaria" n. Baiem. 

pBawaniB" ArnolduB — 1169, 9 — 
ülricus — milas dommonim de 
WUdonia 1247, 65 — Ulricus — 
de Oriwingen miles 1249, 105, 106 

— PügrimuB — 1254, 230 — 
Heinricuä — , Fridericus fiL eius, 

1254, 235 — 1257, 332 - Fride- 
ricuB — 1255, 270, 272 — 1256, 
297 — Heinricus — de Enstal 
1356, 293. 

„Peckach" s, Peckau. 
Peckau, n, Graz (Peckach), Po|^po 
de -^ 1249, 109 — 1250, 125, 126 

— c, 1250, 138 — TIlricuE Über* 
tinus de — 1258, 342. 

Pettau, ö, Marburg, (Betto, Bettouia, 
P ~, Bettöwe) D. 1246, 62 - D. 
1247, 70 — D. 1248, 95 — D. 

1255, 257 — B. 1259, 370. — 
Kircbe. (ecdesia), D, 1249 lOB. 
Kleine Burg (caatruxn miiiuB), 
1247, 69. 

SaUburgische Aemter (bifi- 
da): 1246, 58 — 1249, 112, 
Abbaltung eines Landge- 
richt e s (iudicittm proTinciale) : 
1259, 370. 

DoMinicanerkloster (fratrei 
Predicatores, conreutug fratnim 



Predicat): 125Q, 128 *- 1251, 152 
- 1253, 204 — 1246, 244. 
Kircbe deBElo&ters (eccl, ^- 
tmm ordiniaPredlcator,) 1252> 197^ 
P r i o r e n : fr. Heinrieus pHor 1249/1 
120 — 1250, 142 — fr. Hennannui 
prior 1252, 162. 

B r ü d er und M^n ch e : &. JacobiiA 
1249, 50 — fr. Heinr. de CamloU 
1252, 182 — 1259, 374 — £ralr€3 
Witigo et Wembenis 1252, 182 — 
fr. Cbolo de Leumbatb, fr. Absolon 
et Frid.de Vakbenbercb, Henna nnua 
de Wibe Gotfridus, ülr. de Stein 
1259, 374. 

Seh Hl er (acalaris)i lobannes — 
1259, 374. 

C n T e r s e (cdnversüs) : Liebardue 
1259, 314. 
Pfarrer: Hainr. pleban. 1249, 
108 — 1257, 330, 
Ungar, Scblossbauptmana 
(capitaneuB) : DJoniBius mag. dapi^ 
ferorum comitataa 2aladien, et — 
1259, 635. 

Herren lu Pettau: FriderieuB 
de — njinisterialiB ecel. Sab- 
bürgen. 1217, 22 — 1246, 57 — 
1247, 69 — 1246, 95 — 1249, 
99, 108 — 1251, 162 — 12D5, 
238, 273 — 1256, 294 — 1260, 
379, Hertnidus de — 1246, 57, fil. 
eius FddericuB el filia Alheidis 
1846, 58 — IlartnidnB de ^ 1246, 
61 — 1247, 64 — — conBangui* 
neus Leutoldi de Wildonia 1249^^ 
104, loa, 109, 112, 114 — Fri- 
dericus iuB. de — 1264, 231 — -^ , 
regia (Ungarie) mandata marscba 
cm Styrie 1255, 239, 240, 241, 
256 — 1260, 375. 
Schreiber und Notare dei 
Herren: mgr. Herwicus scnbi 
1256^ 153 - Liupolduanot&r* 1255p] 
257. 



^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^H 


^m Mannen derHcrreur Hennan^ 


Feilenstein, iö. CiHi (Pilstaua, Feil 


H nufi de Petow© de eastro minori 


— ), 1167, 7 — D. 1256, 27S — 


■^ fideUs Friderici de ^ 1247, 69 — 


Pfarrer: Fridericua parochianus 


^^H fratresdeCliaUensteyneHefmäimiis 


1167» 7 — Rudbertufl decan. nunc 


^^m et Dippoldiis adelis 1255, 256 - 


plebanus 1252, 182 — Robertua 


^1 Äll>erttts de Qenski Wuluiu^a de 


pleh. ecel. a, MichabeHs de — , 


^M Gonisandorf, Rkberus de Erren- 


1254, 222 — Cristanus pleb. 1257, 


H uelse militeB 1255, 256. 


328 ; vgL auch a Peter b. Könip- 


H „Betto*', — we, Petumia s. Pettati. 


berg. 


H t^Petelinadolina'' s. Petelinäcliek? 


Genannte: Ernst de — 1167, 7 


H Petelinscliek ? sw, Cilli b. Franz (Pe- 


— Poppo de — 1199, 12 — Raapo 


H teltoadalina id est Hannental) 1267, 


de — 1255, 278. 


H 329, 


Notar: Dietmanis natarius 1256, 


H Fedena (deutsch Piben), letrien (Pe- 


1278. 


B tcna), B i s c h f : Otto ¥ . . . episc. 


Bewobnerr HermannuB et frater 


■ 1247, 67 — 1255, 245. 


suuB in — 1246, 63. 


H Bischdn. Caplan; Albertus 


Fela, n, Judenburg (— , — e) P f a r r e, 


^L capeU. 125Ö, 247. 


Patronat derselben (ins patre- 


^^H B. Feter a. Kammersberg, aü. Miiraii, 


natus) 1250, 128. 


^^V Pfarre (eccl s. Petri, - — in 


Genannte: Herbordus til domini 


^M fundo Frismgeo, eeelesie): 1257^ 


Engelsühalci de — , mimsterialis 


H 326, ^ 125B, 335. 


eccleaie de Gosse, uxor eius filia 


H Pfarrer: Lanentensis episc. 1257| 


Dietmari de Mure 1257, 331. 


^m S27 — mag, Heinr, notar, episeopi 


Fenkhof, Ö. Judenburg (Fonke), Got- 


■ Frisingen. 1257, 32G, 327 ~ 1258, 


scbakus et fratres sui ErchengeniB 


■ 335. 


et Gundacher de — c. 1250, 146. 


H s. Peter ob Juden bürg, w. Judenburg, 


„Perchach'^ s. Perchau. ^^H 


H Pfarrer: Rubertns pleb. 1256, 


„Pcrcbeim*' s. Bergbeim. ^^H 


■ 295. 


Perchau, sw* Judeuburg (-^ ach), ^M 


H ». Peter L Saunthal, w. Cilli, 


SyfriduB, Ditricue, Rudolfus fratres H 


H Pfarre (eccl. s. Peter in Seten- 


de -- 1254, 234. H 


■ tal) 1256, 27S, 


„Pertbotestein^ s. Bertholdstein* H 


H B, Peter b, Königsberg, 


Bertholdateiu, 5. Feldbach (Pertbole- H 


H Pfarre (eecL B.Petn apud Chungs- 


stein), Otlinus de ^ 1255, 239. H 


■ percb), 1257, 32Q. 


„Pergarn" s. Bergla. ^^H 


^M D e c h a n t e : Hubertus — deeanus 


Berr« B Filsteiner Mauer, ^^H 


H de CliuneBperch 1251, 169 — K 


Kainberg, ^^H 


H beate men. dec, 1257, 329 — 


Ereuzberg, ^^H 


H CristanuB decanas 1257^ 330; TgL 


„Desch^ ^H 


H auch Peilenstein. 


„Thunnich*', ^^M 


H s. Peter a. Mmf N.-Oestom w. W.- 


Dobrol, ^^M 


H Neustadt ( s, Petrus) Wlvingiis milea 


Farnbacb» ^^H 


■ de — 58, 342. 


„Ja¥ryn^ ^^M 


^1 „Pehaim» (Paehayni), Eudigerus — 


«•Ysingur", ^H 


^^m 1258, a46. 


^^H 



^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^B 


^^^F Berfe a. „Mons Palmanim", 


BurginanDeii: Otacbartis, Clian- 


^^^^^ Biipani s. aeorii''. 


raduB de Schoezmekke milites de 


^^^H „Neci3tal^ 


Phanneiberch 1266, 138. 


^^^H 


P f e i 1 B c h iU z e (Bagittariu») :Wnlf . 


^^^^^H Retnschnik^ 


ram 1256, 290. 


^^H 


Genannte; Rndgems cogn. de — 


^^^^^H 


eins de Graetx 1259, 359. — Für 


^^^^f 


die „milites" s. auch Kaisersberg, 


^^^^ „Warte, ziir ^". 


Leoben, Ramingfitein, LöBcbenthal, 


^^H Bergheim^ ßai, welches? (Ferchcim)^ 


„Hammerbcrch**. 


^^M D e c h a n t : N. 1227, 59 ; vgl. auch 


Pfarren und Pfarrer 


^^1 „Werchain)*'. 


3. Ädmoni, ^^H 


^^H ßergla, b. &. Florian a. d, Lasnitz 


Aspang, ^^H 


^^^B (Fergarn) Ortolfii g de ^ mlles domi - 


Patriasdorf, ^^H 


^^H norum de WUdonia L247, 65 — 


Pettau, ^^B 


^^M ^ de — milea 1249, 105 


fl. Feter a, Kammersberg, fl 


^H de — müea Ulrici de Wildonia, 


„ ob Judenburg, ^^^| 


^H 


i. Santitbal, ^^H 


^^H „Pergowaer'', Chunr. de — 1248, 95, 


^ b. Königsberg, ^^H 


^^H ^.Pemaer", wohl v. Femeck 1. d, El* 


Peilenstein, ^^H 


^^H senau? Ulncus de — 1250, 130. 


^H 


^^H ^Ferner", N^-Oest.^ Dietricus cogn. 


Bergheiiu, ^^H 


^^M c. 1250, 146, 


^H 


^H „Perngerfidorf , s5, OilH, 1256, 277, 


FiBweg, ^H 


^^m Perugia, Ital. (— min), D, 1229, 46 


Fdltschacb, ^^H 


^H a 1234,49— D. 1252, 175,177. 


„Fraitenweidaeh^, ^^H 


^^H „Feru&mm'^ s. Perugia, 


Framberg, ^^H 


^^H „Perweiueahube" s. Marenberg; Rie- 


Bmck a. M,, ^^H 


^^H 


Bücbel b, Sehladming, ^^H 


^^B nPee", Erhardufi — Iudex ciukaüa 


^^M 


^^M Fridberg, 1252, 17K 


Pulst, ^^M 


^^M PeumÄ,B,Görz{-),Vl. de —1250,187. 


Fulfigau, ^^H 


^^H Pfafeadorf, b. Weifikirchen (Phafen 


Ketsch bacb, ^^H 


^H — ), Otto de — 1259, 352. 


^H 


^^H Ffannberg, n, Graz (Faoeberelt, 


Klagenfurt, ^^H 


^^H Phannen — , Famberg!) Grafen: 


Klamm, ^^H 


^^H Ylncuß com. de — 1248, 87 — 


Kaittelfeld, ^^M 


^^1 1249, 114 - ßemhardus et Heinr. 


KMsch, ^^M 


^^M eoraites de — 1250, 188 - 1257, 


Krapfeld, ^H 


^^B 358 ~ SifnduB comeg de — 1250, 


Kreig, ^M 


^^m 143, — N. comes de — 1254, 229 — 


Ktimberg, ^^H 


^^H Sifridus comes de — , et frater 


Tamsweg, ^^H 


^^H eins quondatn Yhcicm 1256, 274 


Decbantskircben, ^^H 


^^m — comites de -^ 1256, 290 — 


Teinach, ^^H 


^^H HeiDT. cDmes de — 1259, 370. 


fi. Dionysen, ^^H 



^^H 


i 


lö^^^^^^^^^^^^^^H 


K^ FfArren und Pfarrer 


Pfarr«ii and Pfarrer ^^^^H 


^^L Tragdsi, 




Marburg, ^^^^H 


^^H Dr&uburg, UEt€r-, 


8, Martin a. ECrapfeld, ^^H 


^^M TriceBimo, 




6. Martin, Krain, wekbea? ^^H 


^^H 




„8. Martinus*", ü.'Stetenn. ^^H 


^^^H DimkelBtein, 




8. Marein b, Neumarkt, ^^H 


^^H Eberst6in, 




j. Mflrztbal, ^^M 


^H Edlitz, 




Marenberg, ^^H 


^^H 8. Teil, Kämt., 


B. Margarethen b. Knittelfeld, ^^H 


^^H a,d.Tneating,N.-Oest., 


»8. Maria«, ^^^H 


^^1 Yilkch, 




Maria-Hof, ^^^^H 


^^H Flödnig, 




Meiselding, ^^^| 


^^H Vggan, 




Möncbkirclien, ^^H 


^^M 




Mo Bkirc he n ? ^^H 


^^M Fradaa, 




Mutmannsdörf, ^^H 


^^H Friedbei^, 




Neunkirchen, ^^^| 


^^H s. Georgeu a. d, StiefiDg, 


Obemburg, ^^H 


^H 


L Stainis, 


Radkersburg, ^^H 


^^H QlaDtachach, 




Radentein, ^^H 


^^M 




Rantenp ^^H 


^^H Oonowitz, 




RlegerBhurg, ^^^^ 


^^H 




^^^H 


^^^1 Gradwein^ 




a. Ruprecht, ^^^^H 


^^H 




Saldenbofen, ^^^^ 


^^H Greischefn, 




Salzburg, ^^H 


^^H 




Spit&l a. Semring, ^^H 


^^^B Hohen waog, 




Schlennitz, ^^H 


^^^1 a, Jakob b. 


Voran, 


8, Stephan o, Stainz, ^^H 


^^^^^ 8, Jobann 


Tauern? ö. 


b. Frisach, ^^H 


^^^^^ 


KnittolfeM? 


StrasBburg, Kmt. ^^H 


^^^ 


Herberstein, 


StrasBgang, ^^H 


^^^r „B* Johannis 


u 


^H 


^^^1 Irdning, 




B. Urban, ^^H 


^^^1 Laporie, 




Web, ^H 


^^^1 Laibach, 




8. Wenzel, ^^H 


^^H Landstra^B, 




Wiener*NeuBtadt, ^^H 


^^m ^Legium", 




Wildon, ^^H 


^^M heihmiiR, 




Windi&ch-Graz, ^^H 


^^^M Lemberg b. 


PöltscLacli, 


WindiBcb'Landfiberg, ^^H 


^^^1 Leins chitz, 




WodiU, ^^M 


^^H Leatschacb, 




Zelts chach, ^^H 


^^m LieU^n, 




Zöbem, ^^M 


^^^B 1. Lorenzen 


l ä. WQste, 


„Phafendorf' a. Pfaffendorf, ^^| 


^^^^^^^ 


a> SteinMd, N.- 


„Phanbercb, Phane --, Phannen — •• , ^^H 


■ 


Oest 


8. Pfaunberg. ^^H 
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Peterbaumgarten? N.-Oesterr., s. b. 
Putten (Paungarten circa Putten) 
1259, 371. 

Piben, deutscbe Form, 8. Pedena. 

„Phuntanus", Chunzo — 1254, 230. 

Piber, b. Voitsberg (Py — ), 1247, 
68 — 1255, 242 — D. 1258. 
338, 340 — 1260, 380, 384 — 
Kirche (ins patronatus ecclesie) 
1250, 127. 

Pichling, Kmt., b. Wolfsberg, 1256, 
274. 

„Pilchsteine'' s. Pilsteiner Mauer. 

„Pilstain" s. Peilenstein. 

Pilsteiner Mauer, Berg b. Tragöss 
(PiUschteine) 1255, 270. 

„Pilzcowe" s. Pulsgau. 

Pinka, Fluss b. Friedberg ( — cach) 
1219, 28, 29. 

pPincach" s. Pinka. 

„Pintaer", Liebhardus — 1259, 350. 

„Pirch, — e" s. Birkdorf, Sabresnik? 

Birkdorf, nö. Pettau (Pirch, — e), 
Hertwicus de — , Eberhardus de 
— , Pertholdus de — , Heinericus 
de — fil. Ottonis de — 1247, 70. 

„Pirke",Wolfelinus — , civis in Libenz, 
1257, 324. 

„Pirche" s. Birkdorf. 

„Pirchefeld" s. Birkfeld. 

Birkfeld nö. Graz (Purchuelde, Pirch 
— ), Vlricus de — 1219, 31 — 
Wemherus de — 1250, 130 — 
Liupoldus de — , Rapoto et Liutol- 
dus de — 1250, 131. 

BlschOfe^ Erzbischöfe und Patriar- 
chen : 

Aquileja, 

Bamberg, 

Paris, 

Passau, 

Pedena, 

Brixen, 

Lavant, 

Chiemsee, 



BisehSfe, EribisehSfe und Patriar- 
chen: 

Kirchenstaat: Gardinal- 

bischöfe, 
Knin, 
Köhi, 
Tours, 
Triest, 
Freising, 
Gurk, 
Lavant, 
Magdeburg, 
OlmUtz, 
Salzburg, 
Seckan. 
Bischofhofen s. Salzburg (Hove), 
P r ö b s t e : Adelbertus prepos. 
1155, 5. 
Bischoflack, Km., w. Laibach (Lok) 

D. 1257, 327. 
„Pisewich, Piswich" s. Pisweg. 
Pisweg, Kmt., b. s. Veit (Piswich, 
Pise — ), 1219, 92. — Pfarrer: 
Engelbertus pleb. 1258, 343. 
pPlaigen" s. Piain. 
Piain, nächst Salzburg (Piaigen, 
Playne. Gr a f e n : Chunradus comes 
in - 1250, 139 — comites de — 
1253, 189. 
Plankenstein, sw. Pöltschach ( — 
stain), Ortolphus de — 1254, 233. 
Plankenwart, nw. Graz (— ch — ) 
fr. Oteo de — (monachus Rune, 
fundator capelle Omnium Sanctorum 
in hostio porte ibidem) 1250, 144 

- 1255, 241 — 1259, 348 — 
Sifridus de — 1254, 226 — Diet- 
marus et Gundacheras fratres de 

— 1254. 227 — 1259, 359. 
„s. Blasii ecclesia'' s. Admont. 
Blindenbach, b. Murau (P — t — ), 

Budolfus (dictus Unholde) et Fri- 
dericus fratres de — 1359, 367, 368. 
Blindendorf, Kmt., b. s. Georgen a. 
Längsee (S — t — ) 6259, 854. 
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„Ploch'*» Heinr* —, Heinr- — et fraier 
^UB Sighardus de Meyn&kpüliel, 
1256, 2%; Tgl. auch „Plodiel\ 

„Plocliel^ Heinr. ~ 1249, lt22; vgl 
an eil ^Ploch". 

Blumau^ b. Fürstenfeld (Plumenawc, 
FWmenüwe), Cliunr, de — 1218, 

— 27 Leupoldiia de - 1252, 164. 
uPlQineynsteiii^, nö. Cilli b* Preschin, 

Hermannus mUes de — 1247, 7L 
„Pluroenawe, — owe" a. Bluroau. 
„Pdch, Pdcb" Cbunr, dictus — (ciTis 

GraecenJ 1259, 345, 350; vgl auch 

„Venter'^. 
Poclianzii, nw. Rann (PolchoTnitze), 

1236, Sa 
,,Bo€hew** s, Badier? 
pPod^or" s, Pogier. 
Fodowa^ s5. Marburg (Wodowei), 

1247, 66. 
„Potecba'^ B* Potscliach, 
F Potsebach, K^-Oesterr., b. Glockuitz 

{ — cum, Potscha), PotÄmaonua de 

— c. 1250, 146 — Fridoricua de 

— mlles Hi?nnunuB de Chrancli- 
perchj 151, 150, 

Bogen» Bai., b. Straubing (^y 
Qraf^u: coinites v. 1246, 56. 

Pogier, Milrztbal b. Kapfeuberg (Po- 
degar) 1228, 42, 

Bübxneu, Könige: P. rex 1254, 209, 
ÜIO — Otakarus 1259, 369; a. auch 
Oesterreich und Steiermark: Her- 
zoge* — K g L Kanzlei: mag. Ar- 
noldüs protonotar, 12G0, 379, 

„Polan*', b. Wildou? b. Stainz? Ru- 
doirus de " 1247, 66. 

„Polanspncli^ b, Tragdsi, 1255, 270, 

^Polchomitze** s. Pochanza. 

Pöhschadi a. Mar borg (PdlBchaeh, 

— saeh, — Schach maiuB PoUacb) 
1249, 118 — 1251, 163 — 1259, 
S74, 

Pfarre (eceksial, 1251, 169. 
i^PoUacli, ^ aehaeh^ a* PöltBchach. 



Pobtrau, ö. Pettau ( — aw) SchloiS 

(gesloBs) 125B, 273* 
„Pobsach" s. Pöltschach. 
^Pomgarteu" a. Pongerzen» 
„Pooke" &. Penkhof. 
„Pongart** s. Pougerzen. 
Pougerzeu b* Pettau (Pougart, Pom- 

garteu) WuluinguB da — et gener 

ei US ülricus de Hage, 1256, 257 

-- Wlvingua de -^ 1256, 294. 
,Pouhalme«, Hemr, — , 1258, 342. 
^Pona** h, Sechau, Chuttr, de — filii 

eiua Otto et Chunr*^ filie Gerdnidis 

et Eufemia, frater eius Chunr., 

c. 1210, 15. 
Porti 5, Friaul b. Venzone ( — ) Her- 

mauDua de — 1248, 90 — 1250, 142* 
„Poraluch" s, Parschlueg. 
^pPoSL'hingen'*, N.-OesL, vielleicht ein 

Poschenhof? TrevaUbus et Hemr* 

de -, 1218, 27. 
„Poseyle" s. PassdL 
„Posonium" a. Preasburg, 
Possau, Krat., b* M.-Bal ( owe), 

Otto de — 1199, 12. 
jjPoasowe" 9. Poasau* 
„Poungarteo'* s. Peterbaumgarten, 
„PotzeJl^ s. PasseiL 
„Prachensail", N- - 1250, 131* 
Prag, Böhmen (— a), D. 1253, 203, 
„Praeitenvelde** s, Breitenfeld, 
„ Pr aiten wei dach "^ , welches L and ? 

Pfarrer: Chunr* pleb. 1246, 60. 
Pramberg, N.-Oest., sö, W,-Keuötadt 

(— herd), — p — )* Pfarrer; 

Cünradua pleb. 1219, 31 — 1223, 37, 
Frank, no. lüiittelfeld ( — e), Heinr. 

de -— canoQ* ecclesie Vorowensia, 

1239, 116 — OrtolfUB de — pre- 

podtua Sf^ccöwen., 1260, 380. 
Praisberg, w, Cilli (Moziri) Gegend 

(provincia), 1248, 77* 
„Pretenbabc", b. Trofeiach? Vlricua 

de » 1223, 42. 
„Preichab*^ a. Pridiowa. 

26* 





H Breitenfeld, Ik FUrstenfeld (PraeiteD- 


„Pucbdorf cijca Merenbercb", b. ^M 


■ Te]de) 1229, 43. 


Maren berg, w, Marburg. 1251, 159; H 


H ,Breitetifürt" b. Furt. 


vgl. aucb „Buoch*'. H 


H „BrentaF s. Prentel. 


„Puche*', N.-Oest-, b, Keunfcircben ■ 


H Freniel, zw. Uebelbach und StUbtng 


(vielleicht Buchbacb dafielbst) 1 258^ H 


■ (- a1) 1260, 375. 


372. ■ 


H „Prennanus'' miles vicedomini Hart- 


Bttchel, w. Scbladming (Nouft «eclesift H 


H wici de Gurk, 1224, 38. 


in valle Anasi), D. 1258, S36, 38. ■ 


^1 „Prenner", Dietmanis cogn. — (tu 


Bttehel, b. WeiU (Pubeleren), 1256, H 


H NeunkircheB) c. IS 50, 146. 


^M 


^m Prenuin g, w. D . - Feifitritz (— e), Heinr. 


Puchbeim, O.-Oeat. (— ), Heinr, de ^^M 


H ofScialk de — c. 1250» 146. 


- 1255, 239, ^^M 


H Bresie, w. CiUi b. Obeniburg (Trie- 


„pQcbsk*' 8. Pux. ^^M 


H zcbac). 1248, 90. 


„Bud&" s. Ofen. V 


H Pressbürg, Uogam (Poeouium) Ge- 


Patten, N.-Oat. bö. W.-NeustÄdt ■ 


H fi|»an (cumes) Eolanduß comei 


(Puten). H 


H palatii et — 1254, 209. 


Pfarrer: Vir. pleb , capellaDus H 


^m „Bncüiiiis^ @. Bmen? 


archiepiBCopi Saliburgen., 124B, 95« H 


■ Pricbowa, w. CiUi (Preicbab), 1248, 


Genannte: QSo de ^ 1263, H 


■ 77, 78. 


190—1255, 271. ^^1 


^L «Brien«, Knit.? Otto de -- 12B1, 


„Pubelaren'' 8. Pichling, ^^H 


^^ft 155, 159, 160. 


^^Puheleren", b. Bücbel, ^^M 


^^^ „Priso"^ Waltherus cogn. (civis Qrae- 


Pulst, Kmt, b. 8. Veit (— ). ^^H 


■ €en.), 1259, 345, 


Pfarrer: Hen r pleb ♦, capel lan us ^M 


H Priwald, iw. b. b. Lambrecbt (— t) 


ducis Karintbie 1257, 328. H 


■ 1251, 164. 


Genannte: Ilelwicus de — 1255, H 


H Brixen, Tirol (Pris^ia, Briccine?) 


264. H 


^^^. Dom (altare ss. GaBsiani et In- 


Pulsgau, s. Marburg ( Piiltikaw, Puk- ■ 


^^^1 gemiim) c. 1075, 4 — BUcbafe: 


cow, Pikcowe, Pukgacb) 1249, H 


^^^H AltwinuB episc. c. 1075^ 4. 


tia ■ 


^^^1 G e n a n n t e r : fr. Andreas generalis 


Pfarrer: Johannes pleb. 1251, H 


^^^H prior Heremttarum (de BricdniB?, 


119—1252, 182. ■ 


^^^ ob nicht ein iul Ort?), 1256, 276, 


Genannte: Eichkeniade — 1257, H 


H Brück a. M,, n. Graz (Pnikko iuxia 


318. _^ 


^^^ Muram, Prüke) 125S, 189 - 


„Pult£kaw% 1 ^^^ 


^^P Pfarrer: Heinr. pleb. 1249, 100. 


„Pubcowe", \ 8. Pulegau ^^H 


H „Prukel" b. Göss, Herman de — , 


„Pubgach«. 1 ■ 


■ Vlricua faber de — 1255, 27 L 


„Buoch, locus — (cum roolendino), H 


H Bnmeck, Tiiol, Pustertbal (— ck), 


b. Marenberg, 1255, 250; vgl, auch H 


■ Bruno de - 1258, 344. 


„PucbdorP. H 


H „PrunnariuB^, Rudolfiia — , 1254, 234. 


„Burboüm**, b. Rann, Chuur. de — H 


■ Boch, Klein -, Knit., b. M.-Sal 


1249, 111. H 


■ (Villa minor Ptiche) 1261» 159. 


,Purch% b. Königsberg, b5. CiUi, H 


H „Put'b** B. aucb Pikh, 


1257, 329. _M 


■ ,,Pu<^hacbe", b. Göti, 1255, 27U 


„Purcbirelde' i. ßirkfeld. ^M 





4ori 


J 


^Pöfg** i. Greiöchern. 


„BuB&Q^, Eudbertua de Tnichsen 


Bnrgen b. Albeck, 


dktus — 1251, 159, 160. 


^H 


AJtenburgf, 


Pux b, Teiifenbacb (Pucbskj, Dtetr, 


^H 


Ankenatein, 


de — 1249, 114 — 1259, 367. 


^H 


Pettau, 


„Pnsenberg",N.'OeßteiT. ? b. Aspang, 


^1 


Polfltrau, 


Pruno de — 1219, 31. 


^H 


Eapfenstein, 


„Pusiö, Biuzo*! Engeiramua — 1246, 


^M 


Katsciv, 


63, frater Hertwid 1251, 159, 


^H 


Kaisersberg, 


160 — EngelmaruB dictus — de 


^H 


Cormons, 


Straßpurcli 1251, 167 — Hngel- 


^1 


Erem^ Stnnk., 


rammuB — 1254^235 Cbuar, — 


^H 


Edeglaeb, 


1266, 288, 


^H 


«Tra«, 




^H 


Trixen (2), 


C, K. 


^1 


Eramerberg, 


^H 


Fonsdorf, 


Kapfenberg, nd. Brück a. M, 


^1 


Friedberg (2), 


(Chapbenbenb, — pf— , — pfiu— J 


^H 


^^^ Görz, 


Markt (forum): 1229, 43 — 


^H 


^^^ft 


1256, 292. 


^H 


^^^H Gurkfeld, 


Genanntem Or(tolfus) de — 1247, 


^H 


^^^^H HalbenraiD, 


65,7t —Wultingus de— 1256, 292. 


^H 


^^^^H „Hamnierl>ercli'', 


Nutare der Familie: Dietricus 


1 


^^^H 


notar. 1254, 235 — — notar. 




^^^^B „HelfeDstain", 


WulfiBgi de ^ 1256, 292. 




^^^^H Hohenmaulen, 


KapfeDitein so. Fchring (Obaplieü*) 




^^^^^A Lejbnttx, 


Burg (castrum) 1255, 239. 




^^^^B 


Genanntere Ludwicna de — 




^^^^^B 


1255, 239, 




^^^^H Harenberg, 


„KaU&**,HeraiannuBCoga. — 1229,43. 




^^^^H Montpreis, 


KatscbjW. Teufenbücli |Catse, Cbi— , 




^^^^1 Mosbeim^ 


ChetÄ, — e) Burg (castrum) 1256, 




^^^^H 


136, 




^^^^B Neuberg b. Hartbcrg, 


Genannte: Wul6agus de 




^^^^B Neubaus, W0? 


— 1218, 27 — Har. de ^ PiJ. 




^^^^B Obemburg, 


de — , 1247, 65, Chunr. de — 




^^^^H 


1249, 114 — Sivikardus (Switk— ), 




^^^^H Sacbsenburg, 


1247, 71 - 1254, 230 -- 1256, 




^^^H Scbmiereuberg, 


272 — 1256, 292 — 1269, 377. 




^^^^B 


Hager3fti'f welches 1 tChagere), Dye- 




^^^^H Scbwarsenbach, 


paldus de -- nobiL vir, uxor eint 




^^^H Strmsiburg, 


Truta e, 1266, 141. 




^^^^B 


Kainacb, Ggd,, w.Gr»z(Ch— , K— h). 




^^^H WildcMi: „Vul^ 


Otaker de — 1249, 97 — 1268, 340, 




^^^H Wolkensteixi, 


Kainberg, uil. Orax, (Cbunperg«), 




^^H Wumberg. 


Rugems de — 1255, 257, 
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Kainberg, Berg, nw. b. Xieibnitz (mons 

Chunperch), 1255, 324. 
Kaindorf, w. Murau (Chan-, Ghuenen-) 

1259, 367, 868. 
Kaindorf, n. Hartberg (Chan—) 1255, 

240. 
Kaiser s. Deutschland. 
Kaisersberg, sw. Leoben (Ghaysers- 

perge) Burggraf (der Grafen v. 

Pfannberg) Ghunradus de Torseule 

miles, 1250, 138. 
„Kai" 8. Kaleh. 
„Ghaltenprunnen", Ghunr, de — 1226, 

290. 
Kaleh b. Königsberg (Kai), 1257, 

328, 329. 
Kaiheim, Bai. b. Vilshofen (Gh— ), 

Vir. de— 1250, 133, 134. 
Kalocsa, Ung. (Goloc, — ch), Erz- 
bischöfe: B. archiepisc, aule 

regis üng. cancellar., 1254, 209 — 

mag. Smaragdus electus Golocen., 

vicecancellar. regis, 1255, 265. 
Gambray, Nordfrankr. (Gameracum) 

D. 1252, 173. 
„Gameracum" s. Gambray, 
„Kandingen" s. Haidin. 

Karthäuserorden(ordoGartu- 

sien., — — s. Johannis Bapt.) 

1255, 255 — 1259, 363. 
Cardin albischöfe, — priester, — dia- 

cone 8. Kirchenstaat. 
„Gartusia" s. Karthäuserorden, Ghar- 

treuse. 
Karlsberg, Kmt., b.St. Veit (Gharels- 

perch, Charles — ), Wichardus de 

— marschalcus, 1247, 65 et 

Heinr. fratres de—, 1248, 93. 

Kamburg, Krnt., nw. Klagenfurt 
(Cherenpurch iuxta fluuium Glane, 
Chaemperch) 1 25 1 , 1 59. G e n a n n- 
ter: Ekkardus de — , 1259, 350. 

Kärnten (Karinthia) 1251, 155, 159, 

— 1257, 321 — Herzoge: Heinr. 
dux, e. 1248, 86 — B(emhardus) 



1246, 63 — 1248, 92 - 1251, 
156 - 1252, 181—1254,224 — 
e. 1256, 280, — et fil. eius Vir. 
282 — Uhr. 1255, 236, — 1256, 
280, 282, 283, 291 — 1259, 854, 

868, 372 et uxor Agnes et 

fil. Heinr. 1257, 327. 
Hofcapläne: Henr. capellan. et 
plebanus in Pulst 1267. 328 — 
Dietr. sacerdos, capell. et notarius 
1259, 373. 

Herzogl. Kanzlei: L. plebanus 
de Chreich scriba ducis 1247, 64 — 
Berhtoldus Frisacen. canon. scriba 
1248, 98 — Dietr. sacerdos capell. 
et notarius 1259, 373. 
Archidiakone:Rudbertasarchi- 
diac. Karinthie (scolast. Ratis- 
bonen.) 1218, 24 — c. 1220, 88, 
84 — ülr. prepos. de Volchen- 
marchet archidiac. 1247, 64. — 
Heinr. decan. de Karinthia, con- 
frater s. Lamberti 1253, 198. 
Marschall: Wichardus de Cha- 
relsperch mareschalcus 1247, 65. 
Schenk: Reinherus de Osterwic 
pincema 1248, 93. 
Truchsesse: N. dapifer de 
Chreich 1247, 65 — Hertwicus 
dap. de Chrich, 1256, 281, 283. 
Herzogl. Köche (coci coquine 
ducis) 1259, 373. 

„Carniola" s. Krain. 

Kassasse,nw.Cilli(Edelingen)1248,90. 

„Cawazhv" s. Koschuh. 

Katzenstein, Krain, b. Vigaun 
(Chatcenstayne, Chazzenstayn) 
Dyeppoldus de — , cognatus snus 
Gebhardus in eccl. Obemburg in- 
humatus, Hermannus fil. Dyepoldi, 
Diepoldus etiam filius eius 1246, 
62 — Hermannus de — 1252, 170. 
— Hermannus etDippoldus firatres 
de — , fideles Friderici de Bettow, 
1255, 256. 



^^^^^^^^^^^ ^^^ ^^ 


m ^Cecus*', Popoj 1169, 9. 


„Cbirpercb, Cbirch— * s. Kirrbborg, ■ 


F ^Ceyielberch'* s, Eeiselberg. 


„Cbircbaim" s. Eircbbeini. ^ ^^m 


„Celsach" a, Zeltschach, 


^Cbirchglage" g. Kirchbcblag ^^M 


^Cemileinsdorf b. EoÄclsdorf 


^Cbirichperch'' g. Kircbberg. ^^H 


„CeroTfe", Kmt., ? Melnhardus de 


^Cblagenfurt^ s. Klagenfiut. ^^H 


— 1256, 29L 


^ChUme'' s. Klamni. ^^H 


KerBchbacli b. Wind^-Feistriz (Chers- 


„CMoli, Clolin«,OrtQlfus-,! 199, 12— ^H 


pacb), Pfarrer: Heinr, pleban. 


1200, 14. ^H 


1252, 182. 


„ChlostermaDO, Heinr,— , civis Juden- V 


flCerwalde** s. Spital a, Semmenug, 


burg 1259, 3Ö2. _^J 


Kestmbach, b. Wind.- Fei striz (Cbe- 


^CliDutelvelde'' s. Eniltelfeld, ^H 


atenparh rivusj 1251, 169. 


„Chotscb« s. Kdtscb. ^H 


„Cbaphenberch*" s. Kapfenborg. 


„Cbülnb'' B. Kolnitz* ^^M 


„Cbaphenstein, s, KapfenBteiu. 


,,ChoBt^ a. Kdtseb* ^H 


„ChiitceBStayiie'' s, KatzenBlein, 


„Cbowasbowe" fl. Koscbub. ^^| 


„ChatÄT Chaetse" s. Katßüh. 


„CbrapbYelde, --beld'* «. Krapfeld. ^H 


„Chainab** s. Kainach. 


„Cbranebpereb" s, Kranicbberg, ^^| 


i „Cbalp, Uitulus'*, Conradus — 119Ö, 


„Cbra^nk^ s. Krasnitz. ^^H 


■ 1% - Cbanr. — iua. 1200, 14* -- 


„Chreb^pacb'' s. Kroisbacb. ^^| 


■ BercbtolduB ~ 1251, 164. 


„Cbreicli'' b, Kreig, ^H 


1 ^Cballtaim^ s, Kalbeim, 


^Cbremse*' s. Kremt. ^^M 


^H „Cba^ltee^ B. „Cbel^o^ 


„Cbremsmnaster" s. Krerasrattnßter* ^^ 


^^m Chartreüse, Frankreicb (Cartusia) 


„Cbrezco" s. ^Cresko". 1 


U99, la — 1255, 255, 2&7, 261 


„Cbricb"* s. Kreig- 


— 1257, 298, 299, 300, 


„ChnezzmäoTt" s. Kroissendorf, 


„Charelspercb, Charles — «, s. Karls- 


"Cbriglach*^ s. Krieglacb. 


berg. 


„Chriu^er*^, Rudolfus — , 1255» 270, 


pChaemperch'* b. Kamburg, 


„Chuniberw" a. Küberar, 


„Cbets, --e« s, Katsch. 


„Chtimperth^, a. Kimiberg. 


„Cbeho, Kelcx, Chaeltze% N. — de 


„Chimpercb, — perge^ s. Kainberg, 


Libenz, Gotftndns --, 1246, 57, 


Kumberg. 


59, ür), 62 ^ 1250, 126, 127. 


„Chundorf* b. Kaindori 


ftCbereupurch** s, Karaburg* 


„Chunegesperge" s. Königsberg, 


„Cheripach" s. Kersehbacb. 


„ChuneDdorT s. Kaindorf, 


^Cherspoum", Cbunr. sacerdos cögn* 


„Cbimespercb** ] 


— 1252, 174, 


„Chungspercb** [ s. Königsberg, 


Cblemsee, Bai., (Chiemse), Bi- 


„Chunispercb*^ J 


ichöfe: Heinr- Cbiemen. (Chy- 


„Cbanringe*' a, Kannng. 


menO epiBC. 1253, 200, 202 - 


jj Cbunringesdorf'* &. Kttnsdorf. 


N. epiac. 1254, 210 - IS&S, 248 


„Chiinstat**, BaL, Franken, Iringna 


— 1259, 846. 


de - 1263, 377, 


^Cbienbmrch^ ». Kübnburg. 


Cividale, Frianl (Civitas Aiistrie) 


^Cbienea'* b* Kuens, 


1248, 78 -^ D. 1252, 180 ^ D. 


,»Chyiafifi* epiee,** a* Cbtemsee. 


1255, 253, 255 — D. 1256, 279, 


^Chinbercb« b, Kißdberf. 


265 — Ih 1257, 321 — D. 1258, 
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841 — Kanoniker: mag, Berin- 
genus can. Aquüegen. et Civitaten.^ 
laftg. Marsiliu^ can. Ci?it.| Paulus 
etnotar.patriarche, 1249, 120* 

fjCivitaB Austrie" i. Cividale. 

ttCilye**, s. Cilli. 

Cilli s, Marbarg (Cilye). Pfarrer: 
Wlvingua (pleb.) 1252^ 18-\ 

Kindberg, öö. Brück a, M. (Chin- 
berch) GeboUaa de ^, 1256, 272 

— 1256, 297. 

Kirchberg a. Wald, n* Harlberg 
(Chirebpercb) Heinr, de — 1250, 
130 — Genannte: Ortolfus de 

— 1248, 97. 

Kirchberg &» Wechsel, N.-Oeaterr., 
Ö* Glocknitz (Chirperch, CMrich- 
perch ultra montem Sememicum) 
Gegend (proviacia) 1251, 149 — 
Ort 1256, 60. 

Elrcheiistaat, P&pBte^ Celestinus 
papa e. 1267, 304 — Honorina HL 
1217, 17, 20, 22 — 1218, 24, 25 

— 1223, 35 —e. 1256, 287 — 
Gregorius IX. 1229, 44, 46 -^ 
1234, 49 — e. 1263, 194 — e. 
1254, 215, 217 — e. 1256, 27ß, 
287 — Innocentius lY. 1246, 53, 
54 ^ 1247, 68 — 1248, 76, 78, 
79, 80, 81, 62, 93. - 1252, 174, 
176 ^ 1263, 190, 192, 193, 195, 
196, 197, 206, 207, 208 — 
1254, 210, 212, 217, 219, 220 — 
e. 1255, 267 e. 1256, 287 — 
e. 1257, 315 — e, 1268, 334 - 
Alexander IV. 1255, 247, 248, 
249, 252, 265, 257, 261, 262, 267 
— 1256, 275, 279, 284 — 1267, 
298, 299, 300, 301, 302, 303, 306, 
309, 310, 311, 312,313,314,315, 
317, 325 — 1256, 332, 333, 334, 
888, 341 — 1369, 355. 
Cardjnal-Bischöfe: N. Por- 
ta an. episc, Komajie eedis legatua 
1227, 39 — N. Portuen. 1256, 



129 — Jaeobus — et 8* Eußti 
episc. 1253, 192. 

PrenestiDus, StephanuB epiic, 
1253, 192 — 1254, 219 — 1255. 
252 — a. Pudentiane, Barth olomens 
" presb.card.titPasloria, 1229,46, 
s t i e n 9 1 s et Teile tren. Eamaldua 
episc. 1253, 192, 193 — 1254, 
213, 219, 220, 22h 
Sabinen*, JohanneB — episc. 
1229, 46. 

Ttisculanua, Jacobna — epiac 
1229, 46. N. 1255, 252 — K< 
1267, 305 — 

C&rdinal*Prieater:Bit.s.Lati- 
rentii in Lucina, Sigenbaldus — 
presb* card. 1229, 46 — B>. Ja- 
hannea — presb. card. 1253, 193 

— 1254, 219 <— 1265, 252 — 
1267, 306 — tit », Marci, 
Guifredua — pre&b. c&rd* 1229, 
46 - a. Marie trans Tiberim tit. 
B. Calixti, Stephanus presb, card. 
1229, 46 — N. 1254, 219 — tit. 
s» Sabine, G^ bone memorie — 
preab. card. e. 1266, 275 ^ 
Hugo — presb, card. apostal, 
sedis legatua 1261, 161, 162 — 
" 1252, 172, 175, 186, 187 - 
1255, 252 — 1267, 306 — 
Cardinal -Diakoneta.Adriani^ 
Ottobonus - diac. card. 1253, 193 

— 1254, 219 - s. An gel i, Bkcar- 
dua — diac. card. 1253» 193 — 

— 1264, 219 — 1255, 252 — s. 
Eustachi i, Bainaldua — diac. 
card. 1229, 46 - s. Georgii ad 
?elura aureum, Petrus — dimc. 
card. 1229, 46 — N. 1253, 193 — 
ft. Marie in CoBmidin: Käme- 
rina — diac. card. 1229, 4% — 
B. M ar i e i n y i a 1 a t a^ Ottarianua 
diac. card. 1254, 29 —a. Nicolai 
in Carcere TtiUiano, Johann ea — 
diac. card. 1253, 193 ^ 1255, 



^^^^^^^^^^^^* 


; e r : GerlochuB civifl 1255, 264. ^M 


V 252 ^ 12B7, 305 — ss. Sergii 


Bürg 


^^H et Bachi, OctauiaDus — dmc. 


Genau tite: Friderkui de — ^ 


^H card. 1229, 46. 


1256, 


281, 282. ■ 


^ Legaten: Portuen. episc, Romano 


Klamm, 


N.-Oefit. a. Semring (Chlame, H 


H »edis legatus 1227, 3& — Coaradus 


— mme) Pfarre: (eccleaia), | 


^H prepoB. B. Guidools inSpyra, eanon. 


1223, 


36. ■ 


^^H Mo^mtin., per Austriam et Btyriam 


Pfarrer: mag. Chunr. pkb> ^ 


^^H apostolice 6e<lis leg^atus vic^e Oonradi 


1223, 


3G5. ■ 


^m arcbiep. Colonieti.j 1249, 101, 102 


Genannte: HeimannuB de -- c. | 


H — 1256, 143 -^ Conradus arclii- 


1250, 


145 . Mm filie Giale ■ 


H epiic. Colonien., Italie arehi- 


de Merenberch 1251, 159. ■ 


H canceliar-j apo&t. sedis legatus 


flChlebaaer, — ser*, Fridericiii — | 


H 1249, 102 — Hugo tlt, &. Sabyne 


1246, 


67 — 1256, 378. ■ 


^m presb. cardin., apost, sed, leg. 1251 , 


„Clolm^ 


E. „Chloli''. ^H 


■ 161, 162 - 1252, 172, 186, 187. 


Eldatei 


' 6. Admont, ^^M 


H Poenltentiarjer: Fr. Hayual- 




AssisBi, ^^H 


H dus pocmt^ntianus, 1258, S41 — 




Bamberg: i. Stephan. ^^H 


^M Vicfikanzlert mag. Martinus s. 




^^H 


^H Eomane eccL v]L-ecani.ellar. 1229, 




Pettau: DommJcaner. ^^H 


^M 46. — Guillermua mag. scolar. 




Bischofhofen^ ^^H 


^M Pannen.j 8. Rom, eccl. vicecanc. 




Chartreiiae, ^^H 


H 1254, 289 - 1255, 252. 




Cmdale, ^^H 


^M Päpfitl. Notar: GerharduB s. 




KrcmämtlnBter, ^^^| 


^M Rom, ecch iubdiac et ootar., 1 1 78,9. 




B. Veit a. d. Bot, ^^M 


^B PäpstLCaplantmag.Gerharduä 




Viktring, ^^^| 


H capell. domini pape, 1259, 369, 




s. Florian, ^^H 


H Pilpstl. Subdiakon: GerharduB 




Yölkermarkt, ^^M 


H fi. Rom. eccl subdiacon, etnotar.. 




Torau, ^^H 


H 1178, a 




Freising: b. Andra, ^^H 


H Eirclischlag, N.-Oeaterr. iö. W.-Neu- 




FriBach; s. Barthölomä, ^^H 


H BUdI (Cbirchslage) Schul- 




„ Dominikaner, H 


H me]Bter?:Ottescolan8, 1250,131. 




Geirach, H 


H Eirchheim, Kmt. b.^Spital(Chircbaim) 




St. Georgen a. Langsee« ^^^ 


■ 1260, 137 — 1254, SSB-Gar^er 




Glocknitü, ^^M 


H YerwaUer: ÜJr. prepöiitus 1254, 




^H 


■ 228. 




Gra^: Minoriten, ^^H 


^M flKyriüwe** s. Geirach. 




^^M 


^^^ Cistercienserorden, (Ciater- 




Judenburg: Faradeifl, ^^H 


^H cium), 12&&, 262 — 1253, 334 — 




Minodten, ^^H 


^^^ 1260, 376. 




B, Lambreditj ^^H 


H „Ciselberch'' / ^ ,, 




Matsee, ^^^^ 




Marenberg, ^^^| 


H „CladeB", Htirtwiciis — 1200, 14. 




Mana Sal, ^^H 


H ElageEifurt, KmL (Ch--) Vicar: 




Michelbeuem ? ^^^| 


■ Fridericus vkar.* 1256, 281, 281 




Milatat, ^H 
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Kloster 8. Mosburg, 
Obernburg, 
8. Odorico, 
Ossiach, 
Beichersberg, 
Reun, 
Rossaz, 
Speier, 
Stainz, 
Studenitz, 
Stulweissenburg, 
Seckau, 
Seitz, 
Sittich, 
Wissegrad. 
Enittelfeld, sw. Leoben (Ghnutelveld) 

D. 1259, 366. 
Knin, Dalmat. (Tinnium), Bischof: 
Ladezlaus episc. 1254, 226, 227. 
Kobenz, b. Knittelfeld (Chumbenz) 

Pfarre: ecclesia 1248, 80, 82. 
„Kobilindul id est Merhental'', nö. 

Obemburg 1257, 329. 
„Kotterasdorf* s. Gattersdorf. 
Kötsch s. Marburg (Ghots, Gosse, 
Chost) 1259, 362 — Pfarrer: 
Herbordus pleb. 1252, 182 — N. 
pleb. 1257, 304. 
Köln a. Bhein (Golonia) D. 1249, 
103 — D. 1251, 158 — Erz- 
bischof: Conr. archiepisc. Italie 
archicancellar., apost. sedis legatus 
1249, 102. 

Kanoniker: Johannes canon. 
1251, 168. 
Kohiitz, Kmt.(Gholniz, Col— ), C. de 
— uxor eius Studa de Marpurch 
1249, 121 — Henr. et Ortolfus 
fratres de — 1254, 224. 
„Golonya** s. Köln. 
Königre s. Böhmen. 

Deutschland, 
Ungarn. 
Königsberg, so. Gilli (Ghungespurch, 
Chunifl-, Ghungs - , Ghuneges — 



Ghunegs — ) feudom principale 
Gurcen. ecclesie 1251,166—1257, 
329 — Genannte: Otto de — 
1246, 57, 59 - 1249, 111 ~- 
Gundacherus et Wobolinus de — 
1249, 108 — Otto de — , uxor 
eius Bihza de Bohats, pueri eorum 
Otto, Heinr. et Katherina 1251. 
164 — Biza relicta domini Ottonis 
de — et filius eius 1256, 293 — 
Wlvingus de — 1256, 294 — 
nobilis vir Otto de — 1257, 228 
H. frater eius 1257, 329 - 
Schreiber der Herren: Die- 
tricus scriba 1257, 330. 

Gormons, b. Görz (Gremons) Burg 
(castrum) 1249, 109. 

Koschuh, n. b. Marburg (Ghowas- 
howe, Go— how, Gawazho) Wlricus 
et Gotfridus de — 1249, 108 — 
G. de — 1249, 121 — Godefridus 
de — 1254, 224. 

p Gosse" s. Kötsch. 

pGowashow" s. Koschuh. 

Krapfeld, Kmt., s. Frisach (Graphelt, 
Ghraphvelde) 1251, 159. 
Pfarrer: Sigwinus pleb. 1167, 7. 

Krain (Gamiola), 1249, 116, 117 — 
Genannte: Heinr. de — ord. 
Predicator. 1259, 374. 

Kranichberg, N.-Oesterr. b. W.-Neu- 
stadt (Ghranchberch, Kranich — ) 
Hermannus de — 1248, 88 — 
1254, 148 — 1253, 189 — 1256, 
290 — Bembertus de - 1260, 384. 
Mannen der Herren: Ghunr. 
de Temberch et Frider. de Potscha 
milites, 1251, 50. 
Schreiber derHerren: Ghunr. 
notarius Hermanni de Ghranchperch 
1251, 150. 

Kranichsfeld s. Marburg (Bathsa) 
ville — et — 1247, 65. 

Krasnitz, Kmt., b. Feldkirchen 
(Chrazniz, —zze, Gr&zniz) Poppe 



de — Dietricus de — 1167, 7 — 
AmoIduSf Eberhardas et Dietricus 
de -- 1169, 7, 

Kreig^, Ki-uL, h. Vö1kenD^kt(C]ireicb, 
Cliridi) 1259, SßB, 
Pfarrer: L. pleban. de — 
Scriba ducis Karin thie 1247^ 64 

— Liutoldus pleb. 1248, 92. 
Gen an Ute: N. dapifer de — 
1247, 65 — Hertwicüs dapjfer de 

— 124B, 9a — — et Wm>almus 
de — 1256, 281, 283. 

Krem«, w* Graz (Ch— e), Burg 

castram 1248, 97. 
Kremsmünster^ O.-Oesterr., e. Liaz 

(Crehmamunster, Crems — , A e b t e : 

K. abbes 1217» 21, 22 - 1218, 

25 -- 1248, 79. 
ijCreskOj Clire3Eco''j Dietricus — ^ 

1251, 151, 164, 167, 
Kreuaherg, h. PrasBberg(iiionsCruciB) 

127C, ß2 — 1248, 78 -- 1251, 70, 
Krieglacb, Mürüthal^ (Chrig—)Bmg 

(cafitrum) 1255, 265, 
„Criezendorf^ n. Kroissendorf* 
Kroisbaeb, velcbes? b. Stiibenberg? 

(Ch rebzpac h ) Lu t old us (Liu — ) 

1247, 71 - 1254, 2S0. 
Kroissendorf, b, PöUschacb (Gorisaen 

~j CrieÄen — , Criejeaen — ex altera 
parte Trenne, Grissen — 1249, 
118 — 1253, 190 - Genanntem 
Waliiiligus et Chunr, de — 1246, 
02 — 124 — Waluing^i de — , 
milea Friderici de Bettow, Wejto 
de— 1255, 256, 
Cucapia, Friaul, n.ö. Udine (Cucania) 

Johannes de — 1248, 78. 
Euens, Tirol (ClueDes) 1070, c* 4, 
Kültnbtirg, Kmt, b. s. Ilermagor 
(Chienburchjj Gi&elbertus de — , 

1248, 93* 

»Cülke% w. CiUi h. 1 ranx, 1267, 
Sa8, S29. 



Kumberg, n, Grax (Champercb, 

Cbunperge) Pfarrer: Ortolfiia 

pleben. 1249, 115. 

Genannte: Heinr. de — , eiui 

filia uxor Herbordi, 1248, 76. 
Kunring, K,-Oesterr. b. Zwetl (Cltuii- 

ringe) Albero de — 1252, 186. 
Künsdorf, s.o. Graz, b. Gnas (Chun- 

ringeBdorfi Gebbardus de — 1255^ 

240. 
„Cnna**, N.-Oesterr., b. W.^Neuatadt 7 

Pemhardiis (de — c 1250, 147 -^ 

Bernhard US de ^~ et fil. eius 

Pemhardus, 1256, 296* 
^.Cutzinannua** e, s. Yeit, Kmt.: Be- 

wobner. 

Thalberg, n. Hartberg (Talberdc) 

Conradus de — 1219, 31 — Got- 

Bchakus et Gerhardus de — 1250, 

131. 
„Bamiata" s, Damiette, 
Damiette, Ägypten (Damiate) 1218,26, 
Tamsweg, Salzburg., w. Marau (Tems* 

wIcIj) P f a rr e : (ecclesiaj 124G, 5T. 
„Tan ne ^ ,0 . - Bai . , welch es? Ek kell ardaa 

de — 1259, 35S. 
„Danubiaä** s. Donau. 
„Tardus", Otto -- superioriB Marchie 

arcbidiaconus 1254^ 225. 
Taueben, Fl. b. Friedberg {Tnhna, 

Tucha fliiyms; 1219, 28, 29 — 

major et rainar 1219, 30. 
DecbttDtfikircben, b. Friedbg. (Tetban- 

tescb — ) Pfarrer: ülr. pleban. 

1219, 31. 
Teich endorf, Mürzth. h. Kapfenberg 

(Tycbedorf, Tjchen — in Murze- 

tal) 1257, 319, 323. 
Teigitsch, Flufis, b. Voitsberg (ßumen 

TeukwiÄ) 1255, 292. 
Teinacb, b, Pöltscliacb, (Tin—) 

Pfarre (ecclesia) 1251, 169. 
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Deltsclie, d.ö. b, Obemburg (Dkl«) 
Heroldus de — 1247, 72. 

Dellach, Kmt., w. Klagen fiirt (Töl ach 
Aput lacum Wertse) 1256^ 282. 

„TemBwIch" s. Tamaweg» 

pTemBium** b, Travise, 

„Tema" s. Tima- 

Teröberg, K*-Oesterr. &, W* -Neu- 
stadt (— berch) Albero de — 1219, 
31 — Genannter: Chunr. de — 
miles Herraaoni de Cliraniclipercli 
1251, 150. 

piDeBch^ s. Desclmik. 

Descbnik, Geböft BW. Marburg, b* 
fl. Iiorenzen L d^ WQ&te (monB 
<|üi cenBeturvocabuloDescli) 1254^ 
223, 

Destwine, b. Wmd.-6r&z ^VeÄtwein 
Ulric. de — 1247, 67. 

„Deuber villa — aput Ilausdorf*, 
Krain, 1256, 28 L 

„Teukwjz" 8. Teigitsch. 

„Tcwlmg** 8, Ranten. 

Bentschlatid^ Könige u. Kaiser: 
Fridencus imper. 1231, 49 — — 
qaonduro imper, ciuB inatrinioiüum 
ctim Glia ducifi Saxoüie e. 1287^ 
66 — Frid. imp, 1248. 74, 83 — 

1249, 108, 114, 116, 117 — e, 1250, 
124 ~ e. 1251, 156 — verns Cesar, 

1250, 132, 133 — WÜhelmaa rex, 

1251, 156, 157. 

Krzkanzler f. Italien: Con- 
radus archiep. Colonien-, Italye 
archJcanccU., apost. üedlB legatua 
1249, 102. 

Reichsver weser in Oeeter- 
reicb und Steiermark (sacri 
imperii per Aistr* et Stir* capita- 
neua et procurator) : Otto com es de 

Eberstein , 1248, 72. 

Reichskanzler (protbonotar.): 
mag. Petrus de Vineia ImperiaL 
aule — et regni Sicüie logotheta, 
1248, 75. 



Schreiber des Reichever- 
wesers in Oesterreich und Steitr- 

tnark : Witigo scriba sacri itnperü, 
1248, 72. 
De ata Chorden (Domus Theutomcn, 

— Tbeutonicorum Jerusalem, Ho- 
spitale i* Marie Domus Theutotti- 

cor, FratreBlIospitalis — — ), 

1247, 69, — 1249, 99 — 1255, 239 

— 1256, 279 — 1260, 380. 
Präceptor (praeceptor per Aiustr* 
et Stiriam): Fr. Cbtmr. de Oitema 
1247, 69. 

Comthur: Grosa -Sonn tag 
(commendator ad a. Dominicum): 

Wcrnherna 1247, 69. 

P ri e Bt er : Gerlacua et Heinr. con- 
fratres aacerdotes 1247, 69* 
Ritter: fratres OrtolAia et Per- 
toldus de Vreudenbereh Fratre» 
ordinis Domus u. s. w. 1256, 277. 

Teufen b ach, b. Murau (Tiuphin — , 
Tiuffen — ) ^Ifingas de — 1256, 
293 — Offo et Hertwicös de — 
1159, 367. 

Teiifenbach s. Tiefenbach, 

„Tewinum" ß. Duino. 

Thal, w. Graz (Vallis), Waltherus 
de — civil GraezensiB 1259, 344 

— Chunr. de — (civia Graecen.) 
1259, 345, 

pThinmich** 8. Timenitz. 

„TliruBsen** a. Trtien, 

Thm*n i. Scbalthal, nw. Cilli (Tunis), 
Engelbertuß de — 1251, 164 — 
Gundacberus de — 1257, 329, 330 

— Otto de — 1257, 330, 
«Tychedorf" 
„Tychendorf* 
„DitrichoBtorf", s, Dtetersdorf. 
Tiebl? Kmt- b. FeWkircben, (Göaser 

Besitz) (uiUa Topol) 1248) 92, 
Dieteradorf, n. Judenburg (Ditri- 
chestorf iuita Yanstorf) 1255, 
240. 






8. Teichendorf* 



^^^^^^^^^^^^^4t^^^^^^^^^^^^^^B 


H Tiefenb&clif b. Pels n, Jüdenburg 


^Domus noua aptid s. Maiiam'*, im- H 


H (Teufeo — ), Vlrnngus de — 1247, 


bek., Wernberus — noue — H 


H 


prior Vallis s. Jobannfs 1257, 330, H 


■ „Dieb" B. DelUcbe. 


Donau. Flwss (Danubius), 1254, 210. ■ 


H Diemitem, n. Friesach (ÜirenBtain, 


„Dornae** b. Marenberg: Rieden. H 


^m Dieren — , — e) Ölricus de — 


Törring, Bai. b. Tittmaning (Tor- 1 


H 1196, 10 — Hartmannus de — 


ringa) GhTnr de — 1250, 133. H 


H 119^, 12 — Witmarua de — 1251, 


^jTorfleTle", Chimr. de — , milea co- H 


■ 167. 


mitis de Pbannenberch in Chay- ^t 


■ „Ther« B. TttfFer. 


sersperge 1250, 138. ^^H 


H Dilmitscli, i. Wildon (Tultnaets), 1249, 


TourB, Frankr. (Turonium), Erx- ^^^| 


■ 


b i s c h f (archiep.), N. 1257, 307. V 


H Timen itz, Kmt,, b. Elagenfurt (moni 


„Tra", Bö. PetUu, Befestigung ■ 


H Thiranich, Timenz, — nhz). 1 1 67, 8. 


(turn) 1255, 273. B 


^^K Genannte: Dietmarns de — 1251, 


„Traberch^ a. Drauburg. ^^^| 


^H 155, 159, 160. 


„Trabestete** s. Dreisietten. ^^H 


H „TimeoÄ*' s. Timenitz. 


„Trakkinberg" i, Dracbenburg. 


H „Tinach'' b. Teinach. 


Drachenburg, bö. Cilli (Trakkinberg, 


H g. IHonyBen, w. Brack a. d. M, (s* 


Trakenbercb, Traclien — ), Otto de 


H DyonisiuB, ^- ^ de Goaae). 


— , Haituolcbus famulus eius 1200, 


^1 Priester und Pfarrer: mag. 


14 — Irragardis filia Haituolgi 


■ HerborduB de — 1223, 37 — Jo- 


natu minima, 1200, 14 — Frideri- 


H hannsB pleban., 125B^ 197. 


cus de — 124G, 63 — Cbuur. de 


^M HBir^natain'* 8. Diernstein. 


— 1246, 83 — 1249,110, 111 ^ 


■ Tirna, N -Oesterr, b. Rabs (Tema) 


ChunegTindis vidua Friderici de — 


■ Wikardtis de — 1254, 209. 


1258, 343. 


H „Tiophiübachj Tiuffen — ** s, Teufeii- 


Tragöss, nw. Brück a. M. (Tragosse) ^^M 


^M bacb. 


Kirche (ecclesia); 125.^, 270. ^^ 


■^ „TopoP 3. Tiebl? 


Pfarrgrunds tu ck(feoduraquQd H 


^^H Dobreng, b, MarbuTg (-* e), Ekke- 


habet piebanus retra cccleBiam): H 


^^V hardua de — 1256, 289. 


1255, 270. H 


^M Dobrol, Berg b. Fraslau (mons Do- 


Pfarrer: Rkherus pleban. 1255, H 


H brael) 1255, 245. 


^^ 


H „DobrSeP, s. Dobrol. 


„Tragwerch" a. Draubnrg. ^^H 


■ „Tolacii*', s. Dellacb. 


„Traha'' s. Dran. ^^H 


H Tolmein, nw. Qdrz (Tulminum), D. 


„Trahebercb** 8, Draubui^, ^^H 


■ 1248, 90 — 1252, 170. 


Drann, Fl., fi, Pettaii (TrcTme), 1249, V 


^H Botnlnleanerffrdeii (ordo Prtidicatc»- 


H 


■ niinj 1246, 53, 54^ 1257, 30Ö — 


Dranneck, aö, PettÄti (Trewin, Trevn, H 


■ 1259, 345. 


— a, Triwen, Trewen, Trune) Leu- ■ 


H Mitglieder: Fr, Dietricus ord. 


toldus de — 1251, 153 — Berch^ ■ 


■ Predic, 1250, IB6, 


tolduB marscbalcus de ^ 1254, H 


H ^^Domidciim" s. Sonntag, Gross ~ 


227 — Baho de — 1264, 231 — H 


H „DomtiB Tbeutonict, corum**, 


Cbunr. de— 1254, 233 — Liutoldus ^B 


^M s. DeuUi'barden. 


"""■""■" 1 
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Drassendorf, b. Kranichsfeld (Dresi- 
goystorfe, Tresegestorf), 1249, 119 
—1253, 191. 

Drau, Fluss (Traha), üeberfuhr 
(vadum circa Merenberch) 1251,159. 

Drauburg, Unter-, Kämt. (Traberch, 
Tragwerch), Weriandus de — , 
Heinricus de — consanguineus H. 
de Grauenstain, et gener eins Otto 
dictus de Rore 1248, 95 — Heinr. 
de - 1249, 114 — Otto de— 1254, 

224 capitaneus con- 

trate de Grez 1255, 253 — 1259, 

349. 

Dechant? (decanus), Chunradus 

— de Traheberch 1249, 100. 
„Trebunne" s. Trofin. 
„Treven« s. Treffen. 

Treffen, Kämt. nö. Klagenfurt (Tre- 

ven, — wen). 

Grafen: Wolfradus comes de — 

et filius eins üdalricus 1155, 5. 

Genannte: Fridericus, Rudolfus 

de — 1248, 78 — Pabo de — 

1251, 164. 
„Treviah" s. Trofeiach. 
Treffling, Kmt., welches? (Treulihc) 

Willehalmus de — 1199, 12. 
pTrevinstain" s. Trennstein. 
„Trevlihc" s. Treffling. 
Treviso, Ital. (Teruisium), Etzel de 

— 1249, 109. 

„Trehe" (Trabe?), Otto de —, filius 
Hermanni de Schonstaine, Eber- 
hardus seruus eins, Gebolfus etiam 
seruus eiusdem c. 1210, 16. 

Dreistetten, N.-Oesterr., b. Piesting 
(Trabestete) Turingus de — 1219, 
31. 

Trentschin, üng. (Trinchun), Ge- 
span: Baas mag. tavemicorum 
et comes de — 1259, 358. 

Trennstein, b. Weitz (Triwensteine, 
Trevnstein, Trewen ,Treuinstain), 
Wlfingus de — , uxor eins filia Vlrici 



de Liechtenstein 1250, 132, 133, 
134, 136 — Wlfingus de — 1255, 
240 — 1256, 289 — 1257, 308. 

„Dresegestorf« 1 Drassendorf. 

„Dresigoystorr* j 

„Treun, — a", s. Dranneck. 

„Trenne" s. Drann, Dranneck. 

„Trevnstein" s. Trennstein. 

„Trewen" s. Dranneck, Treffen. 

„Trewenstein" s. Trennstein. 

„Trewin" s. Dranneck. 

Tricesimo, Ital., n. üdine (— mum) 
Pfarrer: mag. Wilhelmos pleb. 
1249, 120 — Nicolaus pleb. et 
scriptor Gregorii patriarche 1254, 
223 — 1255, 255 — mag. Ni- 
colaus pleb., scriptor Gregorii patr. 
1256, 279 — 1257, 321. 

Triest ( — el), Bischof: Vlricus 
episc. 1248, 90. 

„Trinchun" s. Trentschin. 

„Trivtel", Perman — 1255, 270. 

„Triwen" s. Drann. 

„Triwenstain" s. Trennstein. 

Trixen, Kärnten, nö. Klagenfurt 
(Thrussen , Truxen , Truchsen), 
Burg (castrum) 1260, 376. 
Neues Schloss (nouum castrum 

— in Karinthia) 1251, 165. 
Genannte: Amoldus de — 1169, 
9 — Cholo de — 1251,155 — 1259, 
368 — Rudbertus et — homo 
Seyfridi de Merenberg 1251, 155 

— Sighardus et Vlricus de — 1251, 
156 — Rudbertus de — dictus 
Busan 1251, 159, 160. 

Trofeiach, nw. Leoben (Treuiah). 
DerMellhof- das (Mele) curtis 
in — 1256, 297 — Genannter: 
Wolgerus de — 1228, 42. 

Trofin, w. Marburg b. Saldenhofen 
(Trebvnne circa Merenberch) 1251, 
159. 

„Truchsen" 1 

„Truxen" / 



8. Trixen. 



^^^^^^^^^^^^41^^^^^^^^^^^^^B 


„Tucha« s. Tauchen. 


Eckenfeld, b, Peckau (Ekenuelde) 1 


„Tudeuice!** i. Studeöite. 


1259, 370, ^M 


Tüffer i. Cilli (Tmer). 


i^Edclingen^ s. Kassasse. ^^M 


Pfarrer: Letipoldü« archi dl acon. 


^Edelitz'' 5, Edlitz. ^M 


Saunie et pleban. de — 1257, 330, 


^Edlingerius", Karaten, Lavantthal, 


„Tuhna" s. Tauchen. 


Heiür. — 125G, 276. 


DüiEo, b. Triest (Tewiaam), Tlricua 


Edlitz, N.-Oest., b. Glocknitz (Ede— ) 


de — 1249, 104. 


Pfarrer: Ort wimispleban. 1219, 


„Tolmaeta** i. Dilmitscb, 


20. 


„Tnhmnum" s. Tolmein- 


„Egenowe, in der—", NKmt., Gösser 


„Diinkelitein*', N.*Oesterr. 8* Neun- 


BeßitÄ, 1248, 92. 


kirt'lieR (Dvnchenstaiii). 


„ß. Egidiuß", Kämt,, Gurktbal, Wal- 


Pfarrer?! Hainr de ^ 1223, 37. 


fridus de — 1169, 9 — Reinherns 


„Danchenfitaia** s. Dunkelstem 


et Ortolfus et Liutoldua de - 


„Dimno«, Wlüingtts — 1257, 330. 


1199, 12. 


Timau, K Ämfels (Xanö we), BerhtoU 


„Egweineriufi", Kftmteo, Laranttbal, 


dm de — j miles comitura de 


Ueinr, — 1256, 275. ^1 


Phatmenberch ia Castro Losseutal 


Ehrenberg, Tirol, b. Reute? {Eren- ^| 


1250, isa 


bercb) Cbuuo de — 1256, 29 L ^M 


„Tunowe« s. Timau. 


Eichberg, bei Yorau (Aichpercb) ^H 


„Taroßium" b. Tours, 


Chunr, de ^ 1250, 130. ^M 


,Durrinbach«, N.-Oesterr. b. Püttea 


Eicbberg, N.-OeBterr., am Senmng 1 


od, WüfÖath, ülricua de -^, SIg* 


( Aichpereh) W e i o g a r t e u ( vinea) 1 


hardus de — 12ß9, 372, 


t223, 36, 1 


„Turris", b. Neumarkt? Dietraaras 


„Eicbilbercb^ s, Alchelberg. ^H 


de -^ milea 1252, 180. 


„Eigen '^j iö, Marburg b. Studenitz ^H 


„Turris* s, Thum, 


125S, 191. ^M 


^Tässo*', Otto — 1259, 367, 


Xt^enAamen s. Albus, ^H 


„Twaroch"j Ü.^Krain, bei d. Sawe» 


Aufora^ ^^M 


Prehtliiius de — 1246, 67. 


Parbjer, ^^M 




ßaumaunuSj ^^M 


E* 


BawaruB, ^^M 


Eben, ögd. b. Thal w. Graz (vf der 


Pehaim, ^H 


— ) 1254, 226. 


Pergowar, ^^M 


«Ebemmt", Richza —in fidelis do- 


Pemaer, ^H 


rainonim de Libeaz, 1257, 324. 


^H 


^m Ebmtein, Klmten, b. s. Veit ( — ) 


Phuntanu9, ^^M 


Pfarrer: Heinricus scriba, ple- 


Pinta er, ^^U 


bamia 1256, 29L 


Pirke, ^H 


Eberatein, Baden ( — ), Grafen: 


Plocb, ^H 


Otto Cornea de — , sacri Romani 


Plochel, ^M 


imperii per Äostr, et Stiriam ca- 


Poch (B, aucbVenttr)^ ^| 


pitaneus et proüurator 1248, 72. 


Ponbalme, ^H 


„EkJcL, an dem — «. Fridericug — 


Prachcnsail, ^^M 


(civifl Graeceniiö) 1269, 345. 


Frennarius (Prenner) ^^1 
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Eigennamen s. Priso, 

Prunnarius, 

Busan, 

Pozo, 

Katta, 

Cecus, 

Chalp (Uitulas), 

Chelzo, 

Cherspoum, 

Chlebsaer, 

Chloli (Clolin), 

Chlostermanne, 

Chriuzaer, 

Gisilinus, 

Clades, 

Cresko (Greske) 

Gutzmannus, 

Tardus, 

Triutel, 

Dunno, 

Tusso, 

Ebermat, 

Edlingerius, 

Egweinerios, 

Venter (s. auchPoch), 

Uitulus (Chalp), 

Virouge, 

Vischacher, 

Fiwer (Ignis), 

Vlagoy, 

Fuhsel, 

Vulpes, 

Furbaere, 

Gallo, 

Gebowere, 

Geswistrat, 

GneuBS, 

Golen, 

GraezelinuB, 

Greske (Cresko), 

Gressing, 

Hamas, 

Hircus, 

Holzapfel, 

Ignis (Fiwer), 



Eigennamen s. Laegelarius, 

Leistrit, 

Lezgowar, 

Lupus, 

Manko, 

Maennlinus, 

Matze, 

MeUer, 

M5re, 

Nithardus, 

Ochsel, Otschel, 

Orphanus, 

Ramlaer, 

Raumschuzzel, 

Riuerarius, 

Rufus, 

Rumphel, 

Rftsk, 

Saxo, 

Spiler, 

Sceyhe, 

Schimphene, 

SchraU, 

Scriba, 

Schrote, 

Stameler, 

Stfimpfl, 

Sleuferius, 

SnoYelin, 

Suevus, 

Svalwe, 

Swaertzel, 

Ungarns, 

Unholde, 

Wakercil, 

Winter, 

Wisente. 
„Eynokendorf, Einoges — ", n.-d8tllche 

Steiermark, 1255, 239, 240. 
Elsenbach, Bai. b. MOldorf, Rudi- 
gerus et Adalramus de — 1155, 5. 
Elsenbach, Kloster, s. s. Veit a. d. 

Rot. 
„Emperberch, Embers — " s. Em- 
roerberg. 
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KetiBladt (Emperberch, Embers ^) 

Bur^ (castram): 124^, 100. 

G e D a n D i e r Perbtoldn^ dapifer 

de ^ 1229, 43 ■ et frater 

€1118 Otto 1349, 122 - diune- 
gtmdis de — , nepüs Gisle de — 
1^5lj 159 -^ Ott^ dapifer dictos 
de «-, fr&t^r eius quondam Berh* 
ioldnfl dapifer dicius de ^ 1251^ 
165 — Bethtoldüs sepuUus Rune 
1251^ 16(j — confiangninens Otto- 
nfe de ^ Leutoldas de Stadeke 
1251, 166 — Otto dapifer de — 
{mtruus eins Bercbtoldus de ^^^ 
('onf^aügiiiiieiis eius de Stadekt 
1258, 342; ?gL aoch Gadea. 

„Entresdorf* s. AnderGdorf. 

Engelmanasbrunii ?, N^-OeBterr», b, 
Krems (Enfe1inar^)ruiineii|— prun) 
Otto de — 1255, 257 — 1256, 294, 

nEngebiarspniii, — pnmnen*' s* En- 
gelmaunsbroDD, 

Eoitha] {vallii Anasi) 1258, 336, 357. 

Enzelfidorf^ od. Wlldou (Cem(z)teins- 
dorf, Zemzlis —j Zeutezeiastorfl^ 
miles Memhardus de — 1249, 104, 
106, 106 -^ 1251, 151 ^ 1253, m 

».Erelipcrg^, Ungarn? D, 1259, 36 L 

„Erenbercfa^ s. Ehrenherg. 

pErißrels** e, Emfels- 

Emfek^ [i5, Graz. b. s. Radegand 
(Erinvels, Erreti— ) Otto de — 
1248, 7a « Wulfingus de — 1254, 
SSO — 1255, 238, 271 — Ricbe- 
rus de — miles Friderici iimioris 
de Bcttow 1255, 256. 

„ErrenTels** &. Emfels. 

F, V. 

FaediB, Ttd, a. üdine (Fagedie) mag. 

Bertbold tis de — cunon. Äquilegen« 

1250, 142, 
»Fagedb** t. F&edis, 



Falkenberg, Kärnten, b. Klifeufurt 
(Talchenbercb), Fridericeus de — 

et frater eiüs Absolon 1259, 374. 
Falkenstein, Kämteo, bei Villacli 

(Vakhenstam), Otlo et Cholo fir«- 

tres de - 1254, 228, 
„Vmekbircben*' s. Feldkircben, 
„Vallis" 9. Thal. 
„Yaelwen" s, Felben? 
,Fatnberg" (ungar. Scbreibweiae) s. 

Pfannberg. 
„Vanstorf* s. Fonsdorf 
Fambacb, nw. Graa, b* Waldstdu 

fiiiga VarenbaL'U) 1260, 375. 
Vaimo, Ital.| sw. Udlne ( — aium) 

Asdiwinns de -- 1249, 109. 
Vasoldsberg, s.b.Gr&atC— oldeiperge) 

Vir, de ^ 1252, 184. 
„Vedesendorf" s. Deiize? 
8, Veit, Emt.| n. lOageuftirt (forum 

s, Yiti dacis Karintbie) D. 1255, 

265 — Bürger u. Bewohner: 

Bertoldu» burgensis 1253, 198 — 

Cutzmannus 1252, 264. 
s. Veit, U. KiTL, b. Gurkfeld (s. Vitita 

in Marchin). 

Pfarrer: Chunr. plebay. 1249, 

120. 
a. Teit a. d, Triesting, N.-Oesterr, 

uw. W. -Neustadt (s* Vitus). 

Pfarrer; Otto pleban. 125ö, 342. 
fi. Veit a. d. Rot, Bai., b. Müldorf 

(auch Eigenbach gen.). 

Kloster: (eenob. Elsenbacen«) 

1158, 4 " 1178, 9. 

Abt; üdabicus abb* 1155, 5, 
Feistritz, 0.*Steienn . ? Mürzthal ? 

(Feustri^) Rugerua de — 1228,42. 
Feistritz, Fluss, b. Herberstein 

(VeuBtriÄ fluuius) 1249, 164. 
Feiitrit*, Flu SS, bei Wv-Feistriti 

(fluu, Vouslrifi) 125K im. 
Feiben? Sabbg, b. MittersiU |Vd- 

wen, Vael — ) Gebbardua de — 

1260, 126, 127, 183, IR4, im 
27 
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Feldkirchen, s. b. Graz (Vaeich — ), 

Gerichtstag (iudicium provin- 

ciale) 1254, 226, 227. 
„Velwen" s. Feiben? 
„8. Ven(c)eslau8" s. s. Wenzel. 
„Venter", Albertus — civ. Graecen. 

1247, 71. 
Venedig (Veneciae), Stadtgegend: 

Rialto(adBivum altum) 1178, 9. 
Ferentino, Ital. (— num), D. 1217,21. 
„Veztwein" s. Destwine. 
„Vesse", Fr. Otto de — prior fra- 

tmm Predicator. in Frisaco, 1256, 

284, 288. 
Feasing, w. Marburg (V&using) 1259, 

349. 
„Veustris, — cz" s. Feistritz. 
„Victoria" s. Viktring. 
Viktring, Kmt., sw. b. Klagenfurt 

(Victoria), Kloster (fratres ord. 

Cistercien., eccl. Victorien.) 1248, 

98 — 1254, 281, 232 — 1259, 

349, 360, 361. 

Spital (hospitale) 1257, 319. 

Aebte: Heinr. abb. 1248, 98 — 

FridericuB abb. 1254, 232 — Chunr. 

abb. 1257, 319, 322. 

Prior: Chunr. prior 1257, 319. 

Subprior: 1257, 319. 

Seniore: Leo, Gerungus senio- 

res 1257, 319. 

Kämmerer: Erwinus camerarius 

1257, 319. 

Oberkellerer: Otto maior cel- 

lerarius 1257, 319. 

Kastner: Heinr. granarius 1257, 

319. 

Sacristan: Ditricus sacrista 

1257, 319. 

Schreiber des Abtes: Marcus 

notarius abbatis 1257, 319. 

Conventualen?:Francol257,319. 
Viterbo, Ital. (— bium) D. 1257, 309, 

310, 311, 312, 314, 315, 316, 318, 

326, - D. 1258, 333, 334, 335. 



„Videz« 8. Weitz. 

„üitulus" 8. „Chalp«. 

„8. Vitus" 8. 8. Veit. 

Villach, Kmt. w. Klagenfurt ( — acum 
D. 1252, 179 — 1255, 260 — 
Archidiakon: Crafbo archidiaco- 
nus 1250, 142 — 1251, 158. 

Finkenstein, O.-Kmt. b. Kötschach, 
(Vinchenstaine, — stein), Chuno de 
— - et frat. eius Otto viri nobiles 
1251, 159, 160 — Otto de — 1255, 
160 — 1256, 284 — 1259, 346. 

Vinea (auch Vineis) mag. Petrus de 

— imper. aule prothonatar. et regni 
Sicilie logotheta, 1248, 75. 

„Vinsterpelse", s. Authal in Bretstein. 

„Virouge, — ogo, — ago**, dominus 

Alexander et frater eius Guntherus 

— 1224, 38 — Berhtoldus — 1251, 
151 — Otto et Dietricus fratres de 
Strazpurch dicti — nes 1251, 167 
~ Dittricus — 1254, 236. 

„Vischacher*, vielleicht v. Fisching 
b. Judenburg, Heinr. — 1252, 185. 

„Vischaren" s. Fisching? 

„Vischaem", b. Graz? Wichardus 
de — 1254, 226. 

Fischau, w. b. W.-Neustadt (Vissawe), 
Wlfgerus de — 1228, 42. 

Fisching? b. Weisskirchen (Tischae- 
ren), Heinr. de — miles comitis 
de Phannenberch in Castro Leuben 
1256, 188. 

„Vissawe" s. Fischau. 

„Fiwer", Herbordus — et Hermannus 
fil. eius 1251, 165; s. auch „Ignis". 

„Vizel« 8. Wisell. 

„Fladinich« s. Flödnig. 

Fladnitz, nö. Graz (— ) 1259, 350. 

„Vlagoy", Pilgrimus cognom. — (civis 
Graecen.) 1259, 345. 

„Flaguttendorf", s. Fluttendorf. 

Flatz, N.-Oesterr., sw. b. W.-Neu- 
stadt (Flaetze) Heinr. de — 1256, 
296 ; 8. auch s. Lorenzen a. Steinfeld. 
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»Ylednik' «. fHöän^ 

Flddmg, Kn^ sw. I iftif fc (VMaft, 

Ylidmick) 1251, lOL 

Pfarrer: Har.pMu. tSl, 153. 

8. Floriiii, 0.-Oaterr^ b. übe (- ■&>. 

Pröpste: X. prepos. 1217, 21, 

22 — 1218,25— AJtMBUttprcpos. 

c 1220, 33 — X. prcpos. 1348, 79. 

Fhitteiidor^ w. Graz L g>t««^fctk>v 

(Flagatten —X 1^59, 358. 
Fltflse 8.PiBka, 

Tandiea, 
Te^hsch, 
Donau, 
Drmim, 
Drau, 

Feistritz b. Herbentein, 
„ b. W.-Feistritz, 
Glan, 
»Glana«, 
Graden, 
Gork, 
Lasnitz, 
Mor, 
SnlnL 
Yockenberg, b. Neomarkt (Voechen- 
bcrge, Voken -) Henr. de — 1247, 
71 — Gotschalcos de — , uxor 
eins Hademndis, et filii Gh>tschal- 
cus et Ditmams 1254, 223. 
„Vogan« s. Yogao. 
Vogao, 8ö. Leibnitz (Vogan). 
Pfarrer: Rudbertus de — (ple- 
ban.), inferioris Marchie archidi- 
aconns 1254, 225. 
Foggia,Ital.(Fogia)D. 1249,116, 117. 
Voitsberg, w. Graz ( — perc in dacatu 
Stirie, — perch) D. 1256, 237. 
Gericht (iadicium) 1251, 158. 
Maut (theloniom) 1251, 158. 
Förster (saltarius, Yorstar.) Wal- 
therus — de — , Starchandos 
frater eins 1249, 114 — Ortol- 
phns de — qni — dicitur, homo 
s. Lamberti 1255, 278. 



Genannte: Gebanlnsde - 12oi» 
142 — Ottokams de — 1255, 261 

— Heinr. Spfler de — 1259. 390. 
,TokbenBarcket' & T^kcnttrkt. 
Tölfcmnarkt, Krnt., ö. Kla^enfnrt 

(TokheBBartlief, — inarcht) 1251. 
156 - 1253, 202 — D. 1256, 284. 
Pröpste: Ttricns prepos., archi- 
diac. Karintkie 1247, 64 - 124S, 
93 — 1253, 198. 
Genannte: Swanmannns de ~ 

1251, 156 et filii eins 

Otto et Frider. 1256, 284. 

,Fons gnurie' s. Stndenitz. 

,Fons s. Marie de Landestrost', s. 
Landstrass. 

Fonsdor^ n. Jadenburg (Tans — , 
-torO D. 1250, 1*26, 127, 139 — 
1255, 240. 

Burg (castrum) 1252, 185. 
Salzburg. Amtmann: Rudolfus 
officialis 1252, 185 — 1256, 295. 
Genannte: Rubertus de — 1252, 
184 — Hainr. de — 1254, 230. 

Voran, n. Hartberg. 
Kloster (Yorawen. ecclesia, altai-e 
s. Marie ac s. Thome apostoli) 
1219, 28, 29, 30, 81 — 1227, 89 

— 1249, 114 — 1250, 130, 131 

— 1251, 171. 

Pröpste: P. prepos. 1219, 28, 30 

— Leutoldus prepos. 1219, 31 — 
N. prepos. 1227, 40 — Gebwinus n. 
1249, 115 — 1215, 130 — 1252, 
171. 

Dechant: N. decanus 1219, 29. 
Pfarrer: Otto pleban. et canou. 

1252, 171. 

Chorherren: Heinr. do Pranke 

canon. 124, 115 — Otto pleb. et 

canon. 1252, 171. 

Scholastiker: Dietwinus scola- 

sticus 1250, 180. 

Diakon: Cunradus diacon. 1252, 

171. 

27* 



^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^B 


^^V Kleriker; LiupolduSj FraDciscus, 


Btßchbfe: N. episc. 1247, 6d — | 


^^H Chunr., Wlgandus, EechliDus sca- 


Cb. eplsc, Eberb&rdue de WiUieini^H 


^^M lar^a 1250, laU 


prepos. Moseburgen. nepoa eiuq^^H 


^^H Amtleute: Perlitoldus et Cbunr, 


124Ö, 90 — Chunr. episc, l2b7^^M 


^^m omcbles 1250, 13L 


325, 32Ö "- e. 1258, 335, ^ 


^^H Bewoliner: Herbordus sartor^ 


Dompropst; ü, prepos. 125§, 


^^1 


335. 


^^H e n an D t e : Gundoldus de — (zu 


Domdechänt: H. decanus 125Sp 


^^m Friedberg) 1252, 171. 


335. 


^^H »Forum Juli um "^ s. F>iauL 


Kanoniker; Uli-lc. canon. no- 


^^H „Voudng'' 8. Feufjpg. 


tarius Stirie 1260, 379. 


^^H ^ToKzeD" B. Wotschna. 


Biscböfl. Notar: mag. Heinr. 


^H Fraslau, w. Gilli (—law) Pfarre: 


notan 1257, 326. 


^^M (eeclesia s. Mane) D. 1255, 247 — 


Stirts.Aiidrä£u—(s. Andreas). 


^^H Yicar: Jobatines viceplcbanub 


Kanoniker: mag. Heinr, canon. 


^H 1255, 247. 


" de Friiinga 1258, 335, 


^^H Frauenstein^ Kmt., b. s. Veit (Yro- 


I^reudenberg, Knit., b. a. Yeit (V — cb) 


^^H weü--)j Swikema et Gundacherus 


Wilbirgiß de — fratres cius felicis^_ 


^^H fratrea de — 1248, 93, 


mem.OrtoIfuB etPertoldus, Fratr@t^^| 


^^H „Vreiacli*, Erat., Fridericus de — 


etiara olira Domus Tbentonicor., 


^H um, 350. 


maritufi eins Heinr. de flehien- 


^^H Freiberf, b. Gleisdorf? (Vriberch) 


bercb, cognatuis (Wübirgis) Goi- 


^^H Ylr. et frater suui EeiuheruB de 


fridua de Marpurch iudex pro- 


^^B — 1218, 


vindalis SÜrie 1256, 277. 


^^H Freiberg, Kmt., s, Klaf?enfurt (Yri^ 


Friaul, ItaL, (Forum JnUum) 1250, 


^^H bercb) Sivridus de --, Walcbuniis 


132 " 1257, 321. 


^^M de — 1199, 12 ^ Jacobus de — 


j, Vriberch" s. Freiberg. 


^H 1248, 9S — 1256, 281, 28S — 


„Fride*^ 8. s. Lambrecbt: Eicden. 


^H GotinduB de - 124B, 9a. 


„Fridorf", U.-8teierm.? Gurker Be- 


^^H Freie: Hemr. nob. vir c, 1000^ a — 


sitz, Cbimr. de — 1251, 164. 


^^H Cbuniza aobilia proBapie matrona 


Friedberg, nö. Hartberg (Frid— ). 


^^H c. 1075, 3 — nobilla yir Liupoldus 


Burg (cafitrum superius) 1252|^^B 


^^H de Hobeoek 1199, 11 — nobilea 


171. ^ 


^^H fratres de Gurkuelde 1246, 56 — 


Pfarrer: Vlricus pkban. 1252, 


^^H Chuno de Vincbeimiam et frater 


171, 


^^H eiua Otta viri iiobiles 1251, 159, s. 


Burggraf (castellanua) : Cunr. ^, 


^^H übrigeus auf Peckau, Pettau, Ffann- 


nxor eiuB Hadmudis, tilü Cunradus, 


^^H berg, Eager, Königsberg, Guten- 


Dietrictis et Liupoldus» ülia Alhei- 


^^H berg, Gurkfeld, Hoheneck, Obern- 


dis 1252, 17L 


^^H burgf Saldenbofeu, ^Scbippbe", 


Amtmann (officialis): Cunr. — 


^^H Schöpberg^ Wildou. 


1252, 171. 


^H FreiBing, Bai. (Frisiuga), D. 1258, 336. 


( Yorauer) Hofmeister (mag. 


^^H Bisthum (ecclesia FriBingeu.)' 


curie), fleinr. — , 1252» 17L 


^H 1150, 136 — 1267, 326. 


Burgmannen (milites) Vülfingui, ^ 


^^H Diöcese (dyocesiB) 1252, 173. 


,--i 
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PfetlBchtltse (sagittariuB) Leo 

— 1252, 171. 

Oenannte: DietHcus et Liiipnt- 
du3 de — 1252, 171. 
Bewohner: Leupoldna, Herbor* 
duSt Chmiel, Liupoldus, Otto, Giin- 
doldui de Vorowe 1262^ 17 K 

„YrieÄiliac*' b. ßre^e. 

Fri sacht Krat., (; — acum) D- 1155, 
& — c* 1220, S3 " D, 1247, 65 

— D. 12i8, 88, 89, 91 — D. 124&, 
112, 116 — D. 1252, 190 — D. 
1253, 205 -^ D. 1255, 244, 260. 
Hü uze (raoneta Frisaci) 1253, 
202. 

K15ster: s. Barth olomt(e€de- 

Bta 8. Bartbolomei) : Pr5pstei 

mag, BeitedktiiB prepos, ade reg! s 

Ungarie vkecanceliar. 1259, 862 

(vgl anch „Wlko"). 

D e c h a n t : BfrtJioMtLS detati J240, 

60, 

Kanoniker: B^tricus canon. 

1246, 60 — Berhtoldias Fnsacen, 

canoD. ncriba Beretihardi ducis 

Karinthie 1248, m. 

Dominicaner (Fratres Predica- 

tar., locus Friaacen,) 1247, 65 — 

1259, 346. 

Prioren: Fr. Otto de Vease prior 

1266j 284, 288, 

M ö 1 c h e : Fr. Witigo 1256, 284 — 

Fr. Leonardus 1250, 288, 

Bürger: Tymo de Nouo foro civis 

1249, 112. 

Beivohner: Otto aartor 1240, 1 12* 

^Frisiöga" s, Freising. 

„VrowenBtain«, t. Frauen&teiQ. 

„Vubte**^ O.-Kant., ob nicht Maria 
Fdcht K Feldkircbea? (Vtihte) 
Fridericus de — 1190, 12. 

„Fuliael", G. relictft — de Heini- 
Uurch, 1256, 295. 

„Vuh s. Wildoo: Burgen. 

„Vtilpes**, On<i\fm — 1246, 66. 



„Furbaere", Waltheius (in Graez) 

1249, 115* 
Furt, U. M,-Hof (Fvrte) 1254, 233. 
Furt, b. Jttdenburg (Praitenftirt) 

Chunr. de ^ 1248, 89 — 1252 

185 — 1256, 295. 



Oabersdorf^ d. Leibnitz (Oiberstori) 

1253, 204. 
Gatteradorf, 6. Gonowitz (Kotteras- 

torf) 1253, 191* 
„Gadem^ s. Gaden. 
Gaden, nw.W.-Neustadt(Gadni, —dem) 

Perhtoldus de — (ob nicht ein 

Enun er berger?), Ditricns dispen- 

sator eius 1249, 123, 
Gatflchnik] b. Jaring im W. -Buckeln 

(GaefiehenichJ 1256, 58. 
Gailberg, O.-Krnt, b. Spital (Golpurch, 

Goltpurcb) Hainr. de — mini- 

sterialia comitis Goricie 1250, 137 

-^ 1256, 291. 
Gaisfeld, b. Voitsberg (Geuafelte) 

Otto de — 1251^ 151. 
„GaUo% Chunr. — 1250, 142. 
„Garsten** 8. Spital a. Pybm. 
ftGaeBchenich** s. GatBchnik* 
^Gübowere", Heinr, — 1255, 270. 
Geirach, bö. Cilli, (Girium, Kyriowe, 

Gyrouwe). 

Kloster: 1199, 13 — 1248, 83* 

Prior: K. prior 1218, 24. 
»,Gensk", b. Pettan, Albertus de — 

miles Fri derlei iun, de Bettow, 

1255, 250. 
3, Georgen, b* Keumarkt (s. Georius 

apud Nouuni forum) c, 1250, 147* 
s. Georgen a. d. Stieting, so. Wildon 

(Styuen) 1253, 189 — B. 1254, 226, 

Pfarre fparochiah ecclesia) 1248, 

94^1249,102,120^1251, 161. 

Pfarrer: Witegopleban. 1254,225. 

V i c a r e : Cbunr., Dieiricus iaeer- 

dotes et vicepkbani 1251, 174» 



422 



s. Georgen, b. Stainz. 

Gapelle (s.Georgüeccl.) 1249, 106. 
8. Georgen a. Längsee, Krnt., ö. 

s. Veit (s. Georios). 

A e b t i B B i n : Tyspa abbatissa 

1259, 334. 
Gerasdorf, N.-Oesterr., b.Neunkirchen 

(Geroldestorf, Geroldsdorf) 1249, 

100, 122. 

Richter: Maennlinus iudex 1249, 

122. 

Genannte: Uuluingus de — 

1259, 372. 
„Geroldestorf s. Gerasdorf. 
„Gestenike** s. Gösting. 
„Geswente" s. Gschwend. 
„Geswistrat", Briccius cogn. — , c. 

1250, 148. 
„Gevdorf- s. Graz: Vorstädte. 
„Geusfelte" s. Gaisfeld. 
Giebel, b. Gonowitz (Gy— ), Tymo 

de — 1251, 169 — Wigandus 

de — , dominus Diemo miles de 

— 1254, 227. 
„Gyla" 8. Wiersteinerbach. 

"^ « / s. Geirach. 

„Gyrouwe" j 

Glan, Kmt., b. s. Veit. 

Flu 8 8 (fluuius Glane) 1251, 159. 
„Glana, aqua — nominata", b. Maren- 
berg? 1263, 250. 
Glandorf, Kmt., b. s. Veit (— ), 1256, 

281, 282. 
Glantschach, Kmt., ö. Klagenfurt 

(Glomtsach). 

Pfarre (matrix eccl.) c. 1220, 33. 
Glaneck, Kmt., b. Feldkircben) 

(— eke) Reimbertus de — 1256, 

281, 283. 
Glanz, b. Leutscbacb ( — ) 1250, 

189, 143. 
Glanz, b. W.-Graz (— ) 1255, 233 
Glatzau, b. Kirchbach, so. Graz 

(Gleitsowe) Gundacherus de — et 

fil. eius Rudlinus, 1254, 225. 



„Gleboke", s. Globoko. 

„Gleitsowe", s. Glatzau. 

Gleisdorf, so. Graz (Glis— ) 1259, 350. 

„Glisdorf* s. Gleisdorf. 

Globoko, n. Rann (Gleboke) 1249,110. 

Globasnitz, Kmt. ( — azniz) Walchon 

de — 1167, 7. 
„Glokenze" s. Glocknitz. 
Glocknitz, sw. W.-Neustadt (Glokniz, 

Glokenize, — enze, Gloginiz) 1249, 

122. 

Pröpste: Eberhardus prepos. 

1228, 87. 

Aebte: N. abbas c. 1250, 146 — 
1259, 372. 

Genannte: Fridericus de — 
1254, 225. 
Glödnitz, Kmt., w. Gurk (Glodniz, 

— nizze) Liuprant de — 1167, 7 

— Rodbertus de — 1169, 9. 
„Gloginiz*' s. Glocknitz. 
„Glomtsach** s. Glantschach. 
Gnas, so. Graz (forum Gnaese) D. 

1229, 43. 

Pfarrer: Heinr. sacerdos in — 

1223, 43. 
„Gneuss«, Albertus - 1259, 349. 
„Golpurch, Golt — " s. Gailberg. 
Goldeck, Salzbg., Pongau (— ekko) 

Chunr. de — 1248, 96 , 

filia eius sponsa Ulrici (jun.) de 

Liechtenstein 1250, 132 — Chunr. 

de — 1250, 133 filia eius 

Chunegundis copulata Ulrico (jun.) 

de Lichtenstein 1250, 135. 
„Golen«, Hartmannus — 1167, 8. 
„Gomelach", Kmt., b. Zollfeld? 

1251, 159. 
Gonowitz 8. Marburg (Gonwiz). 

P f a r r 1 i c h c r B e z i r k (iurisdictio 

plebis de — ) 1251, 169. 

Pfarrer: Petras pleb. s. Georii 

de — 1251, 169. 

Genannte: Lupoldus de — 

1230, 47. 



^^^^^^^^^1 


Bürger: Otto Seeybe^ Gebaraus^ 


Pfarrer: JobauneB [>leL 1254, ^^B 


GebarduB, Otacarus, Ditricus,Hayti' 


235 — 1257, 332. ^H 


ricuBj Rcymar, Cbojiz, Heinr., Otio 


KloBt er c aplan: Heinr. capetlan. ^^M 


mes 1261, 169, 


1257, 332. ^H 


„Goturiz** s. GonöwitÄ. 


K e 1 1 e r e r - WolfeUnu b cele rar i n s, ^^H 


„Goricia" s. Görz. 


1255, 270 - Chunze ~ 1256, 297. ^H 


„GorissendorP 8> Kroissendori*. 


Gastmel&ter: Otto mag. hospi- ^^H 


miz (Goricia) Burg (castmmj D. 


tum 1256, 297. ^H 


1250, 137, 


SpitalmetBter: Heinr. hospi- ^^H 


Grafen: comesMeynardus eapitan. 


talar. 1256, 247, et frater ^H 


generalis Stpie 1248, 84 — Mein- 


eins Hermaiinus 1257, 332. ^^M 


bardug comes 1249, 100 


Ministerialen: Herbordus filiiis ^^H 


capitan, Styrie 1249, 113, 116, 


domini Engelscbalci de Pelse, uxor ^^H 


117, — Äustrie et 


eins fiUa domini Dletmari de M3re ^^| 


Styrie 1250, 123 — M. comes 


1257, 331, 332. ^H 


advoc&tiis eccl ÄqiiÜegeQ. 1260^ 


Genannte: Friderkns de — c. ^^H 


ia7 — 1254, 228 — 1256, 29o! 


1256, 146 — Johannes de — ^^M 


Burggraf: Otto caBtellaDiia 1250, 


1256, 297. ^H 


137. 


„GosBonr (Ungar. Schreibweise) a. ^^U 


Schreiber des Grafen: Wi- 


^H 


gaudna ecriba c* 1250, 145. 


„Grakom'^ b. Graggera. ^^H 


Scbenk: Volradiii pincema 1250, 


„Graetce'' b, GraJe. ^^M 


137. 


Graden, Fluß b, Seckau (» flnmen) ^^M 


Kellermeister: Eichengerus 


1255, 272. ^H 


^^K mag. allaris c. 1250, 145. 


Gradeneck, Kmt,, welchea? (Graed- ^^H 


^^M MtlüKraeister: Walkenis mo- 


nicb, Grade — ) Perbtoldua de ^^M 


M netarius c. 1250, 145. 


~ 1248, 96 — 1250, 142. ^H 


H Bnrgmannen: Yokadus miles l-. 


„Gradenich, Graednich" s. Graden- ^^M 


■ 1250, 145 — Heinr, de Golpm^cb 


^^M 


■ ministenalis 1256, 29 L 


Gradwein, nw. b. Graz (Gracdwin), ^^M 


1 OüBting, nw. b. Graz (Gestenike) 


Pfarre (ecclesia) 1251, ISB — ^H 


1 Kellermeister (wessen ? oder 


parochia 1254, 230 — parocbiaUs ^^M 


■ Eigenname?): Erkengema cbeller- 


ccclesia 12B0, 3Bl. ^H 


^ meister de — 1249, 123, 


Grafen s. Pfannberg, ^^M 


^^KGöss, i, näcbst Leoben (G^sBe.GoeBOn f 


^H 


^m Gt es !) K 1 B t e f i coauentus eancti- 


Bogen, ^^H 


moniaünm) c. 1220, 53, 34 — 1248, 


Treffen, ^H 


92 - 1254, 229, 2S4 - 1255, 2G4, 


Eberstein, ^^B 


271 — 1259, SGO. 


G6tz, ^H 


Aebtiiginiieii: Otilia abbat, c. 


Ileunhurg, ^^B 


1220, 34 - ChimegandiB 1248, 


Ortenhurg^ ^^M 


n - 1254, 234 — 1255, 270,271, 


Btamberg, ^^M 


274 ^ 1256, 289, 296, 297 - 


Wasserburg. ^^H 


1257, 331 — N, abbat. 1259, 


Grafenbach? Kmt.? b. Hermagor ^H 


351, 


(Grevenparh), Okunr. de 124»%« 76. ^^M 
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Graf^jidorf, b> Stainz (Grauen —} 
1249, 105* 

Grafendorf, iCnit, welches? (Gösser 
BesitE)^ (Gmu —) 1248^ 92. 

Grufenstein^ Krnt,, b. Elagenfurt 
(Grauenbiniti) H* dictus de ^, G. 
pat<!r eins bone nieinone, consan- 
guineus ems Ch. de Seldenhouen^ 
item Heinr* de Ti'agwerch 1216, 

„Grasegcitorf* a. HrastowcU. 

Graslab, heute Dorf w. nächst Neu- 
markt, früher das gana^e Tbal 
daselbst (Grazlup -* iaup) <!. 1076, 
4 — 1227j 41 — 1249, 113, 114, 
117 — D. 1250, 124 — 1252, 179, 
181 — 1269, 309. 

Gras (Graez, Grechl) il D. 1252, 
186 — X>. 1254, 228, 230 — D. 
1266, 240, 241 — D. 1266, 289 
- D. 1257, 322 — D, 1259, 345, 
350, 359 " ü. 1260, 375, 384. 
Vorstädte: Geidorf ivilla 
adiaceus Gev — nuncupÄta) 1254, 
225. 

^Guntarn** {Tvar sehr yermuth- 
lidi das Dorf eh mala auf dem 
Ostglatis) D. 1249, 115. 
Pfarre (paroehia) 1254, 230. 
Pfarrkirche (eccL parochial .) 

1254, 230. 

Pfarrhof (curia plebani) D* 

1255, 261. 

D e u t s € h Q r d e n s h a u s (domu& 
Fratrum Tbeutodeor.J 1255, 23!'. 
MinorUenklüster (heute Frau- 
ciscanerj (Fratrea ordinis Fratrum 
Mmorum) 1253, 207. 
Landgericht (mdidum pi-onlu- 
ciale) 125Ö, 261 — 1259, 358. 
Häuser: dumus Fnderici Sal;;- 
Ijurgeniis 1247, 71 — domus 
Otakari de Graetz, quam tenuit 
bone raemorire ReiDhertus de 
Mur^ke 1254, 225, 



Pfarrer; 0, pleban. 1252, 175, 
177, 178 Note (wo Einiges über 
die Familie dieses Pfarrers) — Ott4s 
pleb, 1252, 185 — 1259, 350, 353. 
Priester: Ilartmannus et Eber- 
hard us sacerdotes 1254, 23 L 
M i n r i i e D : C u s 1 a : Fr. Chanr. 
custos Fratrum Minor. 1254^ 231. 
Burggraf (ungar.) : comes Amput 
castelkn. 1256, 290. 
Schulmeister: mag. Heiiir. 
ßübolafiticufl 1254, 2S1. 
S p i t al m e i s t e r (GeisUicber) : 
Chuur. hospitalar, 1260, 28, 
Bürger; Walkerug citis, Yolk- 
marus et Linpoldus fUii elus 124T, 
70, 71 " civea Albertus Venter, 
Rudolf US frater eins, ütscbel, 
Mecdinus, Fridericus Sabspurgen., 
Premeu^linus pellifex 1247, 71 — 
Walkenis civis, Volchmarus ßL 
eius 1249, 112 — 1252, 184 — 
Fridericus Salzpui^en. 1262, 103^ 
185 — Tokbmanis civia 1252, 
183, 186 — 1253, 199 — 1259, 
344 — Walchuims dictus Oetschel 
et Waltherus de Valle civeü 1259, 
344 — DietricuB dietus Eivirarius, 
Hermannus de Windiscbgrats, 
Waltherus cogu. Tri so, Otto dicttii 
Üechsel, Ulr. Wakerril, Cbunr. de 
Yalle, Cbunr, dictu« P^ch, Fri- 
dericus an dem Ekke, Siutramus, 
MaennelinuBj Sighardus faber cives 
1259, 345 — Volcbmarus ciTig, 
Chunr. dictus P^ch, 1259, 350 — 
Rudgerus cogn. de Phanuenliercb 
cives 1259, 359. 

Aus der Vorstadt: Amt- 
mann: Sefridus viHicüs de Gun- 
tarUj Ruedegerus et Rudolfus fdii 
eius 1249, 115. 

Bewohner: Gliimlinus saitor» 
lleiur, Paganus, Heinricus, Wal* 
thcrns Furbafre 1219, 115» 
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Gen in Ute (des Tomiebmeii 6«> 
schlechtes): Otaker tob Greiz 
1*253, 204. — Ottokams dictiis de 
^ 1255, 261. — OtaltMUS de — 
patruns eins Ottakams de Lihten- 
berch e. 1258, 338 ^ ministerialis 
nöbiUs Oti^kartia notnine d« — 
1259, 360. 

Genannte (gewöhnliche) : Wigan- 
dns dictus Scrjba de — 1251, 166, 

„Graez'* b, Windiachgraz. 

„GraezelLDUs^j Remimanis — 1259^ 
367. 

„Gjazlaap - lup" §. Graslab. 

Grebmiiig (gewanl Grob — ), '6. 
Sc hladming (— nich) D. 1248, &6. 

„Grebnich** i, Grebmiiig, 

„Grech" (nEigEr. Schreibweise) s.Graz. 

^Grece" a. Windischgraz« 

„Greuenpacb*^ b, Graienback 

Öreifenfels, Krnt. b. Kbgenfurt ( — , 

— velsCp Griffenfels )j H^inr. de — 
1251, 155 — Maehtbildis de — 
ii0ptis Giele de 3ferenberch 1251, 
159 - Heinr. de — 1255, 259, 
260 — 1256, 288, 

Greischem (gewdnl V^gj, b, Stelnach 
J. Enathale (Gruscharn) Ärchi* 
d i a k n : Heinr. arcludifLcon. c. 
1220, 33 — 1223, 36. 
Pfarrer?: mag. Ylricus de — 
1248, 73. 

„Oremmen^, zw, W.-Feistritz und 
Qmowiiz, 1253, 9L 

„Gremons** s. Cormons* 

„Greske^, Ditricus — 1254, U36; 
Tgl, auch „Creako*^, 

Gressing, Familie d. oberen Mur- 
thajea (Grejusinc, GreÄingiis)^ Wi- 
gandiis dictuü , DietmaniEj — 

— müilea 12Q2, 180 Wtganihig 
— j Ileinr. et Wigandas fratres 
1259, 367. 

„Greca* s. Graz, Windischgraz. 
„OreKpnrh\ Otto de — 1259, 367, 



„Oresingma, Grezzinc^ a. Gresiing. 
Gribing, b. Stain^ (Griwingen), Vir, 
Wawaras de - mües 1249, 106, 106. 
Griffen, Emt. h. Völkermarkt (Griven, 

- e), Eberhardua de — 1167, 8 

— Sivridus de — U99, 12 -- 
Ditmarus de 1246, 59, 60 — 1247, 
65 — 1249, 114 — 1254, 227 ^ 
Engelbertua de — 1254, 236 — 

1258, 344. 
„Griffenvels" s, Greifenfels, 
nGrindlach^ e. Gründlacb. 
„Grlseendorf" s. Ki'oissendorf, 
„Griwingen" s. Grihing. 
Gröbming a. Gre — 

Grilndlach, Bai. b. Erlangen (Grind—) 
Herdegnus de — 1260, 376. 

„Gm Scham'* s, Greischem. 

Gschmeier, b, Hz (Smeyr) 1252, 184. 

Gichwend, b. Herberstein? b. s. 
Radegand? (Ges wende) 1249, 104. 

„Gakan"" a. Gungan? 

Gatenberg, b. Weiti (— berc) Eliza- 
beth avia Ülrici de Wildonia, 
maritua eins Leutoidns e. 1260, 
374, 375. — Bewohner: Wem- 
hems, RndigeruB in — 1229^ 43, 

„G?ejs^ (uagar, Schreibweise) s. Gflgs, 

„Gumpltt**, BW. Wr.-Keusladt, Heinr. 
de ^ 1256, 296, 

„Guntam" s. Graz: Vorstädte. 

Gungan?, Gehöft bei Leoben (Gukaw 
curia stahularia iuittA Murnm) 

1259, 364. 

Giirk, Krain, Fltt3s{ — ca) c. 1250, 
145. 

Gurk, Kärnten, sw, Frisach (Gunra). 
D m s t i fl(canoniciGnrcen., Chorus 
— , Gurcen. eccl) c, 1220, 33, 34 - 
1246, 63 — c. 1250, 147 ^ 1251, 
164 — 1254, 236 — 1259, 367 368. 
Biathum: 1199, 11 — 1227,41 
— 1254, 235. 

Bischöfe: Romajiui episc. 1155, 
6 — fteinr. ep. 1169, 8 — Ekke- 
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hardus episc. 1199, 10, 13 — 
W(lricu8) episc. 1224, 37 — 1227, 
41 — 1246, 62 - 1249, 113 — 
1251, 161 — Vir. episc, com. 
Henr. de Ortenburch frater eins 
1251, 162, 163 — Vir. episc. 1261, 
166 — e. 1264, 235 - e. 1258, 
344 — episc. electus 1254, 212 — 
Ditricus episc. 1254, 235 — 1258, 
343 — N. episc. 1259, 368. 
Dompröpste: Romanus prepos. 
1155, 5 — Gonradus prepos. 1199, 
12 — 1200, 14 — Otto prepos. 
c. 1220, 34 — N. prepos. 1227, 
41 — G. prepos. c. 1250, 147 — 
Rudolfos prepos. 1251, 164, 165 — 
1253, 198 — 1254, 230. 
Domdechante: Ulricus dec. 
1119, 12 — Godefridus dec. 1227, 
41 — Mengotus dec. 1251, 165. 
Dompfarrer: Gebhardus pleb. 
1227, 41. 

Kanoniker: Ulr., SiMdus, Fride- 
ricus canon. 1227, 41. 
Capläne: Engelbertus, Vlbertas 
capell. 1167, 7 — Hartliebus 
capell. 1199, 12 — Perhtoldus 
et. Emestus capell. episcopi 1246, 
63. 

Priester: Poppo, Dietricus, Gum- 
pertus, Gerwicus presbiteri 1199, 
12. 

Bischöfl. Notar: Albertus 
notar. 1199, 12. 

Domic eilen: Otto, Vir., Gon- 
radus, Meingotus, Sivridus domi- 
celli 1199, 12. 

V i c e d m : Hartwicus vicedo- 
minus, Engelbertus et Engel ramus 
filii eins Prennarius et Perengerus 
milites vicedomini 1224, 38. 
Kämmerer: Hainr. camerarius 
1194, 12. 

Kellerer: Heinr. celerarius 1 199, 
12 — Chunr. cellerarine 1253, 198. 



Truchsesse: Alexander dapifer 
et frater eins Guntherus 1199, 12 

— N. dapifer et fil. eius Hart- 
wicus 1224, 38 — Hartwicus da- 
pifer de Weisenberch 1246, 63 

— 1251, 164, 167 - Henr. dapi- 
fer 1254, 336. 

Schenken: Sivridus pincema 
1199, 12 — Berhtoldus pinc. 1224, 
38 — B. pinc. de MStenze 1251, 
164. 

Kämmerer: (weltlich) Vir. came- 
rarius 1199, 12. 

Küchenmeister: GotscAlcus 
mag. coquine 1224, 88. 
Schulmeister: Eberhardus sco- 
lasticus 1261, 167. 
Ministerialen: Otto fil. Got- 
boldi, Burchardus, Engelscalcus, 
Duringus, Perhtoldus et Junan, 
Albertus fidelis Ottonis, Petrus 
1167, 8 — Otto et patruus eius 
Heinr. 1168, 8 ~ Gotboldus frater 
Heinrici 1169, 9 — Nycolaus de 
Lewenberch, 1254, 285. 
Diener der Dompropstei: 
Sigibardus servus 1200, 15. 
Gastmeister: Sifridus gast- 
maister 1200, 14. 
L e d e r e r (pellifices) : Dietricus et 
fil. eius Dietricus irOO, 14, 15. 
Maurer (cementarii) : Meinhardus 
et Amoldus, Pilgrimus 1200, 14, 15. 
Metzger (camifices): Amoldus 
et Ulr. 1200, 15. 

„Gurenz^ s. Gumitz. 

Gurkfeld, Krain a. d. Sawe ( — uelde, 
Gurke—). 

Landgericht (iudicium provin* 
ciale) 1246, 56. 
Burg (castrum) 1246, 56. 
Ministerialen u. ihre Rechte, 
1246, 56. 

Genannte: nobiles fratres — 
dominus Berchtoldus et dominus 
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Gyiebrehtua 1246, 56 — B^rcli- 
io\dm de - 1249, 111 — 1250, 
162 — 1266, 278 ^ Ortolfiis de 
1259, Sß8. 

Amttiiann: Gerlpchus ofEcialis 
1210, 111, 
GiiröitKj Krnt.jb, Klagejifnrt (Guren^), 
Giselbcrtus de — 1256, 281, 283 
" 1269 349 — Ortolfus de — 
1257, a2a 

BHabechpach, — spach*'! „ , , 
^, , , , Jb» Hauabacb. 

„Tfabefipach** f 

Ilafeiiberg^ w, Graz, h. Liebocli 

(llavenperge), Vlricus d© — 1254,226, 

nag? ö. Pettau {— e), Ulr. de — , 

gener Wultiingi de P um garten 1265, 

257 ^ 1256, 293. 
„Haidek" s, ITeideckendorf. 
Haidüa, s, nächst Pettau (Kaiidmgen) 

1247, 60. 
„HÄÜegk, — e" s. HaUeck. 
„Haim2ach" s. Ileimscbtib» 
Hamburg, ö. Wien (Heim bürg), 

Ältricbtert Heinr.antiqiins lude^c 

1156, 297, 

Scbul meist er; Dietiieue »dio- 

lastieus et subnotar. 1266; 295, 

Notart Dietr. scbolast, et snb- 

ttotar, 1256, 295, 

O e » a n tt t e : G. relicta Fuhsel de 

— 1256, 295. 
nalbenrÄin, n. Radltersbitrg (Halden- 

ra)-n, —rein), 

Burg tcastrum): 1253, 203 — 

1256, 237, 
„Ilaidenrap, —rein" b, Halbenraiö- 
„llaelensi/iin", s. Höllenstein, 
HaLteck, Krnt., b. Klagen fürt (Hailok> 

— egk,;— ej Albertus de — 124^, 

m - Olto de — 1^49, loa — 

AUiertuii et llaideimcus trat res di* 

1259, nm. 



„Bamnierberth", Krnt.? lein Hammer- 
berg-Wanzenkogel ist nächst Graz 
beim sogen, lüroniclreich bei M.* 
Trost). 

Burgmaunent Eudolf^is et Fn- 
dericUB (militcs comttiE de PfaU' 
bercb) de — 1250, 38, 

Hanau, i, d> Kainaeb, uw, Yoitsberg 
(Hannawj — o*), Cbunr. de — 
1246, 60 — Wulfingns de - 1254, 
227 — 1255, 237 — 1258, 339, 

„Hanna w, — ow« s, Hanau* 

^jHarperch" s, Hartberg. 

„Hard", ü. -Steiermark, (gurkisch) 
1224, 37, 

Hartberg, no. Graz (Harpercb, Hart—) 
1258, 336, 

Hardeck, Krnt, b, a. Veit (- ek). 
Barg (castruju [dominorum de 
Hardek]J: 1256, 288 — 1260,370, 
Genannte: Rudbertua de — , 
UlricuÄ de — 1261, 159, 160, 

„Hamais, — aa", Otto de — 1199, 
12 -^ 1200, 14, 

Harakirehen, Baiem, b. Mosbnrg 
(^chir— ) Heinr, de 1250, 133, 

„Ilaspach*' s. Hausbacb, 

Haus a, Bacher, b, Marburg (Husej 
Havs) Wernherus de — 1254, 
231 — 1255, 239 — 1260, 375. 

HausbacJi, N.-Oesterr., 8,W, -Neustadt 
(Hauspach, Habea — , Habecb— , 
— bechs — , Hls^ Gundadiania de 

— 1218, 27 — Heim-, de — , — 
pincema de — et f rater buus Mr, 
1249, 100 — Heinr. pincema de 

— 1252, 186, -et frater 

eiüi Ulr, 1253, 189, 

Hausdorf, Krnt., b. Eberstein? b. 

Strassburg? 1256, 28 L 
Hauzenbji'he!, ö. oSchBt Knittelfeld 

(Huzzinpuhil) Geruneh de— 1 169,9, 
Heekenberg, b, Cilli (Hekenbereb) 

Engelficakus, Wuluingus de — 

1257, ns% 



^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^B 


V Heideckendorf, ö. Pettau (Haiiek) 


Herzüge^ s. Sacliäeu^ ^^^^^H 


^^^ 1250, 130. 


Öteiennark, ^^^^H 


^^P „Hcikk'' s. Halleck, 


SlftTOtdeTL ^^H 


^ Heilenstein, w. CiUi (Hellenstain, 


lleunburg, Kint, b. Valkermärkt ^^| 


^^^. HaektiBteine). 


(Helmbnrch, Heunen— ), D. 126$, " 


^^B C ap l an : Hertwicus capdlaii.1256, 


253. 


^^1 


Graf; Ulr. comes de — 1256, 


^^^1 Genannter Fridericus de — 


281, 283. 


^^H 1246, 62 ^ Wi^andus de — 


^ Henne nburch** s. Heunburg. 


^^^ 1255, 247. 


Hetzendorf, w. Knittelfeld (— ) 1356, 


H «HslniUiircli'' s. Hainburg, Hemiburg. 


294. 


H Heitnschuh, n. b, Leibnitz (Haim^ach 


Himberg, N.-Oesterr., so, Wien (Hin- 


H prediutnGiircen.canonkor.)! 1 96, 10. 


percli), Cbnnr. de — 1253, 193. 


H „Helenstein, s, Heileufitein. 


„llinberch'* s. Himberg. 


H Helfeiiberg, (— veiiberch) Heinr. de 


Hinterberg, b.Göss (— perge),Perhlol* 


H — 1251 j 164 — — nxoT eins Wil- 


dus de -- 1254, 236. 


H bijgis de Vreudenberdi 1256, 277. 


^Uircns, yrcus", Cbuno dictus ^ 


^^^ HehensteJDj ahm, n. nächst m Grad* 


1254, 230. 


^^H weJB (— , Hdfenstam), 


Hirscheck, b. Voitsberg (Hiraeg) 


^^H Berg (mons) 1258, S3d> 


1258, 339. H 


^^H Burg (caBtrum) 1255, 61 — 1257, 


„Hirzeg'* s. Hirscbeck. ^^H 


^^m 309 » 1260, 385, 


pHopbgarten*' s. .Hofgarten**, ^^B 


^^V „Hellenatam^ s, Ileilenfitein. 


„llove«, N.-Oesterr,, b. W.-Neustadi, ■ 


^f „Hengist*' s. Hengsberg. 


Pemhardiis de — 1249, 100. H 


H Hengsberg, der Berg an Wildcinj 


„Hove*' s, Bisebofhofen, Maria-Hof. H 


H (Henglst) 1075, 4. 


„HoveUn" s, Hfiflein. H 


H Herberg (gewöhnlith Hörberg)^ &ä. 


„llofgarten, Hoph— ", h. Stainz, H 


^^^_ Cilli {Herbercb feudum principale 


Vitemarus de — milei dominor. de ^^H 


^^m Gurcen. ecd.) 1251, 116 — . 


Wildonia 1247, 65 -- Ditmarus ^H 


^^^ Burg (castnim) 1251, 163. 


de — milesl249, 106, lOG,- ^^ 


^^^ Herber ßdarf, b. Stains: (Herwigei— ) 


imles VHci de Wildonia 1251, 15L H 


^H 1249, 104. 


Hüflein, N.-Oesterr., w, W.-Neustadt H 


^^H „Hertendorf** a. Uörtendorf, 


(Hoveliu), Poppö de — 124t>, 122, H 


^M „Hertenfels'*, Km*, Rudolto de — , 


„Honinge% N.-Oesterr., b. Pfltten, ■ 


^^^L fratres eins Gerbardus et Heinr., 


Pilgrimus de -^ 1259, 376. ■ 


^^V nxor emGertrudis 1250, ISO, 13L 


Hoheneck, n. h. CUM (— ek) Livpoldits H 


^V Ileraianetz, ö. Pettau (Ilerinaiißtorfj 


nobilis vir de — 1199, 11. H 


^^^ 1249, 99. Hatte den Kameu von 


Hohenmauten. w. Marburg (Mauten- H 


^^B Hermann v. Pettau, Burggrafen auf 


berch), D u r g (castrum): 1255, 259. H 


^^H d. kleineren Sülilas&e zu Pettau u. 


Hohenwang, MQrztlial l. Langen- H 


^^^F ^Ijjiisterialen der Herren daselbst. 


wang (—wank). H 


^M „Hermaostorf^ 8. Hermanets;. 


Vicar: Heiar* vicariui de — H 


H „Henrigesdorf** s. Herbersdörf. 


1249, 122. ■ 


^^ Uerzogrc; s, Baiem, 


Holeiiburg, »ö. Klagenfurt (-bureh), ^^H 


^^^ Oe^terreidi; 


Swikerus de — 1246, &d. ^^M 
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J j,Höki»pfeP , Albero ^, Haiar, frato 


s. Jobaim a- Tauem? od. in Enittel- V 


^H Butts c. 1250, 146. 


feld? (s. Johannes). 1 


^^ mthefg g. Her — 


Pfarrer: Ditmar u s de ^ pleban. ^^B 


Hörtetidorf, Kmt., b. Klagenftirt 


1210, 15. ^H 


(Hertteo-), Haeinn de ^ c. 


a. Johann j b. Herbers teia ^^B 


12§0, 146, 


Pfarre: (ecclesta ß. Johauttis ^^M 


liomeck, sw; Graz f— ek) Chtinr. de 


iuxta fluninm Veustri^, — — ^^M 


" 124G, 60-- 1248, Ö5 — 1249, 


prope Stubenberch) 1249, 104 — ^^M 


loa — 1250, 140 — Albertus de 


1260, 380. ^H 


^ 1264, 225 ^ 1259, 370. 


Pfarrer: flermannus pleban. ^^B 


„flospitÄle in Cerwalde, Z— ** s. 


1260, 380. ■ 


iSpitat a. Semriug. 


„s. Johannes*', wo? ■ 


nücmpitale Garstense'' s. Spital am 


Pfarrer: TJlr. plebau. 1246, GO. ^M 


Pyhrn. 


„s. JohanneB iuxta Veustriz'' s. ^^M 


„Hogpit&le 8. Johannis'* (de Jem* 


Johann b. Herberstein. ^^M 


saJetn) s» Johanniterorden. 


„B. Johannes prope Stnbeoberch'' s. ^^M 


^Hoipitale s. Marie Dümus Theu- 


Johann b. llerherstein. V 


toniconim" s. Deut&chorden* 


Joboimi t e rorden (Fratro s Hospital i a 1 


Ilrastoweti ? b. StudeoitÄ (Graseges- 


s. Johanuiß, Hospitale s. Johannis H 


toif) 1253, I9L 


de Jerusalem) 1217, 22 - 1218, ^M 


Hundsdorf, Krut., h. 8. Paul (Hunts- 


26 — 1228, 42. ^H 


toif), Clumr. de — 1256, 275. 


R i 1 1 e r : Ylr, et Wolfgrimus fratres ^H 


pEnagariii'' b. Ungarn, 


(s. Johanms u, 8. w.) 1228, 42. ^H 


»HoEe" B, Haus a, Bacher. 


„Yfcus" i. „Hircns''. ^H 


^Hitiinpuhil" %. HauUeubicheL 


Irdningj Enfithal, w, Ädniont ( Jcdnich), ^^B 




Pfarrer: mag. ßertoMuB pleban. ^^B 


I, J, Y. 


1250, 126, 127. ^fl 


^Jablaniak'' s. Jäblaoik, 


Istrlen (Istria). ^^fl 


Jablanik, b. PöUscUacb (— iiiak) 


Markgräfiu; marchioniBsa So- ^^U 


1259, 274. 


phya e. 1256, 292. ^H 


fi. Jakob i. Wald, b. Vorau (b. Ja- 


^IsendorP, wo? Hermannus de — ^^fl 


^^H cobus). 


1199, 12. ^H 


^^ Kirche (ecdesia): 125O3 130. 


„Ysingur, mons— ", sw. Üebelbach ^^B 


M Jassing, b.Tragöas (Jaznicli) 1255,270. 


1260, 875. ^H 


■ „Janrj-n, iugum— **, b. tJebelbacb, 


Juden (ludei et eomm domuB) ■ 


■ 1260, 375. 


1256, 287. ^M 


■ „Ja^nich"^ 8, JasAing. 


Judenburg, Murtbal, w.Gra^ f~burch, ^^B 


■ taliens, Deutschland: ErÄkanMer. 


Junde— J, D. 1246, 61 -- 1250, ^H 


H aJednich" s, Irdning. 


132 " 1253, 202 — D. 1267, 325. ^H 


H pJelsnk'' g. JegchowetE. 


Stadtmauer(muru8): 1259, 352. ^H 


^^^ Jeschowetjs, Ober— j aö, Marburg^ b* 


S t a d 1 1 h r, oberes (porta) : 1259, ^H 


^^p 8. Marefn (superius Jelsnii: in 


^H 


^^ Marchia) 1169, 8. 


Burg (castrum): 1254, 217. ^^B 


■ „IgIIia^ Viridis — 1250, 131 ; s. 


KJöster: Paradeis (monast. ^^B 


■ aurh ^ Fi wer". 


s. Mari© de ParadiBo, ordinis ^^M 
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s. Damiani, conuentus monialium 
inclusamm monasterii s. Marie de 
Paradiso) 1229, 44 (ungenannt) — 
1253, 193, 205, 208 — 1254, 213, 
217, 220, 221 — 1255, 266 — 

1258, 333, 341. 

Minoriten (Fratres ordinis Mi- 
norum) 1257, 309, 325 — 1259, 
351, 352, 366. 

Begräbniss (Weltlicher daselbst) : 

1259, 366. 

Haus (hovestat aput murum et 
portam civitatis immediate contra 
valvas ecclesie Fratrum Minorum) 
1259, 352. 

Bürger: Ghunr. Laegelarius civis 
1252, 185 — Fridericus civis, et 
pueri sui Otto et Perchta, Yasoldus, 
Eitzo, Eberhardus, Otto cives 1256, 
294 — Wisento camifex, Alheidis 
uxor eins civis, 1254, 351 — Chunr. 
dictu8Laegelarius,Humbertus, Otto, 
DitmaruB institor, Heinr. Chloster- 
manne, Heinr. sellator, Chunradus 
de Scheuflich, Maroldus cives 
1259, 352. 
„Jundeburch" s. Judenburg. 



L. 

Laas, Km., (Los) Ansalmus de — 

1251, 153. 
Labeck s. Laubeck. 
„Lapis", wo? Rapoto de Lapide 

1218, 27 — ülr. de Lapide 1257, 

318. 
Laporie, b. Pöltschach (Lapriach). 

Pfarre (ecclesia): 1251, 169. 
„Lapriach" s. Laporie. 
Labuch, so. Graz (Lembuch) Liutol- 

dus de — , Alheidis uxor, Chunr., 

Gertrudis et Elysabeth heredes eo- 

nim 1257, 318 — Levtoldus de — 

1259, 359. 



„Lacus in vertice montis (Desch)", 
See auf dem Bacher, sw. Marburg, 
b. s. Lorenzen in d. Wttste 1254, 
224. 

„Lateranum" s. Rom: Lateran. 

Lavant, Diöcese (dyocesis Laven- 
tinen.) 1252, 175. 
Bischöfe (episc. Lauendini) Ulr. 
episc. 1246, 60 — 1247, 64 — 
pleban. eccl. s. Petri (Longowe) 
1251, 179 — 1257, 327 — 1258, 
335. 

Lavantthal, Kmt (vallis Lavent), 

1248, 86 — 1251, 156 - 1256, 274. 
„Lavent" s. s. Paul i. Lavantthal, 

Lavantthal. 

„Laegelarius", Chunr. - civis in 
Judenburch 1252, 185 — 1259, 352. 

Laibach, Km., (Lay— , Laibacum) 
Pfarrer: Ludwicus capellan. pa- 
triarche Aquilegen. pleban. 1248, 
78 — mag. L^dicus pleban. 1248, 
96 - 1250, 142 — 1251, 153. 

Laintlial? b. Trofeiach (in dem 
Lancken) 1255, 271. 

„s. Lampertus", in Mittel- od. ünt.- 
Steiermark, 1259, 368. 

,s. Lampertus" s. s. Lambrecht. 

8. Lambrecht, b. Neumarkt. 
Kloster (monast. s. Lamberti, 

de Carinthia) 1217, 18 — 

1217, 22 — 1218, 25 — 1223, 35 — 

1249, 114 - 1250, 124, 127 — 

1251, 164 — D. 1253, 198 — 
D. 154, 234. 

Ried: „Fride" 1251, 165. 
Aebte: Otker abbas 1155, 5 — 
Walcheras (Walthems) posteaWol- 
cherus abbas 1217, 18, 20, 21, 
22 — Permannus abbas 1250, 124 
— c. 1250, 147 — 1251, 164 — 

1252, 179 — 1253, 197 — 1255, 
272. 

Gastmeister (magister hospitum}: 
Ditricus 1251, 165. 



K & Ol lu e r e r (ct&uM^rfirlus abbaiii) : 
Otto, Chunr. adititor eiuBf 1251, 1B&. 
Spi talskellerer (eellerarms 
JioBpitalJB) : Stephanue 125 1^ 1C>5. 
Mönche: {WaJfrMus) Dionachu» 
1217, W, 20, 21, 22. — WaUerua 
roon, 1218, 25 — Wolfkerua mon. 

Richter (iudex) : Henn, Aibertuä 

frater eiu», 125 t, 165. 

Amtmaua (otiimliä): GolfHdus 

1251, ICG. 
Laming^ n. Brock a. d. M. (Lomnicb) 

1266, 272; a. auch Laimer? 
„LanckeSj in dem— ^ s. Lamthal? 
„Landesberch'^ s. Wind! seh »Lands - 

herg. 
„Lande^tro^^ b. LaaditrasK. 
„Landeser^" s. Landsee. 
LandBchach s. an Knittelfeld. 

Bacti (LontBchacherhacUj c. 1250, 

146. 

Ort (Lontschacb, Lonsach) 1250, 

269. 

Genannte: Gundacherus de — 

c. 1250, 145. 
Landstrass, U -Krn., (Lajidestrost). 

Pfarrer: Ürlolius pleban. 1259, 

373. 

Kloster (Föns s. Marie de Landes- 

troat). 

Abt: Gotfridus abbaa 1248, 90. 
LandBee, beute in Üugam, xto. Hart- 

berg (Laadesere) Erkengerus de 

— 1249, 100,^ — uxor Bri* 

gida, tiliua Erkengenis 1249, 121 

— Erkengerus de — 1249, 123 — 

1250, 124 — 1255, 271, — 

et iilius Erchmgerus 1256, 296 — 
dominus ErchßngeniB (ohne Orts* 
nennung) 1256» 2U7. 

Lanner? b.Tragöss, od, Lamiiig ? ebd. 

(tromen) 1255, 270. 
Lasßiti, b. StainZf F3uäs (6uuieii 

hörnern) 1249, toi. 



Laubeck (auch Lübeck), ü. Leibuitz 
(Lovbeke) VHiniia de — 1254, 
225. 

Laufen K Obern bürg (Loewen) Bereh- 
tolduö de — 1247, 22. 

^Launibercb'*, Kru.? Kicbolatis de 
1261, 153. 

^Launach", b. Tragdsa, 1255, 571. 

„s. Ltturenthis, — in Radmil**, s. 
9. Lo renken i. d, Wüste. 

Lebmacb, Krnt.^ b. s, Teit ( — nach) 
1265, 264. 

^Lebnach'' s. Lebmachp 

^Legenburch'' s. Lemberg. 

„Legium", Ital., Pfarrer; Pieposi- 
tellus pleban. 1251, 153. 

^Lehisstayn" (ungarForm) i. Liech- 
leniütein. 

„Leibenz, — iuz" s. Leibnitz. 

Leibnitz, s. Graz (äiilpa, Libenz, 
Lei— j — in», predium quod Sulpa 
dicitui') V 1000, 3 — Lihenz u.s.w, 
D. 1246, 59 — r>. 1248, 76 — 
D. 1252, 184 — D. 1253, 189» 199, 
200, 203 — D. 1257, 324 — D. 
1269, 348 — D. 1260, 382, 386. 
SalÄburg.Aeniter(offida):1246 
68 ^ 1249, 112. 
Pfarrer; Ubicus pleban. 1252, 
184 — 1253, 199 — 1257, 324 
Burggrafen u, Burgmannen: 
llartungiiäf Starcbandus castellani 
1246, 59, 60 — Wemlierus casieU., 
Wulfingus et Herbordus fratres sul 
1254, 225 " Starchandni, Wern- 
herus, Perngerus militeB et casteL 
lani 1297, 324 — Wulfingus miles 
1260, 386 — Stärchandus et Went- 
herus milites 12B0, 362. 
S a 1 z b u r g. A m 1 1 e u t e (efficiales): 
Starehandus 1252, 184 -- 1253, 
199, — — et Wernhema 1253, 
200 — Dietmarus 1257, 324. 
Salzburg. Marscball; Caiialus 
marscbalctis 1246, 60, 
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Eichler: Gantherus iudex 1257^ 

Ar^t: mag. Chunr. Mens 1246, 

60. 

Bürger: Wernberus Melier, Vir 

pelHfex, Sleuferius^ Rudcgerus, 

Wolfelmm Pirke, Vir, institor cives 

1257, S24. 

Genannte: üainr. de — 11Ü6, 

8, — et nepotes eius Ekkehur- 

dos et Wito de — 1109, 12 — 
F. de — Saklurg. ei^cK canon, 
1246, 57, 59, 60 — Cliclzo de 
•- 1246, 57 — Wiilfingus de — 
1246, 59 — Wlricus de — 1247, 
65 — Hartimgus de — , Btarchaa- 
dus gener suus, Wemlierus de — 
1248, 76, — Ilaitnidus de — , Wiil- 
fingus de — 1248, 96 — Wulfingus 
et Hertnidus fratrea de — 1250, 13Ö 

— Wulfingus de — 1251, 164 — 
1252, 185 — 1253, 199 — Hart- 
nidus de — 1253, 200 — 1256, 
294 — Wulfingua et Hertnidus de 

— 1257, 324 — Starchandua de 

— 1268, 340 " 1259, 350. 
Hörige der Herren v. Leibnitz: 
RicbÄa Ebermntin fideÜB 1257, S24. 

„Leistrit*, Kmt., Chunzo — 1255,204. 

f^LeyBeniz** s. Litsehenza. 

Lembach, b. Voran (Lengenpach) 
Geningus de — 1250, 131. 

Lemhach^ aw. h. Marburg (Lewen— , 
Levm — ) S. et Ulr* fratres de — 
1259, 870 -^ Rodulfufi et Heinn 
fratres de — , 8ophia et Elyzabet 
Borores eorum in clausiro Studenk 
Oblate et frater Calo Krater Pre- 
dicator. (Pettouie?) 1259,373, 374, 

Lemberg, b. Pöltscbacb (Lengenburcb, 
Legin— , Lewen— , — berch, feu- 
dum prineipale Gurcen. ecclesie) 
1251, 166 — 1258, 343. 
Pfarrer?: Poppo (pleban,) 1261, 
619. 



Genannte: K jtulatii de — 1 24S 
95 — 1251, 163, 164 ^ -* ndni- 
gtertalis eccl, Gurcen. 1254, 235^J 

„Lenibuch'* s, Labiich. 

Lemsdiitzj b. Stam£(— sentz, LemsiUi, 
— snit£) 1240, 104, 
Priesler: RndolfiiB et Slgibar- 
dus sacerdotes in — 1229, 43. 
Genannter: Sj^hardui de — 
1254, 216. 

„Lemsentz, — *3iz, — anitz** s. Le ra- 
sch itz, 

„Lengenbacli" s, Lembacb b. Voran* 

„Lengenburcb" i^- Lemberj?, 

Leoben, w. Bruek a, M^ (LiubeDi 
Leu—, — buuj» forum 1252» 177 — 
D. 1253, im - D, 1257, 309, 
Burg (Masiäenl>ergJ kmstnim ) ; 
1250, 138, 

Burg mannen: Hetnr, deViscliac* 
ren, Heinr, de Padel, Otto iudex 
milites comitum de Phatinenbercb^ 

1250, isa 

Schulmeister u, Notar: Dit- 
Heus scholasticus et notar. 1250, 

297 scolasticijs 1257^ 382. 

Genannte: Albus de ^ 1256, 2t)7. 

„Legdium" s. Ltittich, 

„ Leuben *^ s, Leobon* 

„Leubechacb" &, Leutsc bacb. 

jiLcidiUu'* B. Leoben. 

„Leutenveld^ s, Ödenfeld, 

„Leuts" ä. Leutsch, 

Leutach (od. Letusch), v. CilH (Leut«), 

Woluingim de ~ 1247, 67 ■ — 

rninistorial, ecci. Ä<iui legen, haben» 
finidüm habttantie in Castro Alten- 
Ijurcb 1248, 77, 78. 

Leutscbach, b* Ämfek (Liubschach, 
Leub— ), 

Pfarrer: Gurmannus plebim, 1260, 
143, 

Genannte: Ulr. de — 1250, 
143 — 1256, 269 — CbrepÜo de — 
1250, 143, 




„Leunibafh** 3. Lembach 

Leutzmannsborg, Ung, ö, Friedberg 
(Liucemanesperg:, LeujEmanspiirfli, 
^mannes^, Ratoldiis Ungarns de 

— 1250, IM — Franco de -- 1255, 
238, 241 - 1257, 309. 

^Lewenbacb" a* Lembacli. 
dLewenbercli, *--biirch*^ s. LemberK- 
„Le^^i^rjwar^, Dehir — 1255, 270 -^ 

— de LejEgow 1255, 272 

Lezgowanas 1257, 332. 

^Libonk, — benz, — bniz^ s* Leibnitz* 

Lltsclienza, Bach u, Gegend h. Polt- 
scliach (flmiiua LeysenizJ 1251, 
1G9. 

„Liebenberg^ s. Llmberg. 

Lieehtenbergj Krnt, b. Tülkermarkt, 
(Liehtenberch), Albertus et llelnr* 
de — HOÜ, 12 — Ütakanis de — 
patrunB Otakari de Graet^ 1253, 
lOd, 200 — 1254, 225, 

Liecbtenstein, näelist Judenburg, (Lih- 
ten— , Liebten—, Lebmstajii), 
DittnamB de — 124G, 61 — Vir* 
de — 1247, 64 -^ 1248, 90 — 
Otto de — gener Leiitoldi de Wil* 
donia 1249, 104 — Wlricua et Diet- 
marus fratres de 1249, 114 — 
Wir. de — 1250, 124, 126, 127, 
131 — fiUua eius Vir., sponsa 
eiusdem Elia Chunradi de Goldekke, 
et filia (YJr senioris) copulata Wl^ 
tingo de Tre^Tistein et frater (Vir, 
senions) Gundacberus et ülius eins 
1254, 132 — Vir. {Ben.) de — , 
filia eiüi cöpulata Wlfingi de Trew- 
ensteine 1250. 133, 134 - Vir 
filiüs Vlrici de — , copnbta eins 
Cbunegnndia filia Cbmiradi de 
QoJdeke 1250, 13% 136 — Ulr. 
de -^ 1250, I3a -^ 1251, 150 — 
Otto de — 1252, 178 Note -^ ülr. 
de — et ül eins Otto 1252, 
185 ^ Ulr. de — 1253, 190 — 
1254, 2m « 1256, 290, 201 — 



-^ 1259, 850, 367 — 1260, 379, 
384 - Otto de — 1259, 
Notar der Herren: Ulr. notarius 
1259, 3G7. 

Liecbtensleii), N.-Oestcrr,, sw. Wien 
(Liebten—), Heinr. de — in Auatna 
index provinctalis Stirie 1200,384. 

Lienx, Tirol, Pusterthal (Luenz) D. 

1254, 228 — D. 1250, 29 L 
Burggraf: Fridericus pur grav ius 
1258, 29L 

Richter: Emeste quondam index 

1256, 291 ; s. auch Lielzen. 
Liesing, Thal, nw. Leoben (Lieänik, 

Lis— ) 1266, 289. 

Oenaumte: Wolframmne de — 

1256, 293. 
„Liesnik** %. Liesing. 
LIetzen ? Enfitbnl, w, Adtnont (Lunt^e). 

P f a r r e r : mag. Berthold iia pleban. 

1246, 60; wenn nicht etwa doch 

Liena, worauf übrigens aus den 

Zeugen kein Hinweis. 
Ligist, w. GraK (Lubgast) Eudelfus 

de — 1255, 261 — 1259, 359. 
Limberg, Kmt., b^Völkermarkt (Lie- 
benbor cb), Vir. de — et fil, eins 

Wikerus 1224, 38. 
Ijind, Krnt., s. Frisach (Linte snpra 

Chraphvelde) 1251, 159. 
„Lintbe^, b.W,-Graj5? od, in Ü.-Kmt. 

1255, 253, 

Linjs, O.^Oesierr. (— a), D. 1260, 3S5. 

Lyon, Frankreich (Lugdunuin), D. 
1246, 53, 54 — D, 1247, 60 - 
ü, 1248, 77, 79, ÖO, 81, 82, 94. 

„Lianik" s. LleBing. 

„Liuben** s, Leoben. 

„Linbschacb" n. Leu lach ach. 

„ Li ueeman esperg" sXe utzm annsherg, 

„Lize**, b. Voitsberg? Otto de — 

1256, 237, 

Lobming, Gross — , bw. Knittelfeld 
(Lobnicb), DitmaniB et Ernestua 
de — 1259, iJ52. 

28 



I 
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„Lobnich" s. Lobming. 

Lobnitz, 8w. Marburg, Bach (rivus 
Lobenz minor) 1248, 86. 

„Lok" 8. Bischoflack. 

Lom, w. Cilli, b. Rietz, Berg (mons 
Lom, — Slom) 1246, 61 — 1252, 
170. 

„Lomen" s. Lanner? 

„Lomnich" s. Laming. 

„Lontschach, — erbach" s. Land- 
schach. 

„Longewe** s. Lungau. 

„Longus Mons" s. Montelongo. 

„Lonsach" s. Landschach. 

„Lonsenz" s. Lusnitz. 

s. Lorenzen i. d. Wüste, sw. Mar- 
burg (s. Laurentius) 1248, 86— D. 
1264, 223. 

Kirche (capella s. Laurentii de 
Radmil, eccl. seu cella s. Lanr. in 
Radmüach) 1252, 178 — 1255, 254 

— 1256, 285 — 1257, 320, 330; 
so auch „Radel" u. „Radmil". 

B. Lorenzen i. Scheschitz, b. Obem- 
burg (s. Laurentius) 1247, 71. 

B. Lorenzen a. Steinfeld, N.-Oesterr., 
sw.W. -Neustadt (s.Laurentius iuxta 
Wurvelach). 

Pfarrer: Waltherus pleban. 1 222, 
37 — Gotfridus pleb. 1256, 206 

— 1259, 372; ist die Kirche von 
Flatz. 

„Los" s. Laas. 

Löschenthal, Kmt., b. s. Paul (Los- 

sental). 

Burgmann: Berhtoldus de Tfi- 

nowe (milcs comitum de Phannen- 

berch) 1250, 138. 
„Lossental" s. Löschenthal. 
„Loubeke" s. Labeck. 
„Löwen" s. Laufen. 
„Lubenz" s. Lobnitz. 
„Lubga&t" 8. Ligist 
„Lupico", Ital., Johannes de — pubL 

notar. 1255, 254 — mag. Nico- 



laus de — pleban. de Tricesimo, 

Bcriptor Gregorii, patr. Aquilegen. 

1256, 279 — 1257, 321. 
„Lupus", Chunr. — 1229, 43 — 

Heinr. — 1247, 69. 
Luttenberg, so. Radkersbnrg (Lvten- 

berch, Lutenwerde). 

Kell er meist er (wessen ?)Chanr. 

mag. cellerariuB — 1249, 114. 

Genannter: Chunr. de — 1257, 

318. 
„Lutenwerde" s. Luttenberg. 
Lattich, Belgien (Leodium) D. 1252, 

187, 188. 
„Lutya" s. Lutigia". 
„Lutigia, Lutya", wo? D. 1266, 281, 

283. 
„Luenz" s. Lienz. 
„Lugdunnm" s. Lyon. 
Lungau, i. Steiermark d. Thal v. 8. 

Peter a. Kammersberge, Scheder 

u. w. ( — owe, Longewe) 1246, 57 — 

1263, 202. 

Genannte: Dietmarus de — 

1255, 4. 
„Luncze" s. Lietzen? 



M. 

„Mace" 8. „Maze". 

„Maticen. prepos." s. Matsee. 

Matsee, O.-Oesterr. (Matshe, Mat- 
sehe, Matse). 

Pröpste (Maticen. prepos.) 1217, 
18, 21, 22 - 1218, 25. 

„Matsehe, Matshe" s. Matsee. 

Magdeburg, Erzbischof: archi- 
episc. 1247, 68. 

„Magendorf" s. Magersdorf. 

Magersdorf, Kmt., Lavantthl. (Ma- 
gendorf) 1251, 164. 

„Maguntia" s. Mainz. 

Mainz (Maguntia, Mo—) D. 1251, 
161, 162. 



Domherr: Conradus prcpas. s. 
G widonis in Spy ra, ca nnn . M o ffu n tin .^ 
p6r Äustriaoi et Stiriam apost bpiUs 
legatus 1249, 101, 102 — 1250, 
12B, US, 

„M&moP 8, Ml&iniiii? 

uMaöco", Herniftiinus — 1251, 150. 

„Maetmelmus", N, — (ehis Graecen,) 
1259, 345. 

Mannaburg, Krn., nw. Latbach (Men< 
gosbarch) D. 1250, 142. 

M&rlmrg, B,örÄz(Mftrchbiirch, - piirk^ 
Marhputidi foruni, Marpitrch) D, 
1217, 22 — 1246, 38 — 1248, 87 
D. 1262, 181 — D. 1256, 294, 
Tbomaskircbe (eccL s. Thom«, 
eccl s. Jöhannis Hapt» et b. Thome) 
1248, 8ß — D* 1254, 232, 233. 
Karncr (earnarium) D. 124d, 121, 
Pfarrer: Ch. pleban. 1247, 04, 

— 1249, 108 — Dir, et 0. de — 
fratrea sui, 1249, 121 - N. pleb, 
1257, 331. 

A m t ra a n ii(öfficialis) r Marqnardiis 
1250, 140, 

Bürger: Marquardiia et Ebur- 
hardua cives 1250, 143 — Eber- 
hardua eins 1259, S52. 
Genannte: ülr, et Gotfridiis de 

— 1249, lOö — Studa de « C, 
de CholniK eins maritua — ülr, 
et G. fratres (Stude) 1249, 121 — 
ülr. et Gotfridus fratres de — 
1250, 139 — Ooifridua et Hert^ 
nidua de — 1250, 143 — ülr, de 
— , Ülr, liliuß ciusj Gotfridtia et 
Ulr. fratrea de — 1252, 181 — 

Gotefridna de — 1254, 224 

iudex provincialla Stirie 1254, 226j 
227 — Gotfridus de — 1254, 228, 
2M, 232 — - iudex proTineial, 
Stirie 1256, 238, 239 — Gotfridus 

de - 1255, 240, 241 index 

previnc, Stirie 1255, 201 — Got- 
fridus de — 1255, 209 — — in* 



dex provinc. Stirie, cngnata eius 
Wilbii^B de Yrcudp übereil 125tj, 
277, 289, 290— Gutfrethis de — 
1257, 309, 318 — 1269, 870, 371 
«* 1260, 379, 384, 

„Marcbpurch'' s. Marburg. 

ifnrkgrafen s. Istrien, 
Meiosen, 
Steiermark, 

Marko unik, GehiVft b, Obemburg 
(Markowem) 1257, 327. 

„Markovem'* s, Markounik. 

8. Martin a, KrapfeM, Kint, s, Fri- 
sack (s, Martini! s). 
Kirche lecclesia): e, 1000, 3, 

B, Martin, Km,? welches? (s, Mar- 
tinus^, 

Pfarrer: Philippua pleban. 1248, 
78, 

„a, Martinus** in Scbleinitx? in Po- 
nigel? 
Kirche (ecclcsia): 1252, 183, 

s, Marein, s. von Neu markt (s. Maria 
in Gradup,) 
V i € a r : Herraiidus vicar, 1 252,1 80, 

a, Mai ein i, Milrxtlialj n<J, Bruek a. M, 
(a. ^taria in Mürztal)* 
Pfarrer- Chunr,p1eban. 1251,150, 

Marenberg, w, Marburg (Maeren — , 
Merenwerch, — berch) D. 1251, 155, 
Sehloas (castnun): 1261, 155, 
158, 160— 1255| 250 — D. 1256, 
288 — 12G0, 876. 
Kirche (eccL f. Marie prope 
castrum) : 1255, 250. 
Kloster {clauitrum Brtrorum sab 
regula b. Auguatini secundum in- 
stituliones fratrum Predicateruni 
Bub Castro Merenbercb mönaste- 
rium b, Marie sub monte Rade- 
lach, Eorores in Merenberg): 1251, 
158, 160 — 1255, 249 — 126B, 
288, 

e r 1 1 i c hk e 1 te n : manaua Per- 
weineebube, in quo elaustnim (ee- 
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roriim) est constmctum 12&1, 159 

— raansua in dem Dornae 1251, 
159 — molendinum 1251, 159, 
Pfarrer: Libardus pleban. 1251| 
155. 

Genannter: Seyfridiis de — , 
uxor eius Rinliardia 1251, 154, 155, 
15C — Giüla relkla Alberti de — 
etfil-eiusSifridüg 1251, 158— Anna 
filia eiua de Stadekke, Hcrmannug 
filiuSy ülie sue de Chlam^ Aana 
neptia aua, Cliunegrindig neptis sua 
de Embei-bercli, Maehtlldis neptia 
sua de Greifenfelae^ generi aui Ru- 
dolfuB et Livtoldus de Stadekke 
1261, 169 — Sifridus dictuä de — 
1261, 160 — 1254, 224, 227 — 
1265, 260, 269 — Ghiala de — , 
Sifridus tiUui eius et Riibgliardia 
uxor Sifridi 1256, 288 — Sifridus 
de — 1259, 359, S70 — 1260, S75* 
Mannen der Herren (homioesj: 
Eudbertas de Truxen, Sighardua 
de Maranberg 1251, 154 — Sig- 
hardua de -^ 1261, 159, 160 

— Rudbertns de Truxen dictus 
Busan, Otto de ßrien, Eudbertuä 
de Hardekkei Dietmarus de Tim- 
nitz hii quatuor militea 1251^ 
159, 160, 

B. Margarethen b, Knittelfcld (s.Mar- 
gafeta Seccoiveu. diocesis). 
Vicar: Henr. perpetuus vicariua 
1263, 196, 

„«.Maria ^'^welchea? Pfarrer; Chunr. 
plehan. 1248, 76, 95, 

„Maria Feicht? s* ^Vuhte", 

,,B. Maria in Graxlup*^ s. b^ Marein 
lu Neumarkt. 

Maria Hof, nw* h, Neumarkt. 
Kirche, resp. Kloster (eccleaia 
B. Michaelia, — a, Marie in Hove, 
Höre): 1217, 23 — 1264, 233. 
Pfarrer, reap. Kloster vor- 
stand: W. rector monasterii §, 



Micliaelia, 1218, 24, 25 — Vir 
pleban, Hove 1254, 233, 
Grabmal (tumulatio Goteachslei 
de Vokenperge): 1254^ 233* 

„15* Maria in Hove** s. Maria Hof» 

Maria Sal, Krnt., n. Klagen fürt (So- 
Uum) 1251, 159 — 1253, 202. 
Pröpste: Drtolfus prepos. 1249, 
108. 

Genannte: Reinherus de — 1235, 
264. 

^&, Marie menast, in pede montiä Ea- 
deiach" s* Marenberg. 

„8, Marie aanctlque Tbome altarc* 
B. Voran. 

Maasenberg, nw, Leoben« später hiegs 
Tom Geschlechtc diesea Namens die 
Burg von Leoben so (Maeasenberch, 
Messebercb, Messunperg), Wigan- 
dua de -- 1250, 139 — 1254, 212, 
227 — 1265, 261, 271 — 1257, 
309 — 1259, S5S, 370; s, auch 
Leoben: Burg. 

Masaenbergj b. Hartberg ( — e), Ekke- 
kardus de — 1250, 130. 

fjMautenberch'' s, Hobcnmaut^n. 

Mautern, nw* Leoben (Mont&eren) 
1224, 42. 

„Mazoj Mace, MltEs", Ckunr.— 1218, 
27 — 1248, 73 — 1255, 271, 272. 

^Mettendorfer**, K.-Oest., IL-W.-W, 
Chunzo -^ 1258, 342, 

Metnitz, Kmt., nw. b. Friesach ^Mot- 
ni^, Mvt— , Motenze) 1167, 8 — 
1227, 4L 

Genannte: Erast (!) et Dieprekt 
de — 1167, 7 — Perhtoldua et 
frater eins Crhafto et Hainr, de 
— 1199, 12 — llerbrandus, Got- 
poldua et Ekkehardus de — 1224, 
38 — Berbtoldns pincema de — 
1251, 164 — Perhtoldns de — 
1259, aG7, 

„Meinba€h% w. Cilll, b. Riete? 
\^lislinns de — 1247, 72, 



^^^^^^^^^^^^^43^^^^^^^^^^^^^^! 


^^1 ^MeiuhalmfitorT' $. Meiuliardsdorf. 


„üüfhilndorf^ s- Micheldorf. ^H 


Meinhardsdorf , nächst bei 0.-Wek 


^Mfttenburch" s. Mitterburg? 


(^halmstorf) 1256, 292. 


Mitterburg (Pisino) Istrien (Mttten- 


nMeynsinpuliel'*, N,-Ocsterr,j bw. ? 


burcb) Wintberus de — 1250, 137* 


W.-Neuitadt, Wernhardus de — 


Mitterdorf, w, nahe Judeßburg (Mi- 


1256, 296. 


ter— ) 1254, 217. 


„Meiseltik" s. Meiscldiiig. 


Mitterdorf, Kmt., b. Strassburg (Mit- 


Meiseldmg,Knit., b. s^Teit (Meiseltik). 


tir— ) Etigelbertus et Chuar. de — 


Pfarrer: Ortolfue pleban* 1258, 


1200, 15. 


BU. 


Milstat, Kmt. nw, ViUach (— }. ^ 


Meissauj N.-Oeaterr-j n.Krems(MesBo) 


Abt: Otto abbas 1257, 167. ^H 


Ottho de — 1254, 209. 


Minkendorf, Knu, nw. Laibach (— , 


Meisßen, Sachsen (Miaaa) Mark- 


-eh—) Wilhalmiis de — 1256, 


graf: N. raarchiü 1247, m. 


281, 283 - 1259, 373. 


„Mele^ ß. Trofaiach: Meilhof, 


Mlnoritenorden (ordo Minorum) 


Meliscbe, w. Cüli, b, PrasÄberg (Nelii) 


1229, 9:i u.flf.^ 1253, 194 — 1255, 


1248, 77- 


243, 259 n. 1256, 276, 285 — 


^Melier"*, Wemberus — cjvjs in Li- 


1257, 306; Tgl auch dessen Kloster 


beius 1267, 324. 


ztx Pettau u. Juden bürg. 


Melling, Vorßtadt w. Marimrg (MeN 


„Mirtsah* s. Mörtschach. 


Ungensdorf^ — ges— , MeInkhJ 1217^ 


„Mirocendorf*, Mürzthl.? od, zw. 


22 ~ 1254, 232. 


Brück u- Leoben 1257, 832. ^H 


Amt man n (vülicas): Rudigerus 


^Misna** s. Meisaen. ^^B 


1217, 22. 


Misselsdorf, so. Graz, gegen Mureck ^^B 


Ze beutner ( decimator) : Marqaar- 


(Myzels-) 1254, 225. ^H 


dus 1217, 22. 


„Myzelsdorf" s. Misselsdorf. ^^M 


„Mellingensdorf, -ges^^l^^j^^; 
H „Meinich** / ^ 


Mlamun? b. Studenitz, &5. Marburg 1 


(Mamolj 1249, 119. ^M 


^^1 MelSi Frfanl, n. üdine (— ) Ilenr. 


„Motenze^ s. Metnitz. ^^B 


de — 1248, 78 - 1261, 153. 


Mötnik, Krn., nw. Laibach (Mo—), ^H 


„Mengogburcli*' 9. Mannabm'g. 


Cbunr. de — 1247, 72, ^M 


^Merenberch, — wercb** fl.Marenberg. 


^Motttiz'' e. Metnitst. ^^H 


„MerhenUl" s. „Kobilindai^^ 


„MogüQtia" s. Mainn. ^^H 


^Messeberch^ s. Massen berg* 


MolfritK, N.-Oesterr., s. Neunkirchen ■ 


„Messo" (iingar. Form) s, Meisfiau. 


{Al?ridis,|Alfrit) mater domini Heinr, 1 


„Mesiunbercb" {nngar. Form) s, Mas- 


de — c. 1250, 146 - Heinr. de 1 


genberg. 


^ 1249j 100 - c. 1260, 147 — ■ 


„s. Michael, monaßt, —h'*ls. Maria Hof. 


1259, 372. ^M 


Michelbeüem? Sakburg (Pawra). 


Möncbkirchen, N.-Oesterr., so. W.- ^H 


Abt: N. abbas 1227, SO. 


Neustadt (Municbchirehen). ^^M 


Micheldorf, Kml., b. Frießacb) Mi* 


Pfarrer: Vir. pleban. 1219, 3L ^H 


cbiln-) Johannes de — 1169, 9. 


Montpreis, sö. Cilli (Mtintpariä, Mum* ^^M 


.MidM^SwiBe" b. Leoben 1255, 271. 


pareiz fcndum principale Gurccn. ^^M 


„Midiesdorf^, Kärnten, Lavantthl.? 


^^M 


CUiinr. de — 1256, 274. 


Burg (castrum) 12Ölj 163, 166. ^^M 
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Montelongo, Ital. (Longus Mons) Gre- 
gorius quond. de — nunc Aqui- 
legen. electus 1252, 182. 

„Mons Pahnarum circa Merenberch^, 

b. Marenberg, 1251, 156. 
„Mons Crucis" s. Kreuzberg. 
„Mons Supani sancti Georii'', b. Rann, 

so. Cilli, 1249, 110. 
Mörtschach, O.-Kmt., b. Winklem 

(Mirtsah) 1256, 291. 
„More", Pilgrim — 1167, 8. 
Moruzzo, Ital., nw. Udine (Muruzium, 

— cium), Chuno de — 1248, 78 — 

1251, 153. 
Mos, b. s. Marein b. Seckau (— e) 

c. 1210, 15. 

„Mosam", b. PetUu, 1255, 256. 
Mosburg, Bai., n. München (Mose -). 

Pröpste: Eberhardus de Wil- 

heim prepos., nepos episcopi Chunr. 

Frisingensis, 1248, 91. 
Moskirchen, w. Graz ( — ch— ). 

Pfarrer?: Heinr. de — 1259, 

372. 
Mosheim, Salzburg, b. Tamsweg 

( — haim). 

Burg (castrum): D. 1256, 292. 

Genannter: Wlfingus de — 

1248, 89. 
„Moutaren" s. Mautem. 
„Moziri" s. Prassberg. 
„Mutenstorf* s. Mutmannsdorf. 
Mutmannsdorf, N.-Oesterr., w. W.- 
Neustadt (Mutenstorf). 

Kirche (ecclesia) 1254, 212. 
„Muntparis^ s. Montpreis. 
„Munichchirchen" s. Mönchkirchen. 
Mur, Fluss (-a) 1254, 209. 
Murau, w. Judenburg (Murowe) D, 

1259, 367. 

Burg (castrum): 1250, 132, 136. 
Murberg, nö. Wildon (Muerberch), 

Vir. dictus de — 1252, 173. 
Murthal, Oberes —, Landgericht 

(iudicium circa Muram): 1256, 291. 



Murdorf, nö. b. Judenburg (Möre) 
Dietmarus de ~, filia eins uxor 
Herbordi de Pelse, 1267, 331. 

„Mure" s. Murdorf. 

Mureck, so. Graz ( — eke) Reimpertos 
de — e. 1246, 60 — Rinboto! 
de — e. 1248, 98 — Reinbertus 
de — e. 1249, 110 — hone me- 
morie Rinbertus de — e. 1254, 
225 — Renbertus de — , Medhildis 
de Smelenburch eins filia, Hadmanis 
de Schoneberch eins f gener 1255, 
269. 

Mttrzthal, w. Brück bis Mttrzzuschlag 
(Murzetal) 1251, 150 — 1257, 823. 

„Murtze" s. Mürzhofen? 

„Murzetal^ s. Mttrzthal. 

Mttrzhofen? nö. Kapfenberg (Morize) 
1267, 338. 

N. 

„Nasim", Ü.-Strm., wol so. Marburg 

1246, 63. 
Neapel (-polis) D. 1255, 248, 249, 

252, 255, 268. 
„Necistal, alpes — ", zw. Uebelbach 

u. der Kainach, 1260, 375. 
„Neytperch" s. Neuberg b. Hartberg. 
Neideck, s. Neumarkt (—ek, Nideke) 

Gotschalcus de — c. 1250, 147 — 

Amoldus de — 1253, 202. 
Neideck, Km.? (Nydeke) Wulfingus 

de — 1246, 57. 
„Nelis" s. Melische. 
Neuberg, w. Hartberg (Nitsperch, 

Nitperch, Neyt— ) Otto de — 1218, 

27 — Gotschalcus de — 1250, 130 

— 1255, 240. 

Schlosse aplan: Otto capellan. 

1250, 131. 
Neuburg, Tirol (Newenburch), Otta- 

charus de — 1256, 291. 
Neuhaus, Kmt, b. Bleiburg? (Nouum 

castrum) 1224, 38. 



^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^B 


Kcuhaus, Bölmitiii (Noaa domua)jWy- 


Private s. Aqutl^a, ^^^^^| 


thyco de — 1254, 209. 


Pettau, ^^^H 


Neumarktj sw. Jadeabnrg (Nouum 


Peilenstein, ^^H 


fomtn^ — — Graiduij), c. 1250» 


Kapfenbergi ^^^ 


147 — 1252, 179. 


Ki'antcbbarg, ^^^ 


OenaiiBte: Tjnio' de — civiB 


Freising, ^^H 


Frisaceix> 1249, 112. 


^H 


Neumarktj welches? Bai.? (Niwen- 


Liechtenstein^ ^^| 


mftrkfil), mag. Allerlus de c. 


Ortenburg, ^^B 


1220, 33. 


Oesterreich, ^^H 


Neunkirclieüj N.-Oesterr,, i. W.^Neu- 


Balzburg, ^^H 


stadt (Nivnkircheo, Kiwenkirichen, 


gteiermaik, ^^^^H 


NeweiAirchei)), u. 1250^ U6, 148 


^^^^H 


— 1268, 342. 


Wien. ^H 


OrUtlieil (vicus in — qui dicitiir 


pNoua Civitas^ s. Wr.-N<Justadt, ^^ 


in dem Tale): 1258, 342. 


„NouÄ Dornua»*, N.-Oesterr., Pütteuer 1 


^^K Taufkirche (eccL baptismalis): 


Gegend, Perhtoldus de — 1249, 1 


^H 122a, 36. 


100. ^J 


^^P s^Oswald^BkirchceiieinaUda* 


„Nova Domtis" s. Neubau a. ^^M 


^ selbst (eccL i. Oswaldi prope fo* 


^Nouum castrum^ s. Neuhaus, ^^M 


mm — ): i% 1250, 148. 


^Nouum forum'* s. Neumarkt. ^^H 


Bewaltner: OrtUebuB carnife , 


Köniiflg, nö. Gra^, b. Kaindorf (Nur- ■ 


Diotricus cogiiömine Prenner, mater 


dinch) 1255, 239. ^J 


Heinrici de Alvridia c, 1250, 146. 


„Nurdinch'^ s. Ndrmag. ^^M 


Neustadt s. Wiener-Neustadt. 


„NuBcia" s. Neuss. ^^B 


Neuss, n.KölnCNuBcia), D. 1251,57* 


Nuasberg, Kmt., b,i,Veit(Na3fiperch) 1 


^Neweuburcb** s. Neuburg. 


Matbias de — 1265, 264 ^ et 1 


„Nitpcrch*' s. Neuberg. 


Heinr. de — 1250, 285. ^J 


„Nidek« 8. Neideck. 


„Nuzperch"^ s. Nussberg. ^^H 


H ^Niderndorf s. Niederdorf. 


^^M 


^^P Nitbaidus^j Chunr. cogn. — prepoß. 


0. ■ 


in SteuDz, 1251, 150. 


^Nitßperg^ s. Neuberg. 


„Obberenburg, — emburcb'* s. Obern- 


Niederdorf, Ü.-Km. a. d. Gurk (Nl- 


burg. 


dem— imcta Gurcatn), c. 1250, 145* 


01)dacb, so. Judenburg (Obedab) Her- 


pNiunkirclieii« \ ^. ,, , 
„Niwenkiriclien" } 


mannus de - 1254, 234. 
„Obedah« s. Obdach. 


„^iwenmarkt" s. Neumarket. 


„OberendorP, b, Seckau? Heinr. de 


Natare, ptpstl. — Umfang ihrer 


— c. 1250, US. 


Competenr. 1254, 221 — Johannes 


„ObercndorP*, (ehmals?) ein Thtül v. ^H 


de Afile, ss* Romane eccl. iiotar. 


Nmmkireben, N,-Oest., 1258, 842* ^H 


publicui 12D4, 221* 


^OberendorP, N.-Oesterr*, b. Emmer- M 


Kuiserlicbe rWe^elo qnond. Hen- 


berg? Chalhobus de - 1240, 12S. ■ 


rici fiL, iuiperiali auctothate no- 


Üburuburg, w. Cilll, gewönlich Ober- ■ 


larius 1251, 154, 


bürg, iias nur auf eine sogen. 1 
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„obere" Burg weisen soll, indess der 
Name eine vox hybrida ist (Obren- 
burch , Obenburg ! Obbemburch, 
Obern — , — -burck, — bürg, Obbe- 
renburch, Obrem—). 
Gebiet (districtus, provincia) 1248, 
77 — 1255, 246. 
Kloster (monasterinm, uirgo Ma- 
ria in -) 1230, 47 — 1246, 61 — 
1247, 71, D. 72 — 1248, 77, 78 — 
1250,140,141- 1254,222 — 1255, 
245 — 1257, 327, 328, 329 — 
1259, 340. 

Vogt ei (aduocacia) 1230, 47. 
Archidiakonatsrecht (iu8 ar- 
chidiaconatus) 1254, 222. 
Stifter des Klosters: Funda- 
tor monasterii nobilis vir Dye- 
paldus de Chagere et Truta uxor 
eius e. 1250, 141. 
Aebte: Albertus abbas 1230, 47. 

— Henr. abbas 1247, 67 — Heynr. 
secundus abb. 1267, 72 — N. 
dictus abbas 1248, 89 — Heinr. 
abb. 1250, 140 - 1255, 170 — 
1255, 245 — 1257, 328. 
Prior: Leopardus 1247, 72. 
Pfarrer: N. pleban. 1257, 304. 
Priester: Johannes, Heynr.,Wlfin- 
gus, Otto sacerdotes 1247, 72 — 
Otto, Eberhardus, Uhicus sacer- 
dotes 1255, 247. 

D i a k n e : Eberhardus, ülricus 

diaconi 1247, 72. 

Converse: Bemhardus levita 

1255, 247. 

Burggrafen (castellans) Herman- 

nus et Volkerus 1257, 328, 330 

— Harmannus miles quondam de 
Castro Obremburch, Deuta mulier 
eius 1258, 340. 

Amtmann (officialis) Leutoldus 

1246, 62. 

Pförtner (clavier!): Bernhardus 

1247, 72. 



„Obemdor(f)^, KO.-Strmk , b. Hart- 
berg 1255, 239. 
„Oberwelze" s. Welz, Ober — . 
„Obremburch, Obren - " s.Obemburg. 
„Oechsel", Otto dictus — civis Grae- 

cen. 1259, 345 ; vgl. auch „Oetschel". 
Oedenburg, Ungarn (Supnmium). 

Gespan:] Chak summus camera- 

rius et comes, 1254, 209. 
Oedenfeld? w.Cilli, b. Prassberg (Lev- 

tenuelt) 1248, 77. 
8. Odorico, Ital., s. Udine (s.Wolricus). 

Pröpste: mag. Berengerius pre- 

pos. 1255, 253. 
„Oetschel", Walchunus dictus — 

civis Graecen. 1259, 344; vgl. auch 

„Oechsel", 
Ofen, Ungarn (Buda) D. 1254, 210. 
„Ouenstain" s. Aufenstein. 
Olmütz, Mähren (Olmocium). 

Bischof: B. episc. 1254, 209. 
„Orphanus", N.-Oesterr., Kadoldus 

— 1254, 209. 
Ort, O.-Oesterr., a. Traunsee (— ) 

Hartnidus de — 1259, 344 — 

1260, 379. 
Orden^ Ritter — s. Deutschorden, 

Johanniter. 
„Ortenberch" s. Ortenburg. 
Ortenburg, O.-Krnt., b.Spital(— burch, 

— berch). 

Grafen: comes Hermannus de — 

1249, 113, 117 , Vir. episc. 

Gurcen. frater eius 1251, 163 — 

com. Otto de — 1254, 230. 

Gräflicher? Caplan: Gunda- 

cherus capellan. 1254, 230. 

Gräfl.?Notar: Berchtoldus notar. 

1254, 230. 

Genannter: Herbordus de — 

1224, 88. 
„Ordo Minorum" s. Minoritenorden. 
Orechowetz, w. Cilli, b. Franz (Orie- 

chouz) 1257, 829. 
„Oriechouz" s. Orechowetz. 



Oütcrnachj Bai, ? (OaU^rna) Fr.Chiuir. 
dö — preceptor ordinis Domiis 
Thtiutomcor. Jerusalejn per Austri- 
am et Stiiiam 1247^ 60. 

Oesterreicli (Austria) 1248, 98 — 
1250, 132 -- 1254, 209. 
Herzoge w. Herzoginnen : N, 
dui, Theodöra ducissa 1219, 27 — 
Lnpoldns dtix e, 1230, 47, 48 — 
K. dii3t 1234» 49 — Lupoldus diix 
e. 1247, m — e. 1248, 6G - 
Fridencus dnx e. 1246, 60 — e. 
1247, 66 — c. 1248. 87, 98 - N. 
dux 1248, 93 — Fnderkns e. 1249, 
115 — e. 1260, 139 — N, diu 
12&2, 175 — domiiia Imidrg 1254, 
209 -- Fridericus dux e. 12ö9, 
359, 361, 362, 

Reiclisverweser:Otto comesde 
Ebcrstcin sacri imperiiperAnatriam 
capitaneus et procmatör 1248, 72. 
Sclirelber desselben: Witigo 
eüiBdem fco mit! s) seriba 1248, 72. 
Papa t I.Legaten: Conradus pre- 
l>os* a, Ciwidoüis in Spyra, canou* 
Mogantmui^j per Anstr. et Stiriam 
apostol se(b3 legatus 1249, 101, 
102 - 1215, 128, 143. 
HerzogL Kanzlei: iTlr. epts- 
copt *Secowen5is olim du€is Fride- 
rici protoiiotar. 1260, i:]9. 
Der GesamTOtadel; nobiles de 
Austria 1247, 68. 
T r u e li s s s e : Perhtoldus dapüer 
de Emberherch 1220, 43 — Otto 
dapifer de Eniberbercb, Berchtoldns 
dapifer de Emberbercli 1258, 342. 
Schenken: ileiiir» pincerna de 
Habt;ch{8)pacli 1249,100— 1262, 
186 - 1253, 189- 

^Osterwic'* b. Osterwita. 

Ofiterwitz, Krnt., ö. %, Veit (—wie, 
Ofiterwize), Or. de— 1247, 65 — 
RfinlieruE p beer na de — 1248, 
m OrloifUB de — 1265, 264. 



„Usse" s. Aussee, 

Ossiacb, Kmt,, nö. Yillaeb (OiEia). 
Abt: Hezil abbas 1155, 5. 

OsslascJiUBch, nö.Cilli (Wrslkliprope 
Gjlam, Vrslicli iuxta aguam Gi- 
lam) 1167, 7 -^ 1169, 9, 

,^8, Oswaldus" B. KeuükirclieD, 

flOweripercb** s. Aueriberg» 

T,Ozterwize" s. Osler witz. 

„Ozzla^ s« Ossiach, 

R. 

^Rabenbercli^j wo? mag. Bertholdm 
de «- 1248, 76, 

„Rabene'*, b. Göss? — 1255, 272. 

Rabenaberg, w. Cilli {— perch, Ra- 
uens— )Ortoifua de — 1224, 37 — 
Bercbtoldiis de — 1251, 164. 

Ea benstein, Ernt., b. ß. Paul (Kam* 
Bteiöj Ramen— ) Hartnidus pincerna 
de - 1248, 97 — 1260, 379, 383 
-- ülitis eins ITlricuB, eM, 
Burgmannen: Sivridus de Alpe 
et Sivridus tiliua ciua, ml Utes co- 
initum de Phannenberch in ^ 1250, 
138 — Eraiannus miles de — 1257, 
328. 

Genannte: Hermannuß de — 
1249, 100 — 1259, 373. 

„Raccoyspurch** i- Radkersburg. 

Radkcrsburg, Bd.Graz(Raccoyfipiireh). 
Pfarrer: N. pkbanus 1237,304. 

E ad eck, b. Sakburg (— ekke} Ge- 
rochns de — 1250, 133, 134, 

Eadel, Gegend b. s* Lorenzcn i, d. 
WtUte, sw. Marbnrg (Redilach) 
llertwicus de — 1251, 165; vgl, 
auch „Radrail, Radmilaeb'*- 

Radel, Berg vff. Eibiswald ü, Marcn- 
berg (mons Radelach) 1255, 249. 

^jRadelach^ %. Badel b. Marenberg. 

Rttdelbaeli, der — , «w. Marburg b, 
%, Loren Ken (amiik Reddim) 1254, 
224. 
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Radentein, Krnt., b. Milstat (Re— ). 

Pfarrer: Ditmarus pleban. 1251, 

151. 

„Radenten^ s. Ranten. 

„Ratenstein** s. Rotcnstein. 

„Raderstorf* 1 r» j j -r 

\> j. X _i«x J 8- Radmannßdorf. 
„Radmstorf* / 

„Ratispona^ s. Regensburg. 

Radmannsdorf, b. Weitz (Radins- 
torf, Raders — ), Hainr. de — mini- 
sterial. ecclesie Seccouien., uxor 
eins ministerial. eccl. Babenbergen. 
1248, 78. 

„Radmil, — milach", wol gleich mit 
„Redilach^, s. oben Radel, sw. Mar- 
burg, 1252, 178 — 1255, 254 — 
1256, 284 — 1257, 804; vgl. auch 
8. Lorenzen in der Wüste. 

„Ratsha** s. Kranichsfeld. 

„Rattensperch** s. Rabensberg. 

Ragogna, Friaul, nw. Udine (Rago- 
nia) Pezmannus de — 1251, 153. 

„Ragonia^ s. Ragogna. 

Rabats, — tsch, — itsch" s. Rohitsch. 

„Raine** s. Rann. 

„Ramenstein** s. Rabenstein. 

„Rameier, Ramlaer", Heinr. — 1250, 
131 — Chunr. — 1259, 867. 

„Ramstein** s. Rabenstein. 

Ranten, n. Murau (Tewting seu Ra- 
denten, Rantingen, — gin) 1178, 9. 
Pfarre: capella plebeiana facta 
1155, 5. 

Pfarrer: N. pleban. 1155, 4. 
Genannte: Hermannus de — , 
Leo de — 1155, 5. 

„Rantingen, — gin" s. Ranten. 

Rann, so. Cilli (Rein, Reyne, Raine) 
1246, 56 — D. 1246, 57 — D. 
1248, 88 — D. 1249, 100, 111, 115. 
Burg (castrum): 1249, 110, 111. 
Salzburg. Amt: officium 1248, 
83 — 1258, 202. 
(Salzburg). Schenken: Hainr. 
pincema 1249, 111. 



Arzt? (phisicus) : mag.Heinr. 1249 , 

100. 

Salzburg. Amtleute (antiqui offi- 

ciales): Gerhardus 1248, 83 — 1249, 

111 •— Berhtoldus 1248, 83. 
„Rase" s. Roseck. 
Rasnitz b.Enittelfeld(Reu8entz) 1253, 

189. 
„Raumschu2zel",Weluelo — 1256, 278. 
„Razel", vielleicht Razdel = Rasdel 

b. Schwarzenstein, Chunr. de — 

1224, 88. 
Ratzendorf, Kmt, n. Klagenfurt (Rae- 

zen— iuxta Solium) 1251, 159. 
„Reddim" s. Radelbach. 
„Redentein" s. Radentein. 
„Redilach"' s. Radel b. s. Lorenzen 

i. d. Wüste. 
Regensburg (Ratispona) D i ö c e s e 

(dyocesis) 1252, 178. 

Scholastiker: Rudbertus ar- 

chidyacon. Karinthie (et schola- 

sticus Ratisponen.) 1220, 84. 
Rechberg b. Voran (— perch), Otto 

de — 1250, 181. 
Reichenburg, so. Cilli ( — ^burch), Got- 

fridus de — 1246, 57. 
Reichersberg, O.-Oest. (Richersperg). 

Klo;ster: 1219, 28, 29, 30 — 

1227, 89, 40. 

Pröpste: Gerhohus prepos. 1 1 55, 

5 — N. prepos. 1219, 80 — Heinr. 

prepos. 1219, 81. 
Reifenberg, Ü.-Krain (— berch, Reif- 

fen— ), Vir. et Hugo de — 1260, 

137 — vir. de — 1252, 185. 
„Rein, Reyne" s. Rann. 
Rein, gewönl. Schreibweise, s. Renn. 
Remschnik, B e r g w. Marburg (mons 

Remsnik) 1251, 155. 
„Reut", Strmk.? Salzbg.? Heinr. de 

— 1250, 136. 
Reut, N.-Oesterr., sw. Wr.-Neustadt, 

Heinr. Ploch et frater suus Sig- 

hardus de — 1256, 296. 



Kenn (gevdd. Ran), nw. Gr&z (Kuha, 
Eettoa). 

Kloster ^uirgü Maria in — ^ fmtrei 
Riiiien. eecl-, aerri Chris ti de — y 
cOAiieiitiis de — , e<!ckfiia Ronen., 
cenobium in — ) 1249, 121 — D, 
1250, \U — 1250, Üb— 1251, 
165, 170 — 1252, 173, 196, 187 
— 1255, 238, 241, 261 — 1266, 
280, 282 — 1257, 309, 310, Sil, 
312, 313, ai4, 316, 319, 323 — 
1256, 334, 338, 342 «- u, D. 1259, 
84T — 1259, 353, 355, 356, 359, 
$60 — 1 260, 375, 377, 383, 384, S85. 
C a p e 1 1 e {cÄpella in hosüo porte, 
[latrocinio Onmluui aanctarum di- 
caU) 1250, 144 — 1255, 241 — 
capella a. s. w. studio Otakari de 
Plaukenwart fandat& 1251^, S43. 
Bpit&l (liospitali) 1260, 383, 
U n fri cd H c b e B L eb e a (uialeiit& 
iniectio manumn) 1252, 174. 
Ae h te: N. abbaa 1218, 26— 1248, 
76 — Cb. abbas, 1254, 230— Ämel- 
nrns abk 1255, 238, 261 — 125G, 
290 — 1257, 319, 322 — 1258, 
aas — 1259, 370 — 1260, 375 
P r i r e B : Eberhardua priar 1251, 
168 — Ileinr. prior 1257, 323 — 

1256, 342. 

Büb prior: Chunr. sapprior et 
eacrista 1257, 323. 
S e n 1 o r e n : Wilhelm üb senior 1252, 
174 — Heiiir senior 1257, 323, 
Sacriätan: Chunr, supprior et 
SMriEtii 1257j 323. 
Cantor:Ntcolaii5 cantor 1251,16^. 
Kämmerer: Syboldus eamerarinfl 

1257, 323. 

b e r k e U c r e r : Petma maior cel- 
Icrarins 1252, 174 ^Werenhardus 

' 1257, S2S. 

ünterkülltirtjr: Otto minor cel- 

Jerariiis 1257, 323 guctella- 

nim 1258^ 342. 



6 a a t m e t fr i e r : Eberbardua i 

hospitnui 1257, 323 — 1^^, B4S. 

^jBursariaa": FiidericiiÄ — 1257, 

323. d 

S p i t a 1 e r : Petrus hospiUlarioi" 

1257, 323 — 1250, 342. 

Möoche: Fr, Otto de FlancheD- 

wart (fundstor capeUe in hoitio 

porte) 1250, 144. 

Kraukenwirt er: Jobannes ja 

^marlua 1257, 323. 

Schüstermeister: ülr, ma, 

mtomm 1257, 323, 

Pförtner: Otto portarius 1257, 

323, 
Rennberg, Ö* b. Voran (Rumpercb), 

llaidenricuB de — IMO, 130, 
„Eeusent;^^ &. Raenitz, 
qRicbersherg'' &, Reichersberg* 
Biekerspire* 8, Riegersburg. 
Riegerabiirg, G, Graz (Eickcrsbirc). 

Pfarrer: mag, ßeni, pleban. 

1218, 24, 
RietK, w. CüU (Riei, — e> 

Pfarre (ecclesia) D. 1247, 67. 

Pfarrer:Mathia£pleban, 1247,72. 
„Riverarjas'*, Hainr* et Dietrictü — 

ii c. 1250, 145 — DietricuB — 

(dvis Graccen.) 1258, 345, 
^Rirum altum'' a. Venedig: Rialto. 
„Rigel, locus auf dem — ", K.-Oest., 

w. Wr,.NeußtÄdt, 1251, 165. 
„Risach*", n. b. Voitaberg, lleimannua 

de — 1248, 97, 
Elt^endorf, Kmt., b, b. Veit(Ri^n^) 

1259, 354, 
Roienmaun, nw, Leoben (— e, Rot- 

maue) D. 1259, 113. 

Mautner (tnntani) : 1255, 273, 
Eotenstein, Kmt, b, s, Veit (Ra — ) 

Leupoldus de — 1256, 281, 283. 
Rodein, b. Pdltschach iRodin) 1258, 

343. 
^Rothomagnm'^ s. Ronen. 
,Rodin** s. Rodoin, 



I 
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8. Bohitsch. 



„Rotmane*' b. Rotenmann. 

Rogeis, 8. Marburg (Rogotte) Heinr. 
de — 1255, 257. 

„Rogotte** 8. Regeis. 

„Rogowe", Kmt, 1260, 376. 

„Rohathes, — hats" 

„Rolia8, — sc, — az" 

Rohitsch, 8. Pettau (Roliaz, — hats, 
— as, — asc, Rahitsch, — ats, -atsch, 
— Rohathes) feadum principale 
Gurcen. eccl. 1251, 166. 
Genannte: Heinr. de — 1248, 
85 — Albertus de — filia eius 
Sophia 1249, 106, 107 — filius 
eius Hainr., uxor eins Gysla, filie 
eius Gerdrudis et Frida, Richza 
cum filiis Alberto, Diemodi et Ghu- 
negundi 1249, 107 — Sophia de — , 
soror eius Rihtza uxor Ottonis de 
Chungsperch, frater eius Hainr. de 
— , uxor eius Gysla, et filie Ger- 
drudis, Brigida, pueri Rihtza, Otto, 
Hainricus, Katherina 1249,118 — 
soror Sophia 1249, 121 — Hainr. 
de — 1251, 151, 164 — 1254, 
227, 232 — 1256, 278, 294. 
D i e n 8 1 m a n n e n : Hilprandus, Wl- 
ricus milites de — 1249, 108 — 
Bemhardus de — 1254, 223. 

Rom, Lateran D. 1217, 19, 24 — 
D. 1218, 25, 26 — D. 1223, 35 — 
D. 1253, 206, 207, 208 — D. 1254, 
211 — D. 1256, 277, 280 — D. 
1257, 299, 300, 301, 303, 305, 307. 
s. Peter: D. 1219, 28. 

„Ror", Kmt.? Otto de — 1259,368; 
8. auch „Rore". 

„Rorbach", Kmt, Gurkthal? Chonr. 
de — 1267, 7. 

„Rore«, Kmt.? b. Drauburg, Otto 
de — gener Hainrici de Trag- 
werch 1248, 98 — Otto de — 
1259, 349; vgl. auch „Ror". 

„Rosacium** s. Rossaz. 

Rossaz, Ital., n. Udine (Rosacium). 



Aebte: Leonhardus abbas 1249, 

120. 
Roseck, ö. Yillach (Rase) domina 

Gerdradis de — 1257, 323. 
Rossbach, w. Cilli, b. Leutsch ( — p — ) 

1250, 143. 

Ronen, Frankreich (Rothomagum). 

Erzbischof: N. archiepisc. 1257, 

307. 
8. Ruprecht, ö. Graz (s. Rupertusj. 

Pfarrer: Chunr. vicedominus ple- 

ban. 1259, 350. 
„Rufus", Hartwicus — 1224, 38 — 

1227, 41 — Chunzo dictus — 1248, 

89 — Eberhardus — 1250, 130. 
„Rumphel", Fridericus — 1256, 297. 
„Runa** s. Renn. 
„Rusk«, Conradus — 1199, 12. 
„Rutzendoi*r*, b. Mureck. 

s. 

Sabresnik? b. Oberaburg (Pirk) 1255. 

245. 
„Sacach, Sach— " 
„Sacachtal" 
Sackauthal, 8w. Leibnitz (Sacachtal, 

Sakah— , Sacach, — ch— ) 1246, 

60 — 1250, 125. 

Genannte: Perchtoldus de — 

1251, 155, 156 — 1256, 288. 
Sachsen (Saxonia) Herzoge: filia 

ducis — uxor Friderici imperatoris 

1247, 68. 
Sach8enburg,w.yillach(Sahsenburch). 

Burg (castrum) 1252, 181. 
„Sakshcym", b. Pettau? Albero de 

- 1255, 257. 
„Satea", b.Rann ? (vielleicht Sadesche, 

U.-Kra., b. Nassenfuss), Wlfingus 

de - 1249, 111. 
Safen, b. Hartberg (Sauen), Liutoldus 

de — 1218, 27. 
Sagriz, O.-Kmt. (Scgeriz) Admonti- 

scher Verwalter (prepositus) 



8. Sackauthal. 
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reltposas vir ilumiDtts Vir, prcpos* 
1256, 29CK 

„Saytes*' b, Seitz, 

SnifnitÄ? Kmt» b. Tams (Seventz) 
1260, 37G, 

^Saldenbercli" s. Salenburg* 

SaldenhofeüT w, Marburg (Seiden- 
bouen, Sael— ) 1248, 98. 
Pfarrer: Dittnams pleban. 1254, 
224. 

Genannte: Cbolo de — 1248, 
90 ^— — consatipiineus H. de 
GrauenstaiHj Reinbotus de — , Her- 
bordüS de — 1248, 98 — Cholo 
de — et &ater suub Cbünr* viri 
nobües 125^, 169, 160 -^ Cholo 
de — et üHi sm Cbtinr. et Gbolo 
1254, 22a — pater eins Cholo 
1254, 224 — Petrus de — 1254, 
224 — Cholo de — 1259, 367. 

Salenburg, n^, Cilli, b. Süsäenheim 
(Saldenbercb), Sipriarua de — , Be- 
Dedlcta uxor eius 1199, 11 — Sig- 
marus de — 1256, 276, 

„Sakpulg" (tmgar. Schrei bweiae) s. 
Balzburg* 

Sakhurg, Stadt (— bureb, ^pulg) 

D. 1249, 120 — D. 1250, 133, 
134 — D. 1252, 175, 
Bisthum: 1246, 58— 1248, 9ä 
— 1249, 110, 112, 115 — 1250, 
132, 134 — 1252, 173 --^ 1253, 
199, 200, 201 — 1258, S32, 333, 
Dom (eccL Salzpurgen,) B, 1227,41, 
Bojxieapitel 1249, 102 — 125<), 
125j 12a 

MinJaterialea u, ihre Rechte 
^in matrimoniis et feudis'^ 1246^ 56. 
Er^bischöfe: Hart wie us arcUi- 
episc, c, 1000,3 —Eberhardüs 1 155, 
4 - N* archiPp, 1200, 17, 20 — 

E, archiep. 1217, 22, 23 « N. 
archäep, 1218, 24 — 1219, 27 — 
E, archiep. 1210, 29 — K. arcbiep. 
1223, 35 — Eberkardus 1223, 36 



- 1246, 56, 67, 69 - e. 1248, 
83, 88, 95, 98 — "e. 1249,' 104, 
110, 112 — e. 1250, 126, 126 — 

1252, 184 — e. 1258,", 336," 337, 

338 — e. 1260, 381 — N. electus 
1247, 64 — Phylippüs electue 1248, 
76, 83, 87, 88, 90, 93, 94, 95 — 

1249, 99 -» tnetropolitaniia Sab- 
burgeu, 1249, 101 — PhüippuB elec- 
tua 1249, 102, 106, 110, 111, 
112, 115, 116, 120 — 1250, 125, 

126, 127, 132, 133, 134, 135, 138 
-- 1251, 161, 167 — 1252, 179, 
181, 183, 184 — 1253, 195, 198, 
199, 200, 204 — 1255, 242, 243, 
244, 258, 266 — 1257, 310 « e. 
1259, 346 — Ulricua archiep. 1267, 
326 — 1268, 332, 335, 336, 337, 

339 ^ 1269, 344, 345, 347, 350, 
353, 366, 364, 366 — 1260, 879, 
381, 382, 385. 
ErzhisckKaozlei: mag.Ueinr. 

protbonotar. 1248, 76,95 

notar. 1248, 96 — 1249, 112, 113, 
115 — 1250, 125, 127, 136 — 
mag. Bercbtoldüs notar. 1268, 340 
— 1259, 360, 3&3 — mag. Per- 
tholdus notar, curie I2G0, 384, 
Erzhiscb. C a p 1 a n : Vir, pleban* 
de Puten capellan, 1248, 96. 
Domprüpste; Otto prepos. 1246, 
67, 59, 60 — 1247, 64 — 1248, 
96, — 1249, 113, 115, 120 — 

1250, 125, 126 — N. prepoB, 1250, 

127, 134 ^ 1252, 172 — Ot. pre- 
poi. et archidiacoB. 1252, 175 — 

1253, 197, 200, 203 — 1258, S80, 
Domdechantei Hcar, decan. 
1155, 5 — N. decan. 1219, 29 — 
1227, 39 — Wolvrammus dtCfill. 
1249, 120 — N. decan. 1257, 825* 
Domcnitos: N. custos maioria 
ecclesie 1219, 29, 
Domherren; F, de Leybenc« 
eanon. 1246, 67, 59, 60 — Algotns 
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canon. 1246, 60 — Hermannus et 
Algotus canon. 1248, 96 — Gre- 
gorius canon. 1250, 126, 127 — 
— et Heinr. canonici 1250, 133, 
134 — Heidenricus canon. 1259, 
353 — Heinr. canon. et pleban., 
Heidenricus et Fridericus de Wal- 
hen canon. 1260, 382. 
Dompfarrer: Heinr. pleban. 

1259, 363 — — — et canon. 

1260, 382. 

Vertreter d. E.-Bisch.: procu- 

rator N. 1218, 24. 

Ministerialen: Fridericus de 

Petowe minist, eccl. Salzburgen. 

1217, 22. 

Kloster s. Peter: Aebte: N. 

abbas 1219, 29 — Richerus abbas 

1249, 113— 1250, 126, 133, 134 

N. abbas 1252, 172 — F. abbas 

1252, 175, 177. 

Genannte: Fridericus de — civis 

in Graz 1247, 70, 71 — 1252, 

183, 184, 185 — Fridricus Salz- 

burgensis 1253, 199. 
Sannthal, b.Cilli (Sevental) 1256, 278. 
Sanneck, w. Cilli (Seuneke, Seweneke) 

1255, 246. 

Genannte: Gebhardus de — 1255, 

245 — Jahrtage seiner Eltern 

1255, 246. 

Dienstmannen der Herren: 

Fridericus et Heidenricus milites 

de — 1247, 67. 

Beamter der Herren: Conradus 

procurator 1255, 247. 
„Saunia" s. Steiermark. 
Saurau, ö. Murau (Surowe) Chonr. 

de — 1253, 202 — et Offo fratres 

de — 1259, 367. 
„Saxo", Fridericus — 1228, 42. 
„Saxonia^ s. Sachsen. 
Spangenstein (ehm.), b. Straden 

(— steyne) Erchengerus de — 1255, 

257. 



Speier, Rheinpfalz (Spyra). 
8. Guido: Pröpste: Conr. pre- 
pos. s. Gwidonis, canon. Mogun- 
tinus apost sedis per Austr. et 
Stiriam legatus 1249, 101, 102 — 
1250, 128, 143. 

Spital a. Semring, b. Mürzzuschlag 
(Hospitale in Cerwalde, domas s. 
Marie in Hospitali in Cerwald, 
Hospitale in Zerewalde) 1166, 5 

— 1249, 100, 122 - c. 1250, 148 

— 1259, 863. 

Rectoren (rectores, hospitalarii) 
Sifridus 1223, 86 — Hermannus 

1246, 60 — 1249, 100, 123 — mag. 

— 1260, 380. 

Spital a. Pyhm, n. Lietzen (novellum 
hospitale Gaersten) 1257, 807. 

Spielberg, w. b. Enittelfeld (Spigel- 
berch, — veldel) 1247, 71. 
Genannte: Heinr. de — 1254, 
230, 234 — 1255, 272 - 1256, 
292. 

„Spigelberch« \ ^ . „ 

„Spiler", Heinr. — de Voitsperch, 

1259, 370. 
„Spyra" s. Speier. 
„Spizholz, Villa—", b. Obemburg 

1257, 327. 
„Shabratin", zw. Pöltschach u. Go- 

nowitz, 1253, 191. 
„Schachen,vallis— ",0.-Strmk. 1248, 

98. 
„Schadwiene^, s. Schotwien. 
Schalun, ö. Murau ( — ) Otto de — 

1247, 73 — 1252, 180. 
Schärfenberg, U.-Km. (Scharphen- 

berch, Scherfen— , Scherphen— , 
Scerfen — , Schaerfen — , Scher- 
phin— ) Liupoldus de — 1246, 57 

— Heinr. de — 1251, 163 — 1254, 
231 — 1256, 284 — 1259, 371. 

Schelbing, b. Hartberg (locus qui di- 
citur Schellebom) 1262, 171. 



^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^T 






Scüyhc*', Otto — (dfss 4c Gonva?) 


H»dniarD oltm dkta de Bchone- 1 


1251, IGll 


berch uiduata, Hertnidus gener eius ■ 


„Schellebom'* s. S<;helbing. 


1255j 269.^ Ygl. nnten „Schone- ^^B 


^ScUerpteiiberch,— pbiji— •* s,Sc!ilr- 


berch^« ^H 


feaberg, 


Amtmann: Liupoldus ofiicialis ^^H 


„ScUerenbercli* s* Scbeniberg, 


1250, 143. 




^ScberfenbercU'* s. Scliirfeuberg, 


Seilötwien, sw. W,-Neu3tadt (Schad- 




Scbergendorf, nö. Kapfenberg (Sh— ) 


wiena). 




1264, 234* 


Borger: Syfridne et Fridericus 




Scberöb^rg, Säbbg,, b. s, Johann 


dves c. 1250, 148. 




(Schermbercb, Scheren—) DiiriQ- 


Schönau, N.-Oeslerr., s. W.-Neüitadt 




^^H gus et Heinr. ^atrea de ~ 12i8^ 


(Schoaonwe), Chunr, et Albero de 




^^m 06 — 1250, 130. 


— c. 1250, 147. 




^^V ächeuclienstein, N.-Oeit^iT*, nw, W>- 


Sehönberg, nw, Knittelfeld (Schonen- 




^^^ KeuÄtadt (Schiibenateiue) Otto de 


berch). Maier hof (der Herren 




^^ — 1219, 27. 


¥on Lieelitenstein): curia TÜlicalis 




^^ft ^Scheuflicb'' b. Scheufling. 


1246, 61, 




^^™ Seheufliüg (gewÖnL Scheifling), ir, Ju- 


,5Schoneberch, -en-*, wo? Ü.-Stmik.? 




H denburg fSchueflic, St?beu flieh). 


Hadmarus de — , uxor eins Mech- 




H ChuDO^ Tyemud, Bertolduä de — 


lildis, filii Reinbertüs et Hadmarua, 




H 1252, 180 -^ Chunr. de ^ 1269, 


filie Eliiabeht, Jevta et Alhaidis, 




■ 852. 


eigener Ilmnidus 1250, 142, 143 




H „Sfhipphe«, BaLj nobiüs vir Lude- 


— Hadmarua nobllis Tir olim de — , 




■ Wiens dö — 1250, 139. 


Medhildis nunc de Smilnbnrch filia 




H Sehiening, Emt,, \k Klagenfun (Sch?f- 


Remberti de Morekke eius nidia* 




^L lieh) 1256, 262, 


Hertnidus gener eiuB 1255, 269 — 




^^ft „8<^h]inpheüe'* t Eberliardua -^ 1248, 


Otto de — 1259, 368; Tgl. oben 




^^ 


Schmierenberg. ^^M 


H Schleunita (gewönl Schleinitz) s. Mar- 


„Schonebereh s. SchOnberg. ^^H 


H borg (Slevut^, Slivm). 


Bchöneck, b. Semriach (Schinne kke), ^^H 


H Pfarre (plehs, ecclesia) 1 249, 1 19 


Chunr. de — miles eomitum de ^^H 


H — 1262, 181 — 1256, 280. 


Phannenberch in caatro Phannen- ^^H 


H Pfarrer: Liutoldus pleban. 1252, 


berch 1250, 138. ^H 


■ 182. 


„Scbonenberch" e. Schönberg. ^^H 


H Genannter: Otto de — 1248, 


„Schonouwe" s. Schönau. ^^ 


■ 67, 68. 


Schünstein, nw. CüH (Schonstaine), ■ 


■ Sc1ütt3«0lberg, b. Schlasselfeld, bei 


Hermannus de — , Otto de Trehe ■ 


H WQrÄburg(Skiz2elberch), Eberhar- 


filius eiuä c. 1210, 15, 16. ^^ 


■ das et Vir. de - 1260, 876. 


„Schorphenberch'* s. SofFiimbergo. ^^M 


H Schmieren berg, nw. Marburg (Smün- 


„Schnrlinge** s. Skomo. ^H 


H bnrch, Smelen— ). 


Skomo, nw. CiUi, b. Schönstem (Schor- ^H 


H Barg (caatrum) 1250, 142 ^ D. 


linge), Dippolduß de — et ^Ätw ■ 


■ 1252, 143 — a 1255, 269, 


eius Heinr, 1246, 62. ■ 


H Genanntem I^IcdhUdii de — , iilia 


Schratt, noch lange in Strmk. be- ■ 


H Ri^niUerti de Morekke, nobili Tiro 


gflterte Familie (Scrath, Schrat) ■ 
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Waltherus — 1248, 73 dic- 

tus — 1255, 237 ; s. auch „Schrote." 

Schratenstein, N.-Oest., w. W. -Neu- 
stadt, (Chalhoch de — filius eius 
imprebendatus Admunde c. 1250, 

146 et filie eius Irimgardis 

et Gerdradis in Admonten. cenobio 
1259, 371. 

„Scriba", Wigandus dictus — de 
Qraetce 1251, 166. 

„Schrote«, N.-Oesterr., ülr. — 1258, 
342; vgl. auch Schratt. 

„Schveflic" s. Scheufling, Schiefling. 

„Schuhenstein** s. Scheuchenstein. 

Schwanberg, w. Leibnitz (Swamberch) 
D. 1246, 60. 

Schwarzau, N.-Oesterr., s. W.-Neu- 
stadt (Swarzah). 

Burggraf: Rudolfus castellanus 
1249, 122. 

Schwarzenbach, so. W.-Neustadt, in 
Ungarn (Suarchunpach). 
Burg (castram) 1254, 209. 

Schwarzenschachen, b. Stainz, sw. 
Graz (Swarczen— ) 1249, 104. 

Stattenberg, so. Marburg, b. Pölt- 
schach (Stetenburch) 1251, 163. 

Stadeck, n. b. Graz (— eke), Rudolfus 
de — 1248, 88 — 1249, 108, 113, 
123 — 1250, 124 — Liutoldus de 
— 1249, 123 — 1250, 124 — Anna 
de — filia Gisle de Merenberch, 
Rudolphus et Liutoldus de — 1251, 
159 — Leutoldus de — consan- 
guineus Ottonis de Emberberch 
1251, 166 — Rudolfus et Liutoldus 
fratres de — 1254, 227 -- Ru- 
dolfus de - 1254, 231 — 1255, 
238 — 1256, 294 — Liutoldus de 
— , Anna uxor eius 1258, 336, 
337 — Rudolfus frater Liutoldi 

de — 1258, 336, 337 con- 

sanguineus Ottonis dapiferi de Em- 

berperch 1285, 342 1260, 375 

et Liutoldus de — 1260, 379. 



„Stadeln, Stedelen in provincia Chir- 
chaim**, O.-Krnt., wol Stadelbach 
bei Winklern, 1250, 137 — 1254, 
228. 

„Stain" s. Stein. 

„Stainporz" s. Steinparz. 

Stainz, sw. Graz (Steuncz, Stanz). 
Bach (fluuius, aqua influit fluuium 
Lonsenz) 1247, 65, 67 — 1249, 
104. 

Markt (foram) 1249, 104. 
Kloster (eccl. s. Katharine fun 
datio Liutoldi de Wildonia, eccl, 
Stanz ord. s. Augustini, eccl. con 
ventualis sub regula beati Augu 
stini in honorem h. Marie et vir, 
s. Katherine, sita in terminius paro 
chie 8. Stephan! in Lemsenz) 1247 
65, 67— 1248, 78 — 1249, 103j 
105, 106 — 1251, 150 — 1254 
215 — D. 1254, 216 — 1257, 322. 
Kloster-Custodie (officium cu 
stodie) 1249, 104. 
Pröpste: Chunr. cogn. Nidhardus 
prepos. 1251, 150 - 1254, 226 

— 1257, 322. 

Chorherren: Chunr., Weniherus, 
Weigandus canonici 1249, 104, 106. 
Richter? Ilerbordus iudex 1247, 
66 — 1249, 106. 
Schulmeister? (Scolaris) Wil- 
dungus 1247, 66. 

Stallhofen, w. Graz (Stalhouen) 1249, 
104. 

Stallhofen, N.-Oesterr.? b. W.-Neu- 
stadt (Stalhoven), Hermannus de — 
1249, 123. 

„Stameler«, Eberhardus— 1256, 278. 

„Stange", Ost-Strmk., Gotschalcus de 

— 1255, 239. 
„Stanz" s. Stainz. 
„Stauden" s. Zirkowetz. 

s. Stephan a. d. Lobming, sw. Leoben 
(s. Stephanus), Johannes de — c . 
1210, 15. 
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6. Stephan b. Suinz, sw. Graz ( — as 

in Lemsenz). 

Pfarre (parochia) 1249, 104, 106. 
s. Stephan b. Frisach, Kmt ( — ns). 

Pfarrer: Bertoldos pleban. 1252, 

löO. 
8. Stephan, Kmt^ LavantthL ( — osX 

Ditmaros de — 1256, 278. 
^s. StephanoB in Lemsenz'^ s. s. Ste- 
phan b. Stainz. 
„Stedelen« s. .Stadeln«. 
„Stetenborch* s. Suttenberg. 
.Stege" g. Steghof? 
Ste^of ? N.-Oesterr., s. W.-Xenstadt 

(Stege), PerchtoMns de — 1219, 31. 
Steier, Stadt, Ob.-Oesterr. (Styria), 

Gimdaker et Otto fratres de — 

1254, 234. 

SteieriMrk (Marchia)l 167, 8 —1 169, 
8 — 1 199, 1 1 - (Stiria) 1248, 72, 84, 
113, 116, 117 — (dncatas Stirie) 
1251, 155 — 1254, 209 — (Mar- 
chU) 1255, 246 — (Sannia, Cillier 
Ggd.) 1255, 246. 

G r a f s c h a f t e n : (comitatos Adal- 
peronis marchionis) c. 1075, 4. 
L a nde s h au ptm annschaft 
(capitaneatos Stirie) 1249, 113. 
Adel (nobfles de Styria) 1247, 68 
— (barones) 1248, 83 — (mag- 
nates Stjrie) 1256, 289 — (nobilea 
terre) 1259, 364. 

Markgrafen: Adalpero marchio 
c. 1075, 4 — GontheroB marchio 
e. 1196, 10 — marchionissa So- 
phia e. 1247, 72. 
Herzoge: Otakanis fll)e. 1249, 
109 -_ e. 1257, 301 — e. 1259, 
363 — Lerpoldns (11) e. 1255, 
272 - e. c. 1255, 274 — e. 1257, 
301, 307, 306 — e. 1260, 375 — 
Fridericos HI) c. 1248, 72, 74 — 
1249, 118 — e. 1253, 189 — e. 

1255, 237 - e. 1257, 307, 308, 
322 — e. 1259, 351 — Otakanis 



(t. Böhmen) 1252, 1S3 — 1253, 
169, 203 et nxor MargaieU 

1254, 211 — Gerdmdis dncissa 

1255, 236 — Stephanos dnx Sla- 
Tonie capitanens 1254,226.227 

— inclitus banos et capitanens 
Styrie 1255, 239, 272, 273 - 1256, 
289 — Stephanos dox Zarabie 
1257, 317 — Stei^ianns dnx Sla- 
Tonie 1257, 301, 321 — Bela rex 
Ungarie et dnx 1257, 321 — Ste- 
phanos rex üngarie et dnx 1259, 
356, 359, 360, 361, 363 (Cepha- 
nns!) 3&4 — Bela rex Ung. et 
dnx 1260, 369 ~ Otocharas 1260, 
377, 384. 

ReichsTerweser: Otto comes 
de Eberstein sacri Romani inqterii 
per Stiriam capitanens et procn- 
rator 1248, 72 — Mejnardns comes 
Goricie capitanens generalis 1248, 

84 — 1249, 116, 117 

Anstrie et Stirie capitanens 1250, 
123. 

Kanzlei des ReichsTerwe- 
ser s: Witigo einsdem imperii 
scriba 1248, 72. 
Legaten s. Oesterreich. 
Lan d rieh ter : GotfridnsdeMarh- 
pnrch index provincialis 1254, 226 

— 1255, 238, 239, 240, 261 — 

1256, 277, 269, 290 — WylTjngns 
de Stnmberg ind. provinc. 1259, 
238 - 1259, 370 — Heinr. de 
Lichtenstein in Austria iud. proT. 
1260, 384. 

Marschille: Berchtoldns mar- 
schalcns de Trema 1254, 227 — 
Fridericns inn. de BetOT marsch. 
1255, 239, 240, 241. 
Landschreiber: Witigo scriba 
Stirie 1248, 74, 78 — 1250, 124, 
126, 127, 139 — 1252, 184, 185, 
186 — 1258, 190, 199 — et frater 
eins Rodgnms 1253, 203 — 1254, 
29 



450 



227, 237 — Ulr. scriba Stirie? 
1260, 380. 

Herzog]. Notare: Heinr. notar. 
ducis 1217, 22 - Wilhelmus et 
Gotschalcus notarii 1251, 186 — 
Vir. canon. Frisingen. notar. Stirie 
1260, 379. 

Schenken: Haertnidus de Rae- 
menstein 1248, 97 — 1260, 383. 
Truchsesse: Berhtoldus dapifer 
de Emberperch 1249, 122 — 1251, 
165 — Otto dapifer de — 1251, 165. 
Kellermeister (der Herzogin 
Gertrud): Chunr. chellermaister et 
frater eins Waltherus 1255, 237. 
Archidiakone: Obersteier: 
Ditmarus superioris Marcbie archi- 
diaconus 1223, 36 — ülr. 1252, 
175, 176, 177 — Otto Tardus 
1254, 225. 

Untersteier: N. archidiac. in- 
ferioris Marchie 1252, 175 — Rud- 
bertus de Vogan 1254, 225 — 
Rudbertus archid. Marchie infer. 
1257, 331. 

An der Drau: Vir. archidiaco- 
nus iuxta Trabam 1249, 100 — 
1251, 168. 

Im Sannthale: Conradus archi- 
diac. Saunie 1247, 67, 72 — 1252, 
182 — N. 1256, 284 — Leupoldus 
pleban. in Tiuer 1257, 330. 
Salzburg. Vicedom (f. Strmk.): 
Chunr. yicedominus pleban. s. Ru- 
perti 1259, 350. 

Stein, Krn., nw. Laibach (Stain), D. 
1246, 55. 

Genannte: Gerlochus de — 1250, 
142 — 1257, 328 — üb-, de — 
Predicator (Pettau?) 1259, 374. 

Steinberg, Ggd. w. b. Graz (— perch), 
Rudelinus de — , Ortelinus frater 
eins 1254, 226. 

Steinparz, welches? N.-Oest (Stain- 
porz in Austria) 1248, 98. 



Stemberg, Kmt., b. Villach (Steren- 
berch). 
G r a f e n : ülr. comes de — 1248, 90. 

nSteuncz'' s. Stainz. 

Stibol, w. Graz (— bolle) 1259, 344. 

„Styven" s. s. Georgen a. d. Stiefing. 

„Styria", Steier, Steiermark. 

Strassburg, Kmt., Gurkthal (Straz- 
burch, — ^berc, — burhc), D. 1199, 
12 — 1224, 38. 

Burg (castrum) 1169, 9— 1254, 
235. 

P f arrer : Berhtoldus pleban. 1251, 
151. 

Burggrafen (castellani, purcra- 
vii) Engelschalcus et Purchardus 
(ohne Eigenschaft) 1167, 8 — (mit 
Eigenschaft) 1169, 9 — Dietricus et 
Otto 1199, 12 — Virouge, domi- 
nus Alexander et frater eius Gun- 
therus, Lutoldus 1224, 38 — Got- 
schalcus, Wicbardus, Sifridus 1254, 
236. 

Genannte: Sigfridus de — 
1167, 7 — Engelbertus de — et 
uxor eius Eisbeta, Ditricus pater 
eius 1224, 37, 38 — Engelrammus 
de— 1227, 41 — Gotschalcus de — 
1246, 63 — Engelmarus Puzo dic- 
tus de — , Otto et Dietricus fratres 
de — , Virogones 1251, 167 — 
Otto de — 1254, 236 — Heinr. 
de — 1259, 350 — Putzo de — 
1259, 360. 

Strassgang, w. Graz (Strazganch). 
Pfarrer: ülr. pleban. 1251, 150 

notar. pleban. 1252, 184, 

185 — 1253, 199 pleban. 

1254, 231. 

„Strazburch" s. Strassburg. 

„Strazganch** s. Strassgang. 

„Strazze", Salzbg. ? Bai. ? Dietpoldus 
de — 1156,^5. 

„Strazzen", Kmt., Gut v. Göss 1255, 
264. 
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Strechftii, h. Rotenraaun ( — owe). 

Btirg {eaitrum) 1250, 1S4. 

Burggrafen (casteUani ijuatuor 

ibi resistentes 1250, 134* 
Stretweg:, n, b, Ji^denbuq! (—wich, 

^witee, — wikj, Chmir. de — 1247, 

71 — 1260, 133, 186 — 1253, 190, 

— Ortolfug et fratrea siii de — 

124?», 114 de — 1250j 126, 

127 — 1250, 295 — Ditmarus, 
Cbtmr, et Ortolfas militea dicti de 

— 1259^ 352 — Ditmarns de — 
1250, 359, 

pStreiwicb, — wik, —witze** e.Stretweg, 
„Stritperch", Krnt., Bürnhardua de 

« 1248, 03. 
Stubenberg, ö. Grax (^berch, Stum — ), 
Wiilfingus de — (commorans in 
DamiaU) 1218, 26 — 1228, 42 — 
1229, 43 — (ministerialia Salz* 
bürgen, eccL) 124Cj hiK 63, 64 — 

1247, 70 — 1248, 8Ö coji- 

sangnuieiiä Leutoldi di Wüdonia 
1249, 104, 113— 1216, 124,138 

— 1252, 183 — 1224, 229, 231 

— 1255, 271 — iudex, proviucial, 
Sttrie 1259, 358, 370 — 1260, 375. 
379, 384, 

Genannte u. Dienitmannen: 
Hertwicua de — , Ylvingus quid am 
miles de — 1247, 71, 

„Stubenich" s. Stübing. 

Stllbing, sw, b. Peekau (Stubenicb). 
Weingarten: vinea in monte 
eccksie Yorowen. in — 1249, 114» 

„Sbibnikboubit'*, zwiaclien der Stübing 
n. üebelbaeli, 1260, 375, 

Studenitz, b. Pöltscbach (loeus Ztu- 
denitz iuxta conterminium Fol- 
fiebach, villa Tudeni^e, Studeni^) 
1249, 107, 118 — 1213, 191, 
Etrche daielbst (ei^ctesia) 1252, 
JSS, 

Frauenkloitf r (nora fundatio in 
villa Studenit^ , , nofnine Föns gracie, 



noya fundatia Gurcen. eccL Fona 
graeie, daustrum Boronim Sophie^ 
eccl. B. Marie Fontis gracie, noua 
plan tu) a sorfiris Sophie, cui nomen 
est P'ans gracie, cenobiura Fontia 
gratie, quod yulgo StudenitÄ voca- 
ttir, Föns gratie Ztudenit^) 124C, 
55 — 1249, 107, 118, 121 — 1251, 
151, 152, 166, 169 — 1252, 180, 
182 — 1253, 190 — 1256, 279, 
284 — 125B, 344 — 1259, 372, 373! 
Aebtissin: soror Sophya 1249^ 
106, 107, 116, 121 -^ 1251, 152, 
lfi9 — ^ 1252, 180, 
Nonnen: aorores Sopbia et Eli- 
zabetb (de Leumbacb) 1259, 373. 

Still weis senburgj nw.Ofen,Uiig. (Alba), 
Propst: mag, Philippug in pre- 
positum eietitus 1269, 3j8, 

„Stumberg*' (iingar, Schreibart) §. 
Stubonberg. 

„Btumpd^, Vir. — c. 1250, 148. 

Seckati, w.Knittelfeld (Sekawe, —owe, 
Sekoi»). 

Stift (eccL s, Marie, capitnlum 
Sekowen.) c, 1220^ 15 — 1246, 61 

— 1248, 80,82 — 1250, 139, 143 

— c, 1250, 145, 146^1251, 162 — 
1253, 196 — 1254, 212 — 125&, 
240 — a 1256, 295 — 12Ö7, 326 
^ 1259, 355 — 1260, 38 L 
Pröpste; EuÄmannus prepos. c. 
1220, 33 — Kycolaus 1246, 61 — 
N. 1248, 76, 80 ^ Amoldua 1250, 
143 - 1252, 175, 177 — N. 1255, 
240 — Arnold US prepos. et amhi* 
diac. 1256, 294, 295 — N. 1267, 
324 — N. 1259, 345 - Ortolfus 
de Pranke 1260, SSL 
Deknn: Pilgrimus deean, 1256, 
295. 

Gustos: Hainr« cust e, 1210, 15, 
Chorherren: Rndolfns, Gerbar- 
daB, Dietmanis cauon. 1256, 295, 
Bistbiini fepiscopatus Secchnve, 

2r 
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SeccoYien. ecclesia, diocesis) 1219, 
27 — 1246, 60 -^- 1248, 76, 76, 
80, 82, 94, 99 — 1249, 101, 102, 
115 — 1250, 125, 126, 127 — 
1251, 149, 157 - 1252, 175 - 

1253, 189 — 1254, 212, 225 — 
1258, 340. 

Bi8thumpfarren(ecclesieparo- 
chiales Seccouien. ecclesie): 1249, 
101 

Bischöfe: Hainr. electus 1246, 
59, 60 — episcopus 1247, 67 — 

— 1248, 73 - N. 1248, 76 — 
ülricuß 1248, 78, 83, 88, 94, 96 — 
1249, 101, 104, 108, 110, 118, 115, 
120 - 1250, 124, 125, 126. 132, 
133, 134, 136 - (olim ducis Fride- 
rici notar.) 1250, 189 — 1251, 149, 
157, 161, 162, 168 — 1252, 183, 
185, 189 — 1253, 199, 200, 204 

— 1254, 212, 225, 226, 227, 230 

— et Otto de Planchenwart frater 
eius 1255, 261. 

Bischöfl. Capläne: Ditricus 
capell. 1253, 200 - 1254, 225. 
Bißchöfl. Notar: Ulr. notar. 

1254, 224 - 1258, 240. 
Sechau (gewönlich Söchau) s. Für- 
stenfeld (Sehcawe) 1218, 26. 

„Sehcawe" s. Sechau. 

„Sekowe" s. Seckau. 

Seen: lacus in vertice montis Desch 
1254, 223 — lacus WertsÖ 1256, 
282. 

„Sevental" s. Sannthal. 

„Seventz" s. Saifnitz? 

„Segeritz" s. Sagriz. 

„Seites, Seits" s. Seitz. 

Seitz, so. b. Gonowitz (Siths, Sits, 
Seits, Saytes, Sei-, Syces). 
Karthäuserkloster (domus 
vallis 8. Johannis, Vallis s. Jo- 
hannis, Domus no?a apud s. Mari- 
am) 1247, 66 — 1256, 255, 257 

— 1257, 301, 302, 881. 



s. Sanneck. 



Prioren: N. prior 1247, 65 — 

Burchardus 1251, 169 ~ N. 1254, 

227 — 1257, 804 — Wemherus 

1257, 380, 331. 
„Seldenberch" s. Salenburg. 
Seltenheim, Kmt, b. Roseck (— den- 

haim), Reimbertus de — miles 

1259, 367. 
„Seldenhouen" s. Saldenhofen. 
„Sememik^ s. Semring. 
Semring, nö. MUrzzuschlag, Berg 

(mons Sememik, — nyk) 1246, 60 

— 1254, 209; s. auch Spital a. 
Semring. 

„Seuneke" 1 

„Seweneke" / 

„Syces" B. Seitz. 

Sicilien, Oberrichter: mag. Petrus 
de Vinea imper. prothonotar. et 
regni Sicilie logotheta 1248, 75. 

Sittich, Km. (Siticum) Kloster (mo- 
nasterium) 1256, 278. 

„Siticum" 8. Sittich. 

„Siths" s. Seitz. 

„Siemik" s. Sieming. 

Sieming, N.-Oesterr., b. Neunkirchen 
(— nik) Perhardus de — , Perhar- 
dus de Haeinr. filii eius 1249, 128. 

Silberberg, so. Neumarkt (— berch) 
Hainr. de - 1247, 65 — 1248, 88, 
90 — 1249, 112 -^ 1250, 126, 127 

- 1251, 281, 283. 

Simitz, Kmt., b. Feldkirchen (Sirov- 
niz), Richerus et filius eius Otto 
de — 1199, 12. 
„Sirovniz" s. Simitz. 
Slavennamen: 

Golen 1167, 8. 

Junam 1167, 8. 

Kazilinus 1200, 15. 

Wetschemer 1248, 83. 

Studa 1249, 121. 

Tetschanus 1249, 123. 

Widitz et Neso 1250, 143. 

Stoyan c. 1250, 148. 
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^lnveiiitttmetir 

HalSÄch c. 1250, 148. 

Crcsko 1251, 15 L 

Biistü 1251, 159 

Lezgowar 1255, 270, 

Vlagoy 1259, S45, 

Tyspa (abhatisBft) 1251), 354. 

Stiepao,Vokh,Radmn 1250,374* 

Slaronicn (Sclavotiia). Herzoge: Ste- 

phaimi aux 1254, 209 et 

capttantnia Biyns 1254, 226, 227 
— 1255, 239, 272, 273 ^ — batiua 
1259, S58j B. auch Steiennai-k: 
Herioge, 

^SleuferiuB^, civis in Lilieiiz 1257, 324. 

„Slountz" s, Suhle uniU. 

„Slowegeodorf*, b. Königsberg, so. 
CilU, 1256, 293. 

y,SHtm2^ £. Scklctmit^. 

pSloyelin** s. Snovelm* 

„Slom" B, Lonu 

„Sluzzelbcrcli" s, StWüBBclberg. 

pSmeyr** s, Gsclimeier» 

„SraelenburuU, —Im-—'* 1 g. Sclimie- 

„Smiln— " / renberg« 

„SnoToUn, Sl— ", Eraestufi ~ 1251, 
159, IGO. 

Söehau s. Sech au. 

SoffumbergOjFrianl, b,Ci vidaJe (Schor- 
phenbercb), D. 1249, 120. 

^SoUmn'* s, Maria BaL 

Bonnbergi Ktql, b. i. Veit fSunneo' 
Imrch), Chunr. de — 1224, 38. 

Sonntag, Gross-, 5. Pettai (Do- 
pinicnni). 

Deutsch. OrdenS'Comthurt 
Fr. Wemherus commendator 1 247, 

Sürg, Knit,, b. fi. Veit (Soricb). 

Kirehe (capella) c. 1220, 33, 
,jSub Monte** %. Üoterbergeu? 
pSupronium** s. Oedenhurg. 
jjSnerris**, Marcbanlus — 1107^ 8 — 

PerhtolJuÄ ~ IIGO, 9 — Chunr. 

^ (dvis Graccpji.j 1259, 815. 



„Sutpa*^ i. Leihuit£. 

^Sülhe" 8. Sulm. 

Sulm, b. LeibnitZ) FluBs (äuuius 

Halbe) 1246, 60. 
Sdz, i, Grajs ( - ) 1252, 173. 
,,Sultz^, Kaiiiachthal?Ortolfus dictus 

de ^ 1259, 359. 
^Suitze, b. Fettau? Eugerus etHeyur. 

frat«8 de — 1255, 257. 
„Sunnenberch** a. Sonuberg. 
^Suo^enbaim*^ a, Sossenheim. 
„SüTOwe*' a. Saurau. 
Sügsenheim, ö. Cilli (Suozenhaim, 

Syzen— , Zvzenheiiu), Iiainr.de — 

1224, 88 — Fridericus de — 1246, 

63 et lleinr. fratrcs de — 

1258, 844. 
j^Bi^aenii&im^, e. BüBsenheim. 
flSralwe", Albertus — 1199, 12. 
„Swamberch" b. Scbwanberg. 
„Swarchunpach" (nngar. Schreib^ 

weiBe) B. Suhwarzenbach. 
„Swarzah*^ s. Schwarzau. 
„Swarzeke**, b, üebelb&cb 1260, 375. 
„Swaertzel, Sver— ", Chtmr. — 1251, 

159, 160. 
„SwarzeiifidiÄchen^ &. Schwarzen- 

Bch&chen. 
„Swertzel" s. „Swaertzel". 
Szala, Ungarn, b. Plattensee (Zalad). 

Obergeipau: Dionisiuä mag. 

dapiferomm, comea — eensis et 

capitan. Pettouie 1269, 358. 



Üdine, Friaiil (ütiuum), D. 1254, 223, 
Genannter: Ludwicua de — 
1250, 142. 

„üts** ». Utsch. 

Utsch, Ggd. zw. Leoben u. Brück 
(Uts, — e, Ütz) 1257, 832. 
Geni*ntite: Otto de — 1254, 
230, 235 — 1256, 297 — Utadm^ 



ttn^Aife 
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rus, Wigandus, Rapoto de — 1255, 
272 — Heinr. de — 1256, 297 — 
Otto et Otacharus fratres de — 
1257, 332. 
ütschdorf, b. Leoben (— ), Erinsto de 

— 1257, 318. 
„Ukwitz" 8. Ugowitz. 

ügowitz, O.-Kmt., b. s. Paternion 
(Vkwitz) 1260, 876. 

Unterbergen? Kmt, welches? (sab 
Monte) 1253, 198. 

Ungarn (Hungaria) 1254, 209 — 
Könige: rex Andreas e. 1259, 
365 — Bela rex 1254, 209 — 
1225, 239, 240, 265, 273 — 1256, 
289 et dux Stirie 1257, 322 

— 1258, 338 — N. rex et dux 
Stirie 1259, 350, 359, 360 — e. 
1259, 362, 364, 369 — Stephanus 
rex 1259, 301, 362, 363 — Cepha- 
nusl 1259, 864. 
Hofkanzler:6. archiep. Golocen. 

1254, 209 — mag. Smaragdus 
electus Colocbien. vicecancellarius 

1255, 265 — mag. Benedictus aule 
regie vicecancellar. 1259, 360 — 

— vicecancell. et prepos. eccl. s. 
Bartholomei deFrisaco 1259, 362 

archidiac. de Wlko 1259, 365. 

Pal at ine: Rolandus palatinus 
comes et Posonien. 1254, 209. 
Oberstkämmerer: Cbak sum- 
mus camerar. et Suprunien. comes 
1254, 209. 

„Mag. tavernicorum." Baas 

et comes Trinchun,1259, 358. 

Hof rieht er: Nicholaus iudex 
curie 1259, 358. 

Obersttruchsess: Dionisius 
mag. dapiferor. comes Zaladien. et 
capitan. Pettouie 1259, 358. 

„Ungarns", Ratoldus — de Liuce- 
manesperg 1250, 131 — Waltherus 
de — 1257, 328. 

„Ungerdorf-* s. Ungerhof? 



Ungerhof? Kainachthal, b. Neudorf 

(— dorf) 1259, 358. 
„Unholde", Rudolfus dictus — ,Fride- 

ricus de Plihtenpach frater eins 

1259, 368. 
s. Urban, Kmt., b.Völkermarkt (— us). 

Pf arrer:Berhtolduspleban. 1258, 

344. 
„Urslich** s. Ossleschitsch. 
„Urzingen** s. Wurzing. 
„Utz** 8. Utsch. 

w. 

„ Wakercil, — inus", Heinr. — c. 1250, 
145 — Vb-. — (civis Graecen.) 1259, 
345. 

„Waknitz** s. Wagnitz. 

Wadel, ö. Marbuig (viUa ^Vdol) 1259, 
362. 

Wagendorf, so. Leibnitz, b. Vogau 
(Wae— ) 1254, 225. 

Wagnitz, s. Graz, b. Feldkirchen 
(Wegknicz,Waknitz,Waech-) 1255, 
261 — 1259, 359. 
Genannter: Perwolfus de — 
1249, 115. 

„ Waigerberg**, N.-Oest. ? NO.-Strmk.? 
(um 1423 erscheint ein — b. Hart- 
berg), Albertus de — 1229, 43. 

„Walchpach** s. Waldbach. 

Walchen, nö. Salzburg (Walhen), Fri- 

dericus de — 1259, 353 et 

Heidenricus de — canon. Salz- 
burgen. 1260, 382. 

Wald, b. Stainz (uilla Walde iuxta 
flumen Steuncz) 1247, 65 — 1249, 
104. 

Genannter: Otto de — miles 
Leutoldi de Wildonia 1249, 105, 
106. 

Waldbach? w. Voran (Walchpach), 
Liupoldus de — 1250, 131. 

„Walde", wo? Kmt.? Tirol? Libar- 
dus de — 1258, 344. 
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WaldsteiOj w. D.-Feistriu ( — tstAine), 

Oerdrudis de — 1254, 230 — 

Chimr. de 1248, 97. 
Waldsdoi-f, W.Graz, b/rbalf— tst-). 

Gegend (provinda) 1254, 226. 
„Wart p , . .*, h. SeitÄ od. Qonowit^ 

1254,227 (etwa StrABclie b.Ponikel). 
„Warte, locus zur — **, b, Stübing — 

iTebelbach 1260, 375. 
WasBerburgjBaipj nw. Sakbiirg (Waz- 

Kerburcb, — m— ), 

Grafen: Cliimr. de — 1249, 112, 

US, HB coroes in — 1250, 

133, IMj 136, 
„ Wazscerburch, — zz— ** s. Was Berbnr g . 
„Weglmitz** B. Wagnitae» 
^'Wetihin*' s. Witacbein* 
Weikersdorfj N.-Oesterr., w. W.-Keu- 

sladt (Wikh-, Wjk- ) 1249, 121 

— 12ßl, 165* 

Weitensteiiii nw* Cilli(— ßtam,Witen-, 
— gtane) 1254, 23Ö. 
Genannte: Marchwart de — 
1107,8 —Wulfingus et fratres ems 
Hainr. et Perclit<?ldttB de — 1224, 
36 — Berhtoldns de — 1251, 16 L 

,jWeidefi" 8. Weitz. 

„Weilaeren" s, Weüern. 

Weilern, Krnt., b. Frisach (Wilaren, 
Weilaeren), Sigfrid de — 1167, 6 

— HaJnr. et Gotfridus de — 1199, 
12 — Otto de — 1251 j 164, 

Weilheiin, Bai., b. München (Wil— ), 

Eberhardus de *— prepos* Müse- 

bnrgen., nepoB episcopi Ghimr^ Fri- 

lingen. 1248, 9L 
WeiDdoti; Kmt., b- s. Veit (Weiner - ) 

1256, 281, 282. 
„Weinerdorf* a. Weindarf* 
Wefsenberg, Krnt.j b. 8, Paul ( — in- 

berch), llartwicus dapifer de ^ 

124G, 63 — 1251, 161. 
,,Wci5inbcrch** &, Wcisenberg, 
Weissftneck, Kmt., b. Völkermarkt 

(Weizzenekkj Wiezzeneke), Ditma- 



ruB de — 1252, 184, 165 — 1253, 

189, 109 — 1254, 227 - 1256, 

290 — 1260, 384, 
Weitar, nö.Gntz (Tidez, Weide s), Gnn- 

dakari de — fiHus Rudigerns, soror 

eins Chunigimdk 1248, 75, 76 — 

Henr. de — 1254, 225. 
„WeJzzenekk" b, Weiasenetk. 
Welka, so. Marbnrg, b. Reifiiik, Ba c b 

(rivuB Welik) 1248, 86- 
„Welik^ B. Welka. 
„Welike, tres ville, que dicuntur — ", 

b. Liecbtenwald, aö. CiJli 1246, 57. 
„Webnardorf" s. WelmerBdorf 
Welmerädorf (gewönl. Wöl— ) n» Ju- 
denburg (Welmaniorf) 1254, 217- 
Weh (gewönl. Wolz), Ober-, nw* 

Judenbnrg ( — e, forum Ober web) 

1248, 72 — 1259, 292. 

Provisor d. Kirche: Wer. per- 

petuue proviBOr 1248, 92. 
^jS, YenestauB"! s. s* Wenzel. 
s. Wenzel, b, W--Fei3tritz f s. Venes- 

laus]). 

Pfarre (eccleaia) 1251, 169- 
„Werchaim'', Salzburg, Otto de — 

um, 353. 
„Werkendorf** s. 2wettendorf. 
,,Werde^3 H.-Oesterr., s. W, -Neustadt 

(b. Glocknitz ist ein Wörtb),Chun2o 

de ^ 1249, 123. 
„Werdenecb" s* Werne ck. 
„ Werden eke*^, N.-Oeater , k Gloek- 

nitK? WiganduB de — * et Iratres 

sui duo c. 1250, 148. 
„Wertae" a. Wörtbiee. 
Werfen, s. Halzburg ( - nen) D. Ii48j 

74 — D. 125U, 136, 
W^emdorf, s. b. Graz ( -) 1252, 173, 
Werneek, lü^n., b. Littai ( Werdenech), 

Wargienduä de — vicedomiuuB 

1260, 142. 
„Wew&rf*, Kmt., Fridericus de — 

1269, 350, 
-WjkerMdorf*' s, Weikersdorf. 



^gm 
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„Witenstain, — stane" s. Weiten- 
stein. 
Witschein, n. Marburg (Wetshin), 

Widitz, Neso et Geroldus de — 

1250, 143. 
Wien (Wienna)D. 1249, 102 — 1260, 

130 — 1251, 150, 168 — 1254, 

212 — 1259, 369 — 1260, 379. 

Notar: Ulr. de — notar. 1248, 76. 
Wiener Neustadt (NouaCiuitas) 1252, 

186. 

Pfarrer: Marquardus pleban. 

1223, 37. 

Genannter: Chunr. de — 1249, 

122. 
„Wiervla" s. Wirflach. 
Wierstemerbach, nö. Cilli (aqua Gyla) 

1167, 7 — 1169, 9. 
„Wihe«*, U.-Stnnk.? Km.? Herman- 

nus de — Predicator (Pettouie?) 

1259, 374. 
„Wilbrehtesdorf, —prehts-" s.Wil- 

fersdorf. 
Wilkom, 8. Marburg (villa Wolcuim) 

1259, 868. 
Wildhaus, w. Marburg (Wilthusen, 

Wylthausen, Wilthousen) pueri de 

— 1249, 107, 108 — pueri de — 
Heinr.,Albertus,Diemudis etChune- 
gundis 1248, 118 — Albertus de 

— 1252, 181 - Henr. et Albertus 
fratres de — 1254, 224 — 1255, 
269 — 1269, 371. 

„Wilthousen, — husen" s. Wildhaus. 
Wildon, 8. Graz (— i, — ia, — ie). 

Bürgerhaus: domus Wezelonis 

civis 1252, 188. 

Pfarrer: Bemgerus pleban., Con- 

radus sacerdos 1252, 188. 

Genannte: Herrandus de — 

1217, 22 — Liutoldus et Vir. 

fratres de — 1229, 43 — VI. de 

— 1247, 64 — Liutoldus de — 
et frater eius Ulr., Agnes uxor 
Liutoldi 1247, 65 — Liutoldus 



de — 1247, 67 — Leutoldus de 

— comministerialis ducis Stirie e. 

1248, 78 — Liutoldus de — 1248, 
88, 95 — ük. de - et frater 
eins Herrandus 1248, 97 — Leu- 
toldus de — et frater eius Vir., 
consanguinei Hertnidus de Betto- 
Yia, Wulfingus de Stubenberg et 
gener eius de Liehtenstein 1249, 
103, 104 — Leutoldus de — , Vir. 
frater eius, uxor Leutoldi Agnes 

1249, 106 — Vir. de — 1249, 109 

et Liutoldus fratres 1250, 

124 — Vir. de — c. 1250, 145 — 
et frater eius c. 1250, 146 — Vir. 
de — et fr. eius Liutoldus c. 1251, 
160 — Vir. dictus de — 1252, 
188 — 1253, 199 — 1254, 215, 
230 >- Leutoldus fr. eius c. 1264, 
215 — Vir. nobilis de-- 1254, 
233 — Herrandus et Liutoldus 
fratres de — 1254, 284 — Vir. 
de — , Herrandus fil. eius 1265, 
238, 240, 272 — Vir. pater eius 
de — 1255, 241, 271 — Ulr. de 

— 1256, 297 — 1257, 322 

et avia eius Elyzabeth dicta de 
Gutenberc et avus Liutoldus de — 
1260, 374, 375 — Herrandus de 

— 1260, 370. 

Ministerialen der Herren: 
Truchsess: Rudigerus dapifer 
1229, 43. 

Kellerer: Wulfingus cellerarius 
1251, 151. 

Dienstmannen (milites) Otto, 
Ortolfus de Pergam, Vitmarus de 
Hofgarten, Vir. Bawarus 1247, 65 

— Liutoldus, Meinhardus de Cem- 
leinsdorf, Otto de Walde, Ortolfus 
de Pergem, Ditmarus de Hoph- 
garten, Vir. Bawarus de Griwingen 
1249, 104, 105, 106 — Meinhar- 
dus de Zemzlisdorf, Ortolfus in 
Pergam, Ditmarus de Hofgarten 



^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^H 


H 1261, 151 - CunraduB 1262, 183 


Pfarrer: Crafto c^non . Aq uilegen. ^M 


■ _ Ortolfus ei DitmmiB 1254, 216 


plebauus 1247, 67 - 1255, 253 ■ 


H — Leutoldus 1256, 281, 28B. 


" 1257, 304. ■ 


■ Neben schl 083 zu Wildon „ Y * 1, 


Priester das.: _ , . et EicheniB H 


^B Will'' n* Di cast mannen da- 


Bacerdotes 1251, 153. ■ 


H selbst: Wlfiögus abm — c. 1 250, 


Hauptmann: Otto de Traberck H 


H l-lti - Waltberni de -^ 1262, 186 


capitaneus contrate 1255, 253. H 


H — wmngns et Waltherus 1 263, 2(X). 


Burggraf: Crafto castellanuB ^^B 


H Richter das/? Herbordug iudex 


1255, 153. ^H 


■ 1247, 66. 


Schreiber: Henr. ecnba 1251, ^^H 


^J^ Schnllolirer das.? Wildungus 


163. ■ 


^^H GtolariB 1247, 65. 


Ministerialen: Henr., Vir. de ■ 


^^H Bürger o- Bewoner: Wolfke- 


Veztweinj Otto WiBento ministeria- ^^H 


^H nmus in — 1229, 43 — Wezelo 


les 1247, 67. ^H 


^H dvii 1262, 188. 


Gemannte: Vir* et Otto de ~ ^^B 


^^H Geaantiter: Ortelo de— 1261, 


1248, 98 — Wetzel de — 1249, '■ 


V 


109 — llermaxinus de — 1259, 345. ■ 


^L Wilferadorf, so. Gra2 (Wübrehtes-, 


Windificb-Landsberg, so. Marburg H 


^H ^prebtB— ) 1247, 70 — 1252, 104. 


(Landesperch, Lants — ) D* 1251, H 


^^ ^Wilheim« 8. Weillieim. 


■ 


H Wimp&ssing, N,-OeBterr., b. Ncun- 


Burggrafen: Waltherus, Alber- H 


H kjrchen (Winpo5EingeD)j Waltherus 


tus, Ditricus caBtellaui 1251, 151. H 


■ de — c. 1260, 146. 


Genannte: WaltheruB, Ditricus, H 


H „Winberch", b, Wildon? Hemr. de 


Albertus de — , Otto et Frideneus ■ 


■ — J251, 15L 


de — 1246, 63 *^ Waltherus et ■ 


H „WinpoKingen** %, Wimpassing. 


Ditricus fratres de - 1258, 344. H 


■ „Win(;liel% Ost-Strml£.,tvelclieii?l265, 


Wiuzer, Bai.» b. Vilshofen (— cer), ■ 


H 240. 


Hartliebus de ^ 1255, 260, ^J 


H „Winct^r"* s. Wiuzer. 


„Wuruelacb'' s. Wirnaeh. ^^M 


■ „WiuUT% Vir. dictua — 1247, 71. 


Wirflach (geiv^önl. Würflach), N.-Oest., ^^B 


^H WindiBcli-Graz, sw. Marburg (Win- 


Bw,Wr.-Neufit.(Vuiruelach,WiervIa, H 


H^ d]|gr&2, Grece, Graei;, GrazeJ. 


Winiila, Wurvelach) 1249, 100. ■ 


^^^ Bezirk (pro vincia, c ontr ata) 125t, 


Kirche das. fecclesia) 1256,296. ■ 


^H l&a — 1265, 263. 


Ad munter Hof: domusAdmoa- H 


^^ Stadt (forum) 1251, 153. 


ten! 1259, 372. H 


H Mitiisterfalen das. u* ihre 


Admouter Verwalter: Heinr. H 


^H E e c ti t e (jus mimslenaltum^ eastel- 


prepoB. 1269; 372. H 


^m lanorum et infeudatoruni} 125!^ 


Amtmann: Ferbtotdui offidalit H 


■ 153. 


1249, 100. ■ 


■ EliBabethkirctie (eccL K Eli- 


G e u a n u 1 6 : Chalocbus de - 1249, H 


■ sab^t in foro) 1251, 164. 


100 -* fr, Ulr. de — c. 1250, 147 ■ 


^M Burg, resptict. in Ältemnarkt (ca* 


— LinptilduB de — et ülii bu! Got- H 


^^H strum); 1251, i6S, 


fridus et Hermannua (? filta Wen- H 


^^f Arebidiakon: Berhtoldtis ardii- 


dilburgis) 1256, 296 — Liupoldus ^J 


■^ diac. 1167, 7. 


de — 1250, 372. ^H 
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Wisell, so. CiUi (Vizel) 1251, 164. 
„Wisento", Otto — ministerial. Aqui- 

legen. in Grece 1247, 67. 
Wissegrad, iu Prag (Wissegrat). 

Chorherr: L wdowicus canon. 

1251, 168. 
„Wizzeneke" s. Weisseneck. 
„Wlko", Ungarn. Archi|diakon: 

mag. Benedictus aule regie vice- 

cancellar., prepos. eccl. s. Bartho- 

lomei de Frisaco et archidiac. de 

— 1259, 365. 
Woditz, Km., b. Moräutsch (— iz). 

Pfarrer: Heinr. pleban. 1257,828. 
„Wodol (^dol)« s. Wadel. 
„Wodowei" s. Podowa. 
Wotschna, b. Prassberg (Vozzen), Dit- 

ricus de — 1247, 72. 
„Wogrinsdorf villa«, b. Rann, 1249, 

110. 
Wolkenstein, Ensthl., b. Lietzen 

(Wolchin — , — enstSine). 

Burg (castrum) 1248, 95 — 1252, 

201, 202. 

Thurmda8.(turri8) 1252,201,202. 

Genannter: Ottode— 1248,96. 
„Wolcuim« s. Wilkom. 
„Wolfperch" s. Wolfeberg. 
„Wolfgrueben", b. Göss, 1255, 271, 

272. 
Wolfsbach, b. Marenberg, a. Remsch- 

nik (— pach) 1251, 155. 
Wolfsberg, Kmt.? (— perch, Wolf- 

perch), Fridericus de — c. 1210, 

15 — 1247, 65 — 1259, 371. 
Wölmersdorf, gewönl. Form, s. Wel- 

mersdorf. 
„Wolne«, N.-Oest, um W.-Neustadt, 

Wlgandus de -— c. 1250, 148. 
Wolog, so. Cilli, b. Königsberg (— ) 

1257, 328, 329. 
„B. Wolricus" 8. s. Odorico. 
Wölz, gewönl. Form, s. Welz. 



Wörthersee, der — , Kmt., b. Kla- 
genfurt (lacus Wertse) 1256, 282. 

„Wrslich" 8. Ossleschitsch. 

„Wurvelach" s. Wirflach. 

Würflach, gewönl. Form, s. Wirflach. 

Wurmberg, w. Pettau (Wrmberch). 
Burg (castrum) 1246, 58. 

Wurzing, sö.Wildon (ürzingen), Conr. 
et Vk. de — 1252, 188. 

z. 

Zacking, N.-Oest., b.s. Polten (Zaek- 
kinge), Ghunr. et Heinr. de — 1260, 
379. 

„Zalad'' 8. Szala. 

„Ztankendorf", b. Graz 1254, 225. 

„Ztudenitz" s. Studenitz. 

Zeiselberg, Kmt., b. Klagenfurt (Cey- 
selberch, Cisel— ), Heinr. de — 
senior 1255, 264 — , Heinr. Cisi- 
linus, Heinr. de Giselberch, 1256, 
281, 283. 

Zelking, N.-Oesterr., b. Melk (— e), 
Chunr. de — 1253, 190. 

Zeltschach, Kmt., nö. Frisach (Cel- 

sach, —sähe). 

Pfarrer: Poppo pleban. 1227, 41 

— Heinr. pleb. 1258, 344. 

Genannter:Gebnode — 1199,12. 

-Zemzlisdorf" ) t. , j r 
\ ^ ' ^ ca) ^' Enzelsdorf. 
„Zentzeinstorf" j 

„Zerwalde" s. Spital a. Semring. 

Zirkowitz, s. Marburg (Stauden) 1249, 

119. 
„Zober" s. Zöbem. 
Zöbem, nö. Hartberg (Zober). 

Pfarre: (ecclesia) 1260, 383. 
„Zohtel«, b. Göss 1255, 272. 
„Zuzenhaim" s. SUssenheim. 
Zwettendorf, so. Marburg (Werchen — 

prope Marchpurch) 1252, 181. 
Zweikirchen, Kmt, b. s. Veit (Zwein- 

chirch sub Castro Hartek) 1256,288 



^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^H 


^B ^^H ^^^1 


^^^K ^^^1 


^^^^^1 der Worte und Sachen. ^^H 


^^P 


■ 


^^^Aduocatia c. 1210, 16 — 1230, 47 


Cakcainentiim, calci— 1254,214— ^^B 


^L — 1248, 86 ^ 1240, 104, 107, 


1256, 276. ■ 


^^fe 106, 114, 123 — 1250, 143 — 


camerariuä 1199, 12 — 1260, 142 ■ 


^^H 1251, 155, 156, 160 ^ 1S52, 171 


— 125 J, 153, 165 — sunrniu« — H 


^^r - 1257, 322 — 1268, 339 — 1259, 


(Ungam) 1254, 209. ^M 


^M 349, 356, 371 ; I. auch ius, Beruieta. 


campaua 1256, 286. ^^M 


H adiiocatus 1219, 27 — 1227, 40 — 


caator (Adraoat) c. 1250, 146* ^^B 


■ ^ 1230, 48 — 1247, 64 — 1249, 


capellaiius {= — auus) 1265, 247. V 


^^^ lie — 1250, 1S7 ~ 1255, 246 — 


CapitaUäirung, pro redditibus marce H 


^^V -- 1249, 356; 8. auch ius. 


cuiufilibet argenti marce decem ^^B 


H albergaria 1246, 56. 


1248, 96. ^^M 


^^. angaria 125$, 339 ; s. auch perangana. 


capitaieatus 1249, 113. ^^H 


^^M anni diEcretionlfi U99, IL 


capitaueits 1247, m — 1248, 72^ V 


V annoDa 1250, 357. 


1249, US, 116, 117 " 1259, 358 H 


H anvel, usul&uctura ^uod — valgo 


geueraliB 1248, 84. H 


H dicitur 1199, 11, 


capitulum generale U99, 3 ^^ 


H appellatio 1248, 85. 


pro?iDciale 1257, 325. ^^M 


■_ area 1252, 183 — 1255, 260 — 


captio homitui 1252, 186. ^^H 


^^K 1257, 324 cum fortio et 


carnarium 1249, 121. ^^H 


^^^V curia, quod vidgo hofstat dicitur 


carnifex 1200, 15 ~ c. 1250, 146. ^H 


H 1259, 351. 


carmda (viu!) 1249, 107. ^H 


^^m armati 1250, 132, 138* 


C4seu8 1259, 357, ^^B 




casteUanus 1246, 59, 60 - 1249, 122 ■ 


B 


— 1250, 134, 137 •* 1251, 153, 154 ■ 


— 1252, 171 — 1256, 190 — 1257, H 


B^ Baculus 1256, 275, 276. 


824, 328, 336 — 1259, 363. ■ 


■ baüuus 1258, 3Sa 


caBtlgatio (bominun) ceniualium in H 


^L Uanuum 1248, 85 — 1260, 378, 


debito uel delicto) 1260, 385. ^M 


^^^L bapttseare s. iuBticia. 


cathmia 1256, 29 L ^^H 


^^V baroDe« 1248, 83. 


causa civtlt» 1259, 357. ^^M 


^K beüeficium 1256, 2D5 perso- 


cellaria 6. mait&ioEes. ^^H 


■ nale 125ti, 294. 


eeUemriufl 1251, 151, 165 — 1253, ^^M 


■ burgensia 1219, 122 — 1253, 198. 


198 — 1255, 270 — 1256, 297 ■ 


H bursariuB 1257, 323. 


— 1260, a76 - — maior 1252, ■ 
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174 — 1257, 319, 823, minor 

1257, 323 ; 8. auch cheUermaister. 
cementarius 1200, 14, 15. 
cenauales 1260, 386 ; s. auch homines. 
census trium denariorum in Signum 

libertatis 1200, 14. 
cerei 1256, 286. 
cheUermaißter 1249, 123. 
cibaria 1249, 122. 
cimiterium benedictum 1256, 286. 
cinctus cingulo 1249, 104. 
cyrographum 1253, 204. 
clauier (Pförtner) 1247, 72. 
clientes 1251, 150. 
coci coquine 1259, 373. 
coUoquia (in locis cum colonis) 1259, 

357 — 1260, 378. 
coloni 1246, 63 — c. 1250, 147 — 
1252, 174 — 1254, 234 — 1259, 
357 — 1260, 378, 384, 386; s. 
auch coUoquia. 
comes palatinu8 (Ungarn) 1254, 209. 
comitia 1249, 104. 
comministerialis 1167, 8— 1247, 64 

- 1248, 78. 

communio pascuorum 1255, 270 — 

- ruBticaUs 1254, 234. 
confratemitas 1257, 329. 
coniugata libera 1200, 14. 
consensus ministerialium 1251, 166. 
consilium fidelium 1199, 12 

generale 1267, 315 mini- 
sterialium 1169, 8 — 1199, 12; 
8. auch sententia. 

consuetudo feudorum Aquilegensium 
1251, 154. 

contrata (= districtus, provincia) 
1255, 253. 

corrigia 1256, 275, 276. 

cruceBignati (in Terre sancte subsi- 
dio) 1219, 27. 

cucuUa 1256, 276. 

curia decimalis 1259, 350 sta- 

bularia 1259, 354 vülicalis 

1246, 61. 



D. 

Dapifer 1223, 37 - 1228, 42 - 1229, 
43 — 1246, 63 — 1247, 65 — 
1248, 93 — 1249, 122 — 1250, 
142 — 1251, 164, 165, 167 — 1258, 
342 — 1260, 377. 

decima c. 1000, 3 — 1246, 58, 60 

— 1247, 66 — 1248, 95, 98 — 

— 1249, 121 — 1250, 125, 126 
^ 1251, 149 — 1252, 184 — 1253, 
198 — 1254, 230 — 1255, 251 — 
1256, 290 — 1257, 301, 314, 316, 
324 — 1258, 336, 337, 397 — 1259, 
344 novalium 1257, 320. 

deliberatio fidelium 1254, 237. 
denarii 1227, 41 - 1249, 122 - c. 
1250, 146 - 1252, 171 — 1253, 
198 - 1256, 292 — 1258, 342 

decimales 1252, 183 

(ad memoriam) c. 1215, 15 

legalis monete 1254, 233 — — 
Aquilegenses (qui valent 13 denar. 

Veronenses) 1230, 47, 48 

communiter per Styriam currentes 

1249, 112 currentes in Össe 

1251, 168 Frisacenses, Fri- 

satici (qui valent 13 denar. Vero- 
neses) 1230, 47, 48 - 1246, 61 

Veronenses 1230, 47, 48 — 

— cruenti (ins quod denar. cru- 
entus vulgariter nuncupatur) 1257, 

329 gerichte phenninge 1255, 

269; 8. auch libra, marca, moneta, 
solidi, talentum. 
discretio s. anni — nis. 
dispensator 1249, 122. 
domiceUi 1199, 12. 
domicilia que dicuntur veurstete 1255, 
269. 

E- 

Ecclesia baptismalis 1223, 36. 
elos 8. iuris amminiculum. 
erleute s. homines. 
euba 1246, 69 — 1255, 256. 



txactm c. laiOj 15 — 1248, 92. 
exar-tor 1256, 282- 
expedilb (Krii^gasstig) 1257, S17 — 
1258, 339. 

Familia 1250^ WS, 

fÄmOiaroa 126<>, 38G- 

feniim (in albcirgariis iudieii provln^ 
Cialis) 1246, 541 

ferto 1253, 202. 

feudum, feo -- 1246, 56, m -- 1247, 
71 — 1246, 98 — 1249, 110, 112 — 
125tJ, 132, 134 — 1251, 149, 151, 
154, 163, 1B4 -- 1254, 226 — 
1258, 339, 340— 1259, 357,360 
— — princlpale 1251, 166 — 
1252, 183, 184 -^ 1253, 199, 200 

^quod Yulgo dicitur lehen. 1254 ^ 

234 — - faabiiantie (in castro Älteo- 
burch) r248, 77; s.auch itis, tttuhis. 

feuratete s. doinicilia, 

acus (prel>enda) 1248, 92. 

fideiussiD 1252, 200. 

üddea 1167j 8 — 1218, 74; fl- mch 
cönsitJtim, delib (oratio. 

ßscones (feno uel polea plenj)l 254,2 1 4i 

fisicus, ph— 1246, 60 — 1249, 100. 

%trehl 1255, 272. 

farstatii (extirpatio — riorum sive 
nemorum) 1250, 141. 

forum 1229, 43 — 1248, 87 — t249, 
104, 106 — c. 1250, 148 — 1251, 
158, 154 — 1252, 177 — 1256, 
292 — 1257, 324. 

frÄtcmitaa (orationum) 1250, 143. 

froraagium (FitanÄ) 1256, 279. 

fttr Tel ktro 1249, 104* 

furbftere 1249, 115. 

in%m sangtuais 1252, 180. 

G. 

GantTiiaistir 1200, 15. 
gladii poteitas 1246, 64, 
grangia 1256, 281. 
gwerr» 1248, m. 



H. 

HabiUutta, feudum — tie (in castro 

Altcnburcb) 1248, 77. 
homiicB (proprietads) 1246, 57 — 
1251, 155 — - proprii 1247, 64 

— 1251, 153 — 1256, 282 ^ 

1259, 36 censualea 1260, 

384, 386 maiores et minores 

1216, 56 — 1248, 84 er- 

Icute iiulgaritor niinnipaü 1 250, 1 36. 

hospitalarius 1240, 60 — 1249, lOO 

— 1256, 297 «- 1257, 323, 332 

— 1258, 342 -- 1260, 380. 

I, J. 

lanitor (castri) 1255, 260. 

jeunh 1253, 204, 

impeiium merum et mi&tum 1248, 84. 

IntereBsen, Geld — i. Zineen. 

lofeudari 1248, 94 — 1251, 154, 156. 

infcudati 1251, 154. 

iiifirmariufi 1257, 323, 

intirmitorium 1254, 214* 

inprebendare l\ 1250, 146. 

institor 1257, 321 — 1259, 352* 

institulio ecclesie 1260, 383. 

introdnctii) in coi-poralem posB^Beio- 
nem 1255, 27. 

index 1247, 66 — 1249, 122 — 1249, 
323, 327 — — curie (Ungarn) 

1259, 358 fori 1249, 106 

Ordinarius 1248, 66 

proTinciaUii 1249, 104. 

iudkium 1251, 158 — 1256, 291 ^ 

— contentioBiim 1260, 386 

eonventus 1259, 359 -^ — prtj- 
vtncle, promciale 1246,66 — 1254^ 
226 — 1255, 261, — 1269, 358, 

370 sanguinis 1248, 86 — 

1256, 281, 282 — -- seculare 
1251, 186. 

iura episcopalia 1260, 380 — — 
ministerialitim in matrtmonitE et 

leudb 1246, 56 universalia 

1246, 85. 



II 
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iuris amminiculum quod rehtlos et 

dlos dicitur 1250, 133, 134. 
iurißdictio episcopalis 1255, 266 — 

— plebis 1251, 169. i 

iu8 aduocati, aduocatie, aduocatitium 
1169, 9 — 1246, 62 —11248, 86, 
98 — 1249,' 114 — 1265, 261 — 
1266, 238 — 1257, 317 — 1259, 
357, [374 — — >rchidiaconatus 

1254, 222 civile, quod vulgo 

purchreht nuncupatur 1259, 352 

commune .1247, |64 

custodie 1267, 317 ecclesia- 

Bticum c. 1000, 3 — 1250, 169 — 

1256, 284 — 1257, 320 em- 

titium, emtionis 1259, 364, 366 — 

— famulorum liberas uxores du- 

centium 1200, 14 feudale, 

feudi 1199, 11 — 1247, 70 — 

1248, 77, 98 — 1249, 104, 112, 
113 — 1264, 216, 234 — 1256, 
272 — 1256, [297 — 1258, 336, 
338, 340 — — hereditarium c. 
1076, 4 — 1199, 11 — 1218, 26 

— 1249, 105, 106, 118 — 1250, 
143 — 1251, 156 — 1254, 216 — 

1259, 368 infeudatorum 

Aquilegensium 1251, 154 — — 
ministerialiumAquilegensium 1256, 
154 — — montanum, — vulgo 
perchreht 1247, 70 — 1257, 324 

— 1258, 343 obligationis c. 

1250, 147 patronatus 1248, 

78, 90, 95 — 1249, 101, 104 — 
1250, 127, 128 — 1254, 212 — 

1255, 238 - 1256, 288 — 1257, 
317—1260, 383 piscationiB 

1249, 104 — 1252, 272 

possessorium 1259, 359 pre- 

sentandi c. 1220, 33 — 1257, 

326 proprietatis, proprium 

1199, 11 — 1248, 78 — 1249, 
105 — 1251, 156 — 1263, 189 

— 1264, 226, 232 — 1256, 260 
quod purchut dicitur 1254, 



235 redemptionis 1248, 98 

— — quod vreizdinest dicitur 
1253, 198. 
iusticia baptizandi c. 1000, 3 — — 
sepeliendi c. 1000, 3. 



Kathedraticum 1249, 119 — 1262, 

182. 
Kleiderordnung für die Nonnen des 

Klosters Paradeis zu Judenburg 

1264, 213, 214. 
Kreuzzug (seruicum Altissimi, sub- 

sidium Terre sancte) 1218, 26 — 

1219, 27 — 1234, 49. 



L. 

Lacticinium 1264, 214. 

lampades 1266, 286. 

lantgeriht 1255, 272 ; vgl. auch iudi- 
cium provincie. 

laudamentum 1248, 92 — 1256,264. 

laudati testes 1167, 7. 

leben, feodum quod vulgo dicitur — 
1264, 234. 

lex ecclesiastica c. 1000, 3. 

liberi (Freie) c. 1000, 3. 

libertatis Signum 1200, 12. 

libertini 1256, 284. 

libra (Geld) 1227, 41 — denarior. 

1260, 136 Australis monete 

1219, 30 usualis 1253, 206, 

207 Veronensium 1250, 137 

— 1254, 228 Wiennensis, 

Wiennensium 1219, 29 — 1223, 36 

— 1251, 149. 

litteratorie (= schriftlich) 1227, 39. 
locutorium 1264, 214. 
logotheta 1248, 75. 
lumen coram sanctis (ewiges Licht) 
1249, 100. 
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M. 

Mttgißter cellarii 1247, 69 - c. 
Vim, Un coqtime 1224, 36 

— 1250, 136 curie 1252, 

171 — — d»piferöniin (Ungarn) 
1259, 368 — — BospitUTn 1251, 
165 — 1256, 297 — 1257, 323 

— I258j S42 — — operis c. 1260, 
146 — — BcolariitH 1254, 219 — 
1246, 252 — — siitomm 1257^ 
323 — — taveniicoruni (Ungam) 
1259, 358- 

mapates (Styne) 1256, 289. 

mADcipia 1248, 90, 96. 

manica 1256, 275. 

mansiolna 1256, 274- 

manfiianea eitiitatii cellaria appi^l- 
late 1252, ISa 

raansus 1227, 41 — 1228, 42 — 
1246, 63 — 1248, 77, 78, 89, 92, 
98 — 1249, 104, 107, 118 — C, 
1250, 145, 147— 1251, 151,159, 
160^ im, 167 — !252, 170, 171, 
las — 1253, 198 — 1254, 226, 
233, 235 -^ 1255, 253, 271 — 
1256, 274, 281, 282, 284, 290, 
291, 294 — 1257, 319, 321, 323, 
324, 327, 829 — 1258, 343 -- 

1259, 349, 354, 362, 374 

integer 1259, 359. 

tnantellimi 1254, 214, 

uianus hUam(in oblatione) 1251, 16G. 

marca 1218, 24 — c. 1220, 33 — 
1227, 41 — 1246, 50, 63 — 1248, 
87, 89, 95, 96, 97, 98 — 1250, 
132, 136, I4ö, 147 — 1251, 149, 
158, 163 — 1253, 199 - 1255, 
239, 240, 269 — 1256, 274, 289 

— 1259, 370 -^ Aqutli^gensiiim 

1255, 259, 260 ^ argen ti 1223, 
36 — 1250, 132, 138 - 1251, 
157 — 1252, 172 -^ 1253, 202 

— 1256, 293 fini argenti 

Winnensiura 1246, 68 — — ar- 



genti 3ub Wiennensmm pondere 

124G, 61 argenti ponderis 

Wknneti. 1249, 112— 1252, 181 

— — Frisacen, ponderis 1248,96 

— — ad pondiis Frisacen. (20 marce 
ad pDndns Frisac:. seu 34 marce de- 
narior. tantundein valentes) 1257, 

319, 323 — 1258, 340 Aqtti- 

legenais monete 1250, 142 — — 
denarlornm 1229, 43 — 1246, 
68 ^ 1248, 88, 92 — 1249, 112 
^^ 1252, 173 — 1253, 201 — 
1254, 226, 229 ^ 1255, 263 — 

1256, 294 — 1257, 349 

nouomm 1254, 231 — 1255, 246 

probate et publice mo- 

nete 1254, 232 pablice 

monete 1259, 371 ■ ~- Aqiti- 

legensium 1230, 47 Fri- 

sacentium 1224, 37 — 1230, 47 

-^ 1252, 179 ~ 1254, 224 

solidorum Veronensmm 1255, 260 

— — monete publice (Aquileja) 
c. 1250, 145, 

niarcbdinest 1247, 70 — 1253, 204 

— 1255, 272. 

marschalcua 1199, 12 — 1246, 60 — 

1247, 65 -^ 1250, 142 — 1251, 
153* 

matrimonia m i niste riali um ( Salzburg) 

1246, 58 — (zw, Bamberg u. Seckau) 

1243, 72. 
matrimonii contractu^ (alienatio ab 

eccleeia per — ) 1199, 11. 
meHores (Stände) 1229, 43. 
melius (PitanÄ) 1249, 122. 
mensa ^piseopalifi 1249, 101, 102« 
mensura avene 1246, 62 — 1256, 

292 — — Biligims 1256, 292 — 

— viüi (Pitanz) 1266, 279. 
miütes 1247, 65, 67, 70, 71, 72 ^ 

1248, 97 ~ 1249, 104, 106 ^ 
1250, 138, 145— 1251, 150, 169 

— 1262, 171 — 1267, 324 — 1259, 
352 — 1260, 380. 
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miniBteriales 1246, 56 - 1247, 67 

— 1248, 73, 77, 78 - 1249, 99 - 
1250, 132, 137 — 1251, 163, (con- 
Bulentes) 163, 166, 167 — 1256, 

284 — 1257, 300 nobiles 

1259, 360. 

missa (de beata üirgine) 1248, 92. 
modius avene, frumcnti 1251, 149 — 

milii 1252, 183 — tritici 1252, 

183 — 1255, 246. 
molendinum 1251, 159— 1255,250 

— — orum erectio 1250, 141. 
moneta 1251, 153 — — locanda 

1248, 85 Australis 1219, 36 

Frisacen. 1224, 37 

Grecensis 1255, 223 legalis 

1253, 198. 

monetarius c. 1250, 145. 

moniales litterate 1257, 318 

recluse 1251, 152. 

multa 1248, 85 — 1251, 153. 

muta (locanda) 1248, 83 — 1255, 
260 — 1256, 281. 

mutarii c. 1255, 273 — 1257, 308. 

N. 

Nobilis s. persona, 
nosse, pro — et posse 1246, 58. 
novalia 1249, 110 — 1255, 250 — 
1257, 316. 

0. 

Obligatio s. ins. 

obstagium 1248, 88, 89—1250, 138. 
oeconomus (y— !) 1252, 183. 
officiales 1248, 83, 85, 92 — 1249, 

122 — 1250, 141, 146 — 1252, 

171, 186 — 1253, 199 — 1259, 

363 — 1260, 384. 
oleum (Abgabe) 1259, 357 pro 

lumine 1256, 281, 282. 
omologare (documentum) 1223, 36. 
operarii 1259, 357 — 1260, 379. 
operis magister s. magister. 
ova 1248, 92. 



P. 

Paganus 1249, 115. 

pecudes 1259, 357. 

pedules lanei soleati 1254, 214. 

pellifex 1200, 15 — 1247, 71 — 

1257. 324. 
pena mortis 1255, 273. 
penitentiarii 1255, 243. 
pensio seu steura 1259, 352. 
perangaria 1258, 339; s. auch an- 

garia. 
perchrecht, uma vini quod — dicitur 

1249, 100 — 1251, 165 — 1258, 

342; B. auch ius montanum. 
pemoctatio c. 1210, 15 — 1259, 357 

— 1260, 378. 

persona nobilis (im Gegensatz zu per- 
sona) privata 1255, 238. 

personatus (pers. Benefiz) 1 253, 197. 

peticiones, quas steuras vocant 1259, 
357 — 1260, 378. 

pignus s. titulus. 

pincema 1199, 12 — 1248, 93, 97 

— 1249, 100, 111 - 1250, 137, 
164 — 1252, 186 — 1253, 189 

— 1260, 877, 383. 
piper 1259, 323. 

piscatio 1249, 104 — 1250, 141 — 

— 1252, 272. 

pisces (Präbende) 1248, 92 — 1256, 

281 — cum pipere 1257, 323 — 

1259, 357 — 1260, 379. 
placitum (colonis) 1259, 357 — 1260, 

378 generale 1249, 123. 

polea 1254, 214. 

pomerium 1248, 95. 

porcus (Abgabe) 1255, 246. 

portarius 1*^57, 323. 

possessio s. introductio. 

prebenda 1248, 92, 93. 

preco 1256, 282, 292 — 1257, 327. 

prepositus (weltlich) 1256, 291 — 

1259, 372. 
probi viri 1250, 140. 



procurator (weltlich) 124B, 02 — 

1255, 247. 
proprii c. 11)00, 3 — 1248, 76; s. 

aucli homiDes. 
proprimn (Bigei)besU?f) 1251, 154; b. 

nuch lus> 
propiignaculuni (ante caBtrum) 1255, 

260. 
pfothotiotariui 124&, 75> 76 — 1250, 

im 

provfnda (als Besfirlc) 1251, 149 — 
1251, 153 " 1264, 226, 228, 235 
— 1255, S43, 246, 259; 

pfOViQciales 1250, 140, 

pallQS (Ab^rabo) 1248, 92 — 1256, 

pulmentüm 1254, 21 B* 
purcbut 8. im. 
purctreht s. iui. 

pnrgrauiiis 1199, 12 ^ 1224, 38 — 
125e, 29L 



Q 



Querimonift 1249, 106, 
queeüo cmlis, criminaUs, Überaus 
I&48, 84. 

B. 

BehtJoS; remmciacio jtms commu- 
nis ,. . quod — äppellatiir, vinculo 
allegalua quod — appejlatur 1246, 
64; 8. auch iiiriB ammimculum. 

retis nudüfi assi^andus sentenüe exe* 
cutori (mit Gürtel umfaiigen) 1248, 

8. 

Sacramentomm cüEÖrraatio 1257,329. 
fiagittüniis 1252, 171 — 1250, 2D0. 
fal 1251, 167 — 1257, 307, 827 — 

1259, 357 — 1260, 379. 
»aUnii 12B0, 136 — 1251, 16X 
lÄltÄriuB 1249, 114; s, auch vorstar 
•Ärtor 1249, 112, 115. 
Btuma vinj 1255, 246. 



Scolari« 1247^ 65 - 1250, 13L 

flcbolastieua (weltlich) 1251, 16@ — 

1254, 231 - 1256, 295, 296. 
icriba 1247, 64 — 124B, 72, 74, % 

— c. 1250, 145 — 1251, 153. 
G6) voyta, approbatio que dicitur — 

1249, 107, 
sellator 1259, S52. 
scutentia commiuisteriaHmn 1247, 64 ; 

B, auch conBilium. 
sepeUre g. iuEticia. 
sepleDi pottores (der Dorfschaft) 1269, 

359. 
eepultura (eligentmm) 1250, 129 — 

1255, 250 — 1266, 286. 
serulcia aduocatte 1249, 119. 
S€mtut: intratio animalium honü- 

num communjtatie grAtia in pratii 

et aquia 1357, 327. 
80M 1246, 63 ^ c. 1250, 146 — 

1258, 342. 
spisamis 1261, 153. 
eteura c. 1250, 15 — 1249, 123 — 

1252, 186 — 1259, 352; s- auch 

peusio, pe tittone I. 
Birate (publice) 1248, 84 — 1255, 274. 
BUbaotarius 1266, 295. 
iubiidium Terre sancte B. Krcussxug. 
spccreilerariüs (= minor eellerarinß) 

1258, 342. 
supanus 1248, 63 — 1259, 374. 

Talenlum 1249, 122 -^ 1256, 240 

denorior. c. 1250, 146 — 

— legalia monete 1253, 198 

Wieunensiutii 1250, ISO-* — mo- 
uete Wieuuen 1269, 37 L 

teloni&rii 1257, 806; s. auch tribu- 
tarii. 

tdoneum 1251, 156 — 1262, 186 — 
1256, 261 — 1259, 357 — 1260, 
379, 

Terra sancu 1247, 69, 

30 
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testes laudati 1167, 8. 

tyrocinia 1257, 317. 

titulus fevdalis 1249, 99 — 1250, 
125, 126 — 1251, 149 — 1252, 
183 — 1263, 189, 199, 202 — 

1255, 237 — 1269, 344 

pignoris 1268, 336, 338. 

torneamentum 1257, 317. 

tributarii (Zöllner) 1259, 361 Note. 

tunice cum corrigiis 1256, 273. 

ürna vini 1249, 100 — 1251, 166 — 

1258, 342. 
usuagium 1249, 106 — 1264, 217. 
usufiiictuare s. anvel. 

V. 

Vadium (f— !) 1266, 293. 

vectigal 1266, 281 — 1259, 357 — 

1260, 379. 
vectora 1249, 122. 
▼ellera et cutes animalium 1269,373. 
venatio 1260, 141. 
▼enatores 1267, 327. 



Yerzinsung s. Zinsen. 

aestitura c. 1076, 4. 

vicedominas 1250, 142. 

uicini 1250, 140. 

▼igiles (castri) 1255, 260, 

vigilie noctiam pro custodiis ciuitatam 
1252, 186. 

villarius (Amtmann) 1254, 163. 

uinee (N.-Oest., a. Eichberg) 1223, 
86 — (Soüagegend) 1224, 37 — 
(b. Pettau) 1246, 68 — (b. Sta- 
bing) 1249, 114 - (N.-Oest, b, 
W.-Neastadt) 1251, 166 ^ (Kain- 
berg, b. Leibnitz) 1267, 324. 

vinom (Abgabe) 1269, 857. 

vir! discreti 1257, 329. 

voytreht (f— !) 1255, 272. 

▼orstar 1266, 273; s. aach saltarins. 

vreizdinest s. ius. 

vunranch, absolutio, que — dicitor 
1249, 106. 

z. 

Zinsen, pro redditibus marce coius- 
libet argenti marce decem 1248, 96 
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C0RRI6ENDA. 



65, 2. Z. V. u. 1. Ortolfo st Orfo. 

72, 2. „ „ „ ft aliis Bt. allis. 
118, 2. „ „ „ „ Fridericas st. — cas. 
143, 5. „ » o. „ aiolencia st iuo— . 
174, 1. „ n ^ n ininngenda st. inoin— . 
189, 7. „ » o. „ noscuntor st — urs. 
212, 5. „ ff u. „ iniariantiir st inm— . 
224, 18. „ „ 0. „ ßiüe st f— . 
258, 20. „ „ „ „ Anaqme st — gine. 
272, 7. „ „ „ „ piscationis st — ^nes. 

289, 12. „ „ u. „ nominetenas specificata st. nominet nosspecificata. 
307, 2. a 9 „ „ descensione st — censio. 
336 ist im Register won Kr. 245 Salzbuig st Stadeck zu setzen. 
349, 2. Z. ▼. n. L Schaerfenberch st Schaerferch. 
351, ist Datum 1259 st 1256 zu setseiL 
351, 4. Z. T. n. L nidiilomiiiiis st ludio— . 
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